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Die Kataftrophe von Kingston. 

Die Zahl der Todten etwa 700, der Schwer: 
verletten 500. — Die Räumungsarbeiten 
im Gange: — „Hapag“ verliert drei 
Dampfer. — Amerifanifhe Seejoldaten 
leiften Polizeidienfte. 

Kingfton, Jamaika, 19. Yan. Die 
Gefammtzahl der Todten infolge ber 
Grobeben- und Brandfataftrophe wird 
etwa 700 fein und die der Schmwerber= 
legten rund 500. Die größte Noth 
ift jeßt nach dem Eintreffen von Hilfe 
gelindert morden, wenngleich die Preis 
je für Lebensmittel noch hoc) find. Die 
Stadt felbft liegt in Trümmern, nur 
einige wenige Gebäude find in ſolchem 
Zuſtande geblieben, daß ſie nicht abge— 
riffen werden müſſen, und die Bevölte⸗ 
rung lagert auf den öffentlichen 
Plähßzen und in den Parkanlagen. 

Die Räumungsarbeiten machen gute 
Fortſchritte; Dynamit wird überall, 
wo dies praktiſch erſcheint, zur Räu— 
mung der Trümmerhaufen verwendet. 

In der Stadt herrſcht muſterhafte 
Orbnung. Admiral Davis, welcher 
hier am Donnerſtag mit den Schlacht⸗ 
ſchiffen „Miſſouri“ und „Davis“ ein— 
traf, bat auf Erfuchen des Gouber- 
neurs zahlreiche Abtheilungen von ben 
beiden Schiffen gelandet, um ben Gi- 
cherheitsdienſt zu verfehen. 

Alle Kapitäne werden vor der Ein— 
fahrt in den Hafen gewarnt, da ſie in— 
folge des Einfturzes der beiden Leucht- 
thürme außerordentlich gefährlich ge- 
worden ilt. Der Dampfer „Prinz 
Eitel Friedrih“ von der Hamburg- 
Amerika =» Linie hat das zu feinem 
Schaden gejpürt. Er ift nämlich uns 
meit ber Stelle, wo der „Prinz Waldes 
mar“ und die „Bringzeffin Luife“ von 
derſelben Geſellſchaft auf Felſen gera— 
then ſind, ebenfalls aufgelaufen, und 
die amerikaniſchen Touriſten, welche 
auf dem Dampfer nach New York zu- 
rückkehren wollten, werden jetzt auf ei— 
nem der Bundeskriegsſchiffe die Reiſe 
machen. Amerikaner ſind nicht unter 
den Getödteten. Ein Schleppdampfer 
iſt dem „Prinz Eitel Friedrich“ zu 
Hilfe geſandt worden. 

Geſtern Abend wurden wieder meh— 
rere leichte Erderſchütterungen wahr— 
genommen. Die Erregung unter der 
Bevölkerung hält infolge deſſen an, 
und viele haben vollſtändig den Ver— 
ſtand verloren, 

420 Leichen ſind bis geſtern Abend 
beerdigt worden, die übrigen werden 
verbrannt werden. Im Hoſpital liegen 
noch 500 Verletzte. 

Ein Verkäufer, welcher Montag un— 
ter den Trümmern eines Ladens ver— 
ſchüttet wurde, iſt Mittwoch lebend 
und nur leicht verletzt gerettet worden; 
24 Stunden lang hatte über ihm das 
Feuer gewüthet. 

Als das Schlachtſchiff „Miſſouri“ 
einlief, gab es gegenüber dem Zucht 
hauſe zwei Geſchützſalven ab, um die 
Sträflinge einzuſchüchtern, und die 
Seeleute übernahmen dann die Bewa— 
chung der Strafanſtalt. 

In Holland Bay ſoll unter den Ar— 
men große Noth herrſchen, und es iſt 
bei dem Gouverneur Beſchwerde dar— 
über geführt worden, daß die Medizin 
und Lebensmittel denjenigen, welche 
dafür Zahlung leiſteten, gegeben wur— 
den, daß viele Arme aber umkämen 
wegen Mangels an ärztlicher Behand— 
lung und an Nahrungsmitteln. 

In Port Royal hat ſich der Boden 
noch mehr geſenkt und heiße Quellen 
ſprudeln aus der Erde. Die Boden— 
ſenkungen betragen jetzt acht Fuß. Das 
amerikaniſche Konſulat wurde zer—⸗ 
trümmert, und der amtirende Konſul 
hat nach Waſhington um Hilfe tele— 
graphirt. Die Kabelſtation Holland 
Bay iſt nur bei einer Nachtfahrt zu 
Schiff und nach längerem Ritt erreich— 
bar, doch dürfte heute noch hier der te— 
legraphiſche Verkehr wieder aufgenom⸗ 
men werden. 

Waſhington, 19. Jan. Admiral 
Evans bat von Guanatamo, Kuba, 
unter dem geftrigen Datum folgende 
Depefhe gefandt: „Mhipple” traf 
heute von Kingfton mit der Nachricht 
bon Dapis ein, Daß die Stadt thatfüch- 
lich zeritört fei, daß aber bie Lan- 
dungspläße der Dampfer unbefchädigt 
feien, und daß bieBlaujaden das ame 
ritanifche Konfulat und die Archiven 
bewaden. Die „Indiana“ habe 50 
Mann gelandet. Unter den 500 In— 
fallen des Zuchthaufes entitand Meu- 
terei. Der Gouberneur beherrfche bie 
Sadlage. Es feien 440 Leichen ge- 
funden morben, aber nuch viele 
in den Trümmern. Viele Amerifaner 
feien auf dem „Prinz Friedrich Hein- 
rich“ am 17. nach New Mort abgereift. 

Konjul Snyder von Port Antonio 
tabelt von Holland Bay, daß in Port 
Antonio Niemand umgelommen, bie 
Aufregung aber groß fei und das Ge- 
ſchäft daniederliene. 

London, 19. Jan. Eine Depefche 
an die „Nems“, monad in Kingiton 
1717 Berfonen getöbtet morben jeien 
und noch viele vermißt werden, hält 
man für bei der Kabelbefürberung ber- 
ftümmelt. 

Der neue Shan. 


 , ‚Zeheran, 19. Jan. Mohammed Ali 
* Mirza murbe Heute im Palaft unter 


it Sdumihetion Der Girl. 
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te | Mann ftarb bald darauf 
Portsmouth, 


Aus Rußland. 


Lodz, Polen, 19. Jan. Ein Prieſter 
weigerte ſich, die Leichname zweier in 
einem Straßenkrawall hier getödteten 
Arbeiter zu ſegnen; darüber kam es in 
der Kirche zu Schußwechſel, wobei acht 
Perſonen getödtet und dreizehn ver— 
wundet wurden. 


Juland. 


59. Aongreß. 
Ermächtigung des Präſidenten zur Abſetzung 
von Bundesrichtern. — Amerifaner im 

Auslande. 

Mafhington, 19. Jan. De Ars 
mond, Dem., Mo., reichte im Haufe 
eine Vorlage ein, durch melcdhe der 
Präfident ermächtigt wird, irgend ei- 
nen Bunbesrichter, auch Mitglieder des 
Bundesobergerichts, des A:ntes zu ent» 
heben, wenn er das zur Förderung 
der öffentlichen Wohlfahrt für wün- 
ſchenswerth hält. 

Der Hausausſchuß für auswärtige 
Beziehungen hat dem Abgeordneten— 
hauſe die Annahme eines Entwurfs 
empfohlen, wonach Adoptivpbür— 
gernad fünfjährigem Aufenthalt im 
Auslande ihr amerifanifches Bür- 
gereht verlieren, ferner eine 
Amerikanerin, jebald fie einen Aus- 
länder heirathet, vejjen Nationalität 
annimmt, jedoch twieder die des Lan- 
des ihrer Geburt erlangen fann, jo- 
bald die chelichen Beziehungen gelöft 
find. rgend eine Ausländerin, mel- 
che einen Amerikaner heirathet, erwirbt 
dadurch dag amerifanifche Bürgerrecht. 
Ein von fremden Eltern geborenes 
Kind erwirbt mt feinen Eltern das 
amerifanıfche Bürgerrecht, falls es 
noch minderjähriz ift bei der Einwan- 
derung. Im Auslande geborene Kin- 
der bon Amerifanern behalten nur 
dann das amertfanifche Bürgerrecht, 
wenn fie fich im nächit gelegenen Kon 
fulat eintregen laffen, jobald fie acht: 
zehn Kahre alt find. Der Staats: 
jefretär wird ferner durch die Vorlage 
ermächtigt, an ſolche Perfonen, welche 
ihre „eriten Papiere” ermirft haben, 
Pälfe auf jehs Monate auszujtellen. 
Der Bericht ift vaS Ergebniß eingehen- 
der Unterfuchunoen durch eine Regie- 
rung? =» Kommijfion. Staatsſekretär 
Root mird ferner Unterhandlungen 
mit Frankreich, Xtalien, den Nieder- 
landen, Portugal, Rumänien, Ruß- 
land, Serbien, Spanien, der Schweiz 
und der Türkei anfnüpfen, um ähn= 
lie Verträge über die Einbürgerung 
abzufchließen, tie jie mit dem beut= 
Then Reich, Defterreih, Schweden, 
Norivegen, Dänemart und Großbri- 
tannien befteben. 

Das Haus ermädtigte heute St. 
Louis zum Bau einer freien britten 
Brüde über den Miffiffippi. 

Ungemöhnlich hoheAfngebote find auf 
die 375,000 Xcres Andianerland ein 
gegangen, durchfchnittlich $12.19 für 
den Ucre. Jeder Kommanche-$ndianer 
erhält ald Antheil $1200; 130,000 
Ucres bleiben dabei noch für den Ber: 
fauf übrig. 

Das HSohwafier. 

Befonders jhlimm in Cincinnati und feinen 
Kentudyer Dororten. — £age in Shawnee- 
town. 

Cincinnati, D,, 19. Jan. Der Obio 
jteigt noch immer und ftand um 8 Uhr 
heute Morgen auf 62 Fuß, hatte alfo 
beinahe den Hochmwafferitand des Yah- 
res 1884 erreicht. Ein Gebiet von vier 
Gepviertmeilen auf beiden Seiten de3 
eigentlichen ylußbettes, die unteren 
Stabttheile und Halb Nemport ftehen 
unter Wafler. Zu den hohen Briüden 
über den Ohio führt nur no ein 
Pfad für Fußgänger. Mehrere tau- 
fend Perfonen, welche in den Kentu— 
dyer Städten Covington, Newport, 
Bellevue, Dayton uf. wohne. und 
hier befchäftigt find, find thatfächlich 
nicht im Stande, ihre Arbeitsftätte zu 
erreichen. 

Sn Nemport find 5000 Berfonen 
aus ihren Mohnungen vertrieben und 
obdachlos geworden. Nahezu hundert 
Straßengevierte ftehen unter Waffer. 
Deffentlihe Suppenanftalten find dort 
eingerichtet und die Obdadhlofen in 
Kirhen und Schulen untergebracht 
worden. Der Schulunterricht fällt 
aus. Die erwähnten Vorftädte Haben 
eine ftarf überwiegende deutjche Be: 
völferung. 

Ein Fuhrmann, der mit feinem Ge- 
fpann bier an der Water Str. eine 
ins zweite Stockwerk geflüchtete Fami— 
lie abholen wollte, verſchwand mit ſei— 
nen Pferden in einge Straßenvertie- 
fung und ward nicht mehr gefehen. 

California, oberhalb ‚Cincinnati, tft 
von Waffer umgeben. 

In den unteren Stabttheilen von 
Cincinnati und den Kentudyer Nad- 
barorten find etwa 15,000 Perfonen 
heute obdachlos geworden. Es ſteht 
Regen in Ausficht, und follte dieſer 
eintreffen, jo befürchtet man eine ernfte 
Verfchlimmerung der Sachlage. Der 
Stadtrath hat $25,000 für Unterftü- 
tzungszwecke angewieſen. 

Aus den Geſchäften von H. G. Wei— 
ler und der Appel Millinery Co. ſtah— 
len während der Aufregung über das 
Hochwaſſer Einbrecher heute früh 
Waaren im Werthe von 85000. 

Aus allen Theilen von Indiana, 
aus Columbus, aus Pittsburg und 
Lexington, Ky., laufen heute Berichte 
über Fluthſchaden und Verkehrsſtö— 
rungen ein. Im Muskingum fand in 
Zanesville, O., Frau Walter Mills 
den Tod, als ſie außer ſich vom 
Sterbebett des Gatten fortlief. Der 
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Ehicago, Samitag, den 19. Zannar 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Stauwaſſer des Ohio wurde im nörd⸗ 
lichen Theile der Stadt heute eine Ue— 
berfhmemmung Seiten? de3 Gcioto 
veranlaßt, und die Einwohner mußten 
fhleunigft in Sicherheit gebracht mer: 
den. Hunderte von Wohnhäufern und 
Ladengebäuden ſtehen unter Waſſer, 
und der Fluß ſteigt einen Zoll in der 
Stunde. 

Louisville, Kyh, 19. Jan. Die 
Sachlage iſt hier ernſt, doch nicht ge— 
fährlich. Der Schutzdamm am oberen 
Oſtende der Stadt wird beſtändig be— 
wacht. Der Fluß und ſeine Neben— 
flüſſe am oberenLauf fallen, doch wer— 
den die Waſſer nicht vor Dienſtag hier 
ihren höchſten Punkt erreichen. 

Shawneetown, Ill. 19. Jan. Ob⸗ 
wohl beſtändig an der Ausbeſſerung 
von ſich einſtellenden ſchadhaften 
Stellen des Schutzdammes gearbeitet 
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Seht der Wahrfprud) 


KRellen forgfältig zu prüfen. Auf de- 


ren Zeugniß allein follien die Ange- 
flagten nicht |chuldig befunden werden. 
Auch fei zu erwägen, daß der Umjtand, 


Tie Geihworenen im Shea- Prozeß | daß Jemand ich einer gewaltthätigen 


find jest in Berathung. 
Wie wird er lauten? 


* Angeklagten, beſonders Shea, ſind 
hoffnungsfreudig und guter Laune. — 
Beide Parteien mit der Rechtsbelehrung 

der Geſchworenen zufrieden. 


Das Schickſal von Shea und Kon— 
ſorten liegt in den Händen der Jury, 
die ſich heute Vormittag gegen halb 


| 
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Handlung Jhuldig gemacht habe, noch 
nicht für die Schuld der Angeklagten 
fprede. Er müfle ferner darauf hin- 
meijen, daß es fein Vergesen jei, ei- 
nen Ungeftellten aufzufordern, feine 
Arbeit niederzulegen. Zum Schluffe 


endlich müfe die Jury alle nicht für 


zuläffia erflärten oder aeitrichenen 
Ausfagen unberüdfichtigt laflen. 
Richter Ball Sprach kurz vor 2 Uhr 
im Gerichtsgehäude vor und bertaate, 
als er hörte, daß die Jury fih nod 
nicht geeinigt habe, die Gerichtsfigung 
auf 3,Uhr Nachmittags. 
Der Prosef. 
Die Kojten HS Prozejies dürften 
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„mei Heelen wohnen, ad), in meiner Brult,...‘ | 
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wird, herrfcht in der Benöälterung doch 
fo aroße Beforgniß, daß fie nach den 
Höhen auszieht. Die von Goup. De- 
neen gefandten hundert Zelte und Ra- 
tionen find no nicht eingetroffen. 
Alle Fabriken und viele Ladengefchäfte 
find Heute gefchloffen. 

Kanfjas City, 19. Jan. Von Sübd- 
oft-Jowa bi8 nach Texas regnet e3 
feit geitern Abend, in Weit-Miffouri 
und Dit-Kanfas find zwei Zoll Regen 
gefallen, in Dapenport, Ya., eitt Zoll, 
bier 2.8 Zoll. Das Wetter ift mild. 
Hochmafler fteht zu befürchten. 

Die Grubenarbeiter- Berträge. 


Indianapolis, 19. Jan. Auf dem 
Kongreß ver Vereinigten Grubenarbei- 
ter nahm Vizepräfident Lewis ent— 
ſchieden gegen Präſident Mitchells Po— 
litik Stellvng, vonach einzelne Knapp— 
ſchafts-Bezirke Lohnverträge abſchlie— 
Ben dürfen, und forderte, daß ſolche 
nur vom Nationalverband und für 
da® danze Land vereinbart merden 
ſollten. 

Die Rache der Mutter. 


Waſhington, 19. Jan. Hubert Po— 
ſey wurde geſtern Abend bei Indian 
Head von Frau Mollie Bowie und 
ihrem Sohn Henry niedergeſchoſſen; 
er wurde auf einem Regierungs— 
ſchlepppampfer nach hier gebracht und 
iſt heute geſtorben. Poſey hatte ſich ge— 
weigert, Frl. Bowie zu heirathen. 


Lotalbericht. 


Bantferotiverfahren eingeleitet. 


Auf Antrag von Berry S. Henber- 
fon hat Superior = Richter Me&men 
heute gegen das Lincoln Park - Hofpi- 
tal und die damit verbundene Pflege- 
rinnenfchule, 500 La Salle Ape., das 
Banterottperfahren eingeleitet. Ein 
gewifler Ehapin Toll fih mit dem Ho- 
fpitalverwalter Babeaur in Berbin- 
dung gefegt haben, in der Abficht, das 
ganze Hofpital in Baar umzufegen 
und den Gläubigern der Anftalt: das 
Nachjehen zu laffen. 

— — — 


* Bei Shermerville iſt heute ein un⸗ 
bekannter, etwa 40 Jahre alter Mann 
todt auf dem ſe der St. Paul⸗ 
Bahn gefunden worden. ER; 
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elf Uhr zur Berathung zurückzog. Der 


Gerichtsſaal war überfüllt, als Richter 
Ball den Geſchworenen die übliche, ge— 
ſetzliche Belehrung ertheilte. Das heißt, 
der Richter begann nur mit der Verle— 
ſung der Inſtruktionen, übertrug die— 

ſe Aufgabe dann aber ſeinem Sohne, 
der fie auch zu Ende führte. 

Beide Parteien erflärten, höchft be- 
friedigt zu fein von den, der Xurh er- 
theilten Belehrungen. Nachdem die Ge- 
Thmorenen den Saal verlafjen hatten, 
befjprachen die Angeklagten mit ihren 
Hreunden das vorausfichtliche Ergeb- 
niß der Berathbung. Man konnte fich 
darüber natürlih nur inMuthmaßun- 
gen ergehen. Die Angeflagten und 
ganz befonders Shen fchienen indeh 
guter Dinge und boffnungsfreudig zu 
fein. Alle äußerten fich aber in dem 
Sinn, daß die Berathung der Ge: 
Tchworenen fich recht lange hinziehen 
dürfte, da eine lIInmaffe Bemweismate- 
trial zu erwägen jei. 


Die Belehrung. 


Als Richter BaT die Heutige Sigung 
eröffnete, erhoben jich Angeklagte und 
Zufhauer. Nachdem der Richter dann 
die Jury bealükwünfcht hatte, weil 
jedes Mitglied Di zum Ende des lang- 
mwierigen Prozejies ausgeharrt hatte 
und fie nun alle Gelegenheit hätten, 
auf Grund tes vor ihnen erttividelten 
Ihatbeitandes ıhre Entieidung zu 
treffen, begann er mit der Verleſung 
ber Inftruftionen, die bon feinem 
Sohne zu Ende geführt wurde. 

Die Belehrungen bezogen fi auf 
jeden einzelnen ter 27 Klagepuntte. 

Der Richter crilärte, was man un- 
ter vernünftigem Zweifel verftehe. Er 
wies bie Gefhimorenen an, den angeb- 
lich in der Stod Erchange-Wirthfaft 
erlangten Grabj9 im Betrage von 
$1500 nicht ala Beitechung gu: betradh- 
ten. Der Vertreter der Staatsanwalt: 
fchaft hatı« befarıtlich behauptel, No- 
bert Noren habe geleugnet, die Summe 
an. Shea und KRouforten gezahlt zu. ba= 
ben, um fich felber vor Anklage zu 
fügen. In feiner Belehrung: 
Richter auch darauf bin, ah 
getlagten nicht her Veftechung, ſonde 
ber Derfeprörung zwed3 Schädigung 
dea Gefhäfts der Firma Ward & Co, 
und des, öffentlichen ‚Handels in 
cago .angekiagt feien., . .. | 
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fih auf $100,000 belaufen. 

Big zur Wahl des legten Gefchmore- 
nen hatte der Prozeß die Summe von 
$70,000 verjchlungen. 

Die Geſchworenen-Auswahl 
78 Tage ir Aniprud. 

Ansgefammt murden 63 Kandida- 
tengruppen, je 100 bis 200 Köpfe 
ftarf, porgeladen. 

Der Prozeß wurde am 12. Septem- 
ber, mit dem XAntrage der Pertheibi- 
gung, die Anflage niederzufchlagen, 
eröffnet. 

Am 13. Sepierıber begann die Ge- 
ſchworenen⸗Auswahl. 

Nicht weniger ols 8000 Geſchwore— 
ne⸗Kandidaten 'wurden vorgeladen. 

Geprüft wurden 4716 Kandidaten. 

Die nächſt dem vorliegenden Fall 
langwierigſte Geſchworenenauswahl 
fand im Gilhooley-Prozeß ſtatt. Es 
wurden damals 1930 Kandidaten auf 
ihre Brauchbarkeit geprüft. 

Den Kandidrten wurden annähernd 
150,000 Fragen ceftellt. 

Mährend des Prozeffes murden 
—— etwa 3,500,000 Worte gefpro- 

en. 

Die Vertheidigung lehnte furzer 
Hand 123 Kandıdaten, der Vertreter 
ber Staatsanwaltſchaft die gleiche 
Zahl, ab. 

Der erfte Gefchworene wurde ange- 
nommen am 16. September. 

Die Jury murde vollzählig am 
Danffagungstag, dem 29. November. 
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\ Kurz und Ken. 


* Der County = Schagmeifter be- 
ginnt-in der nächften Woche mit der 
Eintreibung der auf der Siübdfeite aus— 
geichriebenen Steuern auf Fahrhabe. 
67,000 Perfonen find in dem befagten 
Staditheil mit derartigen Steuern 

jaftet worden, und ihnen werben am 
ontag durch die Poit ihre Steuer- 
zettel zugeftellt werben. 


DaB Wetter. 
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Die „Abendpost“ 


Tod und Berderben. 


Wieder ein Eijenbahuunglüd mit 
ihredlihen Folgen. 
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Zufammenſtoß im Nebel. 


£ofomotivführer fonnte das Baltejignal 
nicht jehen. — Reijende und Heijer ge: 
tödtet, andere verleit.— Leihen und Dew 
wundete vom Feuer verzehrt. 


Bei Fowler, Ind, einem kleinen 
28 Meilen meitlih von Lafayetie, 
Ind., gelegenen Städtchen, jtießen 

i heute Morgen der ofjtwärts fahrende 
Perfonenzug Nr. 38 der „Big Your“: 
Bahn und der in meftlicher Richtung 
fahrende Güterzug Nr. 95 zufammen. 
Eine Anzahl Perfonen — die Anga- 
ben ſchwanken zwiſchen zwölf und 
fünfundzwanzig — wurde getbdtet, 
ebenſo viele verletzt. 

Der Perſonenzug, der ſogenannte 
„Queen Eity Specia'“, war geſtern 
Abend um 11:30 Uhr von Chicago 
abgefahren und beitand aus einem Ge- 
päd- und Berfonenwagen, drei Schlaf- 
wagen und dem Privativagen bed Bi: 
zepräfidenten der Bahn, E. E. Schaff. 
Zur Zeit des Unfalls bewegte fich der 
Zug mit einer Gefhwinbigteit von DU 
Meilen in der Stunde, und die Wucht 
des Zufammenftoßes war jo groß, dap 
der Tender der Lofomotive des Perfo- 
nenzuges durch die ganze Länge des 
Gepäd- und Perfonenmwagens Hin- 
durchgetriebn wurde. In dem Wagen 
befanden fich 15 bis 25 Neifende. Alle 
Todten und Verwundeten wurden 
aus den Trümmern dieſes Wagens ge— 
holt, die Reiſenden in den Schlafwa— 
gen kamen mit heiler Haut davon. 

Sah das Signal nicht. 

Bald nach dem Zuſammenſtoß ge— 
riethen die Trümmer in Brand, die 
Flammen verzehrten die Kohlen der 
Lokomotive und alle Wagen, mit Aus— 
nahme deſſen des BVizepräſidenten 
Schaff, der übrigens nicht in dem Wa— 
gen war. Seine Frau befand ſich da— 
tin, ſie blieb unverletzt. 

Der einzige in dem Gepäd- und 
Perfoneniwagen, der unverfehrt davon 
Kam zu fein jcheint, war ber 

ehtsanmwalt Paul D. Harris aus 
Chicago. Er ift auf'dem Wege nad) 
Trlorida und traf mit einem cnderen 
Zuge in Lafayette ein. Wie er mit- 
theilte, hatten beide Züge Weilung, 
in Yomler anzubalten, der Berjonen- 
zug fuhr aber an dem Blodjignal vor= 
über, mweil der Zofomotivführer e8 in 
dem dichten Nebel nicht fah. 

Die Todten und VBerwunbeten, be= 
richtete Harris, wurden fo jchnell als 
möglich unter den Iriimmern hervor- 
gezogen und in den eriten Schlafwagen 
gelegt, dann in den zmeiten, al3 jener 
zu brennen begann. Da das Teuer 
auch den zweiten Schlafwagen erariff, 
fchaffte man die Opfer in den dritten, 
und al3 auch diejer Feuer fing, jchließ- 
lich in den Privatiwagen des %ızepräfi- 
denten Schaff, in welhem fie dann 
nad dem Divifions - "Hauptquartier 
in Kankakee, Ill., befördert wurden. 


| 
Muste elend verbrennen. 

Einer der Reifenden war zmwijchen 
Irümmerftüden jo feit eingeflemmt, 
daß man ihn feinem Schidjal überlaf: 
fen und bei lebendigem Leibe verbren- 
nen laffen mußte. Der Lolomotivfüh- 
rer de Perfonenzuoes ifi fchwer aber 
nicht töbtlich verlegt, der Heizer eines 
der Züge murde erbrüdt. 

Dergebene Mlübe. 


Der „Zrain Despatcher” in Fowler 
hatte im Voraus befürchtet, daß der 
Nebel die Lofomotivführer hindern 
würde, das Lichtfignal zu fehen, und 
war deshalb mit einer Zaterne auf die 
Strede gegangen, fchmwenfte ohne Un- 
terlaß fein Licht und feuerte Schüfle 
aus feinem Revolver ab, aber der 
Berfonenzug fuhr braufend vorbei, oh- 
ne die Warnung zu beobachten. Gleich 
darauf trat die Kataftrophe ein. 

Die Heizer beiber Züge wurden fo- 
fort getöbtet, während bie Lofomotid- 
führer durch Abfpringen menigjtens 
ihr Leben retteten. 

Der Krah de3 Zufammenftoßes 
mar im ganzen Ort hörbar, Gloden- 
und Pfeifenfignale riefen die Benölte- 
rung zur Hilfe auf. Als aber die Ret- 
ter zu Stelle famen, war die Hige von 

ı den brennenden Wagen jchon jo groß, 
daß fie fih nicht nahe genug heran 
magen tonnten, jo daß mehrere Todte 
oder Verwundete verbrannten, ehe man 
fie beifeite fchaffen konnte. 

Schrediihe Einzelheiten. 

Ein unter einem Wagenfi einge- 
temmter Mann bat flehentlih um 
Hilfe. 3 gelang, ihn zu retten, ala 
das Feuer nur noch jehs Fuß von ihm 
entfernt war. Ein anderer Mann war 
aus dem Tyenfter des Rauchtwagens in 
einen Graben gefchleudert und daburd 
bor dem Tode bewahrt worden. 

Die Todten. 

Unier den Getöbteten befinden fich 

ber Zap enirag Tage —— 

an * e vertohl⸗ 
ten Gebeine und die glimmenden 
Trümmer des Raud)- und Gepädiwa- 


N — 
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veröffentlipt Heute 
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General = Superintendent 9. 5°. 
Houghton von der Big Your-Bahn in 
Indianapolis erhielt die Meldung, dat 
zehn bis fünfzehn Perfonen getötet 
und einige wenige verlegt worden 
jfeien. Nach dem Hofpital in Kanta- 
fee find fünf Vermundete gebradi 
worden, bon denen einer untermea® 
ftarb. Die anderen Reifenden wurden 
dann theil3 nach Indianapolis meiter 
befördert, tbeils, auf Wunjd, nad 
Chicago zurüd. 

Ein Rettungszug ging um 5 Uhr 
morgend bon ndianapoli8 ab, trai 
aber jpäter an ber Uinglüdäftelle ein, 
als ein Zug von Kantatee. 

In dem Privatwagen, in melchem 
ein Theil der vermundeten Reifenden 
nah Kantafee gebracht wurbe, mar 
Frau Schaff beim Anlegen von Ber: 
bänden uſw. behüflich Eine Meli- 
dung aus Kanlalee beziffert die Ge 
ſammtzahl der Verwundeien auf unge⸗ 
fähr 40. Drei von denen, die nach 
Kankakee gebracht wurden, ſind in 
hoffnungsloſem Zuſtande. 

Die Todten ſind: 

J. A. Shannon, Chicago; ſtarb auf 
dem Zuge nach Kankakee. 

Zugführer Hiddinger vom Perſo— 
nenzug. 

Gepäckbeamter MeGee vom Perſo— 
nenzug. 

Heizer Alcott vom Perſonenzug. 

Elf Reiſende im Rauchwagen, deren 
— noch nicht feſtgeſtellt 
ind. 

Die Verletzien: 

H. W. Link, Grand Rapids, Mich.; 
ſchwer verlett. 

L. S. Lang, Chicago, leicht verletzi. 

M. A. Creſton, 41 W. 21. Sir. 
New PYork, Verletzungen am linken 
Bein. 

D. W. Tripp, Lafayette, Ind.; Lo— 
komotivführer des Perſonenzuges, 
Tchwer verlegt. 

Minor Griffin, Shelbypille, Ynd.; 
Heizer des Güterzuges; jchmer verleht. 

W. B. Harris, Schiel Apartment, 
Indianapolis; beide Beine zerqueticht, 
wird fterben. 

E. P. 2. Barnes, Wohnort nicht an- 
gegeben; leicht verlegt. 

Yym Rauchmwagen waren 13 Reifen- 
de, von denen nur zwei, ſchwer verletzt, 
mit dem Leben davonkamen Die 
anderen wurden entweder ſofort getöd⸗ 
tet oder ſo ſchwer verletzt, daß ſie nicht 
fliehen konnten und in den Flammen 
umkamen. Die Bahn iſt an der Un— 
glücksſtelle eingeleiſig. 


Der amtliche Bericht. 


Das hiefige Bureau der Big Four- 
Bahn hat folgenden amtlichen Bericht 
über das Unglüd veröffentlicht: 


„Zug Nr. 38, unter dem Namen 
„ueen City Special” befannt, jtief 
mit Zug Nr. 95, einem fchnellen Gü- 
terzuge, 500 Fuß öftlih von der öſt— 
lichen Weiche in Fowler, Ind. zuſam— 
men. Nr. 38 war an einem Halteſig⸗ 
nal in Fowler vorbeigefahren. Das 
Signal war ein telegraphiſches Block— 
ſignal, deſſen rothes Licht hell brann— 
te, aber ber Lokomotivführer ſah es 
nicht, wahrſcheinlich wegen des ſehr 
dichten Nebels.“ 


Eines Weibes wegen. 


John Ckippatto von S. Peace niederge 
ſchoſſen und ſchwer verwundet. 


In ſeiner Wirthſchaft Nr. 35 Miller 
Straße gerieth heute Mittag der 39— 
jährige Samuel Peace angeblich eincs 
Weibes wegen mit ſeinem Zimmer— 
herrn, dem 26jährigen %hn Efippat- 
to, in Streit. Als er den Gegner hin- 
ausmwerfen wollte, wurbe er von deut 
ftammigen Burfchen niedergefchlagen. 
Er raffte fi muthentbrannt auf, eilte 
binter den Ladentifch, padte feinen Re- 
bolver und forberte den Ytaliener auf, 
das Lokal zu verlaflen. Als Ekip- 
patto feine Diene machte, dem Befehle 
Folge zu leiften, jagte er ihn zwei Ku- 
geln in den Rüden. Dann juchte er 
das Weite. Die Polizei hat fith bisher 
vergeblich bemüht, feiner Habhaft zu 
werden. Der Vermunbeie ringt im 
County-Hofpital mit dem Tode. 


Sieht Wort. 


Der Zrjührige Richard Winge, Nr. 
342 N. California Ave, äußerte ge- 
ftern Abend feiner Schwägerin gegen- 
über: „Du wirft mid wahrjheinlid 
nicht mwieberfehen. Morgen werde ich 
todt fein.“ Er bielt Wort. Heute 
Morgen fand man ifn ala Leiche, Er 
hatte mitteld Karbolfäure feinem Da- 
fein ein Ende gemadt. Sein Bruder 
behauptet, daß der nunmehr Berftor- 
—* ſeit Weihnachten ſtark getrunken 

abe. 


— Wortſpiel. —, Warum wohl jenes 
Fräulein Amanda alle Männer nicht 
haben mag?“ — Wahrſcheinlich weil 
fie nur einen haben möchte!” 

— Beforgt.— Junge Hausfrau (zur 
Köchin): „Nehmen Sie die illuftrirte 
Raturgefchichte mit, Yanıy, damit wir 
ung beim Einfaufen nicht blamiren.” 


Die „Abendpoft« 
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Aſchlechlen Slam |: 


' Biele € ier n für 
dieſe neh betonen. 


Wenn Eugr Kreuz irant ipird; 

Denn es ſteif, ſhwach iſt oder 
ſchnierzt; 

Wenn Harnleiden eintreten. 
Eine ‚Sum Riem in ſchlechtem 
Zuſtand 

Doan’s Nieren Pillen heilen Eud). 

Hier ift ein hieſiger Beweis dafür: 


Mobsıt Koen 55 7 — 
de 


4373 3 HR 


Mar ER. un, Be Hi J 


Re un eite Kreu 
glaube, e3 ip ch Leberelbettunn 
betnorgeri it 3% litt große Schmer- 
zen im Sr und in pen Nieren, be> 
fonbers, menn ich mich bügte oder 
eitnag h: b, und 9 Schmerzen plaäten 
uni nicht nur mähtend bes Tages, 
ſonb be ad) bährend der Nacht, und 
förfen meinen Schlaf, fo daß ih Mor: 
genä immer fteif und mund Idar. Auch 
batte ih fchlinme Ropficrtterzen und 
theuimatifche Sn über ben gan- 
gen Körper. Die Ubfonberurgen bon 
ben Mitten mären ſtark gefärbl, und 
beim Matt hatte ih ein Brennen. 
Schwar'den ganzen Tag müde. Ich 
la® vor Dodn’3 Nieren-Pillen, und be 
gann ſie zu nehmen. Ich nahm fünf 
Schachteln und es freut mich, ſagen 
zu kKBnnen, daß ich pollſtändig kurirt 
bin. Ich gebrauchte auch Doans 
Salhe, und fand ſie als ein zuver⸗ 
läffiges Präparat.” 

Verkauft von allen Hänblern. Preis 
50 — Foſter⸗ Milhurn Co. Buf⸗ 
falo, N. Y., alleinige Agenten für bie 
Veteinfaten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan!! — 
und nehmt vüchte Anderes. 


Thurmſchwalben. 


Hnmoriſtiſcher Roman von Wilhelm Yode, 


(7. Fortfegung.) 

„Warum ziehjt Du eigentlich immer 
den Mund jo jhief und bie Stirn Jo 
raus?“ fragte Alcibiades ſeine Nach⸗ 
barin. 

Lene beugte ſich nach links und 
raunte mit nornenhafter Stimme in 
Alcibiades Ohr: 

„Ich grrrüble Ü über den Blöbfinn, 
Leber genannt.“ 

Auf dem pritten ©iß unterhielt fi) 
Hetr Ktanſtdver ſehr lebhaft mit Ftl. 
Mary Dabelſtein. Sie gefiel ihm in 
ihrer kindlich ungezwungenen Art im 
Grunde beſſer, als die reſervirte Do— 
lores, und er ſchwankte ernſtlich, ob er 
anſtatt der vornehmen Schweſter nicht | 
ihr "feine Gunft zumenden  follte. 
Wenn e3 ihm gelänge, dies blonde 
Kind zu gewinnen! Das mürde ein 
Yugenblid fein, in dem er, ihrer Liebe 
ficher, vor Frau Dabelftein hinträte 
und um Marys Hand anhielte. Erſt 
würde ſie ſchrecklich aufhegehren, aber 
wahre Liebe bleibt feſt. 


— — — — — — — — — 
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— nie 


Mama hat recht, feine Stimme er- | Nici da, & ets 
innert wirklich ein 


 hiächen ‚on Lora, 
achte Mary. 


Gberlehrer Wolf ſaß hinter g 
Beiden. Er freute ſich, daß eo 
nariftifche Kollege ſich ſo Ei am 
hatte, und lächelte Beim lich. 

Die Leute mufſen doch immer mehr 
aus ſich machen, als hinter ihnen 
ſtedt, dachte er. So etwas hätte einem 
Akademiker nicht paſſiren können. 


IX. Ka p itel, 
zus: Hu raten Bere a — 
‘ Heinsurgerie ar Kae: ** 


Die Wagen paffirten die Priele 
ztoifchen Neumerf und Duhnen. Da 
man frühzeitig aufgebrochen mar, 
hatte das Waller im ihnen nod eine 
ziemliche Höhe. Die Pferde fehritten 
mit Stampfen und Schnauben hinetn. 
Das Wafler ging ihnen bis zum 
Baucdhe und fprigte infolge ihrer hefti- 
gen Bewegungen über "bie Magen- 
injfaffen dahin, zum größten Vergnü- 
gen der Jungen. Heinz Georg hatte 
eine ganze Ladung des falzigen Gle- 
ment3 über Geficht und Kleider befom- 
men und manbte fie” nach feiner 
Sreundin Lene um. : 

„Du bijt mit Spreemaffer jetoft, id 
bin mit Seeiwaffer jetoft.“ 


Unter folgen und ähnlichen Scherz- 
morten ging e8 meiter. "Man mar der 
Snfel jegt fchon ganz nahe gefommen. 
Maflig erhob ſich der Thurm mit ſei— 
nem rothen Mauerwerk und ſeinem 
grünſchimmernden Dache über die un- 
endliche vom Meere freigegebene graue 
Fläche, ein Wahrzeichen ehemaliger 
hanſiſcher Kraft und Wachſamkeit. 
Stolz reckte er ſein kupferbedecktes 
Haupt über Watt und See. ©o ftand 
und jteht er [on Hünderte von Yah- 
ten, bei Tage ein after "behäbiger Rie- 
fengroß apa, der den aus heißen und 
falten onen ber behaglichen' Mittel- 
wärme Mutter Germanias zuftreben- 
ben Kindern und Gäften ein herzliches 
„Srüß Gott!“ zuruft, bei Nacht ein 
getreuer Edart, beffen jtilles warnen: 
des Auge fie vor den klammernden 
Armen tückiſcher Untiefen bewahrt. 
Allgemein erklaͤrte man ihn für einen 
famoſen Kerl. Nur in Frau Dabel⸗ 
ſteins Bruſt regten fich ängftliche Ge— 
fühle. Eine Ahnung unendlich vieler 
zu erſteigender Treppenſtufen beſchlich 
ſie bei dem Anblick feiner Höhe. Sie 
wandte ſich an den Kutſcher mit ber 
Frage, ob in dem Thurm nicht ein 
Fahrſtuhl angebracht ſei, und als der 
Mann dies verneinte, meinte ſie: 

„Aber der Thurm gehört doch dem 
Hamburger Staat. Wenn der Staat 
Zinmer abpermiethet, fol er fie do 
nicht fo hoch in die Luft hinein bauen. 
Wer fol da rauf frabbeln! “Andere 
| Goteltmirthe bauen do auch nicht fo 
unbequem.“ 

Herr Voß verfuchte Frau Dabel- 
fein über ben gerügten Punkt zu be- 
ruhigen, indem’ er ihr auseinander- 
fegte, mit den hochbelegenen Zimmern 
müjle man fich abfinden. Gemiß habe 
Frau Dabelftein jchon einmal von dem 


Sie follte | jogenannten Höheitsrecht des Staates | 


fehen, baf fie einen Mann bor 5 gehört, und da der Staat dies Recht 


hatte, einen Charakter, der nicht Air 
und nicht mwantte. Und wenn ihr das | 
Sammort abäeringen mar — ob fie 


| 


einmal befite, fo baue er fo hoch mie 
er wolle, und wenn e8 bi3 in die Wol- 
ten fei, wie man folches 3. 3. an dem 


dann auch noch fagen wütde: „püh — | großen Michaelis⸗ Thurm in Hamburg 


Vollsſchullehrer ? 

Denn daß er geſtern Abend allen 
Tiſchgäſten durch“ ſein Auftreten ges 
waltig imponirt hatte, davon war 
Kronſtöver überzeugt. Der Oberlehrer 
hatte e& ihm noch beſonders gejagt. 


erjehen könne. 

„Der Staat follte fich mas Ihämen“, 
verjegte Frau Dabeljtein Träftig. 
„Shlimm genug, daß der Staat id 


‚nicht nach den baupolizeilihen Vor- 


„Sehen Sie ben Landftrich bort | 


brüben?“ fagte Kranftöver zu feiner | 


| 


Nachbarin, indent er auf eimen ſchat-⸗ 


tenhaften led im Rörden deutete. 
„Das dort ift die Hallig Trifchen. Sie 
fommt in Frenfjens" ‚Drei Getreuen‘ 
als Schauplaß dor. Dort heikt fie 
Sladelhelm.” 

"Sen interefja t“, fagte Mary, in- 
dent Tie bunch & ihr oppelglag nach der 
Belhdken Stelle. hinüberfpähte. 

0 ziehe die ‚Drei Getreien‘ fait 
dem Jorn Unf por“, fuhr Kranftöner 
fort. "Der Athen bes Meeres weht 
einen fo° daraus an. "Man fchmedt 
die fatg e Sk eng, beim Leſen. 
Und van blef 5 iguren.“ 

Sie teren Sie mohl fehr für 
J— 

Iee und 7— in Kunſt un 
ei fa gte anftöper. ‚Si 
I De h has —94 pas 


| 


[chriften zu richten braucht, wie die | 
anderen Hausmwirthe dag müflen. Der 
Menſch iſt doch keine Thurmſchwalbe!“ 

Dies Wort wurde auf dem vorderen 
Wagen allgemein als ein guter Wit 
belait. Herr Wo meinte, der Aus: 
druck, Thurmſchwalben“ ſei eine durch⸗ 
aus paſſende Bezeichnung für die ganze 
anziehende Geſellſchaft. Man komme 
plötzlich an wie dieſe, atze eine Zeit 


ö— — — — — — —— — — — — —— — — — — — — 


lang ſich ſelbſt und ſeine Jungen und 


ziehe nach gbgelaufenem Sommer wie⸗ 
der in ſüdlichen Richtungen von dan- 
nen. Er hoffe, daß auch das Beiſam⸗ 
menleben in dieſen Wochen, was Trau⸗ 
lichteit und harmloſen Frohſinn an— 
belreffe, unter dem Zeichen dieſes all⸗ 


gemein beliebten Zugvogels ſtehen 


möge. Dieſe Worte gefjelen ſämmt— 


lichen Inſaſſen ausnehmend, und Herr | | Georg betrübt. 


Krogmann ließ einen filbernen Becher | 
und eine Slafche ganz alten Portivein 
nz — herumgeheitt, um | 


dem "Rop’fchen ESpruche die rechte mußte. 


In der Nähe des Neuwerker Deiches 


We Sprachen treiben Sie, nit Weihe zu geben. 


" Me das, für mein Eramen und 
da Me auch, I ig ſelbſt zu bilden.“ 
Mäma lit, vous parlez 
le Fraica 1 &ohräinment,” ülberfiel 
ihn Mary plöglich in tabellofem fran» 
zöfifh. “Vous avez appris le lan- 
guage s „Paris? Ou peutetre & 
Geneve?” 
"dQul,‘ oui,” eriviberte Kranftöper. 
Er Kt fein Wo ’ perftanden. 
(preiie da (Bra befier, 
als ir verktehe“, jagte er mil ver 
legenem Röufpern. 


Br d- Sapolio: reis 
nigt abſolut be˖ 
fleckte Finger, beſeitigt 
nicht nur jede Spur; 
Schmug, fondern auch 
jede trogkene, halkıtadte 
‚ Haut, welche die Hände 
‚entftellt, und jwar in 
er gelinder, zutraͤgli · 

Meiſe, daß es die 


— ee en en er 
“eh EgQ 
yes is 
Pie d . 
—— 


ſaß rund behabig wie eine hol- 
ländifce Züffrau, ein Kleiner Küften- 
fahrer auf dem Watt. Dies war das 
gute Schiff „Het Wapen van Zeeland“, 
das unter Führung feines Eigenthüs | 
mers, des Shhiffers Loum Pieter Lau- 


| 


Avbendvon. Chicago, Sanıflag, den 19, Januar 1907, 


„Richt3 da, Ihr ſollt Euch nicht 


unter das "rohe Schiffervolk miſchen.“ 

„Papa ! Man zur Heinz Geärg 
geht ja 

„Zapf er Duengeln. Mas id 
gelagt Habe, habe ich gejagt.“ 

Blutenden Hetzens jahen Die Qeiben 
Heinz Georg und Lene nad. De 
hatten bie furze Entfernung, Ielde' die 
Wagen vom Schiff trennte, jchnell 
durchmeffen. 

„Hurra! — Baller man las! — 
Guten Tag , Onfel Torfſchipper!“ 
ſchrie Heinz "Georg näc dem im⸗ 
propiſirten Tanzſalon hinauf. 

Ein Kopf beugte ch über die Ree⸗ 
ling. Er genpete au Frau Femte Lau⸗ 
rens und fagle: 

Die Süuff is kein Zorfitiff nid. 
Dies u ift ein Geeftiff.“ 

„Denn find Sie wohl ver Kapitän 
dapon“, ſagte Heinz Georg. „Dürfen 
mir nicht ein bischen an Bord foms- 
men?“ 

„Man drift“, mar die Antwort. 
Louw Pieter, tief ens ut. Wi friegt 
Beioet. Mon en Xongtje ond en 
Meisje”, rief fie halb holkandifch, halb 
plattdeutfch ihrem Manne zu. 

Ein halbes Dirgend Kindergefichter 
bon echt holländiſcher Mohlgenährtheit 
blidten neugierig nach den Antömm- 
lingen hinunter. Cine Stridleiter 
wurde über * Reeling geworfen, und 
Heinz und Lene kletterten an Bord. 

„Wat en fresk, fin Jongtje, wat en 
nüper Meisje!” rief die Schifferfrau 
entzüct über ihre beiden jugendlichen 
Säfte. 

„Eind das Alles Jhre Kinder?“ 
fragte Lene. 

„Alles mine Kinderfes. Dit 18 
Myntje, dit is Kaatje, dit is Truitje, 
dit is Jantje, dit is Keesje ond dit is 
Gerrit. Der fährt all as Jonge. Ond 
der Muskantje, was auf die Grrotluk 
ſitzt, dat is de Knecht.“ 

„Ond ick bin de Skipper“, 
Louw Pieter Laurens. 

„Wo ſchlafen die denn Alle?“ er— 
kundigte ſich Heinz Geotg neugierig. 

„Wir ſ-æ chlafen allzuſammen in de 
Kajüt.“ 

„Kommt toch effentjes binnen en en 
drink en kopje thee met ons“, lud ber 

Schiffer die beiden ungebetenen Säfte 
auf holländifch ein. 

Lene begriff nicht3 von dem hol- 
ländifch = plattdeutfchen Kauderwelſch. 
Sie wollte jich budlig lachen über bie 
fomifche Sprache. Bon den‘ Marie 
Madeleine-AMlüren war plöglich nichts 
mehr zu merfen. Heinz Georg aber 
berjtand als geborener Plattdeutſchet 
Alles ſehr gut. 

„Gehen Keesje und Kaatje und die 
anderen Kinder nicht zur Schule?“ 
fragte er. 

„O, ſie gehn bei ihren Papa in 
Skule“, ſagie die Frau, auf ihren 
Mann zeigend. „Er lernt ſie leſen und 
ſktreiben und rechnen. Er is klug, er 
meßt der Sonne mit ein Sertant. 
Torſſkippers haben fein Sertant.” 

„Sie lernt die Kinderfes in bie 
Bibel und in’s Gefangbug und Knüt- 
ten und Fliden“, fagte der Schiffer 
wieder, indem er mit.der Pfeife auf 
feine Frau deutete. „OD, fie Tann 
fingen wie ein Droflel.“ 

‘Hier auf der Kuff möchte ich auch) 
zur Schule gehen“, rief Heinz Georg 
begeifter. Und Lene meinte, eine 
ſolche ſchwimmende Unterrichlsanſtal 
würde ſie der feinſten Genfer Penſion 
vorziehen. 

„Sie ſingt wie ein Nachtingall“, 
fuhr Louw Pieler Laurens fort, die 
Talente ſeiner Frau zu preiſen. 
„Senke, fing den jonge Heer und de 
jonge Wrölte dat dütske Leed vom ben 
jonge Skipper ond finer Brut.“ 

Dhne fich niel zu zieren, legte Femte 
mit mehr heller ala Tieblicher Stimme 
los. Die Harmonita, von der Funft- 
verftändigen "Hand des Knechts ge— 
zogen, wimmerte die ſentimentaäle 
Melodie mit: 


Leb wohl, mein Bräutchen ſchon, 

Ich muß zur Szee jeßtzt hehn 

38 lann es hier nich ba—a—ben. 

Ein jeder Szeemann,' der muß 8 wa—d—gen 

Szu fahren auf der Waf-—Terd—fluth, 

um jzıt verdienen Eheld — und — Ehut.... 
„ge—ne! — Heinz Georg!“ ſchallte 

es vom Neuwerker Deich herüber. Die 

Fuhrwerle hatten die Inſel längſt er- 

reicht. 


„Wir 


ſagte 


müſſen weg“, rief Heinz 
„Unfere Eltern rufen. 
Wie ſchade!“ 

„Wie —chade“, ſagte auch Frau 
Femke bedauernd, daß ſie abbrechen 
„sn bier Wochen find mir 
mit unfer Stiff mieber bier. Denn 
ı befuchen Sie ung wieder, junger Herr 
und junges Fräulein. Dann finge ih 
das Lieb zu Ende. 

Heinz Georg und Lene fagten mit 
Freuden zu. Erfterer betheuerte, jebent 
Tag mit einem Fernrohr vom Thurm 
Umſchau nah „Het Wapen van Zee⸗ 


rens, mit ener Ladung Edamer Käfe | land“ halten zu wollen, bis er e3 ent- 


bon Amfterdam nad Hamburg unter= 
mwegs ivar. Züffran Gent Kaurens, 


Denn er wolle ja auch 
werben. Und "dann 


deden mürbe. 
mal Schiffer 


Loum Pieter Laurenz’ Chegattin, hatte | müßte Loum Pieter Laurens Frau 
augenfheinfich große MWäfche gehalten. | das Lied weiter fingen und der Knecht 
Indem Schmud der zmifchen Wanten | auf der Harmonika dazu pielen. 


und Maften aufgehängten berfchieben: | 
farbigen mehr‘ oder minber diäfreten , 
mähnlichen und weiblichen Untertoilet- 
tenftüde jah die Kuff aus, als hätte 
fie zu Ehren bes’ Gepurtätages von 
Ons Willemientje“ oder eines ande⸗ 
ren herdorragenden Mitgfiedes bes 
——— der Oranier über die 
pn gefl —— 4 DM ſchien es 
A 
re ig⸗ luſtigen 
— Bon B: 


ae m 5 


Bi "Fer Heim 


Die Bere a Schon war er 
auf ben Eins Watts Hin- 
“nk ut J J—— 


Meibiabeß, gen, 1 tommt 
—— ob Alcibia 
tt Ha ang dit 


Damit fprang er’ von der Reeling 
birelt auf ben Schlid hinunter. Lene 
folgte ihm auf ber GStridleiter, und 
Müntje, Kaatje, Truitje, Jantje und 
Keezje mit ihren runden Edamerfäfe- 
bl mintten ihnen bergnügt 
na 

„Wat en fresf, nmüber \ongtje, 
jagte Frau Femle entzückt zu ihrem 

a 


Gortſetzung folgt.) 
vn wunben En Bei 2 ae a RR 
— Entgegentommend. — Ziviliſt: 


„Sie laffen ja ven nie Freiwil⸗ 
rt lan = Ku 
ein 


Be: 2. 


3 Freier Rath 


über die Sur des 


Katarrhs 

Leiden Sie nicht länger an Katarrh. 

Er zeritört dhre Geſundheit, Ihr Glüd, feldft 
Shr ganzes Lebe 

Denten Sie nicht, daß Gie nicht Furirt werden 
lönnen, weil andere Aerzte und Mittel ihre 
Birfung verfehlt haben. 

Schreiben Sie mir foglei um zu erfahren, 
wie Ihr Katarıh unbedingt und dauernd ge⸗ 
beilt werden fanır. 

Kätarrh sit mebt al3 nur ein beläftigendes und 
efelhaftes Uebel, er ift ein äußerft geiährticges 
Leiden. ' Aus ihm entitehen alle die tiefen, das 
geben 3erftörende Krantbeiten 2. Saminfudt, | 
Tandheit und andere mehr, und ihn ‘zu iach⸗ 
läffigen beißt, fich felbit auf die Liite * "Todes. 
Kandidaten fchreiben. Kaffen eis, Ihren Katarrh | 
Rn behandeln, ehe e& zu jpät 

& will Ihnen erflären, Ile ie Ihr Spitem 
bon 83* Spur desfelben vefrelſen danen Ich 
will Ihren Fall unentgeltlich unterſuchen und 
biete Foren gerne meinen 


ärztlihen Rath frei an | 


Ohne einen Cent Untoften für Sie, will ih 3 
nen eine Diagnofe Ahres Leidens fowie auch % 
auberläffigfte, und hilfreichite Belehrung fenden. 
Verfäumen Sie diefe Gelegenbeit ni. um fi 
bon Jen Katarıh zu befreien. Beantworten 
Sie die Fragen mit Ja oder Nein, ſchreiben Sie 
Ihren Namen und die Fenaue Adreife d zus 
fenben € Meere Satarıh Se Kou Be 
Sie ihn an Katarr eziali 

2 Bis 5 Trade Building, Bolton, Beau, 

Schreiben Sie deutich Ang life. 


Freier ärztlicher Rath-Koupen. 
It Ahr Athen — 
Erkälten Sie ſich 
It Ihre Laſe —R 
Müſſen Sie oft auswerfen? 
on. — ht ſchlechten Geſchmad im 


güste 0; Ropf benommen? 
üben &ie ein lihelndes Gefühl im Halſe? 
Kommt ge unangenehmer Aus fluß aus Ihrer 


Na 
Tropft * Schleim bon Ihter Raſe in den Hals? 


Zwiſchen Abend und Morgen. 
Von Iſ Ferſen. 
— 


In den langen, gewölbten Gängen 


des alten Stiftes waren die Lichter ge- 


löfcht, und von unten herauf fam Die 
Dunkelheit geftiegen. Siz füllte das 
mweite Treppenhaus und lag barin breit 
und unbeweglich mit der Jicheren Ruhe 
eines, ber fich in feinem Recht weiß 
Das Stift ſchlief. Nur Saͤbine von 
Redlinghaufen machte. Eine eijerne 
Ampel mit grünen Scheiben brannte 
in ihrem Zimmer, und iht gedämpftes 
Licht verwiſchte die harten ümriſſe der 
Gegenſtände zu weichen, ſchwanken 
Linien. 

Sabine lag in ihrem Stuhle, lang 
ausgeſtreckt, die Arme hinter dem Kopf 
Berfhränft uud bie Füße gegen bie 
Fußlehne geſtemmt. Das ceiferne Git: 
ſerwerk der Ampel warf geheimniß— 
volle, ſeltſam ae Schatten 
auf die gegenüberliegen Wand. 
Sabine jah diefen Schatten nad, bie 
zitternd und unficher vorliberhufchten. 
Dann jprang fie auf und zündete bie 
Lampe an, um diefe Schatten au ber- 
ſcheuchen. Kr Bliet fiel dabei in ben 
großen Spiegel, und Jie nidte ihrem 
Bilde Tpättifch zu: „Herbitzeitlofe!“ 

Achſelzucend wandte ſie ſich ab und 
ſchritt im Zimmer auf und nieder mit 
den müden Schritten eines Menſchen. 
der eine Ketie am Fuß trägt und ſich 
gewöhnt hat, behutſam zu ſchreiten, um 
die Kette nicht Hlirren zu’ hören. Sie 
mar groß und jchlant mit abfallenden 
Schultern und fehmalen Hüften und 
trug ein Kleid von der Farbe welken— 
den Laubes. Dreifig Jahre war fie 
jet alt, nichts hatte fie.geleiftet und 
mar ie überftäffig im Leben! 

Sabine date an Schloß Redling- 
haufen. Der Freißerr Hans Jochen, 
ihr Vater, mar wie jeineBorfahren ein 
fröhliher Sapalier geweſen, dem 
Pferd, Weib und Spiel dag Leben be- 
deuteten. Bon ihrer Mutter mußte fie 
menig, fie war früh geflorben, und nur 
bie alte Kinderfrau hatte dem hochauf- 
horchenden Mädchen erzählt bon ber 
bleichen, flillen Frau mit ben freudlo- 
fen Augen und der müben Geele, die 
eines Iages erlofhen mar mie ba 
Licht einer Ampel. 

Vor Sabine tauchten alte Erinne- 
zungen auf, der ftete Kampf mit den 
Erzieherinnen, der Ablhied bon dem 
drei Jahre älteren Hort, ber im’s 
Kabettenforps fam, und alle jene 
blikartigen Einblide in bes Baters 
twildes Leben, die ihrem frühreifen 
Herzen eine zeitige Erfenninig und 
einen biämeilen unübermindlichen Ekel 
erwedt hatten. Auf einer Fuchsjagd 
mar der Freihert beim Sprung über 
den Graben tödtlich verunglückt. Für 
Sabine hatte in der Art dieſes Tobee | 
ein ritterlicheg Moment gelegen, 
fie beinahe mit dem Vater nen eföhnt 
hatte. Sie dadi: an das Propheten- 
wort von der jehrmeren Kunft, zur redi- 
ten Zeit zu gehen. Hier Hatte Das 
Schidjal menigfiens rechtzeitig einge- 
griffen. 

Schloß Redlinghaufen mar unter 
den Hammer gefommen. Yür Horft 
jergf fatferliche Gnade, und für Sa- 
ine war eine Eu in Auch ade⸗ 
ligen Stift vorhanden verbunden mit 
einer Merte, die ein  flanbesgemäßes 
— ficherte. Sabine mit ihren 
— ee hatte —5 — bei 
em Gebenten, in das Stift einzutre⸗ 
ten, und pa die Mente reichlich genug 
ivat, um uch anderäo äu Ieben, wat 
je nad der Shiveiz han ehrt im 
Ir ü Sn * amiſſe des F 


Eh eh ii u 


viel ne in if 
- ie ag 


| fonnte ichtg dagegen 


„E3 fteht verbammt fchief mit mir, ! 


Hinter mir -fteht eine Schulden‘ nme 
on faft — Mark und dabei * 
nmöglichfeit, daß ein preußi 

Oberleulmant wit J F 

decken kann. Vor mir ſtehen die retten> 

den Möglichkeiten: Amerita, Kugel 
dber reiche Frau. Amerita? Piebejer- 
arbeit thun! Intlinire nicht nach diefer 

Richtung. Kuge: dur den Kopf ift 

einfach und imnıer ftandesgemäß, an- 

bererjeit3 lebt e3 jich herborragend mit | 

Diet Geld. Alſo reiche Hab’ | 

Schon eine auf Lager, natürlich femi- | 

* RBianka, Freifrau bon Reckling⸗ 
hauſen, —5 — Rußbaum! — alu 

Saurett © Entfuintge ‘ben lud, über 

es klingt ſchauderhaft oe u 

bien, nous yerrons! Jedenfalls mu 

ih mich fhnell entfcheiben, die Side | 
brennt rlig. Ehirenfehulden! Werde | 
nicht mochlife, Eabine! Wofür? Mein 

Gott, das alte Familienlafter, bie | 

Karten, und dann—die lieben Frauen. | 

Je Hochzeit au fommen erlaffe ich | 
ir 
Dein Bruder Horft, vorläufig noch 

ohne Bianka.“ 

Sabine zerknüllte den Brief. Daß 
Horft Schulden machte, mußte fie; fie | 
thun. Mber | 
Bianka! Gab es feine andere Rettung? 

Karten umd -— die lieben Frauen! | 
Sie lächelte bitter. Horſt glich ſeinem 
Vater in Allem. Er war auch nicht 
wähleriſch in ſeiner Liebe 

Was ſollte ſie für Hoͤrſt wünſchen? 

Vor ihr ſtieg ein Bild auf: Horſt 
ſteht vor ſeinem Schreibtiſch. Er öffnet 
den Piſtolenkaſter. nimmt eine Piſtole 
heraus und feht ie an die Schläfe. 

Sabine ſtrich mit der Hand über die 
Augen. Ein Fröſteln kroch an ihr em— 
por. Sie trat vor den Ofen, öffnete die 
Thür und hielt ihre Hände über die 
Gluth. Durch ihre weißen Finger 
ſchimmerte es roſig, ſie ſah, wie das 
Blut in ihnen entlanglief. Sie kniete 
vor dem Ofen nieder und ſteckte die 
Hände tiefer hinein, daß "fie ganz | 
durhglühi wurden, und dag erwärmte | 
Blut rafcher pulfirte. 

Wo mar bie Zeit bin, da e8 feiner 
äußeren Wärme bedurft hatte, um ihre 
Pulfe fchneller Ihlagen zu machen? 
Wie fie da in Eturm und Unmelter 
herumgeläufen wat, der Wind hatte 
ihr das Blut our alle Gfieber ge 
peitfcht und fie hatte jubelnd in den 
Sturm Hinausgejungen. Ober fie mar 
hinausgeſchwommen in ben großen 
Berafee und hatte den Wellen RN den 
weißen Spigenhauben die Arme ent⸗ 
gegengebreitet, ism fie alle an die Bruft 
zu-brüden, beraufcht von dem Vernußt- 
fein ihrer Kraft. 

Damals hatte es in ihr gefungen 
und geflungen und tiefe, gebeimmiß- 
volle Ströme warten ‘über fie hinge⸗ 
brochen, und jeder Tag war wie ein 
neüeg Wunder geweſen das ſie ſtau⸗ 
nenb betrachtet hatte. Ihre ganze Seele 
Hätte geglüht, und’ aus biefer' Gluth 
hatten a empor bie Flammen einer 
heipen iebe gelobert und zufammen- 

eiälagen mit ker milb merbenden 

annesliebe. 

See Kg ftügte Sabine die 
Hand in's teuz um richtete ſich 
mühfem auf. cd, biefe lähmenbe 
Schwäche! So hatie es damals auch 
angefangen. "Sie Fafte' es für die Fol- 
gen törperlicher Ueberanftrengung ge- 
halten. Eines Abends mar fie böllig 
er] öpft bon einer Segelpartie behiiges 
fehrt; am anderen Morgen war fie un- 
fähig ewdrben, jich zu rühren. Als 
fie wieder hergeitellt war, war fie zum 
Doktor gegangen. Er Hatte ſich erſt ge— 
ſträubt, der ſchließlich haite er doch 
die Wahrheit geſagt. Ein beginnendes 
Rückenmarksleiden! Wie ſie dazu 
täme? Er hatte etwas von alten Ge— 
ſchlechtern geſagt, die ihre Kraft ver— 
braucht. Ob ſie jemals heirathen kön— 
ne? Der alte Herr hatte an ihr borbei 
durch's Fenſter geſehen: ex würde nicht 
dazu rathen. 

Sabine ballte die Fäufte in Erinne- 
rung an biefen Tag. Sie jah id am 
Seeufer heimgehen mit fliegenden 

Schritten, Aufruhr in der Seele. Mit 
gebundenen Händen, wehrlos ſtand ſie 
alſo dem Schickſel gegenüber! Nut 
— laſſen ſollte Hi ſich vom Le— 

llein durch Vorſicht konnie ſie 
natte, farbloſe Exiſtenz ermögli— 
chen! Sie hahle Vorſicht. Und ihr ſtar⸗ 
ker junger Wille, vermochte der nichts? 

Und der abgrundtiefe, ihr ganzes Sein 

überfluthende Xiebesftrom! 

Sie wollte zu ihm gehen und ihm 
Alles Tagen, und vr konnte ja nicht an- 
vers, als jagen. daß fie beinander’blei- 
ben müßten, wenn es für's Leben nicht 
möglich war, dann im Tode. Mit ihm 
ſterben! Ihr war auf einmal wunder⸗ 
ſelig zu Mi geworden. Wie ſie ihn 


liebte ⸗ 

Sabine lächelte ae nit, ala fie an 
diefen begeiiterten Willen zum Xode 
zurückdachte, mit dem ſie vor ihn ge— 
treten wat. Er hatte faſſungslos ge— 
fhmiegen und mar bor ihr niederge- 
unten, das Gefiht in ihren Schoß 
bergend. Angftvel Hatte fie gemartet, 
er mußte ja das erfehnte Wort pre: 
chen! Et jprach «2 nicht! — Da mar 
eine müde Enttarfchung in ihre Seele | 
gefommmen, und gleichgiltig Hatte fie 
ihm verfprochen, icht zu gehen, da er 
fonft fein ganzes Leben ‘lang nicht wie- 
bet froh fein könnte. 

Noch an demfeiben Tage Hatte fie 
dem Kuratorium des Stiftes ihren 
Eintritt ‚gemelbei, und ſieben Jahre 
war ſie nun ſchon hier. 

Sabine blickte um ſich. Sisken 3% 
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Die „Ganze Nacht“ Banf. 


re lebte fie zwiſchen dieſen Mauern 
mit der lederbraunen Tapete! Ahr 
wat, als ftiegen don den Wänden bie 
Säatten alfet Verzweiflung und Bit- 
terniß bergb, die fich zmwijchen ihnen 
ausgetobt Saiten. 

it helltlin gendem Schlage jehte 
die Uhr ein. Sabine zählte — fin 
Schläge 3 war eine alte Uhr. Auf 
ihrem Sifferblatt jagten Die Tei Jahr: 
zehnten unermüdsich die beiben Zeiger. 
Sie haßte plöglich diefe Uhr, die ge: 
treufi jede Stunde, die in das Nichts 
zurlidfant, gemeldet, und doch nie filt 
bie Stünde bet Gerheigung geſchlagen 
hatte. 

Sie löſchte die Lampe und trat an 
das Fenſier. Der Tag ſtieg Aiſ 
herauf, ein (&mstfäliger, unfuftiger 
Iag, der fchon müde bar, +4 er ſei⸗ 
nen Lauf begonnen. Wie dide, graue 
Säcke lag es Hl den Rafenplägen ün= 
ter den diten Ülren umd ayf der Ebe- 
ne jenfeits der Retfmauer. Ein ſchma⸗ 
ler" rotber Streifen ” verfuchte, fich 
durchzudringen, odet die grauen Säde 
drikiften ihn’ todt. Sabine ftatrte” dem 
betfiatenden tofigen Schimmer nad. 
Be ſolche graut Gewalt gab es lei⸗ 

ne Hilfe. 

Sie üffnete das — 

t 


eing laue, 
—X—— 


entgege En bie 
hling 

Der Fruhling wütde hald da IM und 
mit ihm ber Veilchenhuft, bet Iminer 
bon Neuem bie ‚iebegabene en - 
fucht vegle, und dann tlirde jhre 
Seele Be Haren il 4 FE die 
bergebfihe Sue nah bem Glü 
Lebens, die Seele, 53 do To I 
wußte, daß es ir fie feine Ofternägt 
gab. An folhen Tagen gin en Die‘ al 
ten Stiftebamen Sübine * u aus 
dem Wege ſie fürgtelen nid ot Ile 
bungtigen: Augen und ihrem 

das Senfter wieder, 

vor ba EN 


FERTIGEN Sun eln. 

Sabine | 
fie fürdtete fi 
und mollte ihn io lange als 
augfperren, er brachte t nur d 
3m Yrühling — ja Be würde Horft 
datın wohl auch beitaf n, et hatte e8 
a eilig.” Dielleikt kaufte die Je 
Kelten niit ihrem Golde d 
Nedfinghaufen Wr "dann b 
dag alte‘ rel ide teben bort mi 
anfangen, imd Horft mürbe feine 

‚lge „1 Der Bades 06 it 


— MER die Heine 


r! - 


zer Doktors: „IB würde nit dazu 
tathen.“ Sollte ver alte Unfegen än 
eine enblofe Ketie von fommenden Ge- 
ſchlechtern heruntergegeben werben? 
Ein heißes Mitleid mit all den fchuld- 
loſen ſchickſalsbehafteien Kommenden, 
die den Fluch des Enkelthums tragen 
follten, quoll in Sabine auf. Wollte 
Horft die Reranimortung für folche 
Qermefjenheit tragen? War e3 nicht 
elende Se: :gheit, ben Giftbecher, von 
bei, man jelbit gerrunfen, mweiterzurei- 
en? 

Wie in den Kinbertagen faltete Sa- 
bine die Hände: Lieber Gott, beiwahre 
ihn bor Diejer Schuld. 

Da fußr fie cuf. Auf dem Siesivege 
unter ihrem Ferfter Inirfchte es, fie 
fonnte aber nich! mehr fehen, iver fam. 
Seht Tchfug bie alle verfihlafene Hauzs- 
olode an. Sie Icufchte. Nichts rührte 
fi. Würde man denn gar nicht öff- 
ne ? Da fnarrıe die Hausthüre, ſie 
hörte fprecien, nd bie Gühritte ent- 
Kenn ſich nach der anderen Seite des 
Hanfes. Ein We:ldien pfieb ‚Altes ir 
Sabine fühlte ihr Herz big zum Halle 
hinauf Schlagen. Da ta e3 bie Treppe 
beraufgefchlürft, fie erfannte” den 
chweren Tritt des Hausmaͤnnes. Er 

og in ihten Korcidor ein. Sabine's 
laut Hopfendes Herz feßte Plöglic 
aus, eisfaft ran es durdy ihre Mbern. 

Ein ach! an ber Thür: Gnädi- 
es räufein! Gnädiges Fräulem! — 
Siefü 9 re Kraft zu [pre und öff- 
nete. Der Alte nl fie an wie ein 
Sefpenft und ftredte ihr flumm das 

eleatamm hin, das er in ber Hand 
hielt. Ohne ein Wort ſchloß Sabine 
die Thür und rif das Telegramm auf. 

Freiherr von Redlinghaufen töbtlich 
berünglüdt. 
von Gronen, Brigadeadjutani. 

Bewußtlos ſant Sabine zu Boden. 

— — EI 
—— * einem Tag zm Betien. 
Rat 


len; Sie werben jehen, da Sie % K 
uf 
mit Hräulein Sch Schn üdte 


— Ein ——— — 
Ich lann Ihnen die — He empfeh⸗ 
je: Beziehung billiger u 
Junggejele): „(ben des ich 
er ii — mag billig en 
— nlich nichts! 
— — — 
i IE ze Ri 9 de 
D fie. 





Lotten 30x152%, 80 Fuß Straßen, 
20 Fu Alleys. 
Zotten nur SI00 und aufw. 


Eine Poftfarte mit Eurer Adreffe bringt Euch) 
einen Plan und bolle Einzelheiten. 


James W. HEDENBERG, 


Ausſchliekßklicher Agent 


108 DEARBORN STR. 


Phone Central 5735. 
Biveig-Dffice: Lawrence Ave, und Roben Str. 
Bhone Edaemater 599. 
. Dffen tänlih 4—9 Abends (ausgen. Sonntag). 


Teſegcuphiſche Vepeſchen. 


Geliefert von der Ascociatod Proceꝰ. 
Inland. 


Immer mehr Bahnunfälle. 


Dreisehn Perfonen bei Hammond verleßt. — 
Great Horthern:Schnellzug entgleift. 


Hammond, And., Dreizehn Perfo- 
nen wurden bei der Entgleifung eines 
Vorftadtzuges der Late Shore & Mi- 
higan Southern-Bahn gejtern Abend 
verlegt, der Vorfall aber bis heute ge- 
heim gehalten. ' Die Verlegten find: 

MW.H. Hartford, 6008 Wabafh Abe., 
Chicago; Dr. 3. E. Burfeley, 382 W. 
Yadjon Str., Chicago; Felir Laure, 
23 155. Place, W. Hammond; Frau 
DB. U: Warner, Hegewiih; Clara 
Clay, Hammond; Carl Taylor, Chi- 
cago; Frau 9. U. Groves, 1303 Erie 
ne., — John Enykok, 6008 
Aberdeen Str., Park Manor; Clara 
Lorry, 116 Calumet Ave. Hammond; 
G. E. Alting, 6126 S. Park Ave., 
Chicago; P. G. O'Rourke, 118 Ruſ⸗ 
jell Str., Hammond; Hermann Hirſch, 
Hammond. 

Minneapolis, 19. Jan. Der nach 
Winnipeg fahrende Schnellzug der 
Great Northern-Bahn iſt zehn Meilen 

von hier heute Morgen, bis auf die 
Lokomotive und den Gepäckwagen, ent— 
gleiſt. Drei Perſonen-, der Salon— 
und zwei Schlafwagen ſtürzten um, 
und zwei Männer und eine Frau er— 
litten Verlezungen. Verurſacht wurde 
der Unfall dadurch, daß ein in der 
Nacht entgleiſter Wagen die Schienen 
gelockert hatte, und dieſe nicht ausge— 
beſſert worden waren. 


Der Santa Fe = Schnellzug, von 
203 Angeles, Kal., nah Chicago, tft 
geftern Abend bei Huichinfon, Kas., 
entgleift. Der Lofomotivführer mur= 
de getödtet; mehrere Paffagiere erlit- 
ten Verlegungen. 

Der Lofomotivführer Yad Tem 
fprang von dem Perfonenzug Nr. 3 
der Nem Orleans und Goutheajtern> 
Bahn unweit Meridian, Miff., als er 
einen Frachtzug auf demfelben Geleife 
nahen jah, fiel ins Waffer und er» 
trant. Der Heizer Carroll fprang 
ebenfalls ab und wurde ſchwer verletzt, 
desgleichen drei Pafjagiere bei dem 
Zufammenftoß. 

Ktanalbau⸗Bedenken. 
Stecken die berüchtigtenUnternehmer Greene 

& Gaynor dahinter? 


Waſhington, 19. Jan. Präſident 
Rooſevelt und Präſident Shonts von 
der Banamafanal » Kommifjion uns 
terfuchen die gegen die erfolgreichen 
Bieter auf den Panamalanalbau Dlis 
ver & Bangs von Mitbewerbern erhos 
benen Einwände, daß fie den Bau 
nicht ausführen fönnten. Oliver hat 
hat feine Regierungdbauten jtet3 rechta 
zeitig und zufriedenftellend ausgeführt; 
fein Theilhaber Bang? ijt ein Schma« 
ger von Sohn E. Gaynor und fol in 
deffen und feine? Theilhabers Greene 
betrüigerifche Regierungsbauten in Sax 
vannah vermwidelt fein, inbem er fich 
al3 Strohmann gebrauchen ließ, um 
Gaynor und Greene die Erlangung 
von Bauaufträgen zu ermöglichen, 


Bahnvertehr ftodt. 


Keine Kohlen zum Beizen der £ofomotiverr 
in Wajhington und Oregon. 


Portland, Dre, 19. Jar. Megen 
Mangels an Kohlen oder anderenHeiz- 
ftoffen ruht der Bahnverkehr in Dres 
gon und Wafhington thatfächlich. 
Schweres Hochwaſſer, Landrutſche, 
hoher Schnee im Gebirge haben zu— 
ſammengewirkt, um eine Verkehrs⸗ 
ſtauung zu ſchaffen, wie ſie in hieſiger 
Gegend ihres Gleichen nicht hatie. Auf 
der Linie der Oregon Railroad & Na= 
vigation Co, ift der Yrachiverlehr ein= 
geitellt, auf ber Nord Pazifil-Bahn 
nach dem Dften ftarf vermindert mor= 

en. 

— — —— — 
Dampfernachrichten. 
Augelommen. 

New PYork: Kaiſerin Auauſte Viltoria, Ham⸗ 
burg; Moltte, Genug: Louiſiang, Kopbenbdagen; 
Abein, Bremen; Ct, Cutbbert 
Gampanig, Liberhool; Minneapolis, London: 
Philadelphia, Eoutbampton. ng 

burg: Barzelona, Bbtladelphiag Eilvia, 
: Baltimore, 
Abnegangen. 


Bretoria, Hamburg; Brinzef 
Hudfon, Habre: Garmanıı, 
Louis, Biomouih, 


Ne Morf: 
A Irene, enuns 


Dueenstown; &t. 


—— Wohlthätigkeitsvorſtellungen von 
Dilettanten; meiſt ſchlechte Sachen — 


fur eine gute Sache. 


Auslaud. 
Dernburg geehrt. 


Dom König von Jtalten.—Sranzöftiche Ders: 


Teumdungen.—Polnifches Theater in den: 
Bann gethan. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. Y. Staatszeitung) 


Berlin, 19. Jan. SKolonialbirektor 
Dernburg Hat vom König Piltor 
Emanuel da3 Großfreng ber italienis 
Then "Krone erhalten, mweil er kürzlich 
eine Gejelfchaft zur Zrodenlegung 
der Pontiniſchen Sümpfe ſüdöſtlich 
von Rom gegründet hat. 

Hinſichtlich der mehrerwähnten 
Reiſe des Majors von Tſchudi, wel⸗ 
cher ſich als techniſcher Berather des 
Sultans nach Marokko begeben hat, 
ergehen die franzöſiſchen Blätter ſich in 
allen möglichen Angriffen und Be— 
ſchuldigungen. Major v. Tſchudi hat 
nun von Tanger aus die Sügen bloß— 
geſtellt und erklärt, daß er lediglich 
als Chefingenieur des Sultans fungt- 
re, um bei der Einführung techniſcher 
Neuerungen mitzuwirken; er ſei nur 
der Nachfolger des deutſchen Chefinge— 
niurs Rottenburg. Rittmeiſter Wolff 
vom Dragoner-Regiment Königin 
Olga in Ludwigsburg, welcher den 
Major nach Marokko begleitet, ſei ſein 
Gehülfe. 

Das Generalkommando des 5. Ar⸗ 
meekorps, Poſen hat Offizieren und 


Mannſchaften den Beſuch des polni⸗ 
ſchen Theaters verboten. 


Zuſammenſtoß im Kanal. 
„Daderland“ bringt einen engliſchen Küſten⸗ 
dampfer zum Sinfen.—Drei ertrunfen. 


Dover, 19. Jan. Der Dampfer 
„Vaderland” von der Ned Star Linie 
ift heute früh auf der Yahrt von Nem 
Dorf nach Antwerpen mit dem engli= 
Then Küftendampfer „Nemorth Eaftle” 
bier Meilen vom Leuhtfhiff von 
South Goodwin zufammengeftoßen; 
der „Nemorth Cajftle” janf, und brei 
bon der Bemannung find ertrunfen. 
Der „VBaderland“ murde am Bug 
ſchwer beſchädigt und füllte fich theil- 
meife mit MWaffer, ift aber in feiner 
Gefahr. Zur Zeit des Unfalls herrjch- 
te ftarfer Nebel im Kanal. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


R |. 7277 28 


— 234 Banferotte diefe Woche, 279 
in der gleichen VBorjahrämoche. 

— Rihard W.Ballinger vonSeattle, 
MWafh., ift zum Generallandfommiffär 
ernannt worden. 

— N. G. Hoffmann, Dttama, U,, 
tft Gehilfe des Staatsfchulfuperinten- 
denten geimorden. 

— Der farbige Barbier Bromn er: 
Thoß in Scofield, Utah, die Wittme 
Earl, eine Weiße, und fid). 

— Der Neger Ward büßte die Er- 
mordung einer Schwarzen gejtern in 
Richmond, Va., am Galgen. 

— Der Dampfer Seguoria, mit 

Holzladung, ift bei Eurefa, Kal., ges 
ftrandet und völlig verloren. Manns 
ſchaft gerettet. 
Spindenfprenger vermundeten 
Kaffirer Bomers, der fie in der Bant 
in Midoille, Ga., überrafchte, und ent= 
flohen, ohne Beute, 

— Am 15. März fährt daß Neger: 
bataillon des 25. Infanterieregiments 
bon Fort Reno, Dfla., nad) den Phi 
lippinen ab. 

— Bon einem Gepädfarren auf dem 
Bahnhof in Barjtom, Kal., wurde eine 
Kifte mit Golderz im Werthe von 
$6500 geftohlen. 

— Treigefprochen wurde der deut= 
fche Berichterftatter Schulg in Mil- 
twaufee von der Anklage der Annahme 
bon $39 Schmeigegeld. 

— Der Verband der Buchbinder 
ftimmt zur Zeit darüber ab, wann die 
Forderung der Einführung des Acht> 
ftundentages geftellt werben foll. 

— G&oup. Smith von Georgia er- 
Härte Börfenmandver und ungefchäft- 
liche Methoden der Züchter für die Ur- 
fachen des niedrigen Preifes derBaum- 
molle, 

— Am 22. März werden im Zucht: 
haufe zu San Quentin, Kal., drei 
Mörder, Kohn Siemfen, Louis Dab— 
ner und Louis Gpeber, gehängt mer: 
ben, 

— In der Gegend bed fanabifchen 
Fluffes im Indianergebiet find 25 
Perfonen in den legten Tagen an einer 
der Genidftarre ähnlichen Krankheit 
geftorben. 

— Gtaatzfenator Billingsley, 
Mansfield, La., und ſeine Tochter 
Ida ſind unter Anklagen des Betruges 
bei der Eintragung von Heimſtätte⸗ 
land verhaftet worden. 

— Advokat Senior und Grubenbe— 
ſitzer Robbins in Salt Lake City find 
wegen Kohlenland ⸗Grabſches ange⸗ 
klagt worden. Anklagen gegen andere 
Perſonen ſtehen bevor. 

— Bei Bureau, Ill. enigleiſte heute 
ein Perſonenzug der Rock Island— 
Bahn infolge Lockerung des Schienen⸗ 
betts durch Regen. Lokomotivführer 
und Heizer wurden ſchwer verletzt, 
mehrere Paſſagiere leicht. 

— D. P. Dyer jr. Sohn des Bun⸗ 
desdiſtriktsanwalis in St. Louis und 
Kaſſirer im dortigen Unterſchatzamt, 
iſt von der Anklage der Veruntreuung 
von 861,500 Regierungsgeld freige⸗ 
ſprochen worden. 

— Tompſon, N. J. verliert —* 
einzige über 180 Jahre alie Induſtrie, 
die Stahlhütte, infolge eingetretenen 
Mangels an Waſſerkraft. Die Werke 
werden nach Watervliet, Albany Co., 
N. Y., verlegt. 

— Auf der „Raiferin Augufte Vit« 
toria” ift in New York geftern. Wal 
demar bon Schad eingetroffen, um 
auf Wunfd des deutfchen Kaifers die 


‚Handelö- und Finanzlage in den Ber. 
‚Staaten zu ftudiren. 


— Bankier Henry Cohen, New ort, 
und fein Pittöburger Vertreter. H. ©, 
Kimmih haben einander unter 
Anklagen der Unterfchlagung von 
Merthpapieren verhaften laffen. € 
handelt fich um eine Million Dollars. - 


‚ zubehnen. 


wIDendyon, Ehicago, Samitas, den 19. Janıtar 1907. 
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American @rust 
Hawings Bank 


Kapital, Veberfhuß und 
Profite $5,000,000.00, 


Diefe Bank bezahlt 3% 
Binfen auf Spareinlagen 
— Zinſen halbjährlich 
gutgeſchrieben. Neue Kon⸗ 
tos mit einem Dollar 
oder darüber eröffnet. 


Neue Bank-Räume 
American Truſt-Gebäude, 
Ecke Monroe und Clark Str. 


— Der einſt fleißige Handwerker 
Alonzo Nichols in Beloit, Wis. erhielt 
aus Deutſchland eine kleine Erbſchaft, 
vertrank ſie und beging Selbſtmord. 
Eine größere Summe wird demnächſt 


aus demſelben Nachlaß ſeiner Wittwe 


ausbezahlt werden. 

— Die L. M. Sullivan Truſt Co. 
in Goldfield, Nev., iſt von Frank S. 
Colton, Pittsburg auf 8102,700 ver⸗ 
klagt worden, den angeblichen Werth 
von Goldbergwerksaktien, welche der 
Kläger auf Rath der beklagten Geſell⸗ 
ſchaft zu 8341,115 gekauft hatte. 

— Klagen zur Eintreibung von ins— 
geſammt 831,833,000 Strafgeldern 
find in Little Rod, Ark., vom Staats— 
anmalt gegen Armour & Eo., die Eu: 
dahy Pading Eo., Morris & Eo., die 
Hammond Pading Eo. und die Wa- 
ter3= Pierce Dil Eo. eingeleitet morben. 

— In Guthrie, Ofla., werden bie 
Verfäufe von Land in den Counties 
Beaver und Moodivard durch ein Ehi- 
cagoer Syndifat an Heimftättefucher 
unterfudt. Lebtere follen um inäge- 
fammt Iaufende von Dollars —8 
ſchwindelt worden ſein. 

— In Lexington, Va. fand heute 
die Feier des 100. Jahrestages der 
Geburt des einſtigen Rebellenführers, 
des Generals Robert E. Lee, ſtatt. 
Chas. Francis Adams jr. von Boſton, 
Präſident der Geſchichtlichen Geſell— 
ſchaft von Maſſachuſetts, hielt die 
Hauptrede. 

— Der Kiſtenfabrikant Detwiler in 
Red Lion bei York, Pa., zog die An— 
klage gegen ſeinen Verkäufer Lock, wel— 
cher ſich der Veruntreuung von 8600 
ſchuldig bekannt hatte, zurück und 
ſtellte ihn mit 3120 Lohnerhöhung das 
Jahr wieder an, da Lock ein zu guter 
Arbeiter ſei. 

— Dr. Oliver Gordon, Wheaton, 
Ill. hat in Minneapolis die Wittwe 
Sarah Beach geheirathet. Sie waren 
beide verlobt, als er in den Bürger— 
krieg zog, Sarah heirathete dann 
Beach. Auf dem letzten Grand Army— 
Feldlager trafen die alten Brautleute 
Nic wieder. Dr. Gorbon ift 80 Yahre 
alt. 

— Major Taylor von Fort Gill, 
Okla., verfichert, die farbigen Solda- 
ten, melde ihren Korporal Knomles 
aud der Unterluhungshaft befreien 
wollten, mürden einen. fehr warmen 
Empfang finden. SKnomles fol fi 
an Hauptmann Madlin in Fort Reno 
vergriffen haben. 


— Der Bauunternehmer Kapt. Eel3 
in Rodport, Me, hat fich erboten, 
durh Schleufenbauten zum Kojten- 
preife von $500,000 -den Kolorado in 
fein altes Bett zu leiten und fo das 
Ssmperial Valley von der Gefahr zu 
retten, ein Theil des „Salton Sea“ zu 
werden. 

— In einer ärmlichen Miethamoh- 
nung in Harlem, R. Y., it Frau 
Klara Dolan, Schweiter des Chica- 
goersLondoner Straßenbahngründers 
Derkes, geitorben. Frau Yerkes ließ 
dem Leichenbeftatter jagen, als biefer 
ihr den Tod der Schmwefter mittheilen 
mollte, fie merbe feine Rechnung be- 
zahlen. 

— Ein YJumelier der Firma Tiffa- 
ny & Co. in Nem Porf zeigte diefer 
an, daß fein ebenfall3 dort bejchäftig- 
ter Sohn ein lüberliches Leben führe. 
Eine Unterfuhung ergab, daß der 
Süngling die Firma fett längerer Zeit 
um Diamanten beftohlen und - biefe 
an einen berüchtigten Jumelengauner 
verfauft hatte, 

— Harry Man, L. 8. Lemis, 
Edith Stein und drei frühere Schau- 
fpielerinnen Edith‘ Stein, Nellie 
Stone und Frau Miller, wurden in 
New Hort als gemerbsmäßige Bahn 
biebe verhaftet. Sie follen Koffer mit 
Saden im Werthe von $100,000, be= 
fonder3 auf virginifchen Bahnen, ent- 
menbet haben. Ein großer Theil der 
Beute wurde wieder erlangt. 

— Bürger von Isleta und Soccoro 


‘und aus dem Nio Grande-Thale un- 


terhalb SI Pafos haben die zmijchen- 
ftaatliche Grenzfommiffion um Er= 
laubniß zur Anlage eines Kanals auf 
der merifanifhen Geite de Rio 
Orarde erfucht, um den Stromlauf zu 
regeln und zu verhindern, daß jene 
Drie nebft Umgegend meritanifches 
Gebiet werden. 

— Kanzler Day von der Univerfi- 
tät in Syracufe, N. 9., der Hofjour- 
nalift von Kohn D. Nodefeller, verfi- 
herte in New Hort gefiern Abend, daf 
die Gemerfjchaftler die. größten Ty- 
rannen der Welt feien, indem fie das 
Lehrlingsweſen beſchränkten, auch 
ſeien ſie die Hauptſtüße der 10,000 
New Yorker Wirthſchaften und Förde—⸗ 
rer der Unmäßigkeit. Die Bähngeſell⸗ 
ſchaften würden hingegen durch den 
Kongreß chikanirt, ſtatt daß dieſer ih⸗ 
nen freie Hand gebe, ihre Geſchäfte aus⸗ 
räfinent Hablen von ber 
Hantelägefe 

: nftantliche "Hanbelägefeh 

— UBERUHLUOE. — 


— 


Babe. Der 


B 


** 
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 _Regtslatur » Viiszellenz 5:gmelsf 
eents ·Bahnfahrgeld⸗Vorlagen in der 


Jowaer Legislalur eingereicht; Beſteu⸗ 
erung aller nicht vertheilten Ueber⸗ 
ſchüſſe von über 50 Prozent des Ak⸗ 
tienkapitals von Korporationen, außer 
Bahnen, verfügt ein vom Hauſe der 
Miſſourier Legislatur angenommener 
Entwurf; das Haus der Tenneſſee'er 
Legislatur nahm eine Vorlage an, wo⸗— 
nad Richter die Todesſtrafe, wenn die 
Jury das empfiehlt, in lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe umwandeln müſſen; 
TIrinfgelder- an Schlafmagen. =. Diener 
berbietet unter Strafe für die Schlaf- 
wagen = Gefellichaft eine in. der Ne- 
brastaer Legislatur eingereichte -Vor- 
lage. 

| 


Ausland, 


— Die [panifche Königin wollte ihr 


demnächſt erwartetes Kind felbft ftil- 


len, doch verbot das die Hofetikette. 
— nn Uruguay find viele Planta= 
gen bon Heufchredenfchwärmen ver— 
ı heert morden und bie Beftter verarmt. 
| — apan hat die Unterhandlungen 
ı mit Rußland über einen Handelsper- 
trag wieder aufgenommen, 

— Der Bapft will an die Katholt- 
fen ber ganzen Welt um Hilfe in fei- 
nem Kampf mit der frangöfifchen Re- 
gierung bitten. 


— Eugene Ladhrate, 


im 
| Kriege 1870 die erfte Kanone auf 
beutfche Truppen abfeuerte, ijt heute in 


melcher 


Montlucon geftorben. 

— Das japaniſche Geſchwader hat 
infolge furchtbarer Beſchädigung in 
dreitägigem Orkan ſeine Reiſe nach 
Honolulu aufgeben und zurückkehren 
müſſen. 

— Die Tugend der Kaſtilianerin— 
nen griff das Madrider Blatt Tralla 
an. Das führte zu Tumulten vor der 
Druckerei und zur Beſchlagnahme der 
Ausgabe. 

— An der Grenze von Paraguay 
haben Scharmützel zwiſchen braſilia— 
niſchen Truppen und Aufſtändiſchen 
ſtattgefunden. Letztere retteten ſich 

über die Grenze. 

— Man plant, die eine Seite des 
Kraters Kilduea auf den Hawaii-In— 
ſeln anzubohren, und die herausſtrö— 
mende Lava zum Bau eines Hafen— 
dammes zu verwenden. 

— Auf Kuba iſt eine neue Partei 
gebildet worden, welche einen Handels⸗ 
und Freundſchaftsvertrag mit den Ver. 

Staaten, der Revolutionen unmöglich 

machen würde, anſtrebt, alſo ein Pro— 

tektorat. * 

— In Buenos Ayres wollen New 
Yerker Geſchäftsleute, welche mit Ar— 

| take in Hanbelsbeziehungen fte- 
| ben, im Jahre 1910, gelegentlich ber 

Hundertjahrfeier der Repolution gegen 

Spanien, ein Dentmal von Geo. Wa: 

ſhington aufſtellen. 


EEE 
Eokalbericht. 


Beſtrafter Leichtſinn. 


Swei Evanftoner Mädchen nehmen ein un⸗ 
freiwilliges Bad. 


Die 13jährige Marion Phillips, 
Tochter des Dr. W. U. Phillips, Nr. 
1711 Hinman Xope., Evanfton, und 
ihre um ein Jahr ältere Freundin 
Olive Doolittle, Nr. 1813 Hinman 
Une., hatten fich geftern Nachmittag 
füdlich von der Evanftoner. Zebensret- 
tungsftation über den Uferrand des 
gefrorenen See3 binausgemagt. An 
einer etwa 200 Yards vom fer ent- 
fernten Stelle brachen fie ein. Gie 
| wären mwahrfcheinfich elend umgelom- 
men, wenn Ralph, Dlives 16jähriger 
Bruder, und Raymond, der Sohn de3 
früheren Kapitän? der Lebenäret- 
tungämannfchaft zu Evanfton, 2. ©. 
Lamfon, ihnen nicht in ihrer Noth bei- 
gefprungen mären und fie berausge- 
fifcht "hätten. Die Mädchen biürften 
mit einem ftarfen Schnupfen ala ge- 
linde Strafe für ihren Leichtfinn da- 
bongefommen fein. 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


Cödtete ſich in einem Anfalle von zeit⸗ 
weiligem Irrſinn. 

Im Jackſon Park wurde geſtern N. 
Weber, Nr. 3442 Lowe Äve., mit 
durchſchnittener Kehle als Leiche auf— 
gefunden. In der erſtarrten Rechten 


hielt der Todte das blutige Raſirmeſ-, 


ſer, mit dem er ſeinem Daſein ein 
Ende gemacht hatte. Die Leiche iſt 
nach dem Beſtattungsgeſchäſt Nr. 442 
63. Str. geſchafft worden. Dort 
wurde ſie Abends von Joſeph Weber, 
einem Sohne des Verſtorbenen, mit 
Beſtimmtheit identifizirt. 

Nicholaus Weber war erſt kürzlich 
vom Typhus geneſen. Die Krankheit 
hatte aber ſeinen Geiſt geſtört. 


Muß ſich verantworten. 


Der 70jährige Dr. Charles St. 
Clair wurde heute von der Koroners— 
jury, die den Inqueſt abhielt über den 
Tod der Frau Emma Johnſon, Nr. 
1618 Fulton Straße, den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Er ſoll die 
verbrecheriſche Operation ausgeführt 
haben, die den Tod der Frau herbei— 
führte. 


— oo 
— Unfpielung. —U.: „Ih. habe zu 
dem Herrn dort drüben franzöfifch ge- 
fprochen, aber er verjtand mich nicht.“ 
—B.: „Das glaube ich, er ift ja au 
Franzoſe.“ 


Thatjahen 


leicht erwiejen, daß 


POSTUM 


einen untergrabenen Kaffee ruinir- 
ten Körper aufzubauen vermag. 


Bom Raum übermannt. 

2 — , cn: 
Zwei Feuerwehrleute aus einem brennen · 

den Hauſe gerettet. 

Geſtörte Nachtruhe. 


Im vierten Stock eines an S. Wa—⸗ 


ter Straße und Michigan Avbe. gelege- 
nen- Gebäudes brach Heute Morgen ges 


gen 5 Uhr. Teuer aus. E3 Wurde von 


einem Privatwächter, der feine übliche | 
Der Mann 


Runde machte, entdedt. 
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alarmirte die Feuerwehr. Schon nad) | 
menigen Augenbliden mar die Fire | 
Ssnfurance Patrol Nr. 8, deren Melde: | 
ftelle fih ganz in der Nähe befindet, | 


zur Stelle. Zwei ihrer Mitglieder, ber | 
25jährige Edward Burfe und der 24> | 
jährige Jofeph Ryan, drangen al? er= | 
Bald | 
darauf wurden fie vom Kapitän Ka3= | 
burn, ihrem Borgefeßten, im vierten | 
Stod vom Rauch übermannt aufges | 
SInzmwifchen maren auch die | 
Spripenzüge Nr. 25 und 40 eingetrof- 


fte in da3 brennende Gebäude. 


funden. 


fen. 3 murden fofort Leitern ange- 
legt. Man jchleppte die Verunglüd- 
ten ins Freie und nad ihrem Haupt- 


quartier. Nachdem fie fich dort einiger= ' 
maßen erholt hatten, begaben fte fich | 


nad ihren Wohnungen. 


Das Feuer blieb auf ben vierten, 


bon den Kolonialmaaren = Großhänd- 
lern Yame3 Dalton & Co. benügten, 


Stock beſchränkt. Es verurſachte etwa 


8500 Schaden. 
Verdächtiger Brand. 


Brandinſpektor Frank Hogan hat 
eine Unterſuchung eingeleitet in Ver» 
bindung mit dem Feuer, das heute 
Morgen gegen halb 7 Uhr in der von 
Leroy Wittenberg im erſten Stock des 
Hauſes Nr. 580 Canal Straße betrie⸗ 
benen Alteiſenhandlung ausbrach, ſich 
dem zweiſtöckigen Hauſe Nr. 578 mit⸗ 
theilte und das Leben der Bewohner 
gefährdete. Im letzterwähnten Gebäu— 
de wohnen Adolph Bock und John 
Keſſick nebſt Familien. Es wurde um 
etwa 8500 beſchädigt. Der am Hauſe 
Nr. 580 Canal Straße verurſachte 
Schaden beläuft ſich auf etwa 8800. 

Adolph Bock war ſeinen beiden Kin— 
dern behilflich, die Straße zu gewin—⸗ 
nen. Auch John Keſſick und Angehö— 
rige entkamen mit heiler Haut. 

Nachdem der Brand gelöſcht worden 
war, fiel dem Marſchall Sweeney auf, 
daß der Ofen in den Wittenberg'ſchen 
Geſchäftsräumen in voller Gluth war. 
Aus diefem-Grunde meldete er den 
Brand al verbädtige Wittenberg 
gab der Polizei gegenüber an, daß er 
geitern Abend, ald er das Geichäft 
Thloß, das Feuer im Dfen nicht zum 
Erlöfchen gebracht habe. 


Wird ihlimmer. 


Sahlder Fälle von anftecfenden Krankheiten 
‚im Zunehmen. 


Bon heute früh bis heute Mittag 
um 12 Uhr find beim Gefundheit3amt 
96 neue Fälle non Scharlachfieber, 32 
Diphtherie-Falle und ein Blatternfall 
angemeldet morben. Die Zahl der 
Diphtherie-Falle hatte im Vergleich zu 
geitern ein wenig abgenommen, in ber 
Zahl der oemelbeien Falle von Schar: 
lachfieber aber ıft eine Zunahme um 
31 zu verzeichnen aemefen. Yn Roger 
Park, wo befonder3 das Scharladhfie- 
ber in feiner bösartigften Yorm auf- 
tritt, bejtehen die beforgten Eltern der 
noh nicht erkrankten Kinder immer 
dringender auf Schließung der öffent- 
lihen Schule. Das Gefundheitsamt 
will nun d-3 Schulhaus menigjten3 
einer gründlichen Desinfizirung unter 
ziehen, ‘und zu diefem Smede wird 
der Unterricht Fiı: einige Tage audge- 
jet merden. Br. Spaulding faat, 
da3 epibemifcheiiuftreten der anjteden- 
den Krankheiten habe feine Urfache 
hauptfächlich in drei Umftänden. Es 
gäbe eine Klafje von Leuten, die 
„nicht3 um die Merzte geben“. Diefe 
Leute müßten, ivenn ihre Kinder er- 
franfen, meift nıcht, mas diefen fehlt, 
und deshalb Hinderten fie die Kleinen 
auch nicht am Verfehr mit Nachbar 
findern. Dann feien die Achtlofen da, 
melche Kinder, vie an anitedenden 
Krankheiten aeliiten haben, wieder in 
die Schule fchider, fobald fie zu laufen 
im Stande find. Natürlich jchleppten 
die Kinder die Krankheitskeime noch 
mit jih herum. — Schließlich feien 
die Armen da, bet denen von einer Iſo— 
lierung erfrantter Kinder feine Rebe 
fei und auch feine Rede fein fönne. 
Das einziae Mittel, die Gefahr zu nar= 
mindern, beftehe im Bau bon öffer.i= 
hen Hofpitälern zur Behandlung von 
Kindern, die an anſteckenden Krankhei— 
ten leiden. 

In Dat Park hat heute wegen ber 
epidemtfch auftretenden Kinberfrant- 
heiten eine Sihung der Gefundkits- 
behörde ftattgefunden. E3 murbe be= 
Ichloffen, die Schulen auch in der näch- 
ften Woche noch gefchloffen zu halten 
und morgen den Unterricht in ben 
Sonntagsfhulen der Kirchengemein= 
den ausfallen zu lafjen. 

Bis heute Mittag maren beim 
ftädtifchen Gefundheit3amt fechs töbt- 
lich verlaufene Fälle von anftedenden 
Krankheiten gemeldet worden; in bier 
Fällen war Scharladifieber die Urja- 
che, in zwei Diphtherie. 

* Bauinfpettor Barten hat geftern 
und heute feine Infpeftoren in den 
Milchniederlagen Umſchau halten laſ⸗ 
ſen. „Offiziell“ galten die Beſuche der 
Bauinſpektoren dem baulichen Zu— 
ſtand der betreffenden Anlagen, in 
Wirklichkeit war es aber mehr darauf 
abgeſehen, zu ermitteln, ob es an ein⸗ 
zelnen Plähen etwa unſauber zugeht. 
Es ſind geſiern 43 ſolche Plätze ermit⸗ 
telt und dem Gefundheit? - Komiffär 
gemeldet worden. 


— Ach ſo!Geſtern noch war Dein 
Vater kerngeſund, und Du erzählſt 
heut', er leide an einer Hautkrankheit? 
—Ja, er haut mir immer! 

— Dann allerdings. —Herr: „Gnã⸗ 
diges Fräulein ſehen ja ſo betreten 
aus," — türlih, wenn man von 


aufbenh 
| he 
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hanbhum don verfdjiedenen 
und nes 
Froſteln tag 
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mir erklart und 4 
lonnte, bie direkte 
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I. Einard Koh, 
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chen Könnte Bejfer aifmen; 
And Senit. Am drei Mondien fü 
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Dunne weicht aus. 


Will nicht erflären, ob er ſich an das Reſub 
tat der Vorwahlen binden will. 

Eine eigenthümlich anmuthende, 
ausweichende Haltung nahm Mayor 
Dunne heute an, als er gefragt wurde, 
ob er ſich an das Reſultat der Vor— 
wahlen für die demokratiſche Nomi— 
nation gebunden erklären wolle. Das 
Stadtoberhaupt verweigerte urſprüng— 
lich eine Antwort überhaupt, verſtand 
ſich aber ſchließlich doch zu einer ſol— 


chen, die freilich ſehr unklar gehaͤlten 


war. Er erklärte, daß er bisher in 
ſeinem öffentlichen und Privatleben 
ſtets beſtändig geweſen ſei. Eine nä— 
here Erläuterung, was er damit ſagen 
wolle, verweigerte er. In Anbetracht 
der Thatſache, daß der Mayor ſeine 
Anſichten in wichtigen Fragen ſehr oft 
unvermuthet geundert hat, iſt dieſe 
Antwort jedenfalls ſehr unbeſtimmt. 

Das Hauptquartier des Stadtober— 
haupts im Sherman Houſe wurde 
heute eröffnet und wird heute Nach— 
mittag den Schauplatz einer Konfe— 
renz zwiſchen dem Bürgermeiſter und 
ſeinen politiſchenFreunden bilden. Die 
Frage der Erwählung eines Kam— 
pagneleiters für das Stadtoberhaupt 
und die Ernennung eines Finanzaus— 
ſchuſſes wird jedenfalls zur Sprache 
kommen. Wenn auch Oberbaukomiſ— 
für Wm. D’Eonnell der eigentliche 
Macher fein wird, fo wird jedenfalls 
ein anderer Politifer dem Namen nach 
menigftens den Kampf Dunne3 um die 
Nomination leiten, um ben Anfchein 
zu vermeiden, daß ein ftäbtifcher An= 
geftellter feine Zeit politifchen Bejtreb- 
ungen mibmet. Aus der Größe des 
Dunne’fchen Hauptquartier® und feis 
ner Einrichtung zu Tehließen, muß e3 
fih das Stadtoberhaupt und feine 
Freunde ein ganz fchönes Sümmchen 
foften laffen, ihn wiederum ala Kandi= 
daten aufgeitellt zu fehen. 


- Die Anhänger Dunnes fchentten 


Kan DENE 
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EN 
Dr. Edward Koch, 
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Unehrliche Haudwerker. 


Es iſt bekannt, mit welchem Raffi⸗ 
nement der redliche und ehrſame 
Handwerker im Mitielalter unabläſ⸗ 
fig bemüht war, immer neue und im: 
mer ſtrengere Handwerksſatzungen 
aufzuſtellen, die es geſtatteten, eine 
möglichſt große Zahl von Gewerbsge⸗ 
noſſen alljährlich wegen Verſtoßes ge— 
gen dieſelben in Verruf zu bringen und 
damit für ferneren Wettbewerb kalt zu 
ſtellen. In allen denjenigen Städten 
in denen die Zünfte nicht die Herr— 
ſchaft vollſtändig an ſich geriſſen, fand 
der als unehrlich verſchrieene Hand⸗ 
werker jedoch auf Beſchwerde bei dem 
Rathe der Stadt meiſtens einen Rück— 
halt, um ſo mehr, da ja verſchiedene 
Reichserlaſſe gegen die an Häufigkeit 
immer mehr zunehmenden Verrufs— 
erklärungen der Zünfte Stellung ge— 
nommen haben. 

Zu dieſen Städten gehörte auch 
Nürnberg. Hier herrſchten die Ge— 
ſchlechter und hatten die Zünfte auf 
die Rathsentſchließungen naturgemäß 
wenig Einfluß. Zur Schlichtung von 
Handwerksſtreitigkeiten beſtand ein 
Rügeamt, das wöchentlich zweimab zu— 
ſammentrat und ſich aus 5 Rathsher— 
ren 1 Amtsſchreiber, 1 Subſtituten 
und 1 Rügeknecht zuſammenſetzte. 
Wenn immer möglich, nahm dabei das 
Rügegeriht gegen die bon bornirten 
VBorurtheilen diktirte Haltung Der 
Sünfte in Fragen der Handmerfäun: 
ehrlichkeitt Partei. So erflärte e3 
1531 auf die Befchwerde de3 Hutma= 
cher3 Jörg Merd: „AL3 etliche Meifter 
Hutmader = Handwerd3 in unfer 
Stabt-diefen Jörg Merden umb bes: 
willen, daß er, als er ſonſten nit Ar— 
beit bekommen mügen, den Nachtmei— 
ſtern zu dem Ausführen der heimli— 
chen Gemach (Abtritte) mit ſeinem 
Pferd gefahren, ſeines Handwercks für 
unredlich acht wöllen, ſeyen beyde 
Theil für gedachte unſere Rathsfreun— 


heute der von Kohn P. Tanſey gemach- de an der Rug fommen und dafelbeit 


ten Angabe, daß Carter 9. Harrifon 


am 31. Nanuar fich offen ala Kandi= | 


dat für die demofratifche Nomination 
erflären molle, menig oder feinen 
Glauben. Gie erklärten, daß feiner 


der intimen Anhänger und Trreunde | 


ded früheren Mapyor3, mie Granpille 
MW. Bromning, William PB. Harrifon 
oder Todd Qunäferd, biz jet eine Zu= 
fiherung von ihm erhalten habe, daß 
er den Kampf aufnehmen werde. 


Wohlverdiente Rüge. 


Richter ungehalten über Kaufleute, die ge» 
ftoblenes Gut erftanden. 


Charles Dapi und Herrman Un= 
ruh, deren Verhaftung geitern berichtet 
wurde, hatten ich Heute vor dem 
Stadtrichter Going unter der Anklage 
zu verantworten, ein der Firma W. PB. 
Herrid & Eo., Nr. 49 ©. Water Str., 
gehöriges Yuhrmwerk mit der aus But= 
ter im Werthe von $600 beitehenden 
Ladung geftohlen zu haben. Die fie- 
ben geftern fchon erwähnten Gejchäft3- 
leute, die den Angeklagten zu Schleu= 
berpreifen die Butter abgefauft Hatten, 
waren gleichfall3 vorgeladen worden. 
Der Richter geißelte jcharf ihr den 
Dieben Borfehub Teiftendes Verhalten, 
das er ala „fehr verbächtig” bezeich- 
nete. Die Händler behaupteten natür= 
lich, nicht gewußt zu haben, daß die 
Butter geftohlenes Gut war. Sie muß- 
ten aber zugeben, bei den Verkäufern 
feine Erfundigung darüber eingezogen 
zu haben, mie fie in den Bei ber 
DWaare gelangt jeien. 

Die Angeklagten mürden unter je 
81500 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. 

George R. Probſt, Sekretär des 
Verbandes der Kommiſſionshändler, 
der zugegen war, um den Inſpektor 
Shippy in der Zerfolgung der Ange⸗ 
klagten zu unterſtützen, drückte dem 
Beamten in ſchmeichelhaften Worten 
ſeine Befriedigung aus über den gu⸗ 
ten Fang. Er gab an, daß die Kom⸗ 
miflionshändler monatlid im Durd)- 
fchnitt um Waaren im Wertbe von 
$2000 beftohlen werden. Das geftoh- 
lene Gut werbe von den Dieben mühe- 
los an Kleinhändler umgefet. 


Vom Wagen geſtürzt. 


Der 72jährige Henry Simons, wel⸗ 
cher ſich in dem Kramladen ſeines 
Sohnes, Nr. 1317 N. Aſhland Avbe. 
nützlich zu machen pflegte, ift heute nor 
vr Geſchäftspla tze Der Sohnes von 

en Wagen geftürgt oO unglüd 
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nach DVerhöre diefer Sachen ein Ent— 
fcheid gangen, daß dem Merden be: ' 
rührte fein Handlung für ungefähr» 
(ih geacht und er nicht3 weniger feines 
Handmwerds redlich feyen und gefür- 
derf werden ſolle.“ 

Desgleichen wendete ſich der Nürn— 
berger Rath im folgenden Jahre 
1532, entſchie den gegen die Beſtrebung 
der Zünfte, auch die Frauen der 
Handwerksgenoſſen der peinlichſten 
Ahnenprobe zu unterwerfen. Es ent— 
ſchied auf Anſuchen „nachdem uns 
Conrat Guntzenpach, Sattler zu Am— 
berg, anbracht hat, wie er von etlichen 
ſeines Handwerckes unredlich zu ma— 
chen und zu verhindern unterſtanden 
werde, umb deßwillen, daß er ein 
Weibsbild zu der Ehe genumen hab, 
die nicht ehelich geboren ſey, mit flei— 
ßiger Bitt, daß wir ihm Urkund mit— 
theilen wollten, wie es in gleichem 
Fall bei dem Te ee in 
unfer Stadt gehalten, und ob ein Mei: 
fter deffelben Handmerd3 folder Ur: 
fah Halb allda gehindert merbe — 
alfo befennen wir und thun fund of- 
fentlih an diefem Brief, daß wir auf 
gemeldt des Guntzenpachs Anſuchen 
und Bitt die geſchworenen Meiſter 
Sattler-Handwercks in unſer Stadt 
beſchicken und beſprachen laſſen, fin— 
den aber nit allein bey denſelben, daß 
die ehelich oder unehelich rt ber 
Weiber ihre Männer an dem Hanb- 
werde nicht verhinbere, fondern mir 
ſehen auch in Betrachtung der Billich- 
teit für und felb3 des Gemiüths, daf 
wir dergleichen Verhinderung, ob fi 
der jemand in unfer Stabt anmafiet, 
keineswegs geitatten ober gebulben 
mollten.“ 


— Gute Ausfiht. — Schriftfteller 
(zur Gattin): „Kein Drama: tft fer- 
tig, willft Du e8 nicht lefen, ehe ich es 
dem Direktor jhide?*— Gattin: „Aus 
genblidlich habe ich feine Zeit, Hans. 
Sch lefe es, wenn er ed Dir zurüdge- 
ſchickt hat.“ 8 

— Enfant Terrible.Karlchen (der 
von der zu Beſuch weilenden Tante ein 
Geldſtück für Chokolade belommen 
hat): „Tanichen. iſt dasGeld aus Dei⸗ 
ner Taſche ? —Tante: Warum denn, 
Karlmann ?"—Rarlden: „Mama fagt 
immer, fie weiß nicht, woher bie Tan- 
te ihr Gelb nimmt“ 

— Eine bon Beute. — Erbraut; 
„Barum mußte Hans 
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Schlau eingefädelt. 


Kavbalierstugenden pflegt man bei 
den praktiſchen amerifanifchen Politi- 
kern nicht zu ſuchen, aber trotzdem fin⸗ 
det man ſie manchmal. Da iſt beiſpiels⸗ 
weiſe der Handſchuhfabrikant und 
Kongreßabgeordnete Littauer von 
New VYork, den das undankbare Volk 
nicht wiedergewählt hat, weil er in 
einen SLieferungsjfandal verwickelt 
‚war. it aber der eble Mann deshalb 
erbittert und rachjüichtig, oder neibifch 
auf die glücflicheren Kollegen, „denen 
die Wähler abermal3 ihr Vertrauen 
gefchentt haben? Won foldhen Res 
gungen fleiner Eeelen tft er im Gegen» 
theil fo 'meit entfernt, daß er dur 
einen genialen Schachzug, den bie böje 
Melt freilich al Gaunerfniff bezeich- 
nen mag, dem Llbgeorbnetenhaufe zur 
Erfüllung eines. Herzendmwunfches ver- 
holfen hat, den e8 in feiner Vejchet- 
denheit fich fehon verfagen zu müffen 
geglaubt hatte. Herr Littauer hat e8 
gumege gebracht, daß die Gehälter ber 
nationalen Gefehgeber von $5000 auf 
$7500 merben erhöht werben. 

Bekanntlich hatte ein Antrag, der 
basfelbe beziwecte, dem Abgeorbneten- 
baufe fchon vor einigen Wochen borge- 
legen, aber diefes fürchtete fich vor dem 
demagogifchen Vorwurfe der Salär- 
grabfcheret und gab nur den Kabinet3- 
fefretären, dem Spreder und dem 
Vizepräſidenten eine fünfzigprogzenti- 
ge Lohnzulage. E3 hoffte jedoch, daB 
ber Senat, der ja nicht alle zwei Jahre 
neugewählt wird, den Muth haben 
würbe, die Gehälter feiner eigenen 
Mitglieder fomohl mie ber des Abge— 
ordnietenhaufes ben hohen Brot- und 
SFleifchpreifen anzupaffen. Die Gefeh- 
geber dürfen ja feine Freipäffe mehr 
von den Gifenbahnen, der Pullmanges 
ſellſchaft und den Expreßgeſellſchaften 
annehmen, müſſen alſo ihre Reiſen 
nach der Bundeshauptſtadt aus den ih— 
nen zugewieſenen Meilengeldern be> 
ſtreiten und können nicht mehr ihre 
ſchmutzige Wäſche zum Waſchen nach 
Hauſe ſchicken. Sie können deshalb 
trotz der größten Sparſamkeit mit 
85000 Jahresgehalt nicht mehr aus⸗ 
tommen, namentlich wenn ſie noch, wie 
die meiſten Senatoren, „ein Haus ma⸗ 
chen” müfjen. Deffenungeachtet wollte 
der Senat den zarten Wint bes’ Abge- 
orbnetenhaufes nicht verftehen. Viel⸗ 
Yeicht erinnerte er fi noch allzu leb- 
haft der großen Rebe des Sprechers 
Cannon, in der diefnmaßung bez „jo= 
genannten“ Oberhaufes jo unbarmber= 
zig gegeißelt wurbe, oder ber bielen 
Verfuche, den „Millionärsklub“ für 
alle Sünden verantwortlich zu ma— 
chen und als die Hochburg des Mono— 
polismus zu verſchreien. Genug, der 
Senat that nicht nur nicht dem Haufe 
den erhofften Gefallen, jondern ſtrich 
ſogar die Gehaltserhöhungen für den 
Vizepräſidenten, den Sprecher und die 
Kabinetsmitglieder wieder aus. 

Damit wäre die heilige Sache verlo— 
ren geweſen, wenn nicht Herr Littauer 
aus New York fie gerettet hätte. Die- 
fer jtellte den Antrag, die vom Ge: 
nate „verbeſſerte“ Bewilligungsbill 
vom Tiſche des Hauſes zu nehmen und 
ohne Namensaufruf einen Zuſatz an— 
zunehmen, demzufolge die Senatoren 
und Abgeordneten je 87500, der Vize⸗ 
präſident, der Sprecher und die „Se⸗ 
fretäre” bes Präfidenten aber $12,000 
erhalten follen. Einige Abgeordnete 
erhoben Einfprud) und forderten bie 
Apfttimmung mit Namendaufruf. Da 
inbeffen diefer Antrag von einem 
Byünftel der Anmefenden hätte „unter- 
fügt“ werben müffen, und ber Spre- 
cher nicht mehr als 34 Abgeorbnete 
„iehen” konnte, die ji) von ihren Gi- 
ten erhoben hatten, fo entfchied er, daß 
‚bie Abftimmung „viva voce“ zu et- 
folgen hätte. Nunmehr mitrbe ber 
„Salärgrabfh”“ mit 133 gegen 92 
Stimmen genehmigt, und die Wähler 
werben niemals erfahren, wie die 133 
Grabfcher heißen. Nachdem aber das 
Abgeorbnetenhaus „Zarbe” befannt 
und davon Abltand genommen hat, 
das „Odium” auf den Senat zu mäl- 
gen, mwirb biefer wohl mit fich felbit 
und dem „Unterhaufe” Mitleid genug 
haben, dem Zulagebejchluffe beizutres 
ien. 

Den Steuerzahlern merben „nur” 
eiiva zivei Millionen Dollars Mehrlo- 
ften aus der Lohnerhöhung eriwachien, 
und diefe Summe ift vielleicht nicht der 
MRebe werth. Nachdem aber der Ston- 

eh ber Ver. Staaten amtlich erffärt 
It daß der Lebensunterhalt in den 

ehien dreißig Jahren um volle fünf- 

gig Prozent foftfpieliger ce worden tft, 
und folglich die Löhne ber Gefehgeber 
um ben aleichen Betrag erhöht werben 
miüffen, werben fich alle „Lohnfflaven” 
Am ganzen Qande mit geringeren Zus 
 AYagen auch) nicht mehr begnügen mol- 
-Ien. Das Unglüd ift nur, daß bie 
Arbeiter, Elerkö u. f. w. nicht durdh 
einfachen „Beihluß” ihr Einkommen 
fleigern fönnen, und daß bie Unter- 
nehmer, Gefchäftsleute und Farmer 
bie Löhne ihrer Angeftellten nicht auf 
mal fo hoc) emporfchnellen können, 


ade heraufzuſchrauben oder ſich zu⸗ 
unde zu richten. Beneidenswerthe 
‚Staatsmänner! a 
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rüftet {ft über bie Kohlenoth im Ni 


Behufs Regulirung des Fracht⸗ 
verkehrs. 

Mit neuer Geſetzgebung zur Abſtel⸗ 
lung irgend eines ſich zeigenden Uebels 
iſt man hierzulande bekanntlich ſehr 
ſchnell zur Hand; die Erfahrung lehrt 
aber, daß ſolche eilig — „on short 
order,“ wie man hier ſagt — fertig⸗ 
geſtellte Bills zumeiſt ſehr wenig tau⸗ 
gen und, falls ſie Geſetze werden, ent⸗ 
weder die gerichtliche Prüfung nicht be⸗ 
ſtehen können oder ſich nachher als ſehr 
geringwerthig, oder werthlos, oder noch 
ſchlimmer als das: als (in ihren Fol⸗ 
gen) übler als das Uebel heraus— 
ſtellen. 

Der Nothſchrei des frierenden Nord⸗ 
weſtens hat bekanntlich die übliche 
Folge gehabt: den Verſuch, den ver⸗ 
hängnißvollen Brunnen durch ein 
Geſetz ſo zuzudecken, daß nicht noch 
mehr Kinder hineinfallen, ſich die 
Nothlage, in der der Nordweſten ſich 
im November und Dezember legten 
Jahres befand, nicht miederholen 
fönne. Die von unferem Chicagoer 
Kongreßmanne Madden zur Ders 
hütung ſolchen Frachtwagenmangels, 
wie der war, dem man die Kohlenoth 
des Nordweſtens zuſchrieb, eingereichte 
Bill ſcheint aber eine rühmliche Aus— 
nahme von der Regel zu bilden. Die 
„Reciprocal Demurrage Bill“ ſcheint 
eine wohl durchdachte Maßregel. Sie 
iſt frei von dem üblichen hyſteriſchen 
Zuvielwollen, und ſcheint nicht nur 
verhältnißmäßig leicht durchführbar 
und zweckmäßig, ſondern thatſächlich 
ganz dazu angethan, mehr zu thun, 
als die Erfüllung der Aufgabe, für die 
ſie zunächſt zugeſchnitten iſt. Wenn 
man ſie vorurtheilsfreien Blickes be— 
trachtet, wundert man ſich nicht, daß 
ſie ſich ſo bald nach dem nordweſt⸗ 
lichen Nothſchrei einſtellte, ſondern nur 
noch, daß ſie nicht ſchon lange vorher 
ihr Erſcheinen machte — daß ein der⸗ 
artiges Geſetz nicht ſchon längſt er⸗ 
laſſen wurde, ſintemalen es geeignet 
ſcheint, nicht nur einem Wagenmangel, 
wie dem der letzten paar Monate, vor⸗ 
zubeugen, ſondern eben die Machen⸗ 
ſchaften unmöglich zu machen oder 
doch ſehr zu erſchweren, die das Ueber⸗ 
wuchern, oder Uebermächtigwerden ge⸗ 
wiſſer gewiſſenloſer Truſts begünſtig⸗ 
en. 


Es iſt ſchon ſeit Langem geſetzlich 
anerkannt worden, daß die Eifenbah- 
nen da8 Recht haben, von bem Maa- 
tenverfender “demurrage” — Buß⸗ 
zahlung — zu verlangen, wenn er ihre 
Magen, behufs Beladung oder Ent» 
ladung, länger als achtundvierzig ober 
zweiunbfiebzig Stunden fefthält. Und 
das mit Recht. Der Eifenbahnmwagen 
iſt das Eigenthum der Eijenbahn- 
geſellſchaft, und der Waarenverſender 
ſollte ihn nicht als Lagerhaus be— 
nutzen und ſo nicht nur ein gewiſſes 
Kapital der Bahn ohne Zinsleiſtung, 
ſozuſagen, feſtlegen, ſondern auch an⸗ 
deren Waarenverſendern, die auf 
Wagen warten, Schaden verurſachen 
dürfen. Aber — wenn es gerecht iſt, 
daß die Waarenverſender den Bahnen 
ein gewiſſes Bußgeld zahlen müſſen, 
falls ſie Frachtwagen über eine gewiſſe 
Zeit hinausfeſthalten, dann iſt es auch 
nicht mehr als recht und billig, daß 
die Bahnen den Waarenverſendern 
Reugelder zahlen, wenn fie diefe un- 
gebührlich lange auf beitellte Fracht⸗ 
wagen warten, bezw. ungebührlich 
lange Zeit verſtreichen laſſen bis zur 
Ablieferung der ihnen übergebenen 
Waaren. Wie der Wagen ſelbſt für 
die Eiſenbahn, ſo repräſentirt ſeine 
Ladung Kapital für den Verſender, 
und wenn die Bahn die Ablieferung 
der Waaren, die zwiſchen 8100 und 
$10,000. die Wagenladung mwerth fein 
mögen, Wochen und Monate lang ver⸗ 
zögert, fo bringt fie damit den Eigen- 
thümer für ebenfo lange Zeit um bie 
Nupniepung feines in ben Wanren 
ftedenden Kapitals. Außerdem aber 
bringt fie ihn in die Gefahr noch viel 
größeren Verluftes: ba8 betreffende 
Frachtqut mag nothiwendig fein zur 
Durchführung eines Kontraktes; an⸗ 
dere Arbeiten mögen darauf marten 
müffen; Kunden, bie e3 beftellten, 
mögen be3 langen Wartend mübe mer- 
den, ſonſtwo kaufen uſw. Als öffent— 
liche Verkehrsvermittler Haben bie 
Bahnen in erſter Reihe auch die 
Pflicht, die Verkehrsmittel — alſo 
Frachtwagen uſw. — zu ſtellen, wann 
der Wagrenverſender ſie verlanagt. 
Falls eine Bahn dieſer Verpflichtung 
nicht innerhalb vernünftiger Zeit 
nachkommt, ſollte ſie von rechtswegen 
ihrer Rechte als öffentlicher Verkehrs⸗ 
permittler verluftig gehen. 

63 ift eigentlich eine ganz felbftver- 
ftändliche Yorberung, daß, mie bie 
Maarenverfender für die Zurüdhal- 
tung von Wagen, fo die Bahnen für 
die ungebührliche Verzögerung ber 
MWagenftellung, bezw. die Zurückhal⸗ 
tung von Frachtgut eine mäßige Gelb- 
buße (pro Tag) bezahlen müffen, und 
dad eben mill die Mabben’jche Bill. 
Die Geldbuße ift nur gering für jeden 
einzelnen Fall, aber fie wird Doch dazu 
dienen, die Bahnen zu größerer Auf- 
merffamfeit, beziv. zur Vermehrung 
ihres Magenparks, anzufpornen, und 
außerbem mwirb ein foldes Gejeh ber 
Smifchenftaatlichen Handelätommiffion 
eine Handhabe fein zur Ueberwadung 
des Frachtgeſchaäftes, und das hieße 
zur AÄusmerzung des niederträchtigen 
Brauches des Trinkgeldgebens behufs 
ſchneller Stellung der gewünſchten 
Wagen und des noch viel niederträchti⸗ 
geren und ſozuſagen truſtzüchtenden 
Brauches der Begünſtigung bevorzug⸗ 
ter Frachtverſender und Verweigerung 
non Wagen an andere, die mit jenen 
im Metibeiverb ftehen und bon ihnen 
unterbriit werben follen. Gerade 
daburdh, daß fie die Eifenbahnen „ver= 
anlafte“, unabhängigen Gefellihaften 
die Beförberungsmittel borzuenthal- 
ten, foll die Standard Del-Gefelligaft 
viele Wettbewerber haben an bie Wand 
drüden können. 

Die Mabden’fhe Bil ift — im 
Prinzip menigftend? — titig, und 
wenn Präfident Roofevelt fo fehr ent- 


P N A 
—— 
* 


ON VRR EN BER? 
FAR UOTE N ee 


IE N 


5 Di Di x F A R > F Pr 
RR B —— u * rk WE RENTE ENT = ’ Wa er a sis « — 
Bi der = —— TEE EUREN STEREO ANGE RDER RN RE A N — — EEE ETUI ER TEEN 23 BUNT, ? 
* Te — 7 — EP U * =. B mr * — N 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 19, Aanıtar 1907. 


toeiten und begierig, eine Wiederholung 
der Zuftänbe, ;biev 
möglich zu maden, jo braucht er faum 
mehr zu thun, ‘al# ihr zur Annahme 
au verhelfen. — — 


22722 
Gegen Banterottihwindel, 


Aufs Bankerottmachen verſteht man 
ſich in den Ver. Staaten zweifellos ſo 
gut wie irgendwo ſonſt. Aufs Ban—⸗ 
kerottgeſetzmachen hat man ſich bisher 
anderwärts bedeutend beſſer verſtan— 
den. Doch zeigt ſich Neigung, das in 
letzterer Hinſicht Verſäumte nählich 
nachzuholen. Die alten amerikaniſchen 
Bankerottgeſetze waren ausnahmslos 
Nothbehelfe und ſind deshalb auch nie— 
mals von langem Beſtande geweſen. 
Gleich dem altjüdiſchen Jubeljahr, in 
dem alle Schulden vergeben und erlaf= 
fen werben mußten, hatten auch fie 
immer nur den Amed einer großen 
Schuldenausmwifchung. Der Menge 


zahlungaunfähiger Schuldner, die im ! 


Laufe einer Neihe Jahre fih angefam> 


melt hatte, wurde durch das Gejeß bie. 


Gelegenheit gegeben, ſich mittels der 
Banterottmühle freizumachen von ih- 
ren Schulden. Glaubte man dann, 
daß die Gelegenheit lange genug ge- 
dauert, jo miderrief man das Gejeb. 
Das jüdifche Yubeljahr trat nad} je= 


weils fieben mal jieben $ahren ein; e3 


mar ba alfo die Gelegenheit zur 
Schuldabfhüttelung nur in 
fünfziaften Kahre gegeben. In den 
Der. Staaten find die Zwifchenpaufen 
fürzer, find die Jubel-„Jahre“ aber 
länger geivejen. Das erite nationale 
Bankerottgejeg wurde im Jahre 1800 
erlaflen und bejtanh bis 1803. Das 
zweite fam im Yahre 1841 (nad) der 
ihmerenGejchäftsfrifi3 von 1837) und 
murbe bereit8 nach dreizehn Monaten 


widerrufen. Doch war die Gelegenheit: 


fleißig benüßt worden, fodaß allein im 
Staate Maſſachuſetts 3250 Bankerot⸗ 
teure von der Laſt ihrer Schulden ſich 
freigemacht hatten. 
ſetz folgte im Jahre 1867 kurz nach 
den Bürgerkriegsjahren und hat auch 
nur eine Lebensdauer von einigen 


Jahren gehabt. —* 


Das gegenwärtige Geſetz iſt da 
vierte und hat nun ſchon ungefähr fo: 
lange beſtanden, als alle die frühern 
zufammengenommen. Bei feiner Er- 
laffung wurde zum erften Male der 
Thatſache gedacht, daß es nicht bloß 
unglückliche Schuldner, ſondern auch 
unglüdliche Gläubiger gibt. Zum ers 
fien Male murbe nicht bloß zärtliche 
Rüdfiht genommen auf ben „bes 
dauernömwerthen” Schuldner, der ans 
derer Leute Geld durdgesrcd,t hat, 
fordern cu einiges Bedauern ges 
zeigt den Anbern, benen daß burchges 
brachte Gelb gehört hat; und bie viel- 
leicht fauer erarbeiten haben müffen, 
was der Schuldner verwirthchaftet, 
„bergämbelt“ oder durch bie Gurgel 
gejagt hat. 

E35 hat jchiwer gehalten, das Gele 
fo zu geftalten, wie e8 jegt im Gefek- 
buche ſteht. Ein großer Theil der 
Kongreßmitglieder beitand hartnädig 
darauf, da‘, e3 gleich den alten nur 
Vorkehrungen enthalten bürfte für den 
„freimilligen” Banterott, der aus 
ſchließlich den Schuldnern zugute 
kommt. Andere jeboch verlangten eben⸗ 
ſo beharrlich auch Vorkehrung über 
den „unfreiwilligen“ Bankeroit und 
drangen ſchließlich durch. So daß 
nun nicht mehr bloß der zahlungsun— 
fähige (oder -unwillige) Schuldner 
das Geſetz anrufen kann zur Ab» 
ſchüttlung ſeiner Schulden; ſondern 
auch die Gläubiger es anrufen kön— 
nen dem „inſolventen“ Schuldner ge⸗ 
genüber, um wenigſtens einen Theil 
ihrer Guthaben zu retten. Und nicht 
müßig zuzuſehen brauchen, wie Einer, 
der bereits einen Theil des ihm 
Geliehenen durchgebracht hat, nun 
auch den Reſt noch durchbringt. 

Dem ehrlichen, unſchuldig ins Un— 
glück gerathenen Schuldner wird dabei 
in keiner Weiſe zu nahe getreten. Kann 
er ſeine Schulden nicht mehr bezahlen, 
ſo befreit das Geſetz ihn von den 
Schulden, ſofern er nur hergibt, was 
er noch beſitzt über den Betrag hinaus, 
welchen die ſtaatlichen Exemptionsge⸗ 
ſetze der gerichtlichen Pfändung ent⸗ 
rüden. Und menn er mwirflich nicht 
mehr hat al? diefen gefhükten Be— 
trag, fo braucht er. gar nicht? herzu- 
geben und wird boch freigefprochen. 
Aber der Schwindler, der „Sämbler”, 
ber Teichtfinnige Verfchmwenser, ber 
herrlich und in Freuden lebt auf Ro- 
ften feiner Gläubiger: der kann jeht 
ind Bankerottgericht gezogen merben 
au gegen feinen Willen; und mas 
dann noch zu retten ift, das fünnen bie 
Gläubiger retten. 

Noch immer ift das Gefeh meit ent- 
fernt von dem, maß in anderen Län= 
dern gefhieht zur Verhütung und Be- 
ftrafung leichtfinniger und betrüge- 
riſcher Bankerotte. In Deutſchland 
ftebt 15jährige Gefängnißftrafe dar» 
auf, wenn ein Banferotteur fich mein- 
eidig macht oder Eigenthum verheim- 
licht. Das hiejige Gefeß jeht auf die 
gleiche VBergehung nur zwei Yahre Ges 
fängniß. Das deutfche Gejeh bebroht 
mit mehrjähriger Eirfperrung Den, 
ber dur Aufwand, Spiel oder Bör- 
fenfpefulation übermäßige Summen 
verbraucht und baburch feine Gläubi- 
ger jhäbigt; und ftraft gleichermaßen 
Den, ber wiberrechtlicher MWeife einzel» 
ne Gläubiger auf Koften Anderer be> 
günftigt. Das hiefige Gejet Iennt fet- 
ne derartige Strafe. Auch dem ärg- 


Hood’s Sarsaparilla 


Hat alle andern Mebisinen übertroffen in 
Werth, Verkünfen und Heilungen. ; 

Sein Erfolg, fo groß er auch toaz, bat augen⸗ 
fHeinlich erft begonnen, 

Es Hat, mwirdlich gezählt, meßr als 40,000 
Beugniffe in zwei Yabren erhalten. 


bazu führten, un-- 


jedem: 


Das dritte Ges 


ſten Verſchwender und Lüderjan läßt 
es die Entlaſtung von ſeinen Schulden 
nicht verweigern, außer wegen Mein⸗ 
eids, betrügeriſcher Buchführung oder 
Eigenthumshinterziehung. 

In letzterer Hinſicht ſchlägt nun der 
Nationalverband der Handelstammern 
(National Board of Trade) folgende 
Ergänzungen vor. Außer wegen ber 
bereit3 vorgefehenen Gründe joll die 
Entlaftung verweigert merben, 1) 
wenn ein zahlungsunfähiger Schuld» 
ner binnen vier Monaten vor Einreih- 
ung feines Banterottgefuches, Geld 
oder Eigenthum ungefeglich verfpielt, 
vermweitet oder verjpefulirt hat; 2) 
mwenn jemand den Ertrag von Waaren 
beifzite gefchafft hat, die erft innerhalb 
ber lebten vier Monate vor Einreich- 
ung jeine® Bankerottgefuhs ange: 
Ihafft worden; 3) wenn jemand ein- 
zelne Gläubiger beborzugt, um anbere 
zu betrügen; 4) wenn er gefliffentlich 
falide Angaben an ftaufmännifche 
Ausfunftsftelen („Gommercial Agen- 


| cities”) gemacht hat, um fich unberech- 


tigten Kredit zu verfchaffen. 


Auch von bdiefen Vorfehriften mür- 
be feine dem „unglüdlichen” Schuld- 
ner etma3 fchaden, der nicht gemwiflen- 
103 mit anderer Leute Geld umgegan= 
gen ilt. Unb mit der Zeit mag Tich 
jogar eine Mehrkeit im Kongreß dafür 
finden, troß de3 'n folder Sache ftet3 
zu erwartenden bemagogifdhen Ge— 
Ihreis über Beoünftigung der „Släu- 
bigerflaffe" — »on der immer gefpro= 
chen wird, al3 ob fie aus lauter Mil- 
lionären und DBlutfaugern bejtände 
und nicht zu menigftena neun Zehnteln 
aus fehmwer arbeitenden Leuten, die fich 
einige Hunderte oder Tauſende er— 
fpart und das Erfparte irgendivie 
zinstragend angelegt haben. 

— —— 


Alle rhaud vom Nordpol. 


Wo kommt man hin, wenn man 
immer nad Norbimeften wandert? fa= 
gen wir: bon Berlin ala Ausgang3- 
punft. Nun, nad Hamburg, und dann 
nad Schottland und dann nad) Y3- 
land und nad) Grönland. Und dann? 
Dann, jo antworten bie meijten, 
fommt man auf der andern Seite 
(man ftellt fich dabei den Globus vor) 
wieder runter! Xa, dann geht man 
aber nach Süden, unb da3 darf man 
do nicht! Nein, man fehraubt fi in 
einer Spirallinie nach dem Nordpol 
hinauf, erreicht den Pol jelbft „ aber, 
auh in aller Emigfeit, nicht, denn 
wenn man ihn erreichte, ginge man 
rein nörblih, und man foll norbieft- 
lich bleiben! — Nun, nehmen wir aber 
einmal an, wir hätten uns mit Hilfe 
diefer intereffanten Linie bis in bie 
Nähe des Norbpol3 emporgefchraubt, 
feien bon der Pflicht, norbiweitlich zu 
wandern, entbunben morben und gins 
gen über die weite Gchneeebene genau 
auf den Nordpol Ios, jo hätten wir 
bor und Norden, Hinter una Süden, 
zur Rechten DOften, zur Linken Weften. 
Wir nähern uns dem Pol, haben noch 
immer vor und Nord, hinter ung Süd, 
rechts Dit, Iints Wet. Wir thun den 
legten gemwichtigen Schritt auf den Pol 
felbft, und haben, immer in demfelben 
unendlichen Schneefeld jtehend, vor 
uns Süden, hinter uns Süden, rechts 
bon und Süden, linf3 von uns Si- 
ben. Alle Drientirung hat, theoretifch, 
aufgehört. Wenn uns jemand fragte: 
tie fomme ich von hier nach Berlin, 
könnten wir ihm nur fagen: gehe ge- 
nau nah Süden, und menn er una 
nad dem Wege nad San ranzisto 
fragte, müßten mir ihm biefelbe Ant: 
mort geben. Wir brauchen freilich nur 
einen Schritt vom Nordpol megzutre- 
u und haben alle Orientirung wie: 

t. 


Aber noch andere Dinge gibt ung 
der Nordpol zum nn Denten 
wir und einmal einen runden Zifch 
mit dem Pol ala Mittelpunkt, und an 
ihm im Sreife figend 24 fröhlide Ze- 
cher, die fih an einem ſteifen Grog 
die Naſen wärmen. Der eine will nach 
Hauſe, es ſei ſchon ſpät, er habe 11 
Uhr, worauf ihm ſein linker Nachbar 
vorhält, es ſei erſt 10, während der 
Nachbar zur Rechten ganz ſtill darüber 
iſt, daß ſeine Uhr ſchon 12 zeigt. Und 
jeder von ihnen hat recht. Der Herr, 
deſſen Stuhl auf dem Meridian ſteht, 
ber von Chicago nach dem Pol läuft, 
muß 6 Stunden frühere Zeit haben 
al3 der Herr auf dem Berliner Meri- 
dian, genau fo, wie e8 in Berlin Thon 
Mitternacht ift und in Chicago erft 6 
Uhr am Nachmittag. Und wie man 
einen ganzen Tag befanntlich erfpart, 
wenn man eine Reife um die Melt 
bon Weiten nad) Dften macht, fo fann 
man ba eben dies Vergnügen haben, 
menn man nur einmal um den runden 
Stammtifh Täuft. Und Leute, die 
nicht älter werben wollen, die brauchen 
nur täglich einmal diefen Rundgang 
in entgegengefegter Richtung zu ma= 
Ken, um jeden vergangenen Tag wie— 
ber einzuholen — ein Paradies für 
eitle Frauen geiviffen Alters! 


m 
Deutſche und Tſchechen. 


In Budweis geht der nationale 
Kampf zwiſchen Deutſchen und Tſche— 
chen jetzt um Sein oder Nichtſein. Bis 
wieder eine Entſcheidung an der Wahl⸗ 
urne zu fallen hat, wird der Kampf im 
weſentlichen wirthſchaftlicher Art ſein. 
Wie dieſer weiterhin zu führen fei, er- 
örterten die Budmeifer Tfchechen in 
einer vor Kurzem abgehaltenen Ber: 
jammlung. Die Tfchechen felber hat- 
ten mıl der Handhabung der nationa= 
len Bopfottformel eingefegt, die Deut: 
Ihen aber fehrten den Spieß um, was 
bei ihrer weitaus überlegenen Steuer: 


und Kauffraft zur Folge hat, daf die 


Tichehen ihre Waffe empfindlich am 
eigenen Leibe fpüren. Da die tichechi- 
Then Kaufleute nun ihre Führer — 
oder Verführer — verantwortlich ma» 
ben für ben fehr fühlbaren Kunden 


| verluft, fo bemühten fich biefe „Wer- 


antmwortlichen“, ihre Opfer zu beruhi⸗ 
gen. Bei diefem Verſuche that einer 

: Rebner ben Ausfprud: „Macht 
Eud) nicht3 daraus, das wirb vorüber» 


aeßen, denn bie Deutichen Ha« 
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ben keinen Charakter zum 
Ausharren!“ — — 

Das iſt eine Unverſchämtheit, die 
die Deutſchen leider vielfach durch ihre 
läſſige Haltung im nationalen Kampf 
haben großziehen helfen. In Budweis 
jedoch, ſo meinen die „Mittheilungen 
des Allgem. Deutſchen Schulvereins“ 
fühlen die Deutſchen die nationale 
Noth fich derartig auf die Nägel bren- 
nen, daß man mit Fug erwarten darf, 
daß fie die auf ihre nationale Läjfig- 
keit geſetzten tſchechiſchen Hoffnungen zu 
Schanden machen werden. Eine bittere 
Mahnung freilich ſollten die zitirten 
Worte eines Tſchechenführers für alle 
Deutſchen ausnahmslos ſein. 


Hungarian Charity Society. 


Die ungarifche Wohlthätigkeitäge- 
jelichaft Hat geftern die folgenden Be- 
amten für das laufende Jahr erwählt: 
Präfident, Dr. A. D. Weiner; 1. Vize: 
präjident, X. B. Geilenfreund; 2. 
Bizepräfident, Sam Kohn; Sekretär, 
Erneft Lominger; Finanzfefretär, 
Frank Herſt; Schagmeifter, Sam, 
Klein; Direktoren: M. Newman, M. 
Nermman, M. Englander, Henry Roth, 
Charles Ledomsty, Berthold Start 
und William Schreiber. 


— Die Wahrheit ift einfach, fagt 
ihr. Gemiß: aber vergeht nicht, bak 
die Phrafe meift noch viel einfacher 
ſcheint. 


Todes Anseige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
— dab mein lieber Gatte und unfer lieber 
Karl Kemmrer 
im Alter bon 56 Jahren 2 Moden na 
Leiden felig im Seren entfchlafen ift. en 
digung findet fiatt am Dienitag, . Jan. 
1907, bom Xrauerbaufe, 386 Dr Möinceiter be., 
um 1 Uhr, nad der ev.-luth. St. Fobannes-Hirce 
. vx a ben, Goncorbia-Bottedader. Um 
! en s 
Dliebenen, * e trauernden Hinter 
ft Kemmrer, h 
Robert und % San h 
— Thereie teinte, zum. 
una Kemmrer twiegert h 
Sreb Greinte, Schwlege ie aa 
nebit Bermandten, 


Schmerzlih hart war die Trennungsſtunde 
Shmerieihett find die Gebanten ie. : 
Zag und . lönnen wir dich nicht dergeffen, 
Zu warjt und do fo herzlich lieb, 

D’rum find und bleiben wir betrübt, 

D’rum lönnen wir e8 nicht beriteh’n, 

Daß du fo früh mußt don uns geb'n. 


famo T. Kemmrer, nebft Familie, 


Tubes - Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nad- 
ridt, daß umfer gneliebter Gatte, R } 
Schwiegervater — — 
Biliam Frank 


am 18. Zanuar, Nachmittaas 2.15, im Alter 
bon 87 Zabren ſelig im Herım entſchiafen in. 
Die Beerdigung findet itatt am Montan, ben 
21, Januar, Vormittans 11 UÜbr, vom Trauer- 
baufe, 155 €. Rortb be.. nah dem Concor« 
dia Sriedhof. Um ftille Theilnabme bitten: 
Maria Fyrant aeb. Brabandt, Gattin. 
George Frau s Dahms, 
Fran John GC. Jernit, Rinder. 
— —— u 3, 
.. D Char € m 
fofon Schwienerföhne, nebit Verwandten. 
—— — — — — —ñ ——— 


Tobdes⸗Anseige. 


Freunden umb Belannten die traurige NMadh- 
ridt, bab meine geliebte Gattin po is 
liebe Mutter 
Henrietta Hoffmann 

im Alter bon 62 Nabren und 7 Monaten am 
16. Januar fanft entichlafen ift, Die Beerdi⸗ 
sung findet ftatt am Conntar. den 0. Ja» 
nuar 1907, um 1 Ubr Nadmititagd, bom 
Zrauerbaufe, 650 Weit 15. tr, na bem 
Loncordia Gottesader. Um ftille zheilnahme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 


Zoni? Hoffmann, Gatte. 
Zissie, Annie, Emma ımb Williem, 


Kinder. 
ann Aubrman, Tom anten, 

Gharled Grube. Schwienerifhne 
Soffmann, Schwegeriochter. 


Todes-Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
—3 daß unfere liebe Mutter und EChiwiegen 
r 


Auna Maria Sasloeber 
heute, am 10. Jan. 5 Uhr Morgens, im Alter 
bon 75 yedıen fanft im Seren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Dienitag, 9 Uhr 
Borm., vom Trauerhaufe, 714 W. 21. Er. nad 
der ©&t. Rauld-Rirhe, von da nal dem ©f. Bo- 
nifaztug-Gottesader. Um itille Theilnahme bit- 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Yeinen, Katharina Rolle, Töchter. 
— — Heiurich Kolle, Schwie⸗ 


genföhne. 
Anna Rohe. @. Heinen, Katharina . 
nen, Anna *— ee u 


Todes - Anzeige, 


15 und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwieger⸗ 
mutter 
Antonie Weiß 

am Ponneritag, den 17. Nanuar, geitorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 20. 
Januar, Nahbmittagd 2 Uhr, don 320 €. Dibi- 
fion Str., nad der St. Nofevbs Fire, bon 
dort nad dem Et. Bonifazius Friedhof. Um 
ftile Zbeilnabme bitten die betrübten Hinter» 


bliebenen: 
Maria Krohne, Natalie Jago, Oſwald 
Weiß, Kinder, fıfafo 


Todes - Anzeige 
Weit Garfield Franenverein, 
Den Schweitern die traurige Mitiheilung, dab 


Schweſter 
Anguſte Schirmer 
gen ift. Beerbi ang am Sonntag, den 20. 
Sanuar, Morgens 1 br, bom Trauerbaufe, 
2183 W. 25. Eir., na dem Dal Ridge Friedhof. 
Die Beamten berfameln fi 9 dr tgens 
im Bereinsiofal, um der Berftorbenen die letzte 
Ehre zu erweifen. 
Garoline Born, Präfidentin. 
Hermine ride, tretärin. 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh» 
ga, dab mein geliebter Gatte und unfer Tieber 
ater 


John Soeſt 
im Alter von 39. Jahren —— iſt. 
—X findet ftatt am ? 
1 Uhr Nadım., vom Trauerbaufe, 509 N. Marfb- 
field Ade., mit Kutiden nad Eoncorbia, Um 
une Xheilnabme bitten die trauernden SHinter- 
iebenen: 
Lizzie Hoeſt, geb. Ward, Gattin. 
—2 Sohn jr., Albert, Adam, 
Arthur Hoeft, Kinder. 


Die De 
ntag, ben 21. San., 


Todes - Anzeige 


— und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere llebe Mutter und Großmutter 


Garslina Gordt 


eftorden iit im Alter bon 87 Nabren und zehn 
Nonaten. Die Beerdigung findet ftatt am Mon 
tag Rad. 2. Uhr. bom Zrauerbaufe, 1143 Rel- 
fon Str. Die trauernden Binterbliebenen: 


erman Gorbt, Sohn. 
guita Gorbt, Schwiegertocter, 
nebit. Enfeitindern. 


pepmtes: Feed Sandmann, Gate don Wil- 
del na Hausmann aeb. Winterd, Vater bon 
Frau Nader, Fred, Iran Krummer. Albert und 
Ella, Schiwiegerbater von ®. Nader, Marh 
Haudmann ımd Henth Kummer, u. Großlinder. 
Etarb am — — gt FR h ———— > 
und onaten. itglie inig⸗ 
feit3-Sounch! Nr. 582, 8. & 8. a ©. Beerdi- 
ung bom :Xranerbaufe, 1445 Montana Eir., 

nntag, den 20. Jamıar, um 12 Uhr, nad 
Waldbeim. fefa 


“ Geitorben: ‚Rena Denticher eb. Walterd, ge 
Tebte Gattin bon Wiltam Deutider, geliebte 
Mutter von Harold und Evelyn — 24 
Sabre alt, Donneritaa, den 17. Januar, is 
ana Eonntog, den 20. Sanuar. um 12.30 Nad- 
mitiag, bom ZTrauerbaufe, 31. Julian Str., nad 
bem löheim fsriedbof. a 


ben: Berika CE. ° b. Graff, 
17. er. 77 Sabre altz gelebte il vom 


Bat = Don becitorb, Bernard 
— — 


x 


ee‘ — 


it der Borrath Te —*—— 
re —X— und importitte, zu 


301 und 303 

Teleph 

Aufträge don allen Iheilen der Gtabt Yrombt 
deſorat. Up 


[Owen 
en. 2 — 
Etadt 670 8. Chicago 
Bbilipp 


Todes⸗ Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige 
ar daß mein geliebier Gatte und 
ater 

Theodor Gens 

nach lurzem ſchwerem Leiden fanft im 
Seren entiälaien ilt, am 18. Januar 
1907, im Alter von 62 Nabren, 10 Mos 
naten und 2 Zaaen. Die Beerdigung 
findet Ttatt am ontaa. den 21. Sas 
nuar, vom Xrauerbaufe, 445 ®. 23, BL, 
um 12 Uhr Mitiaas, bon dba nad der 
&t. Martus-Rirde unb bon da mit Rut- 
ihen nad dem Concorbia Gottesader. 
Um ftille Tbeilnahme bitten die tiefbe> 
trüdten Hinterbliebenen: 

Albertine Gattin. 

Theodor, 
Louis na, 
bert Ren, Schw 
Berwandten und 
Ehriltuß der ift mein Leben 
Sterben ift mein Gewinn, 
Dem tbu’ ich mid erneben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dabin. 


elfannten. 


Zode8- Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, a unier aeliebter Gatte 
Bater, Großvater, und 
EC chwiegerbater 

Gharled Münzenberger 
am 17. Januar, Mittags 12.30, im Als 
ter bon 75 Nabren felia im Herrn ent- 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 20. Ranuar, Nacpmit- 
tan3 1.30, vom Trauerbaufe, 16 Orhbard 
Etr., nad ber &t. Micaeldfirde, bon 
da nad dem ©t. PRonifazius Gottiedader. 
Die trauernden Sinterbliebenen: , 

Ode Münzenberaer acd. GIäE, 

fi 


attin. 

Katie, Margarethe. Liste, Dach, 
Bhltipy, Iohn, Charles und 
Andrew, Kinder. 

Billiam Hlldebrand, Mobert ©. 
Meinthre, 5. WB. Lüber und 
frrant Wiener, Schwiegerföb- 
ne. mebit Schwiegertöchtern. 
Enkeln, Urenteln und Ber 
wandten. 


Uraroßvater 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Rächricht, daß mein gellebter Ehegatie 
Theodor Epannenbern 
am 17. Sanuar a c.. 3 Uber 30 Min. 
Nachmittags, im Ulerian Bros. Hofpital 
im Alter don 60 Nabren, 10 Monaten 
und 11 Tagen nah langem ſchwerem 
Leiden geftorben ift. Die Beerdigung 
findet morgen Sonntaa, den 20. Nas 
nuar, 12.30 Nadm., vom Trauerbaufe, 
702 ©. California Ude.. in Kutfchen 
na& dem Böhmifchen Nationalfriedhof 
Statt. Um Beileid bittet die tiefbetrübte 


Wittwe: 
Anna Spangenberg. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer Vater 

Henry Rabung 
im Alter bon 38 Jahren am geeitee, en 
18. Ianuar, geitorben ift. ie Beerbi- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 20, 
San., 12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 
577 NR. Halfted Str., nad Waldheim. 

Katherina Rabung, 9. Yeger, Gattin. 

Leo Rabung, Sohn. 

John, Bertha und Johanna Henning, 

Stieflinder. 

Fred — Henry Miller, Schwie⸗ 

gerlöhne. 


Tobdes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Naͤchricht, daß unſere geliebte Gattin 
und Mutter 

Auguita Kortum 
am 18. Sanunr 1907, Abends 10 Ubr, 
im Alter bon 52 Jabren felia im Herrn 
entichlafen tit. Beerdbiaung findet ftatt 
am Dienitag, den 22. Nanuar, Nadmit- 
taa3 1 Uhr 30 Min.. bvom Xrauerbaufe, 
295 Center Str., nah bem Montrofe 
GSottedader. Um ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Bm. Kortum, Gatte, 
Klemens, Mary, Banlina, Abella 
und Willie, Kinder, ſſo 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
—X daß unfer geliebter Gatte 


und Dater 
Gonrad Pflug 

am 17. Januar im Alter von 55 Jahren 
eitorben ift. Beerdigung Sonntag, 20. 
Kr. 1 Uber Rahm., dom Trauerhaufe, 
3442 Union Abe., nad der St. Markus» 
Kirche (35. Str. und Union Abe.), und 
dann nad dem Dahvoods yriedhof. Um 
ftile Iheilnabme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Eitfabeth Bilun, Gattin. 

Mary, Adolph und en, Kinder. 


Toded3- Anzeige 
Epiphanias Frauenverein. 
2 Gliedern die traurige Radrict, 
daß unfere Schweiter 
Frau Maria Winter 


am Donneriiag, den 17. Januar 1907, 
ift. 9 rauergottedd J findet 


rau Baiter Wei Bräfidentin. 
ran ak, —S— 


Zur Erinnerung. 


ur wehmütbigen Erinnerung an ben XTobe3- 
19 unferer bielgeliebten Mutter u. Großmutter 


Sohanna Diakte, 
geitorben den 20. Januar 1906, 


en. ein Aabr, daß Du bon un ae⸗ 
ieden, i 
Heut, {ft der Tag, an bem ber Herr Di 


rief, 
Du rubeit fanft und ungeitört in _&rieben, 
Dos mir empfinden beut’ den Trennungs 
jchmers noch tief. > 
Unier Aller Ihränen, die folgen Dir nad, 
Do dergebeng, fie rufen ben Schläfer nicht 
wach. 


Gewidmet don den trauernden Kinder 
und En 


tein. 


herabgeiegten Breifen 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Raudsiyh Str. — Teleyhen: Central 5861. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 


Peihenbeflatter, 


on North 185. 


Din fi 


Sach 


enber 


Larrabee Strasse 


de 
u 


Er:terz. POWERS 


— essen ES Er : 
Senntag, ben 20. Januar 1907. 
Kurftfpiel in 8 Alten von Oskar Blumenthal 


Gräfin Fritzi! 


AUDITORIUM. 


Auftreten der deutihen Geiellihaft vom 
Babit:Thenter in Miilwantee, 
unter Leitung bon Sesn Wadjöner, 
— m — 

Montag, den 21. Januar 1907, 

8 Uhr Abends, in 


EGMONT! 


Ein Xrauerfpiel in fünf Alten bon Wolfgang 
bon e. Die Duberture unb die aur Hands 
lung gedörige Mufil don 8. bon Beetboben. 
Breife der Rläke: $1.50, $1. 75c. 50c, 2dc, find 
an der Kaffe des Auditoriums au Beben. 

. ojafon 


International Theater, 


Wabaſh Av., nahe Harriſen. Bhone Harriion 5353 


Freitag, Samſtag uad Sonntag Mbenb: 


Großartige Borfielung in Deutfd: Yobann 
Strauß’ bellebte Oper: 


Der Zigeuner-Baron 


Prachtvolle Szenerien, ftarle Belekung, 
midofrſaſon feiner Chor, 


Breis gr Pastenball 


arrangirt dom 


Magdeburger Rlub, 


am Samitag, den 26. Januar 1907, 
in der Mozart:Halle, 245 Clybourn Ave. 
Tidet3 im Vorberfauf 25 Gent3; an der Kalle 
50 Gentd die Perfon.—Tidet3 find au baben bei 
IT. Jung, Nortd Mbe. und Burling Str.; €. 
MWebhland, 563 N. Halfte EStr.: W. Mid, 745 
N. HSalfted Str.; rau S. Neumeier, 464 Elbp⸗ 
bourn be. jan12,19 


Lincoln Turn - Halle. 


Sonntag, den 20. Januar 1907. 
I Graue Ra 
Abend - Unterhaltung, 
verbunden mit Theater, Konzert und Ball, 
arrangirt bom 


Columbia Damen-Verein 
Eintritt 2ö5c a Berfon. Anfang Abends 7 Uhr. 


Maskenball 
am Gamftag Abend, den 9. 
ebruar, in der Rordieite- 
urballe. — Wibiges, bus 
moriftifde3 und unterhalten: 
des ee Ermaisfen a 
nur für Ermwadfene: Halle, 
$1.00, Gallerie 50€ pro Berfon. 19,26in,2,9fb 


26. Preis-Maskenball 


arrangirt bom Pleafure Elub der 


£ily of Ihe Welt Eoge, Tr. 407 


am Samftag, den 2. Februar 1907, 


in der Borwärt3-Turnhalle, Welt 12. Straße, 
\ nabe Weitern Avenue, 


Tidets an der Kaffe 50c, im Borberlauf 35e. 
19jan,2fb 


Großer Preis: Mastenball 


beranitaltet bom 


West Garfield Frauen - Verein, 
in ber Borwärtd-Turnhalle, 1168 B. 12. Str., 
nabe Weftern Abe., am Samiftag, den 26. Januar 
1907. Anfang Abends 8 Uhr. Tidet3 im Bor: 
berfauf 35c die Perfon, an ber Kaffe 50c. 


7. Bahres-Preis-Maskenball 
beranftaltet bon ber 
CourtNewColumbia 
Nr. 3304, 3. D. 9. 


am Samitag, ben 26. Januar ’07, in Vondorfs 
Ue, Ede North Ave. u. Halited Str.—Tidet3 
die PBerfon, an der Kalle 50c. fado 


Großer Preis:-Mastenbal 


beranitaltet bom ®enenfeitigen Unteritügungs 
Berein „Germania“, am Samftan, den 26. Jas 
nuar 1907, in Kola8 Halle, Ede North Ave. ı. 
Rarrabee Str. Tidet3 256; an der Kalle 35r. 


Im weißen Röhl 


242 Ost North Ave. 


morgen Abend, den 20. Janıar, 


Großes Bongzert, 


Tomiihe Vorträge, Schubplattier n. f. w. 


The Relic House, 


Erfrifgungs-Lofal und erfter Klafie 
Familien-Refort. 

900 N. Clark Strasse, 
(Gegenüber dem Lincoln Park.) 
Beginnend Montag. den 7. Januar: 

of. Piakd Sungarian Dr 


. Hun gen eben Abend 
und Sonntag Nahmittag. al Be amm, 
m36,bibofa* 


Sohn Wet. Eigenthümer, 
GERMAN MutuaL FiRE 
INSURANCE GOMPANY, 


of North Chicago. 


Die. Mitglieder der Deutigen Gegenieitigen 
Senerverfiherungs-Geichihaft don Nortb Chis 
cago find Hiermit freundlicit eingeladen, der 
tährlihen Generalverfammliung und Beamten- 
wahl beigumohnen Die Berfammlung findet itatt 
am Donnerftag, den 24. Januar ’07, Ubenda 8 
Uhr, in Folzs Halle, Ede North Abe. und Lars: 
tabee Str. Im Auftrag der Direltoren, 


Nicholaus 3. Schmitz, 


Gelzetär. 
Die Einlabungafarte muß, um Eintritt zu er» 
langen, borgezeigt werben. 19,23jan 
währen» Des 


Frei Lernens. 


Boller Kırnjus in ber 


Buchführung und im Slenograpfiren. 
—2* unſerer Schuler boben leinen ** 


————— besabit, Dis ie ame 
zit, u Casn; 1, Bee 3 
Eee 


MILES COLLEGE, 


92 LaSalle Ste. (gegenüber der Eith he 
jan2-aeifah er 


ee 
EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Me EHER Si 


2 


(Dra>":; WATRY & C0, 
9—101 D. Hanseiyh Eir. 
und 





8 


gedermann 


5—— 
— 


bevorzugt 


* Eieliriſches Licht, 


weil es bei weitem dequemer als irgend 


ein anderes und viel anziehender iſt. 


Ihr werdet ſelten hören, daß irgend ein Verbraucher elektriſchen Lichtes je feine 
Zuflucht zu einer minderwerthigen Beleuchtunggart nimmt. Wenn einmal pro⸗ 
birt, wird es nie wieder außer Gebrauch geſetzt werden. 


Für das Heim oder den Laden 


tft e8 glei nothiwenbig, Es iſt reinlich; beſchmutzt nicht. Es iſt ſicher; erfor⸗ 


dert keine Streichhölzer. Es iſt ein feines Licht — klar und brillant. 


Zu den 


rebuzirten Naten iit ed eine fehr mohlfeile Beleuchtung. Kein moderner Plag 
kann umhin, elektriſches Zicht zu gebrauden, Wegen weiterer Einzelheiten 


ruft auf Main 1260. 


Chicago Edison Company 


Commonwealth Electric Gompany 
139 Adams Strasse. 


Eotalbericht. | 
Rriegsmiltel. 


Stadtrath bewilligt fie dem Gefund- 
heitsamt. 


Diphtherie und Sharlad. 


l 


| 


Eizens-Ausfchuß lehnt es ab, das Prohibi‘ 
tionsgefuch der Ravenswooder zu befür 
worten. — Mayor Dunne rüftet für feine 
Kampagne. — Barrifon vor den Thüren! 


Der Finanz - Ausfhuh des Stabt- | 
raths bat aeitern dem Erfuchen bed | 
Geſundheits-⸗Kommiſſärs ſtattgegeben | 
und diefem einen Kredit von $15,000 
angemwiefen, den er zur Befämpfung 
der zur Zeit bier auftretenden Epibe- 
mie von anftefenden Kinderfranthei- 
ten verwenden fol. Dr. Whalen jagt, 
er werde 100 Ertra = nfpettoren an» 
jtelen, melche leviglid unter den 
Schulfindern nah „verbächtigen Fal- 
Ion“ Umfhau zu halten und bafür 
Sorge zu tragen haben würden, daß 
folche Fälle ifolirt werden. Die anzu- 
ftellenden nfpeftoren werben ein Ge— 
halt von $50 den Monat befommen 
und follen nicht länger als brei Wio- 
nate in den Stellungen belafjen wer: 
den. — Die Schließung von meiteren 
fadtifchen Schulen ift nicht angeord= 
net worden, dagegen jollen 34 Euls- 
häufer in Bezirien, wo die gefürchte- 
ten Krankheiten befonder3 häufig auf: 
treten, vor Montag früh gründlich 
ausgefchivefelt werden. — Ein Bür- 
ger-Ausihuh aus dem Vortftadtbezirt 
Rogers Park hatte fich ebenfallz vor 
dem Finanz =» Ausschuß eingefunden. 
Die Wortführer drangen darauf, daß 
feitens der Behörden wirffamereMaß- 
nahmen zur Sfolirung von Kranfhei- 
ten getroffen werben follen, die An 
ftedung befürchten laffen. In Dat 
Park iſt die Polizei angewieſen wor— 
den, nicht zu dulden, daß fich irgend- 
mo Kinder anfammeln. Die Veriwal- 
tung der öffentlichen Bibliothef Toll 
porderhand feine Bücher an Kinder 
ausleihen, und erwachſene Perſonen, 
welche der Bibliothet Bücher entneh- 
men, follen darauf aufmerifam ge- 
macht werden, daß die Bücher nicht 
Kindern in die Hand gegeben werden, 
die an anjtedenden Krankheiten leiden, 
auch nicht in Wohnungen benußt mer» 
‘pen follen, wo fich erfranfte Kinder be= 
finden. 

In Evanſton ;ölt der ftäbtifche Ge- 
- Tundheit3-Kommiflär noch immer da= 
für, daß die Krankheit dorthin auf 
dem Wege der Milchlieferung einge: 
Tchleppt worden jei, und zwar aus 
Genva Aunction. Erhebungen, die 
von der Staatlichen Gefundheitsbehör- 
de in Genya Junction jelbit angeftellt 
worden find, haben nichts ergeben, 
was diefe Annahme bejtätigen könnte. | 
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Ravenswood⸗Prohibitionsgeſuch abgewieſen | 


Am Stabtraths - Ausfhuß für Qi- 
zenömwefen gab e& geftern eine ziemlich 
lebhafte Verhandlung über das aus 
Napenswood eingelaufene Geruch, daß 
die vom Montrofe Blod., der Leapitt 
Etr., Weftern Ape. und einer 300 | 
Fuß nördlich von Sunnpfide Ape. ge- 
dachten Linie begrenzte Gegend für 
Prohibitionggebiet erflärt werben mö- 
ge. Diefe Maßnahme mird ange- 
jtrebt, um die geplante Anlegunga ei= 
nes großen Bergnügungsetabliffe- 
ment3 („Iyroler Alpen“) zu binter- 
treiben, von melchem die Bewohner bes 
Bezirkes eine Störung der ländlichen 
Stille befürchten. Der Bürger W. N. 
Kelly, Nr. 2750 N. Weftern Upe., leg- 
te gegen die Bewilligung des Geſuches 
Verwahrung ein, meil er fich bereits 
zum Betrage von $40,000 an ben be= 
fagten Unternehmen intereffirt bat. 
Die beiden jtadträthlichen Vertreter 
Des Bezirks (Ald. Reinberg undXipps) 
ftehen auf der Seite ber Gegner des 
Vergnügungsparks, doch gehört feiner 
bon ihnen dem Lizens » Ausihuß an. 
Die Abftimmung über den Antrag, 
das Gefuh dem Stadtrath zur An= 
nahme zu empfehlen, murbe mit 6 ge- 
gen 4 Stimmen abgelehnt, und zwar 
ftimmten dafür: Pringle, Roberts, 
Race und MeCoid; dagegen: Scully, 
Hoffman, Reefe, Stewert und Jacobs. 
Ald. Race hat die Abficht zu erfennen 
gegeben, einen Minberheitöbericht zu 
Gunften der Annahme des Gejuches 
einzureihen. Das vorftehend mitge- 
theilte Ergebnif der Abjtimmung im 
Ausſchuß hat eine Frau MeEauliff, 
die fich mit anderen Unterzeichnern bes 
Gefudes zu der Sikung eingefunden 
hatte, zu einer Frauenftimmrechtlerin 
| betehrt. Gie fagte, daß fie von num 

an eifrig dafür eintreten werde, daß 
- auch den Frauen geftattet merbe, bei 
t a des Stabtrathätandis 


| chem die Wahlbehörde auf Grund ber 


+ 


Es wär fo fchön gemwejent. 


Eine Zeitlang fehien e8, ald ob die 
Naczählung der Stimmen, welche im 
November bei ver Kongrehwahl im 8. 
Bezirk abgegeben worden find, bie Ver> 
treterfchaft diefes Bezirfs dem Er-Al- 
derman Kunz fihern würde, jtatt dem 
gegenwärtigen Abg. Mc&apin, mel: 


bon den Wahlbeamten eingereichten 
Berichte dad Mandat von Neuem zu— 
erfannt hatte. Uber es jchien eben 
nur fo. Die Gewinne an Gtim- 
men, welche Kunz zu Beginn der Nad)- 
sählung erzielte, ſind ſpäter faſt völlig 
ausgeglichen worden durch Gewinne, 
die von MeGavin gemacht wurden, 
und nach der Beendigung derZählung, 
die geſtern Nachmittag erfolgt iſt, zeig— 
te es ſich, daß MeGavin mit einer 
Pluralität von 66 Stimmen (15. me- 
niger, als ihm die urſprüngliche Zäh— 
lung gegeben hatte) obenauf geblieben 
iſt. Herr Aſah, der Anwalt des Kunz, 
thut zwar, als ob dieſem noch immer 
einige Hoffnung geblieben ſei, aber ei— 
ne thatſächliche Grundlage ſcheint dieſe 
Behauptung nicht zu haben. Aſay deu— 
tet an, daß er beim Kongreß zu ver— 
anlaffen fuchen würde, daß verfchiebene 
Bezirke, in denen allerlei Unregelmä- 
Bigfeiten zum Schaden des Kunz bor- 
gefommen zu fein fchienen, bei ber 
Tchließlichen Feitftellung des Mahler: 
gebniffes überhaupt nicht berüdfichtigt 
werben. &3 find aber ebenfo viel oder 
noch mehr Bezirke vorhanden, in Be— 
zug auf die au Ähnlichen Gründen 
MeGapin eine derartige Mapnahme 
verlangen könnte, und da ber Kongreß 
überwiegend republitanifch ift, fo mwilr> 
de der Republifaner Mc&apin jchmer- 
lich vergeblich um etwas bitten, da3 
man dem Demokraten zugejtanden bat. 


Mayor Dunnes Kampasne. 


Der Kampagne =» Ausfhuß de 
Mayor Dunne wird, mie bor zei 
Sahren, fo auch heuer unter der Lei= 
tung de3 Herrn ©. H. Roche jtehen, den 
Herr Dunne in dankbarer Anerfen- 
nung feiner Verdienfte zum jtäbtifchen 
Einfaufsagenten ernannt hat. Herr 
Roche hat bereits drei hübjche Zimmer 
im Sherman -Houfe gemiethet, die er 
nun al3 Hauptquartier für ven Mayor 
einrichten läßt. Wie es heißt, wird 
der Mayor bis zur Primärwahl hin 
über die Straßenbahnfrage ſo wenig 
wie möglich ſagen, aber dafür um ſo 
eindringlicher auf die ſonſtigen Er— 
rungenſchaften hinweiſen und hinwei— 
ſen laſſen, welche die Stadt unter ſei— 
ner Verwaltung erzielt hat: die Aus— 
gleichung der Waſſerraten; die Herab— 
minderung des Gaspreiſes; die An— 
bahnung mäßigerer Raten für den 
Fernſprechdienſt und die elektriſche 
Beleuchtung; die Verbeſſerung des In— 
ſpektionsdienſtes. der verſchiedenen 
Berwaltungsabtheilungen ufm. —Der 
Mayor hat, mie berichtet, dag auf Be- 
Ichluß des Stadtrathes in Umlauf ge: 
fegte Gefuh um eine Urabjtimmung 
über die Straßenbahnporlagen unter= 
zeichnet. Die Verbreiter de andıren 
„dreizadigen“ Gefuches verübeln ihm 
das angeblich, aber er jagt,ses fei ihm 
eines bon deren Gefuchen bisher noch 
nicht vorgelegt tworben. Uebrigens rei- 
hen die Leute von der Beritabt: 
fihungs - Liga außer der Dbeidgten 
„breizadigen“ Petition auch‘ die bom 
Stadtrathb qutgeheißene zur Unter 
fchrift herum. \ 


Barrifons Heimfehr. 


= 


* 


Im Hauptquartier der „Carter H. 
Harriſon Buſineß Men's League“ 
heißt es, daß der frühere Maydr etwa 
am 1. Februar aus Kalifornien nach 
Chicago zurückkehren und dann ſofort 
mit der Erklärung herauskommen wür⸗ 
de, daß er geneigt ſei, nochmals die 
Zügel der ſtädtiſchen Regierung zu er— 
greifen, falls man ſie ihm anver— 
trauen wolle. 


Mißſtände im Geſchworenenweſen. 


Bei dem Bankett, welches heute 
Abend im Auditorium-Hotel von 
dem Induſtrial Club veranſtaltet 
wird, werden verſchiedene Reden über 
die im Geſchworenenweſen herrſchen— 
den Mißſtände gehalten werden. Rich— 
ter Barnes wird über dieſe Mißſtände 
von ſeinem Standpunkie als Richter, 
Ex-Richter Pahne als Anwalt und 
Herr Charles Wacker als Bürger 
ſchlechtweg ſprechen. Der Mayor, 


fämmtliche Richter des Kreis- und des 


Superior⸗Gerichts und andere Wür⸗ 
venträger haben Einladungen zu dem 
Bantett erhalten. F 

— Zarte Anſpielung.Onkel (zu 
Beſuch bei ſeinem Neffen, einem Stu⸗ 
denten): „Was, eine Kouponſcheere 
haſt Du auch?“ — Neffe: Ja, aber 


nur zum Abſchneiden der Poſtanwei⸗ 


ſungsabſchnitte!“ 

— Genau. — Kahlköpfiger Profeſ⸗ 
ſor: „Schneiden Sie mir das Haar!“ 
— Lehrling: „Aber Sie find doch ganz 
tabl!”— Profeffor :„Hören Sie gefäl- 


— Mann, das Haar hal 
ö gefagt, eines muß nad) da fein!“ 


} 
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Age Aicphaltig. 


Fifher beantwortet Mayors Ein 
wände gegen Straßenbahnvorlagen 


@8 find zwei Parteten Da. 


Beide mußten Zugeftändniffe mahen. — 
Des Mayors Referendum-Sparren. — So 
die Bürgerfhaft feine Abftimmung ver: 
langt, darf audh Mayor drauf verzichten. 


— — 


Herr Walter Fiſher, der auf Em— 
pfehlung des Mayors vom ſtadträth— 
lichen Verkehrs-Ausſchuß als Rechts— 
berather angenommen worden iſt und 
deſſen Name neuerdings verſchiedent— 
lich mit der republikaniſchen Mayors⸗ 
Kandidatur in Verbindung gebracht 
wird, hat auf die vom Mayor gegen 
Beſtimmungen der Straßenbahnvor— 
lagen gemachten Einwendungen eine 
lange Erwiderung aufgeſetzt. Die Ein— 
wendungen des Mayors erſtrecken ſich 
auf ſechs Punkte: 

‚1. Daß man nicht feftgefeßt hat, 
die Straßenbahn = Gefellihaften fol- 
ten auf die Verbefjerung ihrer Anla- 
gen nicht mehr als $25,000,000 ver 
menden, damit bie bisher beichloffene 
Verausgabung bon Müller-Scheinen 
(im Betrage von $75,000,000) zur@r= 
werbung der Anlagen ausreichen wür- 
de. — Herr TFilher jagt, man hätte bie 
Gefelfchaften in der Verausgabung 
von Geldern für die Verbefferung ber 
Anlagen nicht befchränfen dürfen, weil 
fie jonft, im Falle der Verkehrsdienit 
auch in der Trolge berechtigten Anfor- 
derungen nicht genügen follte, die Aus- 
rede haben würden, daß man fie ja bie 
erforderlichen Mittel zur Verbefferung 
der Anlagen nicht aufmwenden laffe. 

2. Daß man nicht zugleich mit den 
Vereinbarungen empfohlen ' habe, der 
Stadtrath möge entmeber fofort die 
Verausgabung von Miüller-Scheinen 
im Betrage von $100,000,000 (jtatt 
$75,000,000) beichließen, oder bie 
Verausgabung einer zweiten Serie im 
Betrage von $25,000,000. — Herr Fi: 
her jagt, die $75,000,000 = Orbdi- 
nanz liege gegenwärtig dem Gtaats- 
Dbergericht zur Entjcheidung vor. 
Gebe man jet an die Stelle diejer 
Maßnahme eine andere, fo würde das 
Staat3-Dbergericht eine Entjcheidung 
darüber nicht abgeben, fondern warten, 
bi man cine Entfcheidung über bie 
neue Vorlage verlangt. Merbe die 
jeßige Verordnung betätigt, das Recht 
der Stadt zur Berausgabung ber 
Müller-Scheine anerfannt, fo merbe 
man jpäterhin leicht für eine entjpre- 
hend größere Anleihe die nöthigen 
Schritte thun fünnen. 

3. Der Mayor meint, man hätte 
fih nicht mit der Zuficherung eines 
Antheild am Reingeminn begnügen, 
fondern einen Antheil von den Rob: 
einnahmen der Gefellfchaften verlan- 
gen Jollen, oder die Garantie, daß ber 
Antheil an den Reineinnahmen nie 


Ber Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wiffen, iwie nüßlich fie 
tft in der Erhaltung der Befund- 
beit und Schöndeit. 


Verſuch koſtet nichts. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz⸗ 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte 
Desinfizirungs⸗ und Reinigungs⸗ 
mittel in der Natur iſt, aber nur 
wenige ſchätzen den Werth derſelben, 
wenn für dieſelbe Reinigungszwecke 
in den menſchlichen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 
abjorbirt nur die Gafe und Unteinig- 
feiten, melde immer im Magen und 
den Eingemweiden vorhanden find, und 
fcheidet jte au& dem Aörper aus. 

Holzkohle verfüht den Athem nad 

dem Rauchen, Trinken, oder Effen von 
miebeln und anderen ftarf riechenden 
Vegetabilien. 
Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natür— 
liches und abſolut ſicheres Abführ— 
mittel. 

Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 

welche ſich jim Magen und den Einge- 
weiden anſammeln; ſie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von den 
Katarrhgiften. 
Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulveriſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmeht in Form 
bon großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Pläß— 
chen macht ſich bald bemerkbar in 
einem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allaemeinen Geſundheit, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beite ift, daß Burch den 
fortgefegten Gebraub Hein Schaden 
ermächlt, Tondern im Gegentheil, 
großer Nuben. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
den Nuten ber Holafohle fagt: „Ich 
empfehle Stuart’3 Charcoal Lozennes 
allen Patienten, die an Gafe im 
Magen und den Eingemweiben Ieiben, 
und um die Hautfarbe zu: verfchönern 
und den Athen, Mund und Kehle zu 
reinigen; auch glaube ich, daß der 
tägliche Gebrauch berfelben der Teber 
fehr zuträalich ift: fie Foften nur fünf- 
unbawanzig Cents per Schachtel in 
Ünothefen, und obgleich in mandher 
Hinſicht ein Patentmittel. glaube ich 
doch daß ich mehr und beffere Goig 
tohle in Stuart's Charcoal Lozen 
erhalte, al in irmenb einer 
gemöhnlichen GHolstohle-Tablet3. 
"Säidt Euren Namen und Abreffe 

te wegen ein freies Bader und feht 
lot %. U. Stuart Co.. 56 ;Stnart 
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meniger betragen würbe, al3 eiiva $1,- 
400,000 das Jahr. — Herr Fiſher 
meint, eiwas Derartiges wäre im In⸗ 
tereſſe der Stadt ſehr wünſchenswerth 
geweſen, aber die Geſellſſchaften hät⸗ 
ten ſich darauf nicht einlaſſen wollen 
und von ihrem Standpunkie vielleicht 
auch nicht einlaſſen können. Es ſei 
aber darauf angefommen, die Vereins 
barung auftande zu bringen, und ba 
mußte jede Seite Zugeftänbniffe ma- 
hen. Im Uebrigen würden bie Bü- 
cher der Gejellichaften regelmäßig von 
Vertrauensleuten der Stabt rebibirt 
merben, man brauchte alfo nicht zu be= 
fürdten, daß die Stabt unter den jeht 
in dem Entwurfe enthaltenen Beftim- 
mungen überportheilt werben mürbe, 

4, Daß die Gefelljchaften hätten 
veranlaßt werden jollen, abzuijtehen 
bon der Forderung, daß Tie aum Ver: 
fauf ihrer Linien an eine Privatges 
jelfchaft nur follen gezwungen werben 
dürfen, falls ſolche Geſellſchaft fich be= 
reit erklärt, 20 Proz. mehr zu zahlen, 
als die Stadt ſelber zu zahlen haben 
würde, ſofern die Käufergeſellſchaft 
ſich verpflichte, den Fahrpreis von 5 
auf 4 Cents zu ermäßigen. — Hier⸗ 
auf erwiderte Herr Fiſher: Welch' ei— 
ne Gegenleiſtung für die jetzigen Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften könnte in ber 
Herabſetzung des Fahrpreiſes durch 
eine andere Geſellſchaft liegen? — Die 
betr. andere Geſellſchaft würde nicht 
zugleich den Fahrpreis ermäßigen und 
Verpflichtungen gegen die Stadt über— 
nehmen, wie die alten Geſellſchaften 
es thun müſſen. Entbinde die Stadt 
ſie von dieſen Verpflichtungen, ſo wür— 
den auch ſie den Fahrpreis herabſetzen 
können. 

5. Daß den Straßenbahn - Gefell- 
Tchaften der ihnen zugeftandene Unter» 
nehmergewinn bon 10 Proz. menig- 
ftens nicht an folchen Arbeiten zuge» 


ftanden werben follte, die fte nicht fel= : 
ber ausführen, fondern fontraftlich | 


weiter vergeben. — Herr Tilber jagt, 
e3 werde die Sache be aufjichtfüh- 
renden ftäbtifchen Ingenieur Arnold 
fein, die Ausführung der Arbeiten zu 
überwachen und darauf zu fehen, daß 
bei der Vergebung bon Kontraften 
feine Krummbeiten porfommen. 

6. Daß der Eity Railway Eo. hät- 
te zur Aufgabe gemacht werden follen, 
mit der South Chicago Street Rail- 
may und der Salumet Electric Rail- 
may-Co. in Bezug auf den Austaufch 
bon Umiteigefarten ähnliche Verein- 
barungen zu treffen, wie fie zmwifchen 
der Union Iraction und der Con 
Tolidated Eo. beftehen, jo daß mirklic) 
für einen 5 Et3.-Berfehr durch die 
ganze Stadt Vorforge getroffen wor— 
den jein würde. — Herr Fifher macht 
darauf aufmerffam, daß die South 
Chicago und die Salumet Eo., melde 
noch auf berfchiedene Jahre hinaus 
unantaftbare Wegerechte haben, von 
einer folhen Abmahung nichts wiſſen 
wollten, und daß die City Railway 
Co., ſelbſt wenn jte wollte, die Gefell- 


Thhaften nicht würde zwingen fönnen, |. 


ouf einen derartigen Zaufchhandel ein- 
zugeben. 

Herr Tilher jagt im Uebrigen, er 
glaube, daß der Mayor es mit feinen 
Einwendungen durchaus ehrlich meine, 
daß aber den Einwendungen fein Ge- 
wicht beizumefien jet. Was bie. Nefe- 
rendumsT5rage angehe, fo fei auch er, 
Tilber, dafür, daß man der Bürger: 
Ichaft eine Gelegenheit geben müßte, 
die Urabftimmung zu verlangen. Der 
Mayor felber hätte einen derartigen 
Beſchluß ſchon Tänaft im Verfehrs- 


Ausſchuß Haben durchjegen können 


und nicht zu warten brauchen, bis ihm 


Herr Foreman den Wind aus ben Ges | 


geln nahm. Für ganz unangebradt 
hält Herr Fifher die angebliche Abficht 
des Mayors, die Vorlagen, fall? das 
Referendum nicht von dem erforber- 
lichen Prozentfag derBürgerfchaft ver- 


ER 
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e Mann 


in Amerika. 


Entging den Schreden vieler 
Winter, Dadurd), daß er 
Be:ru:na gebrauchte. 


et ” 


„Ich fchreibe mein 
hohes Alter dem Ge- 
brand) von Beruna 
zu.” 


RT 


Herr Jlaad Brod, 118 Jahre am Testen Geburtstag alt. 


Sfaac Brod, ein Bürger von Mes 
Lennan County, Teras, ift 118 Jahre 
alt. 

Seit vielen Jahren mohnte er. in 
Bosaue Falls, achtzehn Meilen meftlich 
bon Waco, aber jegt mohnt er bei Tei- 
nem GSchmwiegerfohn in Valley Mills, 
Texas. 

Vur kurzer Zeit kam Ontel Jfaac 
auf Erſuchen nach Waco und ließ ſich 
ſein Bild abnehmen. In ſeiner Hand 
hielt er einen Stock, welcher von dem 
Grabe von General Andrew Jackſon 
geſchnitten mar. 

Herr Brock iſt ein ehrwürdiger alter 
Herr, welcher nur wenige Anzeichen 
von Gebrechlichkeit zeigt. 

Seine Familien-Bibel iſt noch er— 
halten, und darin ſteht das Datum 
ſeiner Geburt, welches vor 118 Jah— 
ren geſchrieben wurde. 


Geboren, ehe die Ver. Staaten ge⸗ 
bildet wurden. 
Griebte die Wahl von 22 Rräfi- 
denten. 
Beruna fhüste ihn gegen alle Wet- 
ter-Unbilben. 
Veteran von bier Kriegen. 
Beſchlug ein Pferd, als er 99 Jahre 
alt war. 
Beliegte die Grippe immer mit Be- 
rung. 
War Zeuge in einer Landflage im 
Alter von 110 Jabren. 
Slaubt, dat Beruna ba3 größte 
Mittel des Zeitalters für fatarrhaliiche 
Reiden iit. 


Im Geſpräch über feine gute Ge- 
fundheit und hohes Alter fagte Herr 
Brod: 

„Wenn ein Mann fo lange wie ich 
in der Welt gelebt hat, follte er viele 


Erfahrungen gemaht Haben. 


Ich 
glaube, daß ich ſolche gemacht habe. 

„Eines der Sachen, von welchen ich 
mich gründlich überzeugt habe, iſt ein 
richtiges Mittel zur Beſeitigung der durch 
die Witterungswechſel herbeigeführten 
Leiden. Seit 118 Jahren habe ich das 
veränderliche Klima der Ber. Staaten er- 
tragen. i 

„Ss bin ftet3 ein fehr gejunder 
Mann gemweien, habe aber natürlich 
unter den plöglichen Witterungd- und 
MWürme-Berhältnifien zu leiden ge- 
Habt. 

„Mit Bezug auf Dr. Hartmans Mit- 
tel, Beruna, habe ich c8 als ba8 beite, 
wenn nicht das einzige auverläfiige Mit- 
tel für diefe Leiden gefunden. E3 Hit jeit 
vielen Jahren mein Hausmittel, und ich 
fchreibe ihm meine gute Gejundheit und 
hohes Alter zu. 

„E83 dedt alle meine Anforberungen. 
Es ſchützt mich gegen die üble Einwir— 
kung plötzlicher Aenderungen; es hält 
mich bei gutem Appetit; es gibt mir 
Kraft; es hält mein Blut in gutem 
Umlauf. Ich habe mich gewöhnt, mich 
beinahe einzig darauf zu verlaſſen in 
vielen kleinen Fällen, wenn ich Arznei 
brauche. 

„Als die Epidemie, genannt Grippe, 
zuerſt ihr Erſcheinen in dieſem Lande 
machte, hatte ich datan zu leiden. 

„Ich Hatte mehrere ſchwere Anfülle der 
Grippe. Zuerſt wußte ich nicht, daß Pe— 
rung ein Heilmittel für dieſes Leiden iſt. 
Als ich erfuhr, daß die Grippe epidemi— 
ſcher Katarrh ſei, verſuchte ich es mit Pe— 
runa und fand, daß es gerade das rechte 
war. 

In einem ſpüteren Brief ſchreibt 
Herr Brock: 

„Ih bin geſund und bin ſo wohl 
als ſeit Jahren. Das einzige, was 
verſagt, iſt meine Sehkraft. Wenn ich 
beſſer ſehen könnte, vermöchte ich die 
ganze Farm abzulaufen, und es würde 
mir zuträglich ſein. Ich möchte nicht 
ohne Peruna ſein. 

Ergebenſt: 


Ein Brief, datirt 3. Juli 1906, ge— 
ſchrieben für Herrn Brock von ſeiner 
Gattin Sarah J. Brock, ſagt folgen— 
des: 

„Letzten Winter, als ich gerade von 
einer Krankheit geneſen war, begann ich 
Verunga zu nehmen. Ich glaube, daß es 
meine Geſundheit bedeutend beſſerte.“ 

In einer Nachſchrift ſagt Frau 
Brock: „Er erhält ſehr viele Briefe, 
worin gefragt wird, was Peruna be— 
wirkt. Ich beantworte ſie nicht alle 
denn die Leute können ſich eine Flaſche 
kaufen und es verſuchen.“ 


Fragt Euren Apotheker nach einem freien Peruna-Ralender für 1907. 


Vier Abſtimmungen waren nöthig, 
ehe eine Einigung erzielt werden konn⸗ 
te. Bei der erjten Abjtimmung jtimm: 
ten brei Gefchworene für fchuldig, 
während neun Knudfon für unfchuldig 
befanden. Als auch die zweite u. dritte 
Abftimmung dasjelbe Refultat zeigte, 
fah es faft aus, als ob die Geſchwore— 
nen fich nicht einigen fünnten. Nach 
mehritündigen Berathungen wurde 
endlich Sei der vierten Abitimmung 


langt werben jollte, zu vetiren nur | eine Einigung erzielt. 


aus dem Grunde, meil e3 nicht zu ei= 
ner Urabjtimmung darüber fommen 
würde. Auch für den Fall, dat bie 


Die Anmeifungen, Richter Kava— 
nagb3 an die Gefchiworenen hatten da— 
hin gelautet, einen Wahrfpruh auf 


Urabjtimmung verlangt werben und | fehuldig oder unfchuldig einzubringen. 


vorgenommen werden follte, fürchtet 
Herr Filher nicht für das Schidfal 
der Vorlagen. Er ijt der Anficht, daß 
fie qutgeheißen werden würden. Soll: 
te Die erforderliche Zahl von linter- 
ſchriften für das Referendum-Geſuch 
nicht zuſammenkommen, ſo würde das 
nach Anſicht des Herrn Fiſher der al— 
lerbeſte Beweis dafür ſein, daß die 
große Mehrheit der Bürgerſchaft im 
großen Ganzen mit den Beſtimmun— 
gen der Entwürfe einverſtanden iſt. 
— — — 


ſtnudſon unſchuldig.· 


Die Geſchworenen kamen erſt nach neun— 

ſtündiger Berathung zu einer Einigung. 

Nach neunſtündiger Berathung 
gaben die Geſchworenen, in deren Hän— 
den das Schickſal des, des Gattin— 
mordes angeklagten, Knute O. Knud— 
ſon lag, geſtern Abend kurz nach 10 
Uhr einen Wahrſpruch ab, der den An— 
geklagten für unſchuldig erklärt. Die 
zahlreich erſchienenen Zuſchauer, 


die 


Nach ſeiner Freiſptechung wurde 
Knudſon nach dem County-Gefängniß 
zurütcigebracht, wo er förmlich aus der 
Haft entlaſſen wurde. 

—— 
Hämorrhoiden durch Aufſaugung 
au Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu— 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ſogenannte blinde, blutende, juckende oder 
herausgedrängte ſind; ich werde etwas von 
dieſem Mittel boſtenfrei ſenden, ſowie 
auch, im Falle es gewünſcht wird, Referen— 
| som aus Ahrer unmittelbaren Ilmgeblung. 
Schnelle Linderung und daueritde Heilung 
ift jicher. Scidt fein Geld, macht aber An 
deren Mittheilung von dieſem Anerbieten. 
Ccihreibt heute noh an Frau M. Summers, 
ı Bor B., Notre Dame, Ind. Schreiben Sie 
in diejer Sprade. 
Ptomain⸗Vergiftung. 
| Ein Erperiment, das eben noch gut abae- 
laufen ift. 


Die Nr.532 Fulton Str. mohnhafte 


Kinder des Angeklagten, die jedenfalls | Frau Nellie Mreig entdeckte geitern in 


viel Sazu beigetragen haben, durch ihre 
Ausfsgen das Leben de3 Vaters zu 
retten, Richter Kavanagh felbjt hatten 
Ihon- die Hoffnung aufgegeben, daß 
die zwölf guten und getreuen Männer 
bor heute Morgen zu einer Cinigung 
fommen mürden.. Al3 um halb zehn 
Uhr Abends nod) feine Anzeichen por» 
handen waren, daß bald ein Urtheil zu 
erwarten fein würde, traf Richter. Fla- 
vanagh Vorbereitungen für die Abga-= 
be eines verfiegelten Urtbeild und be- 
gab fich nach Hunfe, mit der Anmeis 


fung ihn zu rufen, wenn die Gefchmo- | 


tenen ſich vor Mitternacht einigen 
würben. Zur gleichen Zeit verließen 
auh  Knubfons Kinder den Water, 


voller Zuverficht, daß er freigefprochen 


werde. Kurz nach zehn Uhr gaben die 
Geſchworenen bekannk, daß ſie ſich ge— 
einigt hätten, und Richter Kabanagh 
wurde gerufen. Die Geſchwotenen er⸗ 
klärten den Angeklagten für unſchul⸗ 
dig. Knudſons Anwalt Joſeph R. 
Burres dankie ven Geſchworenen 


einem Winkel ihrer Speiſekammer eine 
Bäüchſe Sardinen, welche dort unbe— 
achtet ſeit vier Jahren gelegen hatte. 
Sie hielt's nun für an der Zeit, den 
Inhalt der Büchſe aufzutiſchen. Sie 
und ihre drei Kinder, im Alter von 2 
bis 9 Jahren, haben dann die Sardi— 
nen verzehrt. Einige Stunden darauf 
ſind alle Vier unter Vergiftungsan— 
zeichen heftig erkrankt. 
barier Ärzt, der eilends benachrichtigt 
wurde, ſiellte Ptomain-Vergiftung 
feſt. Seinen Bemühungen iſt es ge⸗— 
lungen, die Gefahr zu heben, in der die 
Hamilie jich befunden bat. 


— —— 
Zum Weißen Nöß’t. 

Im Weißen Röoß'l“, 242 North Avbenue, 
dem beliebten Familien » VBergnügungsplag, 
wird-e& heute und morgen nd jehr leb: 

ft zugehen, denn &err Yojeph Fallbacher, 
der beliebte und auf die Unterhaltung jeiner 

fte dachte Wirth, hat in. der Perjon 
eined dorzüglichen Komiters für eine neue 
——————— t. Natürlich findet außer⸗ 
dem noch übliche Konzert ftatt. Da au 


eller auf das Er 


ve I man * „Sepple in jeder Beji 


Ein benad- | 


Körperlihe Zäätigung. 


Der Zentralausfhuß der Kehrer empftehlt 
ihre Einführung dem Schulrath. 

Der Zentralausfhuß der Lehrerin- 

nen, dem angeblich Vertreter aller öf- 

fentlichen Schulen angehören, entjchied 


fich geftern Nachmittag für die Einfüh- 


rung ber förperlichden Züchtigung in 
Fällen, in denen die Eltern oder Bor: 
münbder ihre Genehmigung geben. Die 
Annahme de Beichluffes folgte nicht 
ohne Widerfpruh. Herbert Miller, 
ein Lehrer der Crane = Hochjchule, be= 
zeichnete die Wiedereinführung der kür- 
perlihen Züchtigung offen als einen 
Rüdfehritt. Eine Reihe Reden wur— 
de für und gegen den Vorſchlag ge— 
halten, der jchließlih mit 13 zu 7 
Stimmen zur Annahme fam. 

Der fchulräthliche Ausfhuß für Uns 
terrichtsweſen beſchloß in feiner geitri= 
gen Sitzung auf die Empfehlung von 
Frl. Jane Addams und Schulſuperin⸗ 
lendent Edwin G. Cooley, den Finanz— 
ausſchuß um eine Bewilligung für die 
Einrichtung von Haushaltungs-Kur⸗ 
ſen für die weiblichen Zöglinge von 
Hochſchulen zu erſuchen. Es wurde 
darauf aufmerkſam gemacht, daß für 
die Knaben der Hochſchulen Handfer⸗ 
tigkeitskurſe vorhanden ſeien, und daß 
keine Urſache vorliege, die weiblichen 
Zöglinge in dieſer Beziehung ftiefmüt- 
terlich zu behandeln. Der Ausſchuß 
empfahl die Eintichtung von Haushal⸗ 
tungskurſen vorläufig für bie Lake— 
und MeKinley- Hochſchule. 

Wenn auch die Frage einer etwanigen 
Schließung der öffentlichen Schulen 
wegen des Umſichgreifens von Schar⸗ 
lachfieber und Diphtheritis nicht erör⸗ 
tert wurde, empfahl der Ausſchuß doch 
die Bewilligung für die nöthigen Mit— 
tel für die Desinfektion von 34 Schul⸗ 
gebäuden. 

Einem Beſchluß des Ausſchuſſes für 
Liegenſchaften zufolge werden die 
Zöglinge der Zwangsſchule in 
Zukunft ſelbſt waſchen und backen 
müſſen. Der Ausſchuß bewilligte für 
ein Waſchhaus 3250, während bie 
durch die Neuerung erzielten Eripar- 
niffe fi monatlih auf $180 ftellen 
erben. 

Auf den Vorjchlag von Präftbent 
Emil W. Ritter murbe eine neue Schu: 


| 


Beförderung erihwert. 


Zängere Dienftzeit für Poliziften und Ser- 
geanten in Zukunft nöthig. 


Die ftädtifche Jivildienftbehörde er: 
ließ geftern ‚eine Yorladung, durch die 
die Beförderung von Poliziften und 
Gergeanten erfchivert wird. Während 
bisher Boliziften und Sergeanten nad} 
einjährigen Dienft in ihren betreffen- 
den Stellungen befördert werben fonn= 
ten, wenn fie eine Prüfung für bie 
höhere Stellung beitanden hatten, wird 
in Zufunft ein treijähriger Dienft in 
diefen Stellungen nothmendig fein. Da 
auch Polizeileutnants und Kapitäne je 
zwei Jahre in ihren Stellungen fein 
müffen, ehe fie befördert werben fön- 
nen, fo iit es in Zufunft einem neu 
eintretenden Boriziften felbft unter den 
dentbar günftigiten Umftänden nicht 
möglich, vor Ablauf von 11 Yahren 
Sinfpettor zu werden. Wie Zipildienit- 
fommiffär Wenter erklärte, wurde die 
Verordnung angenommen, um allzu 
Schnelle Beförderungen unmöglich zu 
machen. 


„Bulletin Rr. 4.“ 


Die Vereinigten Geſellſchaften für 
Oertliche Selbſtoerwaltung haben ein 
weiteres, das vierte, Bulletin erſcheinen 
laſſen, dem eine möglichſt große Ver— 
breitung geſichert werden wird. Die 
vorliegende Nummer enthält an erſter 
Stelle einen Auszug aus der Rede, 
welche Herr Alexander Revell am 27. 
Dezember im Charterkonvent gegen 
den Sonntagszwang gehalten hat. 
Herr Revell hat unter Anderem eine 
draſtiſche Schilderung davon gegeben, 
wie der in New York zum Schein auf⸗ 
recht erhaltene Sonntagszwang um— 
gangen und zur Farce geſtempelt wird. 
Auch der volle Wortlaut der ſtaatli— 
chen Sonntagsgeſetze von Illinois, auf 
deren Durchführung die Mucker es ab⸗ 
geſehen haben, und die wenigſtens ſo— 
weit Chicago in Betracht kommt in 
aller Form außer Kraft geſetzt werden 
ſollten, wird zur allgemeinen Kennt— 
nißnahme und Nachachtung dem Pu— 
blikum in dem Bulletin abermals vor 
Augen geführt. 


— Der glüriife Gatte.—Sie. ha- 


fe an ber 113. Straße und Watt Ave | ben boch die Polizei von der Entfüh- 


nue nad dem befannten Rationalöto- 
nomen KHenth George benannt. - gr: 
Ritter hatte noch den Namen Nathas 
nael Popes, des erſten Vertreters des 
es 
orſchlag gebracht, en 

der Ausſchuß auf Herrn Robins Ver⸗ 
anlaſſung zugunſten Henth George's. 


| 


tung Ihres Automobils ſofort benach⸗ 
tichtigt, Herr Flipa*— Fällt mir gar 
nicht ein!. Meine Fran nahm er ja aud) 
mit! 

— Grob. Rath (deren ⸗ 
— — 35 = 
vierftüd zu gebradht): Gib es 
ö Rrofeffor, als 


tmas Scöneres, 
ie Mufit— Profelfor: DO ja, 
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Speziell Für INonlag! 


15c fanch Sylannelette, per Yard 
BER a de wiege a 


123c mweißer Gambric, per Yard 


81.00 Morgenjaden (Sacques),. für 
Damen, per Stüd 

65 blaue Kerjeyg Männerhemden, 
per Stüd 

Schwere weiße Porzellan Ober: und 
Untertajjen, per Paar 

Blaue emaillirte 


Sinanzielles. 


Wir bezahlen 3 Proz. auf Spar = Einlagen. 
Wir ftelen Zeit: und Sicht:Zertififate aus 
für Depofiten zu fpeziellen Zinsraten. 
Wir Laufen und verkaufen ausländtjche 

Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 

Wir haben Sicherheitsgewölbe. Käſten 83.00 
per Jahr. 

Wir führen Check-Kontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 

Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Zan, miſamo, X 


A. HoLingERr & Go., 
Sypotheten :Bant, 


Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
»1—2-3—4-. 


** 
Bein cn Bug eat Grund 


Exhte Gelb-Mortgages in befiedi Bett 
Berta an Some, 0 


Reis zum an — 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Verleihen Geld 


tgum augniedrig. 
tten Zinſen. 
Machen a 
Ban:-Anleihen. 
IF Erfte Hupothefen, Tiere Geld» 
anlagen, zu verfaufen. 2ap,Didofa® 


Krause Savınas BANK, 


997 Miliwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefhäft. 


3% Binfen auf Spargelder vierteljährlich zahl 
bar. —Rechfel und Geldfendungen nad Deutliche 
land und anderen Ländern. — Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthbum zum niedrigſten Zinsfuß. 
Erite fihere Hhpotbefen zum fauf borräthig. 


Sicherheitänewölbe-Bozed $3.00 per Fahr. 
Prompte Aufmerffamkeit wird geihentt.—Dffen 


b Uhr an Montana und Samstag. 
N 16aua,bofafondi,6me 


Su Shicage feit 1856, 


 Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
geſd .r grundeigenlhum 


Beſte Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erite Hbpotbeien zum Berlauf ftet3 an Ha 
1fed,fami, 


Gesrünbet 1894. 


J.$. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


wii. Clark Str. u. 5. Abe, gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


Def 


$31.50 engl. Schnelldampfer nad) Bremen. 
$31.50 deutjche Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


netariei andgefteNt. 


Erbihaiten 


kollektirt, Borſchuß ertheilt. 
Geldſendungen 
durch deutſche Reichsvoſt. 
o ee Bis 12 Bm, 
Sian,bofabi? 


H.Llaussenius & Lo. 


gesrünbet 1864 durch 
FE. OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmadhen, 


Wechiel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben» 
fionsfachen, Notarintd- m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen 6 Abends. Sonutag Biß 13 U 
u nob.mi ar 


Schiffskarten! 


5 45 für 2. Kafjüte Hamburg-Bremen, Rot 
terbam-Antwerpen. $10 Unzablung 
fidert obigen Preiß für 1907. Extra billig in 
3. Nlafie. Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


Anton Boenert, Sr, ri 
218 S. Clark Str., Kite 


Sonntags sffen bis 12 Uhr. 
u Blanim.Tabibe 


Rıcharn A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Erſter Floor 
.. 95 Washington Str. 
7 BpeRl Hnlid Bin 9 hr 


Bofalberidt. 


Bevorfichende Bergnügungen, 

Der meit befannte und beliebte Norb: 
und Nordiveft:Chicagp Bridmader: 
KRranten = Unterftfügungßpers 
ein gibt am heutigen Samftag in 
der Sozialen Turnhalle jeinen fechften gros 
Ben Preis-:Mastenball, dem jeitens ber bies 
len Freunde des Verein? mit Spannung 
entgegengejehen wird, Der Teitausihuß, 
mit dem Präjidenten Karl Bunge an der 
Epite und aus den Herren Hermann 
Genski, John Schalla, Ach Pahl, Ernft €. 
Ehmidt, Konrad Rogmann, Heinrih Pram: 
fchäfer, Hermann Schlihting, Fri Schmidt 
und Frig Tiedt zufammengejegt, hat zahl: 
reiche Geld» und andere werthvolle Preiſe 
ausgejeßt, und auch in Bezug auf Muiit, 
Bewirthung und Bequemlichkeit der Gäfte 
nicht3 ungethan gelaffen, was dazu dienen 
fann, das Mastenvergniügen zu erhöhen. 
Ein ftarker Beiuh und ein großartiger Ers 
folg find in Ausjiht. Eintrittsfarten ko⸗ 
ften 25 Gent3 die Perfon. 

Einen Preis-Mastenball gibt der Pleas 
fure Elub der Eoof County Logen vom 
Drden der Chrenritter und Damen am 
heutigen Samftag in Broof8 Kajino 
an -Mabafh Avenue und Pek Eourt. Die 
zahlreiche Mitglievfhaft und der meite 
TreundesfreisS des Klubs und des ganzen 
Ordens verbürgt eine zahlreiche Betheiligung 
auch ohne die bejonderen Attraktionen, die 
der Feftausfchuß in Geftalt vieler werthvol⸗ 
fer Rreife in Ausfiht ftellt. Der Eintritt3s 
preis beträgt 50 Cents. 

Der Eoncordia =» Frauen - In 
terftüßungsperein gibt am heu=s 
tigen Samftag in Müllers Halle einen 
großen Preis = Mastenball.» Der aus den 
Damen Ada Beder, Präfidentin; Katharine 
Barg, Lina Gertenrih, Karoline Yanjen, 
Erneftine Schleimer, Frieda Hert, Antonie 
Echleye, Eva Fleig, Joſephine Youris und 
Sophie Müngenmayer beftehende Feitaus: 
fhuß hat eine Menge fchöne Preije anges 
fchafft und auch font alle Vorbedingungen 
zu einem prächtigen Mastenvergnügen ger 
fchaffen. Bei der Beliebtheit des Vereins ift 
ein ftarfer Bejuc, des Teftes mit Sicherheit 
zu erwarten. 

Die Treue Shmwefter- Loge Nr.79 
hat für den heutigen Samftag Abend einen 
roßen Preis-Mastenball vorbereitet, der in 
En Mozart:Halle, Nr. 241—47 Clybourn 
Ave., abgehalten wird. Das fyeft wird bei 
der Beliebtheit der Loge jedenfalls ftarf be= 
fucht werden, und Alle, die hinzugehen beab- 
fichtigen, können fich auf ein prächtiges Ver—⸗ 
Anügen se machen, denn die Vorkehrun⸗ 
gen und PBreije lajjen nichts zu wünſchen 
übrig. intrittsfarten often 25 Ets. Die 
Perſon. Der Feſtausſchuß befteht aus den 
Damen Anna Anders, Präjidentin; Marie 
Lorz, Sekr.; Margarethe Freeſe, Schatzmei⸗ 
—— Eliſe Krauſe, Anna Meißner, Marie 

rauſch, Helene Nebgen, Wilh. Martens, 
Mathilde Späth, Auguſte Weſthouſe. Ein 
vortreffliches Eſſen wird von den Schweſtern 
Lina Gerhardt, Louiſe Alm und Udolfine 
Peter geliefert. 

Der Turnverein Lincoln hält ſei⸗— 
nen Maskenball am heutigen Samſtag 
Abend in feiner Halle an Diverſey Blod., 
nahe Sheffield Ave., ab. Der Feftausfhuß 
hat für ein fchönes Masfenvergnügen geforgt. 
Eintrittsfarten Toften 50 Eent3. 

Der deutfhe Krankten =» Interftit= 
BungSperein der Südfeite Hält 
am, heutigen Gamjtag in. der freiheit: 
Turnhalle, 3417—21 ©. Halfted Str., einen 
großen Preis-Mastenball ab, auf dem es 
ohne Ziveifel höchft Iuftig hergehen wird, -Denn 
die Mitglieder und ihre Freunde find ein ges 
müthliches Völkchen, und der Verein arbeıtet 
tüchtig auf einen großen rs hin. Eins 
trittsfarten Eoften im Vorverlauf 25, an der 
Kalle 50 Eents. 

Eine große plattdeutiche Völferwanderung 
nad Schoenhofens Halle fteht für "heute, 
Samftag, Abend bevor, denn dort feiert bie 
Rlattdeutihe Gilde das 
Nr. 1 ihren 22. großen Preis-Maskenball. 
Der feitgebende Verein gehört zu den größten 
und angefehenften der plattdeutichen Gilden 
und macht außerordentliche Anftrengungen, 
einen großartigen Starnevalsabend zu Stan: 
de zu bringen. In Bezug auf die Zahl der 
Befucher wird ihm das nicht jhiwer werden, 
und wa Mufikl, Erfrifhungen u.f.w. anbe: 
langt, jo wird für das Befte gejorgt fein, 
namentlich auch fiir Preife imWerth von $75. 

In der Vorwärts = Turnhalle gibt Die 
Thusnelda=LogeNr. 1 vom Orden 
der Hermannsjchweitern am heutigen Sams: 
tag einen großen Preis = Mastenball, der 
von den Damen Linda Schmidt, Präf., Ma: 
thilde DVanderborn, Bertha Gehrke, Kathas 
rine Dunter, Marie Hintke und Henriette 
Schneider in großem Mafftabe vorbereitet 
wurde.. Schöne Gruppen= und Einzelpreife, 
30 an der Zahl, werden ohne Zweifel eine 
verlodende Wirkung auf viele Rarnevals: 
freunde ausüben, jo daß eine zahlreiche Be: 
theiligung geichmadvoll gefleideter Masten 
in fiherer Ausjicht fteht. Der Ausschuß ift 
nad) Kräften beftrebt, den Befuchern einen 
fröplichen Abend zu bereiten. Eintrittskar— 
ten koften im Vorverfauf 35, an der Kaffe 50 
Cents. 

Um morgigen Sonntag, Nachmittags 
83 Uhr, veranſtaltet der Orpheus⸗ 
Männerchor in der Haendel-Halle, 40 
Oſt Randolph Str., nahe Wabaſh Ave., ein 
großes Liederkonzert. Der Verein, der auf 
dem Gebiete des Männerchorgeſanges den 
Beſuchern ſeiner Konzerte ſtets Gediegenes 
dargeboten hat, wird auch bei dieſer Gelegen⸗ 
heit nicht verfehlen, ſeinen alten Ruf zu bes 
währen. Das Programm umfaßt, außer 
einigen neuen, im Volkston gehaltenen Lie⸗ 
dern, nur ſolche Chöre, welche bei dem gro⸗ 
hen Sängerfeſt, das im nächſten Juni in In— 
dianapolis abgehalten wird, vom Maſſenchor 
gefungen werden. Herr Guftan Ehrhorn, deu 
bereit3 30 Jahre der mufifalifche Leiter des 
Orpheus ift, hat mit feiner Sängerfchaar 
jleihio geübt. Außerdem hat dag Mufils 
omite ausgezeichnete Eoliften gewonnen, des 
ren Namen, fowie das Programm, fpäter 
beröffentlicht werden. 

Zum Vortrag gelangen u. U. die Chöre 
„Mein Lied", „Anakreontiſcher Feſtgeſang“ 
und „Dem Genius der Töne“. Herr Albert 
Zimmermann wird die Gral8 = Erzählung 
aus „Kohengrin“, Frl. Florence Klein ‚die 
toße Arie der Rezia aus „Oberon“ und 
ber Sofeph Keller ein Baritonfolo aus 

enbelsfohns „Elias“ fingen. Herr Walter 
Rudolf wird mit Stüden von Rubinftein 
zu dem Konzert beitragen. 

er die Hars 
‚ Orden der 


Um morgigen Sonntag 
monies-doge Ar. 
Sermanngfchweftern, ein großes Konzert 
nebft Ball. Das Feft verfpricht recht unters 
haltend zu werden, denn e8 find u. U. drei 
tohlbefannte Komiler zur Mitwirkung ges 
Mmonnen worden. Komijche Vorträge und 
vn Schluß ein Iuftiges Theaterftüd: „Die 
rei Jäger“ werben das Publiflum vorauss 
fihtlih aufs Schönfte unterhalten. Da der 
Teftausihuß durchiveg aus Damen befteht, 
die in der Kunft der Feſtleitung wohlbewan⸗ 
dert find, fo darf mit Sicherheit voraus: 
geiegt werben, daß das fyeft auch in gefellis 
ger Beziehung böchft erfolgreih verlaufen 
wird, Das Feft findet in der Wider Part: 
Halle ftatt. 

Der Eolumbia » Damenperein 
bat für den morgigen Sonntag Abend in 
der Lincoln-Turnhalle, Diverfey Blvd. und 
Sheffield Ane., eine vielverfprechende Abend- 
unterhaltung, verbunden mit Theaternorftels 
lung, Konzert und Ball, arrangirt. Ein 
Hüblihes Quftipiel, Gefangs-Vorträge der bes 
liebten Sängerin Frau Murphy: Schlau und 
ein Trommel:Solo von dem Zjährigen Knas 
ben Frankie Novak mit Piano = Begleitung 
von Frau F. I. Novak, werden die Bejucher 
aufs Befte unterhalten. Zum Schluß findet 
Ball ftatt. Frau Yoh. Horn wird die Unters 
haltung leiten, und die Damen Amalia 
Krauspe, Präfidentin; €. * O. 
Schwarzkopf, M. Kueſter; A. Kahn, K. ie 
bel und M. Weber werden fich bemühen, 
Rublitum zufrieden zu ftellen. Eintritt 25 
Eis. Anfang punkt 7 Uhr Abends. 

Der Wellington Hive Nr. 174, 8. 
O. I. M., wird am kommenden Mittwoch 
feine neu gewählten: Beamten feierlich in ihre 
YUemnter einführen. Die Feſtlichteit wird in 


Rn 


Schmitts Halle an Efybourn und We u 
Ave. alten und beginnt um 8 Uhr 

An die Beamten⸗Einführung wird 
ſich ein großer Ball anſchließen, und das 
ganze Feſt verſpricht in jeder Hinſicht er 
erfolgreich zu verlaufen, da die Damen ‚große 
Vorbereitungen zur Unterhaltung und Bes 
mwirthung der Gäfte getroffen haben. Kaffee 
und Kuchen, ‚vorzüglich zubereitet, wird fir 
nur 10 Eents zu haben fein, der Eintritt fos 
ftet 15 Cents die Perfon. Die Inftallirung 
wird von Deputy Commander Zady Louife 
Henrich vollzogen. 

Seinen fünften großen Preis = Mastenball 
veranftaltet der Magdeburger Klub 
an kommenden Samftag in der Mozarts 
Halle, 245 Elybourn Ave. Der Klub, bei 
deſſen Feitlichkeiten e8 befanntlich immer ur: 
gemüthlich zugeht, hat Diesmal außergemöhn: 
lihe Anftrengungen gemacht, um das Feſt 
fo anziehend und fo unterhaltend wie nur 
möglid zu maden, und e3 wird deshalb in 
dem weiten Streife feiner Freunde dem fomt= 
menden Ereigniß mit großer Spannung ent= 
gegen gefehen. Cintrittsfarien toften 25 Et3. 
im Vorverfauf und 50 Ets. ander Kafie. 

In beiden Sälen von Schönhofens Halle 
gibt die Plattdeutjfhe Gilde Han: 
ja Nr. 38 am kommenden Sonttabend 
ihren 11. großen Preis-Mastenball. Bei der 
großen Mitgliederzahl und dem ausgedehn: 
ten Freundesfreife der Loge find fo viele Be: 
fucher zu erwarten, daß beide Säle gemiethet 
erden mußten. Daß der Größe der Theil- 
nehmerfhaft der Umfang des Vergnügens 
entfprechen wird, ift ausgemacht, denn unter 
Plattdeutichen geht es ja immer gemüthlich 
und luftig zu. intrittsfarten find für 25 
Gents im Vorverkauf erhältlich, an der Kajje 
foften fie 50 Cents. 

Am kommenden Samftag veranftaltet 
die Deutfche Gilde Vorwärts Rr. 
1 in beiden Sälen der Wider Park - Halle 
einen großen PBreis-Mastenball, der ein 
großartiges Feft zu werden verjpricht. Yünf: 
undzwanzig Einzelpreife und drei Gruppen= 
preife von $10, $7.50 und $5 erden zur 
Vertheilung kommen. Der Feſtausſchuß iſt 
eifrig an der Arbeit, um den Maskenball zu 
einem in jeder Hinſicht großartigen Erfolge 
zu machen. 

Am tommenden Samftag gibt der H um: 
boldt Bart Frauenverein in 
der Voran = Turnhalle, Weft Divpifion Str. 
und Nord California. Ave., feinen jechiten 
Preis = Mastenbal. Der Verein, dejien 
Mastenfefte bisher fehr bergnügungsreich 
verlaufen find, hat Anftalten getroffen, daß 
aud diefer Ball den Bejuchern genußreiche 
Stunden bereiten wird. Der Feitgusichuß 
befteht aus den Damen Margarethe Koeier, 
Präf., Marie Reufhel, Bertha Heisler, Em: 
ma Frantenhaufer, Karoline erden und 
Triederife Schütt und hat eine Menge fchöne 
und mwerthoolle Preife angefchafft. Eintritt: 
arten Toften 25 Cents im PVorverlauf und 
35 Cents an der Kaffe. 


Der Yfabella = Frauenpverein 
gibt am fommenden Samftag in der Pulaski- 
Halle, 796— 800 Afhland Ave., nahe 18..Str., 
einen großen Preis = Mastenball. Ein rüh: 
tiger Feftausschuß hat duch Anſchaffung 
ihöner Preije und andere Borbereitüngen 
für ein jchönes Vergnügen der Befucher 
Sorge getragen und ift bemüht, den Ruf des 
Vereins für Veranftaltung erfolgreicher 
Feftlichleiten aufrecht zu erhalten. Eintritts- 
tarten often im Vorverkauf 25, an der Kaffe 
35 Cents. 

Der Gegenfeitige Unterftü: 
gungsperein Germanta hält am 
tommenden Samftag in olz’ Halle, Xarrabee 
Str. und North Ape., einen großen Preis: 
Mastenball ab. Außer Gruppenpreifen wird 
eine Menge fchöner Einzelpreiie zur Verthei- 
lung fommen, und aud) fonft Hat der Aus: 
fhuß Alles gethan, um einen großen Erfolg 
zu fichern. intrittsfarten toften im Bor: 
verkauf 25, an der Kajfe 35 Kentd. Der Ver: 
ein beiteht jeit 1899, zählt jegt 150 Mitglie- 
der und erfreut fi guter finanzieller Ver: 
hältnijje. Er hält jeine VBerfammlungen am 
1. und 3. Montag des Monats in Hennings 
Halle, 305 Elybourn Abe., ab. 

Der Verein der Hannoberaner 
und Braunfhmeiger wird am, Sonn: 
tag, 27. Yanuar, in der Wider Park-Halle 
fein viertes Stiftungsfeft begehen, wozu der 
Teftansihuß bereits jet meitgehende Bor: 
tehrungen trifft. E83 wird nicht nur ein 
Konzert ftattfinden, und zum Schluß natür: 
lich Ball, fondern audh ein Preis-Räthjel: 
turnier, alfo etwas zum „Kopfzerbrechen“. 
Ein Bejuch der TFeitlichkeit Täßt ſich wohl em⸗ 
pfehlen. 

Der Zentralverband der deut: 
{hen Militärvereine von Chicago 
und Umgegend bereitet auch in diefem Jahre 
ein großartiges Teft zur eier de8 Geburts: 
tages de3 deutjchen Kaljers vor. Diefe. Feier 
findet am Sonntag, 27. Yan.,. Nachm. 3 
Uhr, in Brands Halle, Ede N. Clark und 
Erie Str., ftatt. Das Programm ift befon: 
der8 reichhaltig. Auf Orchefter-VBorträge fol: 
gen die. Begrükungs = Anjprache jeitens des 
Präjidenten Martin Gap, FFeftprolog,. yet: 
rede, gehalten vom Kaijerl. deutichen Konjul 
Dr. Wever, Sopranfolo von Frl. Kakenber: 
ger, Baritonjolo von Herrn Straub, Vorträ- 
ge des Katenberger -» Männerquartetts und 
der Gejangsfeltion des deutfchen Kriegerver— 
eins von Chicago, Amazonenmarfch. von dem 
Damenverein ehemaliger Soldaten und zum 
Schluß das Theaterftüd „Zu Wafler und zu 
Land“, das jchon. in Deutichland ungeheuren 
Erfolg erzielt hat. — Nachher findet bis 12 
Uhr Feftball ftatt. ES bedarf nicht vieler 
Worte, um darauf hinzumeijen, daß der Er: 
folg im Voraus gejichert ift, denn wenn’ der 
Zentralverband ein Feft veranftaltet, fo muß 
e8 etwas bejonders Gutes jein. Yyür alles 
Uebrige bürgt daS bewährte Komite, bes 
ftehend aus Martin Gaß, Präfident; Reinh. 
Scheunemann, Sefretär; Aug. Kaifer, Schaf: 
meifter; &. Pehmann, Aug. Ejhemann, Otto 
Kumte, €. Lepple, ®. 9. Uhlhorn, H. Meier, 
Herm. Naumann, Garl Hildebrandt und 
Kohn Krieter. 

Der mohlbelannte Nord -» Chicago 
deutihegegenfeitige Unterftü: 
gungs =» Verein hält am Samftag, dem 
2. Web., in HadE Halle feinen dritten Preis: 
Mastenaball ab. Die von diefem Berein ver: 
anftalteten Tyefte pflegen ausnahmslos jehr 
gemüthlih und unterhaltend zu verlaufen, 
und daß auch das bevorftehende Mastenfeft 
feine Ausnahme von .diefer Regel machen 
wird, darf als fiher angenommen werden. 
Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
der Mitglieder H. Eidhoff, Präfident;- ©. 
Klug, Vorfiger; D. Maier, Sekretär, und E. 
Wuttle, Schagmeifter. Bejondere Sorgfalt 
ift auf die Anjhaffung der Preife verwendet 
worden. intrittstarten often im Vorver⸗ 
tauf 25 Et8., an der Kajie 35 Et8. 

An Vondorfs Halle Hält der Deutjhe 
SrauenpvereinLouifeam Samftag, 
dem 2. SFebr., einen Preis-Mastenball ab. 
Der unter Leitung der bewährten Präſi-— 
dentin Emma Stamm ftehende Feltausihuß 
beiteht aus den Tamen Wilhelmine Vehmann, 
Wilhelmine Williams, Katharine Edebredt, 
Katie Moite und Augufte Hinz. Den Beju- 
dern werden großartige Ueberrafchungen in 
Ausjicht geftellt, und alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß das fyeft ein höchft vergnü= 
gungsreiches werben wird. 

Sämmtliche Mitglieder der Gemeinde Bü: 
delsdörp, die fich auf dem lestjährigen‘ Valle 
des Schleswig: Holfteiner-Sän- 

erbundes fo prädtig amüfirten, haben 
Beftoffen, auch diefes Jahr den Bauernball 
zu befucden, der am Samftag, dem 2. fyebr., 
in der Wider Park-Halle abgehalten wird. 
Denfelben Beichlub hat die Gemeinde od: 
bed gefaßt, fo daß der Bejuc jedenfalls noch 
viel zahlreicher und der Aufenthalt noch viel 
Iuftiger werden wird. Beide Gemeinden rüs 
ften fich eifrig. Der Eintritt Toftet 50 Cents, 
mit Ginlaptarte 35 Gents.- Im Buurn=Arog 
werden vorzügliche und reine Weine ausges 
fhentt werden und die feinften Delilateſſen 
u haben fein. Außerdem imerden: nieder: 

utjche Bauerngefänge von den Bauern uns 
bverfälicht —— werden. Originals 
tänze mit Geſa Original:Roftümen der 
Gemeinde Wübelsdörp, werben von den 
© er In Deutichen Aerifen bat feins pebie 
n : h 3 
Sams: er Klub hat beichlo 

astenball abzuhalten, umd zwar 
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tag, dem 2. Febr., in Schoenhofens großer 
Halle, Ede Milwautee und Afhland Abe. 
Wer verfteht e83 wohl beijer, ala die Hambur: 
ger Yungens, die verjchiedenartigften Bolts- 
und National:Trahten wiederzugeben, da 
ihre Vaterftadt doch ftetsS von Leuten aller 
Nationalitäten voll ift. Der Klub. wird ver: 
fuhhen, an diefem Abend die Theilnehmer 
nah St. Pauli, Spielbudenplat und dem 
alten Hafenftrand zurüdzuderfegen, nad) dei: 
jen Bejuche jeder fremde ftet3 ausruft: &3 
gibt nur ein Hamburg! Wer daher Zeit hat, 
verfäume nicht, ji eine Einladungskarte zu 
beforgen. Ohne Ginladungstarte- hat Nie- 
mand Zutritt. 

Mit größter Spannung wird in dem tveis 
ten jyreundesfreife des belichten Senefel: 
der Licedertranz; dem großen Masten: 
bali entgegen gejchen, den der Perein am 
Samftag, dem 2. yebr., in der Nordjeite- 
Turnhalle gibt. ft doch der Narrenrath un: 
ermüdlich. thätig und verspricht für diesmal 
etiwad ganz Auperordentliches. Wer möchte 
nit die nähere Befanntichaft des Haupt: 
manns von Köpenid machen, der das Kom: 
mando auf dem Balle führen wird, oder die 
liebenswürdige Prinzeijin Chimayn tennen 
lernen, die mit einer Zigeunertruppe das Tyeft 
mit ihrer Gegenwart beehren wird, um ihren 
Rigo zu juchen? Und das jind nur zwei 
Beifpiele, herausgegriffen aus der Fülle der 
Attraktionen, zu Denen aud ein neapolita= 
niicher FFiichertan;, ausgeführt von Tamen 
des Turnvereind „Eiche“, gehört. .So viele 
Genüſſe werden gewiß nicht verfehlen, Die 
Halle bis auf den legten Pla zu füllen, 

Ter Teutonia Frauenverein 
gibt am 3. Febr. in der Wider Park-Halle 
ein Konzert, das den Bejuchern viel Genuß 
in Ausfiht ftellt. Der Feftausihuß befteht 
aus Damen mit langjähriger Erfahrung und 
hat: die Mittwirfung hervorragender muiilas 
lifcher Kräfte gewonnen. @s ift alles auf: 
geboten worden, durch den Erfolg diefes 
Konzerts alle anderen derartigen Veranſtal— 
tungen des Vereins zu übertreffen. 

Vom deutſchen Verein Prinz Hein— 
tihNE. 1 wird am Samftag, dem 9. Feb., 
in Folz Halle, Larrabee Str. und North 
Ave., ein Preis-Mastenball veranftaltet. Die 
Leitung des Tyeftes Liegt in den Händen ber 
Mitglieder Emma Stamm, Präfidentin; So- 
phie Berger, .Th. Timmermann, fFranzista 
Pankoni, Klett, Fr. Kol und Schliep. Eine 
Anzahl ehr ſchöner Preiſe ift ausgejegt, und 
ad für gute Küche und Getränke wird der 
Veftaussfhuß Sorge tragen. Der Befud 
dürfte bei der großen Beliebtheit des Vers 
eins fehr zahlreich werden. 

Die ShwäbifheNarrethei wird 
in Bälde ihre größten Triumphe feiern. Der 
während des Fafhingsmonates Februar när: 
tisch angehauchte Meltbürger fand diefe vom 
Prinzen Karneval vorgefchriebene Dummheit 
von jeher jo urmwichfig, die Iimgebung fo 
anheimelnd und die Narren fo anftedend und 
berftändnißvoll, dag ihm das Wiederfommen 
aud ‚in diefem Jahre nicht fchwer fallen 
dürfte. Allerdings hat fich der vielgeplagte 
Hauptmann von Dingsda ganz entjchieden 
geiweigert, feine Haut bei den Schwaben noch 
einmal zu Markte zu tragen, und der dor— 
tige Bürgermeifter drohte, fogar mit einer 
SInjurienklage, aber. haben wir nicht den. be= 
rühmten Dr. Bartlett in unferer Mitte, 
macht er nicht die trödenften- Wie von ber 
Welt? -Alfo nur nicht bange megen des 
Stoffes! Auch wird der diesjährige Ball 
nicht gefchloffen en fondern e8 ergeht 
an jeden luftigen Einwohner der Stadt, fo: 
fern er das militärpflichtige Alter erreicht 
bat, die Einladung zur Theilnahme Ein 
feines „Zröpfle” von daheim wird den Spaß 
noh um ein Bedeutendes erhöhen, denn bie 
Schelmenftreiche des ftadtberühmten Schwa= 
benweins find vom Volksfeft her nur zu 
wohl befannt. Der Ball findet am 9. Te: 
bruar in der Nordfeite Turnhalle ftatt, und 
das Komite der „Sieben Gefcheiten“ hat jchon 
allerlei Schnurrpfeifereien erfonnen, die eine 
Bühnenaufführung der berühmteften Schau: 
fpieler in das Gegentheil des Kichtes. ftellen 
werden. 

Der: Unterftügungsverein der Quftigen 
Brüder veranftaltet am Samftag, 9. 
Vebr., in Müllers Halle feinen diesjährigen 
großen Preis-Mastenball. Der im Vorjahre 
bon dieſem Verein gegebene Mastenball ift 
allen Beiuchern noch in befter Erinnerung, 
und iver damals dort war oder davon gehört 
hat, wird diesmal ficher nicht verfehlen, das 
bevorftehende FFeft mitzumachen. er Ber: 
ein hat eine Menge fchöner Preife ausgeſetzt 
und alfe Vorkehrungen getroffen, um den 
Gäften einen- fröhlichen Karnevalsabend zu 
bereiten. 


Am Sonntag, dem 10. fFebr., hält der 
Schweizer Frauen =» Verein in 
Brands Halle, Ede Clark und Erie Str., fein 
fünftes Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert 
und Ball, ab.- Tas Tyeft beginnt 3 Uhr Nad- 
mittags. und der Eintrittäpreis beträgt 25 
Gent3 die Perjon. Das Komite hat Feine 
Mühe und Koften gejcheut, um das Äyeft er: 
folgreih zu mahen. Sämmtliche Schweizer 
Vereine haben ihre Mitwirfung zugefagt. 
Eine Iuftige Nummer verfpridt „Die Ziwer: 
gen = Hochzeit“ zu- werden, aufgeführt von 
20 Schweizer Kindern, und auf allgemeines 
Verlangen. wird auch dDiejes Jahr das Quft- 
ipiel „ S Bübele vom Zurijee“ zum Vortrag 
tommen. Der TFeit-Ausichuß. beiteht aus den 
folgenden Damen: Amalia Rebicher, Präfi: 
dentin; Marie Buehlmann, Lina Baumgart: 
ner, Roja Riet, Marie Bopp, Quije Heinzi, 
A. Kuhlen, Marie Palnı. 

Seinen 14. jührlihen Mastenball gibt der 
Late View - Tamenverein am 
zantftag, dem 23. Febr., in der xıncoln 
Turnhalle, Tiverjey Bivpd. und Sheffield 
Ave. Außer vielen werthvollen Preijen jind 
auch Yaarpreije im Petrage von 830 ausge: 
fest, jo da& ſich vorausſichtlich ein lebhafter 
Wettbewerb entſpinnen wird. „Trampe⸗ 
Masken ſind davon ausgeſchloſſen. Die 
Feſtleitung liegt in den Händen der Damen 
A. Krauspe, Präſidentin; Van der Holt, 
Tſechne, Kremſer, Mau, Drucker und 
Schwartzkopf. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf W, an der Kaſſe 50 Cents. 


Augeblich ein Reidhammel. 


In der Anlage der Firma Smift & 
Company wurde Ernſt Schulz, Nr. 
3635 Honore Str. von ſeinem Ar— 
beitsgenoſſen Fred Kloff thätlich an— 
gegriffen und mit einem Hammer nie— 
dergeſchlagen, weil ihn angeblich der 
Werkführer bei verſchiedenen Gelegen— 
heiten den anderen Arbeitern vorgezo⸗ 
gen hatte. Der Mifhandelte befindet 
fih in ärztlicher Behandlung. Der 
Ihäter wurde geftern dem Stabtrichter 
Eottrell vorgeführt, der fein Verhör 
auf den 28. Januar verjchob. 


Dayton, Ohio— via Her Erie-Bahn, 


Durchgehende Schlafmagen täglich 
um 9:80 Abends. In der Cafe⸗Car 
wird Frühſtück ſervirt. Näheres in 
ber Erie Tidet Office, 234 Clark und 
Dearborn Station. 

jan, 10,11,13,14,17,19,25,24.26,28,30 


Vernichiendes Urtheil — Er: 
Aber warum wollen-Sie i 
malen, Fräulein Dora? X 
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Sife far Ringlton, 


Die Beilsarmee- will Gelder für die Noth⸗ 
leidenden fammeln. 

Die Beamten der Heildarmee im 
ganzen Weiten jind vom hiefigen 
Hauptquartier au3 angemwiefen wor⸗ 
den, Gelder zur Unterftügung der von 
dem Erbbeben in Kingjton, Yamaita, 
Betroffenen zu jammeln. Die Heils- 
armee- bittet die Bemohnerfchaft von 
Chicago, Beiträge an das Hauptquar= 
tier, 399 State Str., gelangen zu 
laffen. Won dort wird das Geld nad 
Kingſton geſchickt werden. 

Auch ſeitens des Vorſtandes der 
„Britiſh Empire Aſſociation“ iſt ein 
Aufruf zur Hilfe an die Bürgerſchaft 
Chicagos ergangen. Dieſe Vereini— 
gung will beſonders den ſchwer be— 
troffenen Geſchäftsleuten in Kingſton 
Unterſtützung zu Theil werden laſſen. 
Gelder können an den Schatzmeiſter, 
Walter J. Raymer, 185 Dearborn 
Str., abgeliefert werden. 

Die Bemühungen von Chicagoern, 
etwas über das Schickſal ihrer Ver— 
wandten in Kingſton zu hören, ſind 
bisher, mit Ausnahme von zwei Fäl— 
len, erfolglos geblieben. Frau Phil— 
lip Livingſton, 1045 S. Lawndale 
Ave., hat von ihrem Gatten und deſſen 
Vater, Dr. P. H. Livingſton, die tele— 
graphiſche Nachricht erhalten, daß ſie 
wohlauf ſind. Sie waren kurz nach 
Weihnachten nach Kingſton abgereiſt. 
Auch Arthur J. Thompſon, 1553 Oak 
Str., Ebanſton, hat gemeldet, daß er 
und ſeine Gattin unverſehrt ſind. 

Frank H. Scott von der Anwalts— 
firma Scott, Bancroft, Lord & Ste— 
phens und Gattin haben bislang noch 
nichts von ſich hören laſſen. Sie 
waren vor nahezu zwei Wochen von 
New NYork abgereiſt und hätten am 
Freitag letzter Woche in Kingſton ein— 
treffen follen. Ueber das Schickſal von 
Frau Emma Caſe, die bei ihrer 
Schweſter, Frau J. K. Cady, 17 Aſtor 
Place, gewohnt hat, iſt man noch im 
Ungewiſſen. 

Eharles Edwards, 107 Eaſt 37. 
Str., hat fi an das Staatsdeparte- 
ment gewendet, um den Aufenthalt fei= 
ner Gattin und feiner Tochter zu ex» 
mitteln, die fih in Kingfion aufhielten. 

— —s e— — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Plan eines nenen Hotels an der Michigan 
Avenue. 


Es verlautet, daß an der Nordweſt⸗ 
ecke von Michigan Ave. und 12. Str., 
die Charles H. Ruddock und A. W. 
Rhodes gehört, ein zwölfſtöckiger Ho— 
telbau errichtet werden ſoll. Das 
Grundſtück hat 100 Fuß Front und 
171 Fuß Tiefe und wurde im letzten 
September von der Univerſität Chi— 
cago für 8200,000 verkauft. Das 
Gebäude ſoll angeblich $600,000 biz 
$700,000 koſten und von den Beſitzern 
des Grundſtücks gebaut werden, die 
es dann auf 20 Jahre an eine Geſell⸗ 
ſchaft verpachten werden. Den Bau 
des Young Hotels wird der Plan, wie 
es heißt, nicht ſtören. 

Die Brunswick-Balke-Collender 
Company hat zwei Stücke Land an 
beiden Seiten von Hawthorne Avbe., 
nördlich von Oak Str., mit 200 Fuß 
Front am Ogden- oder Nordarm-Ka⸗—⸗ 
nal für 8135,000 gekauft. Das eine 
Grundſtück iſt das der alten Marſhall— 
ſchen Gerberei nebſt Werft an der 
Weſtſeite von Hawthorne Ave., 200 bei 
184 Fuß, das andere das Geviert an 
der Oſtſeite, zwiſchen Oak, Crosby 
und Hobbie Str., 375 bei 250 Fuß. 
Die Geſellſchaft, der auch die Bendick— 
Werft an Hamthorne Ave. und North 
Branch Str., nördlich vom Eigenthum 
von Ward & Eo., gehört, will einen 
Solahef auf dem Grundftüd einrich- 
en. 

Mary Mehlen hat an Hans Schlpe- 
er das 37 Fu füdlich von Evanfton 
Une. an Sheridan -Drive gelegene 
Miethshaus, 50 bei 193 Fuß, Dit: 
front, mit $20,000 belaftet, für $35,- 
000 verfauft. e 


——— 0 — — 
Dalih’ Bürgfhaft erneuert, 


Soll am 6. februar feine Erflärung betreffs 
der Unflagen einreichen. 

Sohn R. Waljh fam geftern, nadj- 
dem die Bundes-Grofgejchmorenen 
ihn unter Antlage geftelt hatten, mit 
feinen Anmälten zu Bunbdesrichter 
U. 3. Underfon mit dem Gefucdh, "die 
Höhe Feiner Bürgfchaft feitzufegen. 
Der Richter jagte, Kommiffär Yyoote 
habe die Bürgjchaft bereits auf $50,- 
000 feitgefekt, das jcheine ihm: ge- 
nügend. Rechtsanwalt John ©. Mil- 
ler. meinte zwar, der Betrag jei zu 
hoc, aber der Richter ließ e3 dabei. 
Diitriftsanwalt Sims erfuchte darauf 
um Feltfegung eines Tages, an mel: 
chem die Erklärungen betreff3 der 
Schuld oder Schulplofigfeit des An- 
geflagten eingereicht werden follen, 
und hielt eine Frift von zehn oder vier: 
zehn Tagen für genügend zur Vor— 
bereitung. Ynmwalt Miller wollte da= 
gegen dreißig Tage Zeit haben, meil 
die Anklage 182 Punkte enthalte und 
eingehende Studien erforder. Der 
Richter erklärte, zehn Tage jeien zu 
wenig und breifig zu piel und be- 
ftimmte den 6. Februar ala den Tag, 
an dem die Erklärungen einzureichen 
find. 

— — — 
Ein Ausgleich. 


Elektrizitäts-Arbeiter nehmen die Arbeit 
mit einer £ohnerhöhung wieder auf. 
Zmwijchen der Zelephon-Gefellichaft 

und den jeit einem Monat ftreitenden 

Elekirizität3arbeitern fam geftern ein 

Ausgleich zuftande, zur großen Tyreude 

der. Miether in den großen Gejchäfts- 

gebäuben, bie fich feit dem 15. Dez. 
mit einem fehr unvolllommenen Tele: 
phonbienft haben begnügen müſſen. 

Die. Streiler find zur Arbeit zurüd- 

ihnen ein Zobnauf- 


— von 6 etwa 50 


Cenis den Tag zugeſichert worden 
t.. :Die Löhne find jegt $3 und 


FE 


Blattau. 


T Chicago nad) Rew York 


in 10 Stunden 


Spezielle Antündigung 


$32—Heute—$32 


Altien der 


Chicugo Nem York Eleckric 
Air Eine Kailtond Company 


fönnen für $32 gefauft werden. 


tag, den 19. Januar, fteigt der Preis auf 
Abzahlungsplar, wenn gemünicht. 


Nach Geſchäftsſchluß am Sams⸗ 
835. Monatlicher 
Offices offen jeden Abend. 


FREDERICKH. WOOD 


General 


Verkaufs —z,Agent 


539.546 MONADNOCK BLOCK - - CHICAGO 


Nadıt-Gingang— 260 TDTearborn Straße. 


Staatlihe Anitellungen. | 


Die jtaatlihe Zivildienftbehörde ordnet eine 
Reihe von Prüfungen an. 

‘Die Staatliche Zivildienſtkommiſ— 
fion wird in der nädhften. Zeit eine 
Reihe von Prüfungen für ftaatliche 
Anftellungen abhalten, für die Anmel» 
dungen an den Sekretär der Kommilj= | 


fion, Jofeph E. Mafon, Springfield, 


Ill. zu richten "ind. Folgende Gtels | 
lungen jind zu befegen: Bermalter | 
und Leiter der landmwirthichaftlichen | 
Betriebe (Gehalt $125 bis F150 den | 
Monat nebit Beroitigung); ein Pathos | 
log ($75 bis $125 den Monat nebit 
Beköftigung), Arrzte, Hilfsärzte und 
Anftaltsärzte ($25 den Monat nebit 
Belöftiaung); Lehrer für Taubftums 
me,  Hilfsauffsherin, Wärterinnen; 
Hauäporfteher und Vorſteherinnen; 
Leiter des ſtaatlichen Pſychopathiſchen 
Inſtituts (3000 und Beköſtigung). 
— —ñ— — —— 
Geleimte Bewerber. 


Ein paar Schwindler bringen Bewerber um 
Poliziſtenſtellen um je $100. 


Die Zivildienſtkommiſſion hat geſtern 
eine Unterſuchung der Anſchuldigung 
eingeleitet/ wonach mehrere Bewerber 
um Poliziſtenſtellen in der Prüfung 
vor ein paar Tagen je 8100 an gewiſſe 
Perſonen bezahlt haben, welche ‚ihnen 
berficherten, daß fie dann bie Prüfung 
beftehen würden. Beitänden fie fie je 
doch nicht, fo erhielten fie das Geld zu> 
rüd. Beides mar bei einem Wirth 
hinterlegt. 


Gehen fiher. 


Anwalt Jakob M. Loeb unterbrei- 
tete geftern Marfhall E. Sampfell und 
James H. Edles, den Mafjeverwal- 
tern der Union Traction Co, einen 
Pfandanfpruh der- Edward Hines 
Zumber Co. gegen die Straßenbahnge- 
fellfihaft. In dem Schreiben wird 
darauf hingemwiefen, daß die borer- 
wähnte firma dem Kontraftor Agnem 
Bauholz zum Betrage von $49283 für 
den La Galle Str.-Tunnel, und Bau= 
holz zum Betrage füt $110.99 für den 
Waſhington Str.Tunnel geliefert 
habe, daß die Forderung am 1. De— 
zember fällig, aber nicht beglichen 
wurde und die Lieferanten ſich daher 
veranlaßt ſähen, ihre Forderung ſicher 
zu ſtellen. Auch wird den Vertretern 
der Stadt Chicago, dem Stadtkäm— 
merer Lawrence MeGann, dem Kom— 
miſſär für öffentliche Arbeiten W. L. 
O'Connell und dem Mayor Dunne 
eine ähnliche Notiz geſandt werden. 

— ⸗sꝰï ⸗— ⸗ 
Aus BVereinskreiſen. 


Der Nord-Chicago-Lie— 
derkranz hat für das Jahr 1907 
folgende Beamten gewählt: 

Win. Bardenheuer, Präfident. 

Peter Braun, Vize - Präfident. 

Kohn 3. Blattau, Sekretär. 

Richard DO. Klar, Finanz = Sekretär 
und Bummelfchagmeifter. 

Kohn Hefner, Schagmeiiter. 

Victor Schaefer, Archivar 
Tahnenttäger. 

Dsfar Koebler, Bummelmajor. 

A. Garczynske, Bierfuchs. 

Wm. Bardenheuer und John Hef— 
ner, Delegaten für die Vereinigten 
Männerchöre. 

Guſtav Gundlach, Dirigent. 

Stimmführer: 1. Tenor, H. Engel- 
bardt; 2. Tenor, RD. Klar; 1. Baß, 
Victor Schaefer; 2. Baß, Yohn 3. 


und 


a 
Zur großen Armee. 


Auf den Geleifen der Gürtelbahn 
an Cottage Grove Avenue murde ge- 
ſtern der 71jährige Joſeph Krahe 
entſeelt aufgefunden. Die Polizei ge— 
langte zu der Anſicht, daß er von ei- 
nem Zuge erfaßt und getödtet worden 
iſt. Aus Papieren, die in den Taſchen 
des Mannes gefunden wurden, ging 
hervor, daß er ein Veteran des Bür— 
gerkrieges war und als ſolcher Penſion 
bezog. Er wohnte kurze Zeit im 
Haufe Nr. 9371 Lyon ve, verzog 
aber fürzlih. Wo er feitbem gewohnt 
bat, war nicht zu etmitteln. Die Leiche 
ift nach dem Beftattungsgefhäft Nr. 
1277 75. ‚Str. geihafft worden. 

— {._-.———— 


Sefet die „Honntagpone, 


Wird bald ſchließen. 


Vo zeitiges Ende des „New Cheater 
Unternehmens. 


Präſident Arthur T. Aldis von der 
„New Theater Aſſociation“ hat den 
Abonnenten mitgetheilt, daß das The— 


ater eher geſchloſſen werden wird, al» 


man ſich vorgenommen hatte. Es wa 
den nur noch zwei bis drei Stück auf 
geführt werden, und die Abonnenten 
werden erſucht, ihre Einkrittskarten, 
die ein ſpäteres Datum als den 1. 
März tragen, zu Vorſtellungen zu be 
nutzen, die vorher ſtattfinden. Herr 
Aldis gibt drei Urſachen für die vor— 
zeitige Schließung des Theaters an: 
den Verkauf der Pachtrechte, die gerin— 
gen Kaſſeneinnahmen und die daraus 
— Erſchöpfung des Garantie— 
onds. 
— — — — 


Vom Tode abberufen. 


William H. Lee, bekannter Rechtsanwalt in 
Evanſton, geſtorben. 


Rechtsanwalt William H. Lee, ein 
langjähriger Einwohner von Evanſton, 
ſtarb geſtern Abend dort in ſeiner 
Wohnung, 1319 Hinman Xbe., an 
einem Herzleiden. Er war vor 59 Jah: 
ten in Rod Ysland, I., geboren und 
mehrere Yahre lang Mitglied der An- 
waltzfirma Lee & Hay, 112 Dearborn 
Str. SeineRechtaftudien betrieb er auf 
den Univerfitäten Yale und North 
‚mweitern. Während feiner Studenten- 
zeit in-Yale war er ein eifriger An- 
hänger des Auderfport3, Bier Kinder 
überleben ihn. 

— 
Zu wohlthätigem Zwed. 


Die St. Vincent de St. Paul - Ge- 
ſellſchaft von Chicago veranſtaltet am 
kommenden Mittwoch in der Orcheſter— 
Halle einen Vortrag nebſt Unterhal— 
tung. Der Reinertrag ſoll den wohl— 
thätigen Zwecken der Geſellſchaft zu 
Gute kommen. Den Vortrag, „Der 
weiße Hirt der Chriſtenheit,“ wird 
Pfarrer John Cavanaugh, Präſident 
der Notre Dame = Univerfität, halten. 


—1 — 
Bal der Kolumbus-MRitter, 


Die Chicagoer Logen de3 Orden? 
ber KRolumbus - Ritter veranftalteten 
gejtern Abend in der Waffenhalle des 
Erften Regiments ihren zweiten Jah— 
resball. Eine große und glänzende 
Gefellihaft war in den feftlich ae- 
Ihmüdtn Räumen verfammelt. Der 
Reinertrag fließt der Unterftüungs- 
faffe und dem Arbeitänachtweis - Bu- 
reau de3 Ordens zu. 


Wohlthätige Neuerung. 


Feuerwehrmarſchall Horan hat für 
die Angeſtellten derFeuerwehr die Ein— 
richtung eines Lehrkurſes über erſte 
Hilfe bei Unglücksfällen angeordnet. 
Zum Leiter des Kurſes wurde der 
Chef des 5. Bataillons E. C. Ander— 
ſon ernannt, der in den einzelnen 
Spritzenhäuſern Vorträge und Uebun— 
gen veranſtalten wird. 


Nebungsihiff ift ungenügend. 


Die Chicago Commercial Affocia- 
tion hat den Marineminifter um die 
Abordnung eines anderen Yahrzeuaes 
für die Benugung durch die „Ylinoi3 
Naval Referne” erfudt. Der Dam: 
pfer, den die Bundesregierung der Mi- 
liz zur Verfügung geftellt bat, ift nicht 
zureichend. 


Grerar:Bibliothe? wählt Beamte. 


Zu Beamten der John Ererar-Bi- 
bliothet für das nädjte Jahr wurden 
geftern die folgenden Herren ermählt: 
PVeter S. Großcup, PBräfident; H. W. 
Bifhop, erfter Vizepräfident; Ihom:: 
D. ones, zweiter Vizepräfident; Leo 
nard €. Busby, Sekretär. 


— Ein gemüthliches Wirthahaus 
—Rellner: „Dee Fremde verlangt da: 
Befchwerdebuh!" — Wirth: „Geben 
Sie e3 ihm und dann fehmeißen Sie 
ihn hinauz.” 

— Berdähtiger Plural.— Wampe:! 
(am Stammtifh um zehn Uhr): „Herr 
Tipferl, Ihr Hund wird ja auf elnma:! 

t unruhig, der will gewiß Beim?“ 
— Zipferl: „ müſſen Heim.“ 
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Anzeigen-Annafmefleften. 


an u — — Ste len werden UNeine 
die „Ab oft” und „Sonntag- 
* * denfelben” — enommen 
e in ae pt-Office enn Dies 
Uhr Enid — 5 wer⸗ 
eriäelnen fie nohd am näümliden X * 
währen ür die „Sonntagpoft“ bis um 10 
—S——⸗ Übend "Anzeigen — —— 


Nordſeite. 
— Bus, Bootdeler, 284 Sincoln Abe, Ede 


—* ee ‚Entunie, „Spotdeter, 156 Genter &tr,, 
armer en B. Koed, Propr., Ede 
TR d ihboutn au 
2 rent &. Spotbeter, 877 @lebeland 
be., Ede Misconfin 
Dieden, Yrant X., Ypotibefer, 314 €. North Ube,, 
Ede Cleveland. 
* — Dr. 28 —— 115 C⸗ 
ourn Abe. Ede Larrabee 
ne he Eiyotheler, 1100 3, Haliteb Eir,, 
Ge ‚Ngtpeter, 354 &, North Abe, 
Mu ge St 
Beilpin, © X > Ayoideter, 151.9. Halfteb Etr., 
Be en Sootteter, 816 Gebgwid rt 
Green, Garl Bictor, Apotbeler, 451 Larrabee 


Etr., Ede Euae Str. 
Ser Berg, © PR —S 381 N. Clart Str., 


Sott nger, „Je on S., „glogineten, 224 Rincoln 
©. — 
mung Gere. e, — i61 ©. North Abe., 


tz. 

— Ge Byatdeten, 275 Elybourn 
., Ede 

aunllae Kal G., Apotbeler, 285 Aufd Gr. 


Walt lace 

— boißeter, 633 Sarrabee Eir., 
Gent er 

Rabi N €. 9 „npotpeler, 122 Seminarh be, 
Gar 

Rindfer “or B. I... Chad. D., Upotbeler, 96 


Malone u 8. Apotheler, 146 N. Clark Str 
Martens, SU, Upofbefer, 186 Center Eir., @de 
Sa Me abe 


’ ar Apotbeler, 506 Mells Gtr., 
ſfhotheter, 117 Wells Str. 
Dosen diene „Bbarmacy, 83 Cheffielb Abe., 
— A. otheter, 411 Sedawick 


— 

Romano, Abort Bat 187 N, Halfteb Str. 
—* Snoibefer, 985 N. Halfted Etr., 

er 


m. © 8. 

m. ? „Ex, SIpotbeler, 886 N. Halfted Gtr., 

Boif, — \® Ypstheter, 895 Wells Ctr., Ede 
. Wobert, Apotheler, 85 Sremont Str. 

58* Mr übgttete, 277 Larrabee Str., 


Binbt,; Sipotbefer, 557 Gebgwid Gier, 
inee Str 


Lake View. 


sau. Frenk H., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
be., Ce Ebanfton Abve 
E A. Avpotheler, "147 Dft Belmont 
.Efe Racine Ave. 
! * — 1603 N. Clark Str., 


ted 
1* Nnoibeer, 408 Oſt Rabenswood 
Ecke Melrole 
F. ‚ Snotbeter, 1974 Ebanfton Mbe., 
e Lelan db 
Braunsd, M. 2, Apntheler, 156 Belmont Ube., 
Ede Ceaditt Str 
Brody, W. J. Anotüefer, 930 Southvport Ave., 
Ede Roscoe Voulebard. 
Brown, R. 2., Anotbeler, 2324 Edanfton Ube., 
Ede %ofter Ave. 
Guhler Fharmach, 1659 Lincoln Ave. 
— 55 U, Des, Apotheler, Ede N. Clark 
un eb 
Doederlein, M er Stpotheter, 1402 Wrightwood 
Ave., Ecke Shefff eid Ave. 
Ehlers 'B., Avothefer, 303 E. Belmont Abe, 


maalboibeter, 1248 Brun Mater 
aie 
: u N. Halfted 
Borges, 2 — Avotheker, 701 Belmont Ave., 
Paulina Str. 


Hanover —— 1934 rg Olpe. 
Haufe, 9. 9., — 1373 N. Clark Str., 


—— 


Ecke Diverfen 8 
Ede Belmont A 
Huber, &eo., Sboihefe, 1358 Diverfeh BIbd., 
N Tr Stwotbeter. 
Ede Ehhool 
Kremer, — IAdtheter, 2520 Lincoln Ahe. 
Lenz. W. —— 1881 N. Halſted Str., 
— — n hüe 901 Otto Str., 
erry St 
Mertes, A. Aubn, Apotbeler, 886 Lincoln Abe. 
Meimer, U. ©., Apotbeler, 702 Lincoln Abe, 
Nommell, 9. GC. Apotbeter, 
Elarf © 
Anothefer, 1985 N. Afblanb 
Ade., Ede Addiſon Str. 
Schmidt, F. O., Anotbeler, 359 Roscoe Blod., 
Apotheler, 1127 N. Clark Str., 
4 Place. 
80 Webſter 
Ede Southport Ave. 
Een Fre C.. 
Apde., Ede Eliton 9 
Weireter, 3., ee PBharmach, Ede Ras 
Bobel, E. E., Apotbeter, 1373 Cheffield Abe,, 
Ede Grace. 
Weſtſeite. 
Behmer; Dito, Apotbefer, 305 Auguſta Str., 
Ecke Wood Str 
€. Halited EStr,, 
Ganalvort Abe. 
Ede NRoben Eir. 
Bertram, Ghas., Mpothefer, 213286 Elfton 
Bibbn’s Pharmach, Ede Lafe und Campbell 
Ave, 
Bierle, Kohn G 
Monliceüs de. 
&. 8.. Apothefer, 949 W. 21. Str. 
Ede Mood Str. 
Gentral Bart Avenue Pharmach, 1190 Armis 


Ibd. 
Sauber, Beter, potöefer, 1680 N. Clark Str., 
Ede Sheffield 2 
id, av 115% Lincoln Abe,, 
Ede yböifon 8 
Ede 
Ede Diverfeb Boulevard, 
Ede Grace und 
Eacıfe, Albert %., 
Ede 08 en Etr. 
Eteinbreier, Louis, Apotheker, 
Ayotadier, 1103 W. Montrofe 
venswood Park Abe. und Folter Abe. 
nr Wm. 5, Apotheker, 1118 Armitage 
de 
m E., Apofüerer, 807 
Bernard, >. Apotbefer, 882 MW. Tahlor Ctr., 
Ape., Ede Aldanb Abe 
.. NApotbefer. Wriabtmood und 
il, 
Brod. Sohn. Chemical Go., 349 M. North Abe., 
tage * 


Narktbericht. 


Chicago, den 19. Yanuar 1907. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife). 
W nn 2, xotb, 74; Re. 
a a iii me 

8, hart, 66 ZI 
Beünlebzimeigen Nr. 1, 60e; Nr. 2, 
77-80; 3, 
— 8, Pe 


2 E 
Mais, Ne. = 41 41 ee 
Nr. 8, gelb, 41% ac; 4, —— 
a Nr. 2, — Rr. 
Baltzı. 2. 3, meih, OMU Re. 6 
weiß, oe Standard, Tu—913 Ic 
ehb!. Winter-Patents, $3.25—83.40 das Faß; 
* Birei Hise, 8.1 083.8; Minnejota Hard Das 
tent, taigkt, Export Bags, 83.20-83.30; bes 
fondere Marten, 6. 


t 5 Deren — Beftes u 
Keu rer auf — —* 3 


1. Kuh: Fe J oe ws rt 
zairie, $15.00-8$15.50; ditte, Nr. 1 '813.00— 
14.005 — 2, 810.50--$12.00; Re. 8, 89.0- 
10.w; Nr. 4, 88.50-59.00. 

(Auf künftige Lieferung). 
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Die geftrige * vn. Weizen für den biefigen 
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von Safer atıf 2 Bu beit, Berfhidt von Sie 
wurden 80,312 Buiheld eigen, 201,727 Buibels 
Mais und 274,382 Buihels Hafer. 

Brovtfionen. 
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Be & i I if, 98 
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Rindpie r .. bis ausgefuhte Stier — 
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mittlere Eörten, gute bi8 ausges 
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Gentu 5 teago Übe., 
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*— Str. 
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Gabert, A Apsihiter, 1312 N. Weltern Ude. 


.. Ede Sinert ton oe. 
a 7} ” botdeter, 257 m. 12. Str, 


Gm ð eb ei Apotheter, 748 W. Chicago 
Weiner, 2 Ban, Apotheler, 14. Straße, Ede 


Gmene ar Apotheler, 1184 W. North Abe., 
PR Spaulding Abe 


eler 
Spoibefer, 482 


er, D. dot eier, 474 W. North Abve., 
Ede, — ee 
Sertnig, : bie „Polster, 1570 Milwautes 
e 
In e% a, a Apot gu 476 Milmaulee 
* e 
Gelne, aa polüeter, 952 Urmitage Abe, 
e 
He eide J oil * —3 786 W. Diviſion Str. 
apie de. 
Seller — — 861 Blue Jsland 
euch, 3, ‚Sbotbefer, 1071 N. Noben Str. 
Sertlidn, 6 anort Upotdeter; 418 ©. California 
Soclyer, 2. ns * A 6ss W. North 
Ave. Wi ern 
aav⸗ 8 —R 1901 Milmautlee five. 
Ca alfornia be. 
ee ot Aputheter, 39 ee 
a c 
RG Elson, ii te Gr, 
zen Bun Abothefer, 674 ®. Late Etr., Ede 
Lee, John Apot , 262 ©. Halſted Str. 
Zeigh > ——— einer 934 Dülmaufee Abe. 
eichtenberger, Kar —8* eygtdeler, 883 Milmaules 
fion 
Lin, 3 ©, &ipotbeler, Si @. 21. Str, Ede 
na 
—* . %., Apotheter, 849 Granb Abe. 
ra Square Bharmacy, 2242 Milmaufee Se, 
Subutpi 190, ©. A Sotdeter 456 =. wWelmont 
Matital, "has, Upotheter, 6265 Weit Chicago 
Maithei, Emir, uupeideter, 890 m. 21. Str. 
u — Bow. &., Upotheler, 1754 Welt 
— —* *upotherer, Madulon und Throop 
Nr ax. Bharmgc %. Ehadter, Inhaber, 
Betiten Drog,, Spotdetet, E10 Aue SE Kun Une. 
r eier, 
Napıfa, DO —X Siootget ter, 619 ®. 12. Str. 
de Laflin © 
Reliable ——— 1783 W. Chicago be, Ede 
Robin Lou Slot eter, 465 ©. Paulina Sir, 
Ede ah 
> Spoibeter, 296 W. Divifton Str, 


Ruben 
&e 

eu 
alt 

& u & "en el, Apotheter, 568 Weit Chicago 
be., 

an. Gen. r Anoibeler, 268 &. Loomis 
r . ©., Apotheler, 457 Centre Abe, 


Apotbeler, Ede Weltern Abe. 


, both eier, 915 M. North Abe, Ede 


Stai —— 


Starten, 6: N., 
und Auaufta 
item, &notbeter, 1983 Milmantee 


Ogden Abe. 
— Grand Abe., 


Upton V ‚1488 seite Abe. 
Zelows hesmai 1 Apotbeter. 109 Willtenutee 


be., Ede Noble 
Bocker, Geo — a484 W. Chicago Abe. 
nahe Afbland e. 
Au = in, SIL 
Nomer, ©. G., 5811 Chicago Abe. 
Nogerd Part, II. 
. 8., Ede Greenleaf und Eaft Rabend 
ar 


Jewel, 
woo 

— 2 Ecke Ellis A 

Bachelle, R. Apotheler, 48. Stxr., e v. 
Da Henry 3, Avotbeler, 43. und &t. Saw⸗ 
rence 


5 t, Apotbeler, 5100 Ufblanb Abe, 
zue süner von) potbeler, 35. tr. und 
und Vir.cennes en Abe. 


ubofdeler. 1410 @. 3 


“ au otdeter 4446 State Str. 
@uers, al Be 57. Etr. und Afhland 


Sinningen Paul, Apotbeler, 428 €. 26. Eir. 
Grant, ©. ®., Apotheler, 41. Str. und @Nis 


3511 Ar 
fhefer, 136 ee —E Ave. 
@. von, 22. Straße uns 


., Apotbeler, 81. Str. und Ca» 
t A be. 
eg, übotbeler, 3109 Benin Abe, 


#, 9._@., Apot . und Canal 
win EG, beter, 2 2801 nentisort He, 
Anode, Kutiam “. Avotbeler, 6053 ©, fteb 
r F —ue 5059 Gtate Str. 
— —— 
Rue, €. B., Anoihetee, 2839 Coliage Grobe 
NN. Be Abot 


Apothel 2876 ge übe. 
otbheler, ter 
ER, — Apotbeler, 2126 Indiana Ab. 
Ertenitein, % — potheter, 47. Stratze und 
e 
4 Mnotbeter, 4259 Wentwortd Ab, 

0 6.. 3650 6. Helft n 

.. Asotbeter, 5458 ©. Halfteb Str, 
— gr Apotbeler, 7118 — Chicage 


— S. — 2617 W. 51. Str. 


⸗ 


rund, S "Apotheker 
Grun En Mipol 


thefer, 31. und 


G. Sinsihefer, 1256 ®. @tr. 

&botbeter, 4466 Bonkortp Ave. 
Apoth de: 033 8 

oe er, dee Indiane 

Avpotbeler, 1280 


D — 
Ede Centre A 
Williams, © U — 1100 © m. 


Ede uhi be. um 
Englewood Pbarmach. 


Schuſter 
Schmidt, 5, 
Etenernanel, 
Etrauß, 


Aven 
Eeidert, © B., 
— 


Einen, 


nd — 
Etr., 


— — das Pfund.. 0.18 a 
"Daifies“, das Pfund 13% 
„Doung America", das Pfund.. 

Limburger, das Pfund 

Brid, daB Pfund 

Schweizer, das Pfund 


Geflügel, Fiſche, —RE 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfu 
Truthühner, das zu. 
Sänfe, da8 Dugend. „eye... .. 5.00 
Enten, da3 Pfund...t.. — 
Geflüge — ——— 
Hühner, das Vfun 
„Springe“, das ind hasse has .. 
—— das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund.........5 — 08 


ie, Ne. 1, das Plund.... 

Schwarzer Bari, das Pfund... 

Weiber Bari, das Pfund. 
Diderel, das Pfund 
echte, das een. 
das Me 


35 7373323 
F 


Sssx 
Fr 


spo>> Lullı olısss0 


f 


Ki 
bhdehuldedads bbbL se>s>s222L: 


— dur Band 
au 3% Riunb.... 
— das Bfund 
ale, das Pfun 
Hering, En Rund 
Trout, Nr. 1, dag zn. soononee 

Maderel, das Pfund . 
Hummer 5 das Plund.... 


Riäl id er (aeihladht 
&5 . das Pfund 0.06 


8 das Pfund 0.07 
85—1 1% Vid, Gewicht, das Pfund 0.09 
10-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 


Friſche Fruchte, Gemüſe. 


Aebfel, daz Faß 1. 
itronen, Ralifornia, bie Rifte. eo... 2 
rangen, SKalifornia, die Pifte 

Bananen, Aunıbo, das ® 

Malagatrauben, das Frah 

Ananas, die Kiite 

Kronsbeeren, Cape God, das Fab.. 

Erdbeeren, Florida, das Pint 

Kraut, die T 

Ropffalat, 

PBlattjalat, die 

Sellerie, die Kift 

Tomaten, 

Blumenkohl, ifte.. 

Roientobl, bas —— Fe 


FRugessrzisses 


und > 


l 
— 


Rüben, rt Sad 6 
Mettige, hiefige, 100 Bündden...... 
Such, dad vun 6 
Gurken, das Duthend. .... 


Bohn 
Seine Shniitboßnen, die Rlepe.. 9.00 10.00 
Trodene Bohnen, — leſen.. ... 1.86 —1. 
Rothe Rierenbohn 0 23 
Simabohnen, fa iorntice, 100 Bf. 4.75 —1.871% 
— toffeln, in Carlad B l.. 0. 
ubtarioffetn, das Wahırrnceeenıl 128 EM 


SP200 pns0a=>0>> 
ASHS HIESEERBZERN 


Ä ———— — 


& 
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— 


Bankerstt-Erflärungen. 


Sr Sin, Beta m 


a amiobn; Berbindbliteiten $3,092.88, 


* Extta PBale, Salvator und „Bai« 
riſch“, eg Malzbtere ber Ki 


Beufionen. 


— Sie „Peontiorten ja 
enge Menke. Das Bu ——— dom Ver 
ve eden. Wenden Sie fi alfo an biefen. 

der Echweiz beiteht die: allges 
meing —— und mer nicht dient, muß 
ur Scabloshalting des Staated eine Beforde- 
* Steuer zahlen. Die Mannſchaften werden im 
eriten Sabre nur 23 Monate zur Ausbil 
dung umter der Maffe bebalten: fpäter werben 
N alle zwei Nabre (bei der Reiterei jährlich) 
drei Wochen au Uebungen eingezogen, fo» 
lange fie dem „Ausaua“ angebä d. b. bom 
20. bis zum 32. Sebensiabre. Während der fol- 
nenden amwölf Sabre gebören fie der Br 
on und haben dann nur mehr alle 4 Nabre 
eine Yeldübung mitzumachen. 
rEdnemwater. — Die bauptiächlichiten 
deutfcen Beitungen in Wisfonfin find: „He- 
rold“ „ und „Germania“, Milmaufee; „Norb» 
ftern , „Saßcoffe; „Staatözeitung“ und. „Bots 
after“, Madifon: „MWeltbürger“. Watertomn; 
rg latt“, ‚Bionier-Brefie”, Saul 


„TZrener Abonnent“ — Im Lefefaal 
ber Veffentlihen Bibliotbef. Ede NRandolpb 
Str. und Michigan Ave., liegen deutihe New 
Vorfer Blätter zur Einficht auf. 


3. WB. — Ein Kilometer ift reihlid eine halbe 
a Ze 


— Die beiden Gelbititde befigen 
Metallwertb. 

3. — Eine Auswanderungs-Agentur der 
tanabiiden Regierung aibt es in Chicago nicht, 
dod werden Sie alle Ausfunit, die fie über den 
Tanadifhen Weiten au erhalten wiinihen mögen, 
bon ber Generalagentur der Tanadiihen Basis 
fil-Bahn, 232 Clärf Str., erhalten können. In 
eunnibeg und auderen raſch aufsluhenden 
Ctäbdten de3 Tanadiihen Weitens folen die Ar: 
beitöberbältniffe ungemein alnitia liegen; im 
Diten der Dominion unterfcheiden fie jih wenig 
bon. benen in den PVereiniaten Ctaaten, find 
aber durchſchnittlich kaum fo qut wie bier. 

B. D. — Einer befonderen Gemerbeiteuer 
unterliegt da3 Kolportage-Geſchäſt nicht. Ihnen 
Verlagsfirmen zu nennen, melde fi mit der 
Herausgabe bon Kolportage-Romanen befaffen, 
find wir nicht in der Rage. Spreden Sie in eis 
ner arößeren Buchbandluna bor und bitten Cie 
dort, dak man fihnem iaeftatten möge, Einhlid 
in den „Buchhändler-Mdrehfalender” zu nehmen. 

®. und ı Beides fann angewendet iver- 
Ben. Inderfen it „bergeftellt* ein ;befferer Aus 
ru 


hre An⸗ 
er zu 


ren, 


Waufau; , 


I. 
nur Bien 


R. E. D. — Den Wohbnfik ded Grafen Zedpes 
Iin Tönnen wir Ihnen nicht anaeben, indeilen 
wird ein nah Konftans an ihn abreffirter 
Brief ihn mwohl erreichen Die Meftern 
Bottle Mfg. Eo,, —* Ranbolpb Etr., ftellt alle 
Arten bon — er. 

srtau Eh. O. — Benain ſoll ſich als Mit- 
tel genen ‚Uniesiefer a aller Art auf bewährt ba» 
ben. Einige Tropfen follen binteidden, bie un» 
liebfamen Gälte au bertreiben. Da_ Benzin fehr 
feuergefährlich ift, fo feten Gie fehr borfichtia. 

Srau € €. 
der ehemaligen 
ausbezahlt. 

Alte Leferin — Die Regenzeit, die al- 
lerdings eima 214, Monate dauert, bedingt 
durdaus nicht, daß die Bauarbeit oder fonitige 
rg — werden muk. Sie werden ſa 
etzt wiſſen, was Sie von jener Angabe zu 

alten haben. 

No. 50. — Die üblihen Rachtverträge ſind 
alle fo abaefakt, daß bie Giltiafeit ber Br 
nicht berührt wird durch den Verlauf des € 
gentbums. Der Pächter, bat gegenüber dem 
neuen @igenthümer biejelben Mechte und dielel- 


J. — Die Dividende wird in 
Milmankee Ave.Staatsbank 


ben eure: die er gegenüber dem alten ae» | 


babt 

u u * H., Mustlegon Ave. — 1) Da Eie 
Pur den Berluft feinen Enoden erlitten babeıt, 
Tönnen &ie auch nit auf Entihädigung Tlas 
gen; ba3 Tann nur ber Eigenthümer des verlo— 


renen Koffers. Ift der Koffer auf der Eifenbahn 


‚ berloren gegangen, 


fo ift die Bahngefellfchaft 
zum Erfaß berpflichtet, Sedenfalls follte der Eis 
genthünter fih aunädit an den Agenten we 
bem er den Koffer übergeben bat, da er ja am 


| foheinend gar nicht weiß, ob der Koffer 85 


haupt zur Vahn gebracht worden 9 


Auf Wein in Fäſſern, wenn der Wein nicht 


über 14 Prozent Allobol enthält, — 6 
Eingangäfteuer 40 Gentd die allone. Die Be- 
förderungsdloiten richten fi natürlich nach der 
Größe der Cendung. 


8. R., Harrilon Str. — Laut beftehender se 


| fege fönnen in den Ver. Staaten nur Ungebö 


: ätblopifhen NRaffe naturalifirt 


tige oder Ablümmlinge der Taufafifhen un der 


werden, alfo 


nicht Chineſen und nicht, Japanefen, die zur 
' gelben Raffe nebören. Wird aber ein Chbinefe 


—— —— m nn ln — —— — —— — — — —— — —— — — — 


rt Se; in, Be und. 


oder Napancle in den Ber. Staaten bon bier 
anfäffigen Eltern aeboren, fo iit er amerifani- 
fcher Bürger fraft feiner biefigen Geburt. 
€. &. — Hichige Schirmfabrilen find u. 9. 
Ades 03., 1012 _ Adams Grpreb-Bepüube; 
Kreis & Hubbard, 252 Hrantlin Cir.; Nofeph 
MWellinger, 792 Milmaufee Ave. 
Abendpoitleier, — Wenden Sie fih an 
die Sranllin Cranon Co., 142 Lale € 


Str. 
Tüchtige Baugzeichner finden bier leicht Stel⸗ 
nun Das Gehalt beträat durhichnittlih etwa 

Kor Nars, — Ein folder Berein it uns nicht 
vo Fr 

u. — Die Einenthümer des Bismard-Gar- 
ten3 Mn die Weinhändler Eitel Bros. — Wir 
Tönnen Ihnen leine meitere Auskunft über jene 
Firma neben. — Ohne Lizend dürfen Sie we⸗ 
der Bier noch Bigarren in Ihrem Kofthauß ber- 
laufen. 

I. S, — Wenden Cie fih, an bad Werbegmi 
—* Gebäude 194 Clark Str 

— Maulwürfe werden meiftens "in 
— gefangen, indeſſen lann man ſie auch 
vertreiben, indemn man Säringslake, Sauer⸗ 
raut-Late ober Erdöl auf den Boden giebt. 

Frau Ida B. — Wir baben Ihre Anfrage 
unjerem@achwerftänbigen übermistelt, deffen Be⸗ 
joeh Sie am nädlten Mittwoh im Brieflaiten 
m werden. 

3. ern Eie a bier ya —* 
—* cago und von dort na dammon 

2 jabten "bon w o &ie wieder mit der Sira- 
Benbapı nach Eaſt Dun gelangen fünnen. — 
er. Erfinder der drabtlofen Telegrapbie ift der 
Staliener Marconi, der fi zumeift in Qondon 
aufhält. Seine genaue Adreffe Fönnen wir Ib» 
nen nicht angeben, 

% © — Einer unferer Lefer theilt uns 
mit, daB der — Unterſtützungs⸗ Verein 
fih an jedem 2. und 4. Sonntaa im Monat, 
Nachmittags 4 Ubr, in der Halle der St. Jrans 
aislus-Gemeinde, 12. Str. und Nemberry Abe., 
verfammelt. 

DOslar Sch. — „Furor Teutonicus* Tieße 
fih (nah dem Vorbild Berſerklerwuth“) wört— 
lich mit „Teutonenwuth“ überſetzen. — Einen 
Dichtersmann müſſen Sie ſich ſchon felbft 


ſuchen. 
"genih Deimer, 337 Wabafh Ave. 


Se 
wohl bei 
opn — Die einentlide Stadt Berlin 

ver 2,250, 600, Groß⸗Berlin 3,230,000 Eins 
wohner. 

L. C. F. — Vach einer Sage hat der Fran—⸗ 
sisfanermönd Berthold Schwarz in Freiburg 
im Breisgau das Schiekbulder erfunden, indef> 
fen follen es die Chinefen fehon lange borber 
nelannt haben. — Die erite durch eine Feder 
etriebene Tafhenubr itellte im Nabre 1500 der 
Stürnberner Ubrmader Beter Henlein ber. 
Die böditen Dame Deutihlands find der NAöls 
ner Dom, und. die Münfter zu Girabburg, 
* und Sreiburg im Breidgau. 
aenünt, wenn, eine Geburt 
etragen wird. — Die Res 
De — Der beutiche 
— Sie fünnen 
ältere Jahr: 


Solche Roten erhalten Sie 


‘a 
* —SS er ein 
gierung bezahlt die 
Kaifer iſt evangeliſch⸗lutheriſch 
in der Expedition der „Abendpoit“ 
gänge einiebern. 

” ” 


Ne tS$resBlotie, Nr 79 Dear 
born ke 1044—48, Unith-Gebäude, 
Ka Ausluns auf ikm übermittelte 
gen 


Mm, — Hat eine Witifran Geld gehabt, 
ala fie ihren weiten Mann beiratheie, bat 
dann burd der Bnlie Arbeit eine wmeitere 
Geldfumme eripart, und der Mann bat das 
®eld auf Kyvotbet gusesileken, bat die Hbbo- 
tbet bebalten, berweinert ihre Herausgabe an 
die Yrau umd droht die Etadt au beslaffen, fo 
tit die Frau bereitiat. einen neritliden Ein» 
baltSbejehl au erlangen. um dem Mann ben 
Verfauf oder die Tonitiae — der Hy⸗ 
pothet zu verbieten. und dem Sbpothetlgläubi⸗ 
ger kann verboten iperden, Zahlung an jemand 
anders al3 an die rau Au leiften, da fie die 
mn der Shootbet ift. 

8., 40. Blace. — Das Gefek diefed_ Staa» 
18 "verlangt, dak ale Kinder unter 14 Jabren 

© Eule befuchen. Aroifhen 14 umd 18 Sad» 
—* fönnen Tie mit Aatpimmmiune, der Eltern be» 
fhäftiat werden, wenn fie dem Urbeifgeber eine 
Belcheiniguna der Schulbebörde bringen. Nach 
urüdgelegtem 16. Nabre Yöıtnen fie ebenjo wie 
Erwadiene bef&häftiat werden, 

Alter Leier. Sat ein Hausbeſitzer 
Mohnungen über ober neben einem Laden an 
jagss \c$ Dedur6 aeidapin PT. des La 

end wird dadurdh aeihädiat, in 
wegen der fhiwargen Nahbaricait — 
aus feinem Laden, fo bat der Ladenmietber Teis 
nen Anipruh auf Schadenerſatz und lein ſon⸗ 
ftiges Mechtömittel dem Karen ae 
über, da nad dem ra (der „Eidil 
Alte) die Sarbigen aleihe Rechte J— ei⸗ 
beiten mit ben en baden. und das gleiche 
Recht zum Senub diefer Rechte und Freiheiten. 


Scheibungsflagen. 

wurben eingereit von: 
Anne gegen George Kraufe, Verlafien; Ida gegen 
er ac, rauf; Ihelm gegen Martha 
Kun, Bes ehlung — gegen Oscar Bafteoi, 
Fine: Bote eband ola — ohn Y. Dums 
ning, Banle gegen 


wi En: Bers 

— m — LTa 
m € 

la gegen € mange eifopber Ds eraujome Bes 

nie 9a ” Trunfs 


a, en: SE 


E. A. 


— 


ten; 


Fiber Berlajz |. 


Brake Sie, 


I ern Bert, m, * 


Nach folgend verdffentlichen wi de Kamen dee 
Deutipen, diber deren Xob dem Gefundpeitsamt 
wteldung guging: 

Adelman, Mollie, & %; .5_18 Bart Gte.. 

ni geigeine, 76 3; — 6. Str. - 
Deti 4% er Julien Str. 

Got niet 064 — go Ginboutn Une. 
adert, Au uft, 3; —— Abe. 
orn, Rebella, 75 I; A549 —3 

"neck, John, 50 789 Tripp —— 

Leppold, Katherine, u 18 —9 N Yincten ae 


Schirmer, Augufta, 4 
18 Roscoe Str. 
—8 Madeline, 80 %; 


Lena 


Sannmald, Guftan, 35 
339 24. Etr, 


mubl, Minnie, 4 9.: St. Lufes Hpipitat. 
Mollenhaupt, Ernef, 5 3; 164 Waſhburne Ave. 


— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Salvio Dallamalle, 15ſtöd. Frame-Cottage; 


116. Straße; s1%0. 
JJ Brick⸗Flatgebãude, 6428 San⸗ 
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Henry Larſon, 
gamon Str., 
Chicago City Railway $o., 1- und 2ftöd. Brick Car⸗ 
Shops, 703505 Vincennes Road; 
American MWoodworfing Macinerp- 8 Utodh. Brid⸗ 
TFabrit, 3606-12 Morgan Str., 
S. 8. Walter, zwei 2ftöd. ——— — 748 - 
on Nojemont Upe., $7000. 
8. Millard, Ind, en Sagerhaus, 459 W. 


netter Ave., $10,% 
9. varſon, itöd, a. Flatgebäube, 1511 R. Us 


bany Upe,, $4 

8. le: "tür, "Bridsfflatgebäude, 159 N. Als 
bany Une., $4000. 

Wiltam Engeide, Si * Frame⸗-Wohnhaus, 2000 W. 
Lawrence Ave 

M. P. Huyck, She — Flatgebaude. 5710 W. Su⸗ 
perior Ave. 85000. 

Peter Wagner, 2itöl. Frame-fFlatgebäude, WII NR. 
Leavitt Str.; $4000. r 
. S. Counſins, fünf Iftöd. Brid:Stores, 6407—17 
Honore -Str., $12,500. 

Morris Cheehorn, Atöd. Syramesfylatgebäude, 4259 
Aſhland Ave., $2,900. 

Anton _Sarayin, Möd. Brid:flatgebäude, 4954 Ro: 
bey Str., $3800. 


ne 
Heirath8-Lizenfen. 


Folgende Heirath3:Lizenien wurden in der Office 
des County-Clerls ausgeftellt: 

William J. Magee, Lucy D. Terry, 60, 82. 
Jan Krizit, Julia Madaj,. 21, 19. 
Kobert Tarhoiw, Hattie Xebbin, 21, 2%. 
Bartholme Siys, ulijanna Lechoivsta, 24, 2. 
Antoni Jarzyıra, 22, 
entry Siemd ir., 
arl Seiner, Mary Kublenhoeiter, 42, 42. 
J—— Totasz, Zofie Warzecha, 8, 
Henry Nielfen, Anna Mistomwsli, — 
granf Spab, Mary Pinta, 44, 45. 
Bartoly Klemens, Franciszka Feſſe, 28, 3. 
Walter M. Nehman. Unna Wulff, 8, 19. 
Undrem Melomsti, Kaymiera — 28, 19. 
Wiltem G. Kuney, Cora Gliz. Fofte R 
Guftav H. Weadtland, Charlo te u. Milles, 23, 9. 
Louis Wpitbed, Amanda Strid, 3% 
Antoni garember, Loladia Zaptiat, 21, 21. 
Andrezej Komalsti, Pictoria Pamlat 2, A 
Koban Kubicz, Rozalie Vednarzit, 8. 
Stanislaw Latta, Anna Rezner, 23, 25. 
Jendrzej —— ofla Gzarna, ar B. 
Spive ſter Bagley ary re 26, 
Stanislam Mostal, Antonia 8 dyit, 24, 
Walenty Garbivied, Frances ee; 2, 
Abbott WM. MeMapne, Anna Gormier, 45, En 
Erneit Kamper, Sophie Zn 9, 
Batrid X. O’Sullivan, Mary Shea, 26, 3. 
au Sawiza, Uczya van, * 21. 
aul Kilftrup, Ellen Soverberg, 29 29, — 
Onysko Kolzan, Malanka Swaczej 27 
Colbert M. Stern, Ida Wolf, 22, —* 
Michael Widnisz, "Regina Stajet, & 
Kofef Londomsti, Marta Mrozet, 26 
Walter AU. Dryer, Hertha ee: 3 is, 
Ludnik Myrda, Maryanna Kowaleczyk, 8 2. 
Antoni Mikalacz, Rofie Samon, %, 1 
Simon Lasfey, Kecelia gehiufen, * D. 
Adolf Sagmin, yannie Wajebic, 26, 
Charles T, Delmar, Mabele Q. ee, em. 
Frank Kral, Mary Jire, 33, 
— Miludy, Anna Riby, 26, 
Antoni Rutbowsti, Adolfa —— 3. 9. 
George D. Erlewein, Ella — = . 
Merrill e. Helen Patton, 80 £ 
Charles 8. Dald, zen Berger, I 3. 
Joſeph Diaceswicz, mu Reczycki, 
Mal un Smolinsti, aryanna Wileicnototmste, 
Bu Adler, Ida Noojel, 26, 8. 

ars 9. Camjon, Anna E. John ajon, * 8. 
aueh Good, Wiltoriia Feret, 
Aofeph Stotchle, Paulina ib, 22, 
Gharles 3. Davis, Anna M. Werbung, 45, 4. 
James 8. Heid, Marn Hiner, 24, 21. 
Antonas Nowadas, One Malifbte, 9 3. 
Kohn Rielien, Marie Selasta, 22, %. 
Euftace U. Razees, Mary E. Aleroponia, 26, 28. 
Stanley Mindylomwsti, Marta Gnadfinska, 30, 8. 
Mar Sperling, Sara Friedman, 27, % a 


tagdalena Rosniardfe, 2%. 


Enna Lichthardt, 22, 


Seal Vetrula, Anatie Goſperatis, 
Keffe L. Griffith. Eftber D. Martineau, 31. 18. 
Voles law KHotufieivicz, Regina Szypiei, 25, 24. 
8 o* Samuel, Katie Ban Bodergraven, 
George Hoffman, Elizabeth Hein, 21, 20. 

Jah Nihter, Eva Morig, 8, 18. 

a0 . Lentomsti, ee Kaour, 24, 9. 

sy. Strom, Blanche Swanſon, 2, 19, 

* 8. Ru Beiiie Stewart, 27, 21. 
barleg D. Roiven, Annie Gehlund, 26, 8. 

Nathan Glidsman, Leah Kohen, 25, @, 

Victor PBearfon, Anna Kalin, 


Mike Baron, 2 un Strof, 21, 
Aleffander Mt dJadwiga 3. 3 M. 


— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
Farwell Str., 18 8 weſtl. von Clark Str., Norde 

front, 45 Bi H; 8. 9. Partridge an 9. c. Ss 

lomon, 8%. 

Daifelbe — B. C. Solomon an Lincoln 
Sollenberger, & 
Berteau Ave., 3% F. meitl. von Perry Str., Nords 
gsomt, 50 = — Herman F. Schuettler an Mary 
ehlem, 
Burling By ir 
Oftfront, 25 bei 10546; Chas. 

Rodel, $5000. 

Early Str., 325%. füdöftl. 
Nordfr., 3% bei 125; 2. 
garite Sefter, $8,1 

Berry Etr., Rordiveftede Cornelia, Oftfr., 116 bei 
PR Louis F. Gehrte an denry 


Perry Str., Nr. 676, 25 bei 18; 6. J. Lehtman 
an Louis F. Gehrke, 550. 

Sheridan Drive, 37 %: jüpdl, von Gvanfton. Ape., 
Oftfront, 50 bei 195; Mary Meblem und Gatte 
Nohn J. an Hans Stiosher, 835,00. 

Didens dr Nordoftede N. 47. Ape., Sitdfront, 267 
bei 125; N. W. Duncan an John M. Welch, 

Crosby Str., 50 F. nördl. von Dak, Oftfe,, 25. bei 
125; Rarl gen; an Arthur W, Butnbanı, 

Ontario Etr., Nr. 352, 20 bei an 
an den Nahlak von W. }. 

Orchard Str., 24 5. fübdl. 
5 bei 131; €. W. D. Laufer u. 
retha Maper, 83,07 

Urcher Ave., 102 
weitfront, 76 bei 141; 


T nördl. von Wriahtwood Avbe. 
0 Niegel an NRupoif 


don Southport Ave., 
Eaſtman an Mars 


Lehrman, 


. Soland 


u E enter, Oftfront, 


8. Adweſt. A: Plate Etr. Rorde 


J. Mary A 
Looney, 82,246. i 
Dearborn Str., Nr. 414, 3 bei 66; Grace F. Camp 
an frlorence a. Camp, $10,000. 
State Str., » %. nör k. von 239., Oftftont, 25 bei 
123; —— Fitzpatrick an Hyman Jlaacs, —88 
81. 65 %. meitl. von Wallace, ordfront, 
bei 100: 8. Myers an Yakub Stanek, —— 
Bond Abe., 2. nördl. von 74. Str. Meitfront, 
5% . 214% ; .& IT. Co an Delie &. Bene 
nett, h 
Erie Une., 74 


. nördl. don 132, Str., ee 
25 bei 185; Sippel er Win. Sippel, $ 
u. 5 Abe., { 


an Marga= 


. Barler an 


300 F. ſüdl. von 64, Str., . 
t 165; M. 8. Stewart an Clara M, Bennett, 


Rordfr., 
25 bei 195; €. Groß an Un. Qudendurg, un 
Ahland Ape., ‚10 F. ſüdl. von 4. Etr., Oftfe, 
2 bei 18; €. &. & I. Co. an Wim, J. > 


$17,000. 
eiinebeth ER. 246 5. füdl. von 50, 
u. 124 Dadiderg an Mn. F. Re — 
Str. * * öftl. von Halſted Str., Süpfrent, 
"y si 24 . Mueller an Fredt. 9. Midett, 


— er. 98 %. nötdf. von 65., Oftfront, 25 bei 
124; Earl Reimgren an Carl F. 4. Kirchner, 89,400. 

Morgan Str., .25 F. füdl, von ., Weltir., 25 bei 
195; Andrew Carr an Delia venſon 816.50. 

Neoria Etr., 323 F. nördl. don 66., Öftfr., 50 bei 
124; : Hofentbal an German Dunkel, 82300. 

Touhy Are., 17: 5 oſtl. von Swan: &tr,, Rords 
rot, 3gik bei 176; Erneft 9. Batten an Mabel 
eab —— 88 

Lincoln x K2 nördieftl. von Marianne Str., 
Rorboftfront, 35 bei 15: U. M. Suypader u. 
—— durch den M. in Ch., an Son Oblhorſt, 


820 

Carat Ane., Nordoftede Mildred, Sühfront, 274% 
bei 125; derfelbe an denjelben, KR. 

Rerrn Eir., F F- nördl. von Boron, Weftirent, 
27 bei 18; €. © Floto an wur 8 Wil, $1400. 

Racine Ave, D2 %. nördl. don Waveland 2 
front, 30 bei J— F. E. Bigelow an Ver ü. 
Granat, 81 

Roleby Str. — %. nördl. don Mapdeland Une. 
Oftfront, 50 bei 125; Pauline Koefter an Erneh 


Horne, $20, 
Sherman Place, 978 F. — * Clart Str., Rord⸗ 
& 200: U. dader u. And., 


front, 38 M. 
& den M. in 6h., an Kom goiborft 00. 1 
m 


— 27 er bſtl. von Langoled Ave., 


weilfon Ade., Süpoftele Sopne ve, ir 

2. ei 100; Burisge Brand an Louis :P 

e, $2 

Winona Str., 3363 don A db use., Sübd- 

front, 5 Re 1 aplor an Frant 

Such Fl — unning &tt., OR 

ta de., 87 MM * 

ee nel an Andre 

Sundene, 1 

‚1% weſtl. von Leyden, gu 

a ob; 2. Hureiarhi an Ungelo erh 
üdl. boldt 

3* 25 bei Di; 6 \ — Bu: 

1 en R. 40. Une. 

Cindy am Sonn * 


— Ape. 


A —A 14; 


he. 2 böRl, don Gar — 
enlı die tn, 


— 


BEE 


a Spt Sams ER 


Be 


€® obfon, 600. 
h 23. 
8. 
250,000, 
2.000. 
ER. 
Und., 82300. 
45. Str, 
‚6407 bei 113 
„ $l150. 
a 
& 
fon,. 81500. 
oa, '2i. 
= & 
2. 
850m, 
3, 8 
39, 30. 6 
M. 
9, %. 
1 ’ 
19 
A 
83500. 


Alle Son 41000 —X By unbnucheiug wurden —X —8* 


getragen: 
Sound Water S 
—5 Qu 
rey do 


ft., 185—187, bei 150; 

F — Bliminem, an Mpasies F. 

—— n 

Harvard a ru 2 ae 8. Str, Weit 
5 Bei * ®. ———— 

— Ye, Wet: 

Keroni, 


973 $. fübl. von 115. Str., 
front, & b 


Kin. i 12044; 3. Zagstts an Tos. 
Bar Eigenttum; 3. Ceroni an Mary Zagatto, 


Koempiein Ave., 294 FJ. nördl. von 46. Str., Dit: 
—— 2 bei 179; 8. Bedford on Emma Wation, 


Pan e Grove pe, 326 #. füdl. von 74. Eir., 
tage Ce 25 bei 15; IR. 4. Dolan an Fran 


%. nördl. von &. Str., Welts 
: William B. Auftin an William 


Madinam Upe., 255 füdbl. von 88. Etr., of 
front, 100 bei 140; E. and 6. G. and D. Ko. 
an Allinois Amprodvement and Ballaft Go., KIT. 

Minerva ve, 148 $. füdl. von 65, Str, Mefts 
front, 50 bei 125; Williem &. Dreesbah an Yls 
fred 6. KReuy und Ylan D. Wugton, 325,000. 

1%. Str, 75 8, weftl. von Quffalo Ave, Nord: 
front, 0 bei 185: 6. and G. 6. and D. Go. an 


Frant Sonn, 
State Str., 25 F. füdl. von 41. Str., Weltfront, 
> —— 100; ar. Keeie an Batrid 3. Eummings 


141 #. nördl, von 59., Meitfront, 
149 bei 124 u. and, Eigentbum; Suftaf Underjon 
an Elizabeth Str. Foundry, $18,000, 

216 3. öftl. von Yutler, Südfront, 24 
bei 125; ®. %. Minart an -.arcia Strob, $L5. 

54. Blace, Süpdiseftede Seavitt Str., Nordfront, 374 
bei 1%; Ralph GE. Gray an Edmund U. Gum: 
mings, $10,000. 


Hamilton Ave, Bl %. füdl. von 63. Str., Oftfront, 
25 bei 1183; John Faſe an Herman Weringa 


u. And. 
Paulina Str., 123 $. nördl. von 52%,, Oftfront, 25 
bei 185; N. "Pauly an Francis Maniszemäti, 80. 
Str., Südoftedejuftine, Nordfront, 47 bei 11918; 
Yllnberger an Thomas Ber auch KBW. 
ams Etr., zwiſchen Rod well Campbell 
Ave. Südfront, 2 bei 124; F Maxrſhall an 
Louiſe M. Schlach 
— don Nord 4M. Ave, Süd⸗ 
8 8. 


Adams Str., 150 
Vance an Willem €. 
Johnſon, 81450. 


front, 25 bei 1 
Allen Lot, 45 bei 62 8-10, 155 F. ſüdl. von Fulton 
138 %. meitl, von . Johns Court, W. G. 
Spencet an die Driscoil ine Ade., 85230. 
Arteſian Ade. 100 F. füdl. don Diverjen, Wer: 
front, % bei 135; €. Wold an Broder I. Peters 


Arteilan Ünpe., 198 %. fübl. von Fulten Str., Dit: 
ront, 24 bei 124; Edward Aupfer u. And. an 
atrid M. und Dar aret O’Sullivan, $1400. 

Blue Asland VÜpe., 48 
Rordieftiront, 


* de. * => 
ront, bei 


Temple, 635, 


Slide &tr., 


ſüdweſtl. von Rai bburn, 
24 bei 10; Willem &. Morris 
u. Und. an Mary Marcus und Nathan Miller, 


Eliften Bart Mpe.,- 81 F. nördl. von B. Gtr., 
Oftfront, 30 bei 135; @. Ecott an Mary Tomas 


iet, $1100. 
._tweitl. von Modwell, Nord: 
Theodore F. Deder an Anna 


A— Str., Oſt⸗ 
Martin w. And. durch 
M. in a an Desit ©. Aliop, KTIB. 
vo Str., 50 $. öftl. von Ann Str., Südfront, 

ei 100; 9. Lloyd an William ©. Bunge Go., 


Harvey Etr., 48 FF. weſtl. von Wood, Raben, 
24_ bei 195; #. Giomezemäti an John Gtanif, 


Howard ve, 346 8. u don Madifon Str., 
DOftfront, 3714 bei 175; W. @, Ecollard an Aeres 
miah 8. Byrne, 

Suron Str,, Sidmeftede NR. 50. Upe., Resptzent, 
300 bei 121; . 9. Spades an Wlonzo 9. Koms 


— —— —— © 8 
e nördl. von Douglas Bipp., 
Mehtrone” * 8 Rd 8. &. Dance William 


€. te 
J SR, von Franklin Une, Rords 
ront, * bei 150; ®. Mafon an John "Nelfon, 


Kroll Str., 188 %. füdl. von 28. Str., Oftfront, 24 
bei 100; Edward Bruce an Ach Kortad und 
Gattin, 82000. 

Seapitt Str., 150 $. nördl. von Potomac Ave., Ofts 

% bei 185; He Israel an Abe Xeler, 


Wilard Un Ave. ſfüdl. —* 341 St., of ei, 

er 25; . . ora an djep Re 

Weſt eh Str, 9 1987, u bei nr 8. S 
Laingor u, Und, an Hohn D. und Ellen NR. Nos 


ML, ede Kope Str., Weitftont, 
d.%. Wheiteheab an Untenio Hoher 


ornelia Str., 
ront, 31 
alter, 

S. 31. 


8 
bei 124; 


Gourt,. 
front, 80 bei 1 
den 


—— 
BR. 


tont, 


lan 
Morgan Str., 
Br 60: Das 
und Kohn Eu 
REN AUne,, 69 85 öftl. ben Monticello, Nordfront, 
bei 114; ne Vondorf an Elizabeth Kicchs 


Datien Abe. 177 8%. ndrdl. von Taylor Str., Of: 
tont, 25 bei 125: Charles MW. Chandler an Denny 


. Chandler, 87000. 

Moit Str., 141 . ieil._ von Kenzie Ape., Ed: 

—* 25 iu La 2. @. Bance an William 6, 
on, 

Roben me ein ia. von Erpftal Str., Oftfront, 

24 bei I Thiele an Joſeph Epiegel, 


Superior Etr., 10 &. weil. 
—2* 40 bei ae M. 
James Inman 


bon Gentrel Ave., 
5. Riherdion an 


St. Louis Une., Be üdl. von 16. Str., Oft: 
—— 25 kei 28 s T. Lynch an eh 


8500. 
18. Er. = 5 wel. von Moben, Nordfront, 25 
S. Jadman an Fred Lomentbal, 


Wiirri⸗ Par 100 35. ndrdl. von Cortland, Oſt⸗ 
front, &5 bei 1 R . en. Baline KRoelter, 

Wippie ‚Sr. Mu RN ‚bon ®, Str, Wels 
front, B. Strong an Yozef Sus: 
—— $3200. 


bei 194; 


—— 
Keinen Nefpert. 


Raubüberfall im Schatten der Bezirfswache 
verübt. . 


Sohn Dan Sidlen, ein in Summit 
mohnhafter Angeftellter der Chicago 
& Alton-Bahn, wurde heute zu ei 
Stunde an der Ede von Desplaines 
und Ranbolph Straße, feine hundert 
Schritt von der Bezirkswache, von drei 
Männern angefallen und ausgeplün- 
dert. Er jagt, e3 jeien zwei Weiße 
und ein Schwarzer gewejen. Der 
Schwarze fuchtelte ihm mit einem Re- 
bolver vor der Nafe herum und er: 
| mahnte ihn zum Stillhalten, während 
bie beiben Anbern feine Tafchen revi- 
dirten. Gefunden haben fie darin nur 
$2. Nachdem fie fich mit ihrer Beute 
entfernt, rief Ban Sidlen mit ber 
ganzen Kraft feiner Lungen um Hilfe. 
E3 kamen dann zehn bis zwölf Polis 
zeibeamte berbeigeftürzt, die auch bie 
Nahbarfhaft durhfuchten, nachdem 
der Beraubte ihnen fein Leid geklagt, 
aber gefangen Haben fie feinen von ben 
Räubern. 

— u ——— 


KRoftete ein Schaufenfter, 

Infolge ſchlechier Befeſtigung fiel 
heute Vormittag ein Stück von dem 
aus Eiſenblech gefertigten Karnies des 
KRolumbus Memorial = Gebäudes von 
der Sinne des 13 Stodiwerfe hoben 
Baues auf ben Bürgerfteig herab, Jım 
Hallen jtreifte e3 eines der großen 
Schaufenfter der Juwelenhandlung 
bon Human, Berg & Eo,, und diefes 
ging in Zrümmer. Ym Laden glaubte 
man, daß irgend ein fühner Zang- 
finger bie Scheibe eingefählagen, um 
fih an Schmudfadhen.. zu bereichern, 
die babinter zur Ausfiht auslagen. 
Man alarmirte jofort die Polizei, und 
diefe bat dann Wache halten miüffen, 
biß der angerichtete Schaben ausgebef- 
fert, bezw. eine neue Scheibe eingefept 
war. Werlegt ift durch das herabge- 
fürzte Stüd Eijendleh zum Glüd 
Niemand worbeit. 


* Bor dem Monabnod = Gebäude 
murbe geftern Abend %. €. Martineau 


‚bon einem Neger überfallen und im 


Hanbumbrehen um feine Uhr im Wer⸗ 


‘the von $150 erleichtert. Der Mohr 
en, | Beiderkftelligte feine Flucht. Herr Mar- 


tft ein Agent der Grunbeigen- 
thumafirma Derby & Eo., Nr. 164 


"La Salle Straße, 


— Öroteste Annahme —,A 
Kamerad 


0% —— Fr 


= 


“I Ende eines Bonderlings | eines Sonderlings |? 


Der 7Sjührige A. Engel erihoffen 
im breusenben Bett gefunden. 


Schraube loder. 


Man muthmaßt, daß der alte Griesgram 
aus NiedertrahPdie Bude anzündete und 
fih daun erihog. — Bei einem Einbrucds» 
verfuch niedergefnallt. 


Entjeelt auf dem brennenden Bett 
in feiner MWerkftätte Nr. 183 Divifion 
Straße liegend, wurde heute Vormit- 
tag Halb 9 Uhr der 78jährige Zim- 
mermann Auguft Engel gefunben. 
Das Bett mar — das behauptet we— 
nigftens die Polizei — mit Petroleum 
geträntt. E3 ftand in Flammen, als 
die Leiche gefunden wurde. Lebiere 
aber war, da fie an der Seite neben 
dem brennenden Theile der Lagerftätte 
ruhte, nicht einmal verjengt worden. 

Die Polizei ift der Anftcht, daß En» 
gel das Bett in Brand jegte und fi 
dann erfchoß. Da aber nicht ausge— 
Thloffen ift, daß ein Anderer das 
Feuer anlegte, angeblih auch bie 
Dielen und Wände der Mertftätte mit 
Petroleum getränft waren, wird bie 
Sade gründlich unterfucht werben. 

Ein Straßengänger, der den aus 
den Trenftern dringenden Rauch agefe- 
ben hatte, alarmirte die Feuerwehr. 
Diefe löfchte den Brand, fand bie Lei- 
ce und benachrichtigte die Bezirfäma- 
he an Hubfon Xpe. 


War angeblich übergefchnappt. 


Die Befichtiaung der Leiche .. 
daß eine Kugel den Tod herbeigefi —* 
hatte. Die Wunde befindet ſich in der 
Herzgegend. An der Wand, neben der 
Leiche liegend, wurde der Revolber ge⸗ 
funden, aus dem der verhängnißvolle 
Schuß abgefeuert worden war. 

Engel hatte die Werkſtatt einem An⸗ 
geſtellten verkauft, ſich aber dann ge⸗ 
weigert, ſie dem Käufer zu übergeben. 
Seit langer Zeit hatte er dem Geſund— 
heit3äMt getroßt, das ihn zwingen 
mollte, die fanitären Zuftände ber 
Werkftätte den Vorfchriften entjpre- 
hend zu verbeffern. Er war ein mürs 
tifcher Griesgram, den feine Belann- 
ten für niht ganz zuredhnungsfähig 
hielten. Die Polizei hält e3 nun für 
böchft mahrfheinlih, daß der Mann, 
um nicht gezivungen zu ierben, bie 
Merkitatt dem Käufer abzutreten, fie 
in Brand feste und fich dann erfchoß. 

Der Zeichenfund. 


Die Polizei ermittelte, dab W. D. 
Bartt, der über der Merkftätte wohnt, 
den Schuß gehört hatte. Er eilte hins 
unter, blidte durch das Tenfter unb 
fah bie Ylammen und Engel auf beifen 
Ragerftätte. Er hielt den Mann für 
fchlafend. Ohne Zögern erbrad) er die 
Thür und drang in die MWerkftätte. 
Nach wenigen Pinuten ſtellte ſich An⸗ 
drew Enderling, Nr. 3 Blair Str., 
ein. Ihm hatie Engel vor mehreren 
Wochen die Werkſtätie verkauft. En—⸗ 
derling war es, der dieFeuerwehr alar⸗ 
mirte. Dieſe war bald zur Stelle. Der 
Brand wurde gelöſcht. Poliziſten, die 
inzwiſchen au eingetroffen waren, 
entbedten die Schußmwunde in derBruft 
be8 Xodten. Sergeant Nolan fand 
ben Rebolber. 


Widerfpenftiger Gefelle. 


Enderling theilte der Polizei mit, 
daß er vor zwei Wochen die Werkftätte 
bon Engel für $100 erftanden habe. 
Er babe $40 in Baar gezahlt. Den 
Reft fchuldete ihm Engel angeblich für 
Arbeitslohn. Dem getroffenen lieber» 
einfommen gemäß follte die Forderung 
im Kaufpreis verrechnet werden. En= 
gel Habe fich aber jpäter gemweigert, ihm 
die beräußerte Werkſtätte auszulie— 
fern. Die über der Werkſtätte wohn⸗ 
haften Perjonen hatten fich beim Ge- 
Tundheit3amt über die dort herrfchen- 
ben, allen fanitären Vorfchriften Hohn 
Tprechenden Zuftände bejchwert. 3 
wurden, mie bie Polizei behauptet, 
auch Anfpettoren nad) dem Gebäude 
gefandt. Engel fol den Beamten mit 
einem Revolver in der Hand entgegen 
getreten fein und gedroht haben, fie zu 
erfchießen, falls fie feineSchmwelle über: 
treten würden. Die Polizei hatte an» 
geblich beabfichtigt, Engel auf bie 
Straße zu fegen. Außerdem mar das 
Gefundheit3amt entjchloffen, unter als 
len Umftänden die Werfftätte zu bes 
fihtigen. Alle diefe Umftände veran- 
Jaßten wohl den reizbaren altenDann, 
die Bube in Brand zu fteden und fi 
zu erfchießen. 

Der Bäder Kohn Gillner, Nr. 251 
Bladhamt Str., erzählte der Polizet, 
daß Engel ihm leptmwillig feine ge- 
fammte Habe vermadht habe. Er füg- 
te aber hinzu, daß der Verftorbene 

Thon feit Jahren geiftesgeftört aeiwe- 
fen fei. Der Mann habe mehrere Mo- 
nate lang bei ihm gewohnt. Er fei 
unverheirathet gewejen und habe in 
Chicago feine Verwandten gehabt. In 
feiner Werkftätte hätte der Sonberling 
wie ein Einfiebler gelebt und fich faum 
die nothbürftigfte Nahrung gegönnt. 

Machte furzen Prozeß. 

Yrau Louife Morton, die im zivei- 
ten Stod de3 Haufes Nr. 214 22. 
Straße wohnt, hörte heute früh ein 
berbächtiges Geräufh an ihrem ren» 
fter. Syn der Annahme, daß ein Ein- 
brecher ihr einen Befuch zugebacht ha- 
be, padte fie furz entfchloffen ihren 
Revolver und feuerte auf3 Gerabemohl 
zwei Schüffe dur; das ?yenfter. Gleich 
darauf vernahım fie eilig fich entfernen» 
be Tritte. Dann war Alles ftil. Die 
Yrau benachrichtigte die Polizei. Die 
mit der Aufarbeitung bed Falles be> 
trauten Deteltives fanden auf in 
Erbboben unter dem denfter ber Mö 
ton’fhen Wohnung eine — 
und bald barauf im Er 
Haufes Nr. 2307 MWentmort 


mit einer ——— 
Weiche, den — n Harty Roame. 


weſe der von rau 
Einbrecher. 


orten angefchoffene 
Denn von feiner von ihm im 


Haufe Nr. 3536 Armour ve. wohn» 
haften Frau erfuhr die Polizei, ba er 
um 1 Ubr Morgens bei ihr geiwejen 
fei und fich unter dem Bormande, ver- 
reifen zu müffen, bie Reifetafche ges 


Eorgt habe, bie am Thatorte gefunden 
wurde. 


Roame liegt in bebentlichem Yuftan« 
de im People’ Hofpital darnieder. Er 
weigert fi, Austunft darüber zu ge 
ben, bei melcher Gelegenfeit er ange- 
ſchoſſen wurde. 


Es ſeigte Biebe. 


Während eines „Basket“⸗Ballſpiels 
ziwifchen Zöglingen der Lale- und 
Wendel Philips » Hodfchule in der 
legteren Turnhalle geriethen fich ge 
ftern Abend zwei der Theilnehmer, ein 
gemwiffer Golbbeher von der Lafe- 
Hodfchule, und ein Zögling der Wen» 
del Philips » Hochſchule, Namens 
Van Houten, in die Haare. Die übri— 
gen Schüler nahmen für und wider 
die Kampfhähne Partei und bald war 
die fchönfte Keilerei im Gange. Das 
Kampfgetöfe Iodte den Schulvorfteher 
Smith und mehrere Lehrer herbei. 
Yhre Stimmen verhalten ungebört. 
Einer ber Lehrer, der rrieben zu ftif- 
ten berfuchte, murbe ——— 
Herrn Smith blieb ſchließlich weiter 
nichts weiter übrig, als die Polizei zu 
benachrichtigen. Dieſe ſtellte dann 
auch die Ruhe und Ordnung wieder 
her und hatte nichts dagegen, daß das 
unterbrochene Spiel fortigeſetzt wurde. 
Dem Wunſche des Schulvorſtehers, 
fämmtlihe Iheilnehmer an der Priü- 
gelei zu verhaften, fonnte fie nicht ent- 
Iprechen, da die Räbelsführer nicht zu 
ermitteln waren. Nur Golbbecher und 
Ban Houten wurden vom Weiterfpiel 
ausgejchlofien. Dad Wendel Phil- 
lip8 = Team fiegte mit einem „Score” 
bon 34 zu 17. 

Erbin vermißt. 


Frau Y. %. Lemis, Nr. 159 Arte 
fian We, wurde geitern Nachmittag 
ber Polizei ald® vermißt gemeldet. 
Kürzlich jtarb ihr Ontel Jas, Wiltin- 
fon in Dallas, Terad. Sein Nachlaß, 
ber einen Werth von $300,000 hat, 
fol! Taut Iegtwilliger Verfügung unter 
bier Erben, zu denen auch fie gehört, 
gleichmäßig - vertheilt werden. Am 
Donnerftag Nachmittag verlieh bie 
Hrau ihre Wohnung, in der Abficht, 
ſich nach dem Geſchäftszimmer des 
Anwalts Robert Cantwell zu begeben, 
um dort auf die Erbſchaft bezügliche 
Papiere zu unterzeichnen. Seitdem 
iſt ſie verſchwunden. Herr Cantwell 
befürchtet, daß unter dem jähen 
Glückswechſel ihr Verſtand gelitten 
bat, oder aber daß ſie plöhlich erkrankt 
iſt und in einem Hoſpital Aufnahme 
fand. Die Vermißie iſt 22 Jahre alt, 
brüneit und 160 Pfund ſchwer. 

In bitterer Noth. 


James Madſen und Gattin, Nr. 
321 W. Huron Str., meldeten geſtern 
in der Bezirkswache an Weſt Chicago 
Ave., daß ſie nicht imſtande ſeien, ihr 
geftern Morgen geftorbened drei 
Mochen alte Kind unter bie Erde zu 
bringen. Der Mann hat bie Lungen- 
entzünbung, die fyrau letbet an Rheu- 
matiamus. Schon feit zwei Mona 
ten hing das Ehepaar ganz bon ber 
Gnade der Nachbarn ab, deren milb- 
thätige Gaben ed vor bem Berbungern 


chützte. 

Leumant Robert Schlau veranſtal⸗ 
tete eine Kollekte unter den Poliziſten 
und fandte Lebensmittel umb Heiz⸗ 
material nad) der Wohnung der Dar- 
benben. 

Mie die Polizei fpäter erfuhr, wer- 
den Nachbarn die Beerbigumgätoften 
deden. Das Kind wurde heute Nach⸗ 
mittag beftattet, 

Kam nicht welt. 


Ein Tafchendieb, der auf demBahn- 
fteig der Hocbahnhalteftelle an La 
Salle Ape. eine Dame um ihre Börfe 
beftohlen hatte, murbe geftern am 
Spätnahmittag von dem Boliziften 
Kohn Sherivan nach Heißer Jagb an 
Ban Buren Straße eingefangen. Der 
Häftling nennt fi John Jones. 


— Arithmetifche.— Aus einer reis 
zenben Elfe wird leider nach der Ber» 
heirathung manchmal eine böfeSieben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und nahen, 
(Ungeigen unter dieſer Aubrit 1 Cent das Mark.) 


Berlangt: Flinker u um als MWorter 
unb Walter w Saloon. I St. 


Berlan Dormann an Gales und m 
Stetige Hestarset, $18 wödentlih. 184 1. Str. 


Verlangt: Erfahrener Vorter für Gelssnarbeit. 


TB Nord Flart Straße. 

Sans Rüferr, an R, „allem; gr: 
Arbeit, 
Welandes, 21 3 

ll. Ste, mb 


ter Bohn: bri 
"3 Milwaulee 


‚Berlangt: lengt:, Züctige Bauichloſſer. 
VBlue Is land U 


— —— 
— Ein — — — 23 am 
Milchwagen zu Belfen. 

Dferde bes 


a ET 
—* 

A tr er 

en A 


— Borter für Saloon. 5901 


Berlangt 
mit Erfa 


— E 
Halſted 


— — 
Berlangt: Ein U 
1151 & €. Galifornie‘ — 


Verlangt: Vierte Hand Bider, IM Grace Str. 


Berlangt: vl Enbtube, ie, 7 —— — 


beiter, 
dee u er Hotels. 76 2a Sale Str. 
und Uns 


Verlan⸗ aut ae see 


vo. 3 m — r- 
ii EN Kat ee ie 
PR —— 


S 
ger St: 





 Wrbeit. 


‚ Bergnügungs-Wbegweifer. 


wer * — Clarice.“ 
nieal, % Grand Mogul.” 
rrid — „xbe ouriftg.® 
i i8, — „Captain Yıints.” 
“r bulamite.“ 


oufe 
e. — „Iris.“ 
— o u ſe. — Robert Mantel in 
ielplan. 
— „The Masquerade.“ 
„The Price of Honor.“ 


* — Rongert jeven Abend und Sonntag 
jeden Abend und 


When me 


oe 
- 


eu GB Ssmraae. 
Be 


NMeB-or Sr zum mase 


3 


fe. — Ronzest 
nntag Nachmittag. 


(Fortiegung von der 7, Seite.) 


Berlangt: Männer und $ Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehrlicher unge, der Luft bat, Golds, 
Silber- und Stahlgraveur zu erden; muß Talent 
un! Zeichnen. haben. Bedingungen; fein Lohn Ans 
angs; nach jechE bi8 acht Monaten wöchentlich fünf 
is zchn Dollars gejihert; LXehrgeld erforderlich. 
Ginjige Gelegenheit, unter anerfanntem Kiinftler die 
Grapveurfunft gründlich zu erlernen. Studio: Sims 
mer“ 1104, Heptworth Building, Ede Wabafh pe. 
und; Madijon Straße. fafon 





Ein guter er fir Teichte 
9. Lau Co., 93 E Indiana Str. 


Verlangt: —— 12. Str. 
Mann für 


jafe 


Verlangt: 
Urbeit. W. 


1168 W. 


Aelterer alleinftehender 
570 W. North Ave, 


Verlangt: Mann für elektrifchen Fahrſtuhl, muß 


Verlangt: 
leichte Hausarbeit. 


verftehen die Machine in Ordnung zu halten, beftän= 
6 Arbeit für einen guten Dann. Sicds, 286— 
€. North Avenue. jafo 
Verlangt: Guter Porter fofort. 3065 N. lart 
Str., Ede Montrofe. ſaſo 
Verlangt: — deutſcher Porter mittleren U: 
ter3 für Saloon, muß englifh fprechen. 286 Nord 
Clark Straße. ſaſon 
Verlangt: Aelterer Mann findet dauernde leichte 


2 cihältigung mit‘ gutem Heim. Eofort anzutreten. 
9% S. Turner Abe, nahe Daden Ave. 


Verlangt: Ein junger ftarfer. Dann, Pferde gu 
bejorgen. PBorzufprehen Sonntag Morgen. 4% 
Weſt € bicago Ave, 





Ein guter, erfahrener Junge, in einer 


Verlangt: 
arbeiten; 861 Milwaukee Ave. 


Bäderei zu 
Verlangt: 
Berlangt: 

ein Majchinift „für Stadt, 

&. Clart Sir. 


Rerlangt: . Outer „Zrimmere, der 
löcher madhen fann, an Shop-Röden. 
Str. 


— S. Clinton Str. 


Koch für —S Boardinghaus, $10: 
Lucos, Zimmer 3, 128 


Worter,. Saloon. 


auch Knopf: 
96 Weit 19. 


Ein Yunge, in Büderel, an Gates; 


Verlangt: 
mit oder ohne Koft. 680 Weit ft Chicago Ave. 
145 145 Kiberth Str, 
Steiger, 


Verlangt: Töpfer. 


Verlangt: Painter und 
Painter, 92° Diperfey Boul. 
Verlangt: unger Mann für Ealoon und Res 
ftaurant, von 3 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr Nachts, 
Sonntage von 11 Uhr PBorm, bis 12 Uhr Nachts. 
5008 Gottage Grove Avenue. dofrja 


Zwei 


—SE 


Verlangt: Intelligenter Junge von 15—17 Sahren 
als Lehrling in feinmechanijcher Werkitatt. —— 
Lake Avenue. dofrfa 


Verlangt: Erfahrene Slider BufferS und Union 
Fylitters Anzuftagen: Pfiſter & Vogel Co. 193 
Lake Straße. 15jaltet 


Berlangt: 833 N Wins 
Sefter pe. dimidofrfa 


Abbiügler, an Hofen. 


Erfter Hlaffe Männer für fpezielle au- 
tomatiihe Maichinerie außerhalb zufammenzujeken, 
qute Offerte für tüchtige, erfahrene Männer. Anz 
gabe der Kenntnilje und Referenzen unter Aoreffe 
W. 876 Abendpoſt. 13ja 1w* 


Verlangt: 


erlangt: 
miensBücher und Salender in deutſch, na 
polniſch, ungariſch, italienſch und jüdiſch. 89 bis 812 
die Woche und Kommiſſion. Mai, 146 Wells Str. 
lalwæ 


Verlangt: Starke Jungen zum lernen. Wir bevor⸗ 
augen, daß die Eltern mit den Yungen vorfprecen. 
N. Wood Straße. dimdofrja 


Stellungen jucdhen: Männer und Knaben, 
Anzergen "unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: 


Dampfheizung, 
zen, 415 


Emerald 
Sefucht: 23jähriger Mann fuht Beihäftigung, am 
liebften im Saloon. Adr.: D. 1 Abendpoft. 


Painter und Baperbänger, verfteht auch 
—— welche Arbeit. Loren⸗ 
ve 


Feſucht Ein deutſcher Wagenmader, 3 Monate im 
Lande, auch in Garpenter- Arbeit beivandert, fucht 


ftetige" Arbeit. Xofef Heinrich, Nileg Center, Au. 


Geſucht: Junger Mann, 33, Tucht irgendwelche Ver 
ibäftigung, hat zür Janitor a Auf auten 
Platz mehr geichen al8 Lohn. Apdr.: D. 217 Abdpeft. 

Gefuht: Deuticher Bartender fucht Stellung. Geft. 
Anträge unter P. 658 Ubenppoft. fajomo 


in einer „Giefttotechnie 
Adr.: DO. 552 Ubenpp. 


Geſucht: Junder Mann, fuht Stelle, das Flei— 
ichergefhäft zu erlernen. 371 Eaſt 25. Str. 


Gefuht: Junger Mann, 3. Hand Gafebäder, jucht 
Stellung. PBlaba, 883 ©. Halfted Str. 

Geſucht: Ein älterer deutfher Mann fucht tr end 
welche Stellung; verfteht aud) Holzarbeit. 126 Burz 
ling Str. 


Weſuch Ein guter deutſcher —— und Wurſt⸗ 
macher ſucht Beſchäftigung. Nachzufragen: Schwa— 
benheim, 210 Wells Straße. 

Junger deutſcher Mann ſucht Stelle an 
842 Clybourn Ave. ſaſ⸗ 


Mann ſucht Stelle als „Bas 
82 Eipbourn Ave. fafon 


Geſucht: Suche Stellung 
fchen“ oder Blechwaarenfabril. 


Geſucht: 
Schleifmaſchincn 


Gejuht:. Deutfcher 
Hardening”=:Arbeiter. 


Gefuht: Aunger deutfcher Mann fucht Stelle als 
Wagen Beinter, 842 Elybourn Abe. fafo 


Geſucht: 2sjähriaer deutfcher auberläffiger 
Manı fucht Stelluna in iraendmweldhem Gefhäft. 
Spricht deutſch und etwas Enaliſch. Nachzufra— 
gen 1343 Wolfram Str., 3. Floor. 

"Gefußt: Schloffer, 24 Aabre alt, 
als Blackſmith. drang, 173 R. 


Geſucht: —E Junge fucht Etelle in Bäs 
derei. 4324 State Str. 


Gefucht: Nunaer Mann fucht Stelfe in Bäde- 
rei, 5043 Juſtine Str. Nofepb Kartje. 

Gefußt: Erfter Klafſe feloftftänpiger Gateshäder 
fucht ftetigen Plab. Adr.: W. 882 _ Abendpoft. dofa 

Geſucht: unge intelligenter Deuticher ſucht ir⸗ 
dendwelche —— iſt von Beruf Yeins 
medaniter. Adr.: ©. 595, Abendpoft. midofa 


Gefuht: Barkeeper (30) fucht ftetigen Platz, Dede 
enalifch, deutih, ungarifh und böhmiich, befte Ems 
pieblungen. Krauß, 155 Milmaufee Une. frfa 

Gefu ht: ſucht ftetigen 
Platz. eier, tia 


Seluht: Anftändiger, fauberer Mann, 
empfohlen, fucht Stelung, Saloon rein 
und Bar zu beforgen. Abr.: $. 251, 





fuht Stellung 
Halfted Str. 


Bartender, verheirathet, 
259 W. Chicago XApe, 


Gefuht: Barkeeper (30), erfter Klaffe Hotel, Klude 
haus und Cafe Empfehlungen fuht Stellung. 
Kappftein, 1815 Indiana pe. 


Gefuht: Deutiher Mefitnggieker und ein Gchreis 
uter DrechSler, fuchen Urbeit. Briefe zu rich: 
potbete, 117 Weis Str. bofria 


Gefudt: Ein — Butcher und Wur 
tann Fleiſch und Schinken pökeln und alle 
Wurſtmacherei thun, ſpricht deutſch und — — 
Joſef Guredi, 720 Noble Str. —8 


Geſucht: Ein älterer, ordentlicher und reinlicher 
Mann mwünfht Arbeit in einem Privathaufe; ver— 
eht auch eiwas vom kochen; macht beſcheidene Un⸗ 
prüche. Adr.: A. 189, Abenppoft. midofrſa 


Geſucht: ger —— fucht Stelle 
als Bartender. Belmont 
14101w*X 


Junger Mann, ber 
U. Berger, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Läden und Yabrifen. 
Perlangt: Mädchen, melde für Wuchhalten und 
Schreib maſchinen Ste * ſuchen, bitte vorzuſpre⸗ 
hen, Enterpriſe Preß, 1 Nord Clark Str. ſaſo 


Berlangt: Mädden von 16 bis 18 Jahren in Bud: 
bruderei und Buchbinderei zu lernen. Guter Bohn 
und ftetiger Plag. Enterprife Preß, 1 N. Elarf Str, 


fajon 

erlan Erfahrene PBerkäuferin in Drygood$: 

—* Bo fejafo 
Berlan 5 


= fted Straße. 


er — Hände auf Blumens 
3 — Arbeit. — 


ar — ————— Wabaſh 


Berlangt: Mädchen, von 16—18 I a in vo. 
eh ee: folde, Die fa u 
Aid en Mn et en. haben, vorgezogen. 


uperi Feiajonme 


or Str. 


ngt: 50 ———— Cophiſts und Sehr: 
n an Damenbüten. — theit, guter 
Sofort zu . Sippert & Go., 32 

enue. dimdirie 


: - Bon Maihinen-Stiderinnen, befter 
Bohn. Whicage Gnbeoiners &o. A 42 WB. Ohio Str, 
_. Bimibofeja 


Ä r En nn 


m 
gen: 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent bas Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Mädchen zum Waſchen (Saundsp), 
30 Belden Court. fafon 


Verlangt: Gute Kleidermacherin und Lehrmädchen. 
Mı3. Mapjad, 734 Elybourn Ave, 19jajamomifrjo 


50 Mafginen an BraidingsMafhinen, 


Derlangt: 
on 


Verlangt: 
mit Erfahrung und au ohne folhe. U, B.% 
& Sons, Hammond und Eugenie Str, 1 


Ein intelligentes Mädchen für Adrefjen 
Mai, 146 Wells Straße, En 


596 Sheffield Fan 


Berlangt: 
ſchreiben. 


Verlangt: Tüchtige Näherin. 
nahe Lincoln Ave. Store. 


Mädchen für Labeling Bench, $5.00 die 


Verlangt: 
Straße. 


Woce. 151 Illinois 
Bmwanzig Mafhinen:Mädden, an feine 


Verlangt: 
19jan,itw& 


Hofen. 157 Gault Court, Top Flat. 


Verlangt: — ne Maſchinenmädchen 
Hoſen. 707 W. 19. Etr. 


an 


Hausarbeit. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 1049 Herndon Str, 

Verlangt: 
Saloon, 
2119 Taylor Str., Ede w. 


Gine gute Köchin für Buftneklund in 
Simmer und Board, wenn gewünjcht, 
Ave. ſaſon 


— G G — — 


Verlangt: Mädchen für Nuche narbein W. Wagner, 
80949 N. Clark Str. fajomo 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Jamilie von Drei. Feiner Pag für eines, 
das gutes Heim jucht. Unzufragen 439 S. Minches 
ſter Abe., 2. Yleor. 


Waihfrau, Wälche in’ 3Haus zu ner 
Robey Str., 3. Flat. 


Verlan gt: 
men. 42 N. 


Berlangt: Mädchen für Rüden: 
5.0 die Woche; Sountag Nachmittag frei. 187 
Wells Str. 


und Sausarbeit; 


Gutes Mädchen für Hausarbeit, 286 


_ Xerfangt: 
Sedgwick Str. Büderci. 


: Stan, 
808 


Deutiche 
Str., Reftaurant. 


für Hausarbeit, und Wöchnertn 
N. Weitern Abe, 2. Sloor. 


299 


Verlangt: 
aufzuwarten. 
_ Berlangt: Kochin guter VLohn. 


Weſt 12. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
140 Powell be, Sofort anfangen. 


guter Lohn. 
Gute jelöftftändige Köchin mit Empfeb: 





Perlangt: 
beugen: Angabe wo gearbeitet. Lohn $10—$12. Adr.: 
ajs 


. 258 Abendpoft. 
Unfere Bisherige Waſchfrau 


Verlangt: 
tft weagezogen. 1723 3 Arlington Place, 


Waſe hfran. 


Verlangt: 
gutes Heim, 
216 Winthrop 
Ave.⸗Station. 


Sin M Mäpdden für allgemeine KQausarbett, 
bet finderlojem Cbepaar. tohn, 
Une, 1 Blod nördlid von Wilfon 


Verlangt: 
arbeit. 4047 


Junges Mädchen für z— Haußs 
Ellis Ave. Flat „C.“ 


von 18 
Nach⸗ 


Verlangt: 
bis 15 Jahren; 
zufragen: 


Freiſche ingewander tes Mädchen, 
gutes Heim und guter Sohn. 
Miller, 510 Urmitage Ave, Ede Weitern. 

Berlangt: Mädchen 
Schmoll's Palm Garden, 


für allgemeine Hausarbeit. 


151 Gaft North Ave, 


Ein gutes deutfches Mädchen für all- 
muß focen — gutes 
guter Lohn; Heine Familie, 552 4. Str., 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit; 


Hein 
2. Flat. 


Verlangt: Eine Waſgfrau, die auch gut 


Rärten kann. 


gute 
293 Mohawt Str. 

Ein Mädchen al3 Stüße der Haus- 
Pine Grove Ade., nahe Wrigbtmood 
amo 


Ber lanat: 
Een. 29 
ve 
Berlangt: 
zu bügeln. 


Frau oder Mädchen, 
Schoenfeld, 649 Foſter Ar Ave. 


Junges, deutſches Madchen 
önnen. 2177 N. Hoyne Abe. 


Familienwäſche 


Verlangt: muß kochen 


und waſchen 

Verlanat: Gutes deutihes Mädden für Haus— 
arbeit in Lleiner Familie, $6 die Woche. 5353 
Michigan pe, 


Mädchen für leichte Haus: 
Abe. 


Junges 
Aſhland 


Verlangt: 
arbeit. 5046 


Verlangt: 
mit guten Empfehlungen 
terem netten Mann mit 


Aeltere nette alleinſtehende gute Frau 
indet gutes Heim bel äl— 
ind. Antworten: 3057 RN 


Weftern Uvenue. 


Verfangt: Deutfchet zweites Mädchen in fyamilie 
von vieren. Anzufragen ze und Montag Mor 
gen, 356 South Part A 

Perlangt: Tüchtiges Mädchen 
arbeit, Empfehlungen. Muß 
495 La Salle Avenue, 


ür allgemeine Haus: 
bends boriprechen, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit tn 
fleiner Familie, 55 Columbia Str., nahe Leavitt. 
jafomo 


Verlangt: Ein Mäpdchen für zweite Arbeit, 
Noteby Straße. 


1408 


u Frau zum waſchen und hügeln. 
392 Perry Straße 


Berlangt: 
Nachzufragen 
Boulevard. 


Montrofe 
afon 


nabe 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 20 Yahren für 
Hausarbeit, quter Plab. Anzufragen Sonntag 
meiner Office, zioiichen 3 und 4 Uhr. Otto %. 
Schult, 163 Randolph Str., Zimmer 8. um Ran— 


dolph Straße. 


in 


Verlangt: Eine ante Frau, als Haushälterin, bei 
einem Manne mit vier Sindern; eine gute Medien 
burgerin Adr.: 


„H“, 


wird vorgezogen. 
South C bicago. 


10347 Avenue 





Gute Qufinehlund- Ködin; 
53 Gongreß Str,, 


Rerlangt: 
tagsarbeit. 
Cooper, 


feine Sonn: 


gegenüber Siegel, 


Waſchfrau, 
215 


Verlangt: 
Nachzufragen: 


einen Tag jede Woche. 


Velden Ave. 





Verlangt: Mädchen oder 
Manne den Haushalt zu bejorgen; 
Adr.: 


junge Frau, 
Rervicite, 
WM. 


einem 
antes 
Heim, bei mäkigem Lohn. Abend: 
poit. 

Perlanat: Mädchen, 
Familie. Nachzufragen 


Sonntag, 
50 Elifton Qve,, 


für Sausarbeit; Zmet in 
von 1 bis 8: 
nahe Genter. 


Berlangt: Der einzige Platz, 
Frauen gute Stellen erhalten, 
lomw’jhe Agentur, 76 La 
Arbeit, Privates und 
Kommt und überzeugt Eud. Tel. 


me Mädchen und 
ir die alte Stre: 
Salle Niäge für et: 
Seihättshäufen immer 
Main 71T. 
Siadidojalm 


nige 
offen. 


Verlangt: 50 Mädchen für Privat, 
und Hotels; aute Löhne, gie 
Kolb’8 Bermittlungs- Bureau 


Reftaurants 
zur Arbeit. es, 
72 Milwaufee Ave. 
momidoia 


Verlangt: ze fiir allgemeine Saußarbeit. 
9 Ordard Str., 2 


Slat. 


Verlangt: 548 R. Pine Ave., Ede Chicago Abe, 
Auftin, it eine Stelle offen für eine Kausbälterin, 
$4 bis $5 die Moche. 
Abends oder Sonntags. 


rſaſo 


Vorzuſprechen nach 6 Uhr 
fria 


Ein älteres Mädchen in einer fleinen 
muß in aller Hausarbeit forwie Kochen be: 
942 Addifon Ave, 


Verlangt: 
Familie, 
wandert fein, tia 

Verlangt: Zweites Mädchen. 4849 Waibingten 
Part Place, wiſchen Grand Blod. 


und Vincennes 
Ade,, 


nahe 50. Str. tiafo 
Verlangt: Eine Köchin fir ein erfter Pla 
245 N. Halften Strabe. ie 


ftaurant. frja 


Verlangt: Mädchen, 


deutih zu koden. 9. Biek, 419 Mehiter Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit; 
Heine Samilie; Lohn $6.00. 30 Lake Ave. frfa 


Berlangt: Engliih ipre endes Mäpdden für allge 
5 MWabaih 
Talwæ 


Verlangt; 100 Haus-Mädchen, Köchinn 
aweite, Ke Kindermädchen. 3155 Indiana une F und 


für Hausarbeit, und .. 
fa 


meine Sausarbeit, 
Avenue. 


Empfehlungen. 


14j1w 


— — — 
ellers größtes deutſch⸗amerikaniſches 

lungs· re 586 N. [ t Str. en 

Gute ° Vlübe und Mädchen prompt beforgt. Gute 

Sausbälterinnen immer an Hand. Tel, Rorth 991. 

Anon® 


Verlangt: Ein gutes deutfes Mädchen, drei in 


der Familte, 4421 Prairie Ape., 2. Flat. dofrfa 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: 


nge Grau wünſcht leichte Hausarbeit; 
zu Lauſe ſchlafen di * 


afen. 79 Mohawk Sir. 

Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Kann zu Haufe ſchlafen. 
Bitte borzufpreden 29 N. Burling Str. 


Geſucht: Ueltere Fras_fucht Stelle al3 Haus 
— Baier, 4724 Juſtine Str., 
ft 


Geſucht: Bee a Ürbeit außer dem 
Haufe. Mik Bleib, 565 Oft 5. BI 


Deutiche Era. pr Waih: und Rein 
machpläße. 100 Mohawk 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stellung als 
Haushälterin Sr bei Kindern aufzupaffen; tan 
itte, 


nabe 47. 


ace. 


Geſucht: 


auch win perſönlich vorzuſprechen: 


Gaft 24. 


Geſucht;: Nette wirtbichaftliche 
76 La Salle Str., 


Gejuht: Weltere anftändige Wittwe mit 14-jähri- 
gem äbehen, das arbeiten gebt, - wünfjcht telle 
als Kaushälterin bei einem Älteren Seren, der eis 
gene Keim bat, ober bei altem Ehepaar. 1143 Lin 
coln, Üdenue, oben. dofa 


Gefuht: Yunge Frau wünfht Mäihe Iw’s Sans 
und außerhalb. 187 Indiana Str., Bafement. frie 


‚ber alfe Arbeit, 
— ober bei. Heiner 
Aut Boni, 
dia 


342 


— —— ſucht 


Stelle. bh 


Geſucht; 

ucht 

amılie für 
Kern D 


Deutihes Mä 
telle als zweites 
a — N. 3 Nutt 


« 


5. Gioh 
ch⸗ 
— 
1 
— 
feia 
' 


Werth $1000. 868 N. 


E 
nn nei nn ES Eee sense nililenissnisneiissesennEE 


{Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


t; 8 ar waſchen 
ee er wg ie 


G t; Gut dite 
an ee a A 


efucht: Frau münfdht Plab zum * und 
gi —2 — und Miitwochs. 751 Halfted 
traße 


en 
und Hügeln 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht gu als Köchin, 
E Erfahrung in ungarticher a in Meinem 
eftaurant. Anzufragen 56 W. 14 Str, binten. 

ajon 


Geſucht: Aeltere Wittwe, ohne Unhang, fpare 
fam, reinlich, wünſcht Stelle ais KHaushälterin bei 
reſpeltablem Wittwer oder älterem Herrn. Adr.: 
683 Abendpoſt. 

Geſucht: 
ſucht tagsüber Arbeit. 


Eine deutfche, 

Nubbaum, 62 Sheffield Ave. 
Gefuht: Gute Wafchfran ſucht Wäſche in's Hans. 
98 Orhard Str., hinten, oben. 


Sefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für al⸗ 
gemeine Hausarbeit. 64 Perry Str. 


gute * Röchtin 


Stellungen fuchen: | Eheleute. 
(Anzergen unter diejer Rubrik 1 Gent das Vort.) 


Gefucht: Deutiches Ehepaar mit Kind, Mann 
eroße, kräftige Figur, fucht Stellung in Pribat- 
hotel, großem Privathaus, eventuell großer Farm. 
Mann kann kochen, „au fahren, da beit Kavallerie 
gebient. Adr.: d. 2 250 Abdendpoft. doja 


 Seincht: Ehepaar vr Stellung, Mann ft Engi: 
neer und fFenermann, fann itgendmwelde Arbeit thun, 
rau fanı Hausarbeit verieben. Preis, Wi Adams 
traße. 


Möbel, Hansgeräthe u. j. W. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrit 2 Cents da— das Wert.) 


Großer — Räumungs — ſämmtlicher 
Muſter von allen Sorten von Möbeln, —— Ei⸗ 
fenbetten und Rugs ipottbillig! Schöne große Helz: 
öfen (Selffeebers ) zu $14.50, Dat Heizöfen brennen 
art: und Meichtohlen zu $3.75, große Kodhöfen gas 
rantirt gute Badöfen zu $14.75, ftarke Gijenbetten 
98, mertb 82.00; Gichenbolz Dreiiers $7.75, ⸗ 
boards $12.50, ——— Schreibtiſch und Bü— 
ir 410.50, feine Mahagoni Finiid Muiit 

binets $4.98, fchöne Be $1.48, feine 
Morrisftühle mit abnehmbaren SKilfen $3.98, und 
jveziell diefe Moche ein 3:Stüd Parlor Suit (Bol: 
ermöbel) mit Seidenpliiih oder Verona Velour 
überzogen zu 9.75, ichöne 27x65 Bettvorleger 6H9c 
und 9x12 Pruffels Nug: $11.98, baar oder leichte 
Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. Keine 
Sabhlungen verlangt, wenn Xhr Tranf Kid = 


arbeictet. 
Botichen, 194 Oft North Ane., nahe Halſted Str. 


Umftändehalber gezwungen den ganzen hocdhelegan= 
ten, 3 Donate benußten Hausftand unferer 10-8im= 
mer Nejidenz fofort zu_ irgend einem Preiie zu der: 
ichleudern. Großartige Gelegenheit für Leute, die ſich 
neu einrichten möchten. Elegante Teppiche, pracdte 
volles PBarlor Set $M. Türkifhe Ledercouh und 
Schaukelſtühle, Bibliothekstiſch und Bücherſchrank 
(jolides Mahagoni), Ekzimmereinrichtung, Meilting: 
betten mit Voriprings und SHaarmatragen, Bilder, 
Delgemälde $5. Spiegel, Portieren, Gardinen, $400 
Upright Piano 0, Uhren, Nipsiahen, viele ans 
dere nü liche Sachen, einzeln oder zuſammen. Kommt 
fofort. Privat-Refidenz, 1187 Sherivdan Noad, Ede 
Mofeby Str., nahe neo, ein Blod nördlich don 
Grace Str. -Hocbahnftation. 15talm& 


Vollftändige 4:-Bimmer Einrihtung, 
887 MR, Eentral 


Zu verkaufen: 
mit Singer Nähmaschine, für $5. 
Bart Ane. 


Muß verkaufen: Möbel von jeh8 Zimmern und 
Fiiher Piano, New Vorker Yabrifat, zum DT 
ften Preis, wegen Berlajfen der tadt. 

Weſtern Ave., J. Flat. 


Zu verkaufen: Hot Blaft Dien und smwei Betten. 
Su erfragen Sonntag, 946 Welt 68. Str., Hinten. 


Bu verfaufen: Kombination — mit vñ. 
cher, darunter Lexikon. 1212 N Weſtern Avenue. 


ßerſchleudere ſofort bübies 7-Bimmer möbltrtes 
Flat, neues Piano, 8250; Dampfheizung 49 N. 
California Ane,, 2. Flat. 


Zu verkaufen: Echtes, feined, neueß  fyeberbett, 
noch nicht gebraudt. 1973 N. Afhland N 


Zu verlaufen: Billige Sauseineitung, aus 
ze wegen Abreife. 267 Clevela 
inten 


nd be —8 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, 
ſpottbillig. 844 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen; Elegantes Parlor-Set, Leder⸗ 
Zounge, bverfchleudert. 589 Burling Str, 1. let. 


Zu verfaufen: Möbel von 7=:$immer flat, wenig 
er fowie neuer Parlorofen. 1311 X Ave, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Keine Anzahlung — 3 bis 86 per Monat. — 
Starck's ſpezieller Piano-Verlauf noch eine Woche 
fortgeſetzt! 

Gute Pianos verkauft zu 8100 und aufwärts. 
In der Liſte ſind „Starck“, Knabe, Steinway, Fi: 
ſcher, Chaſe, Starr, Price K Teeple, Cable, New 
England, Kimball ete., etc., ferner eine Anzahl von 
Square Piano und Orgeln, im Preis variirend 

bon $10 aufwärts. 
PB. U. Stard Piano Co, 04-206 Wabaih Ane. 
1 3jan,*X 


Zu verkaufen: Feines Kimball Piano, fehr Big. 
217 Warner Wpe., nahe Lincoln pe, 


Zu verlaufen: Sebr billia prädtige3 Upright 
Piano mit Panf, autes Fabrilat. 2062 Maanos 
lia Abe., woaufien N Car bis Araple. 


15 kaufen. ein 8350 Emerfon Upright Piano, gas 
rantirt, baar oder „Zeit. 629 Larrabee Str. 
19jalm&X 


Mir verkaufen feine Pianos megen Abreife, fon 
dern twir offeriren wirkliche Bargains, Paar oder 
leichte Zahlungen. Aug. Groß, 590-4 Wells Str. 
Tia,didofafonim 


Ju verfaufen: 
Orgel. 


Elegantes Upright Piano und Kim— 
62 Beach Ave., Ede Spaulding. 
10ja,dojabilm 


Mengen Krankheit muß Sofort verkaufen, elegan: 
tes neues 350 Upright Biano, fpottbillig, 10 Re 10 
30] Lincoln Ade. Urban, 1Ttalte 


70 taufen 70 echtes Stodvart Upright Piano, 
389 Lincoln Apve., nahe Halfted Str. 
17jalte 


$20 taufen Piano in Storage. Eigenthitmer todt. 
Nachzufragen nur Abends. SO MW. 12. Str. 16ja,im 


Geziwungen, fofort feines 8400 Upright Mahagoni 
Piano für $7O zu verichleudern. 1187 Sheridan Road, 
ein Blod nördlih don Grace Str. Hchbahnftation. 

s 15ia 1wæ* 


oebraucht, in autem Zuſtande billigz 
437 Milmaulee Ude, nahe Ehicage. 
553*% 


ball 


Garantie, 





ftarfer Ton. 


KRonzertina, 
su verlaufen. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter viejer Nubrit 2 Cents das Wert.) 


Bu Taufen geſucht: Kräftiges, geſundes Pferd. 
61 Rufb Str., Store. 


0 taufen tragende Märe. 419 Auftin Ave. 


Zu et Pferde, toppelte und einfache Ges 
fbirre, Waffelmagen. 49 Center Str. 


Bu berlaufen: 2 fhtwere ıınb 2 leichte Arbeits 
pferde. Coal Office, 188 Cleveland Abe. 


Zu verfaufen: $65 für Hraunes föweres Arbeits⸗ 
1400 Pfund fund ſchwer. 4910 Wentworth Ave. 


Zu verlaufen: Seine Seine Serfeb- -Kub, aute te Mil. 
Kub, Schiehgewehr, neues Set Buaab-Gefdirr. 
1746 N: Albany Abe, 


Zu verlaufen: KSochfeine 
Weibchen. Höchftprämiirter Stamm. 
Straße. 


pferd, 


Seifert Kähne und 
684 Sangamon 


Bat EI a Aa 

Zu verlaufen: Kanarienvögel, Undreasberger, aute 
Sänger; größte Auswchl und niedrigfte Preife. 
Frant, 545 State Sir. 


Mu verkaufen: einen Gummtreifen Top Buagp. 
541 Weit Poll Str., 1. Flat. 


gu verkaufen: 


Hunde, Great Dane; junge und 
ausgewachſene. 


61 Ruſh Str., Store. 


Bu verlaufen: Andreasberger und Seifert'ſche 
Edeltoller und Meibchen, einzeln und beim Dusend, 
Baade, 6412 Carpenter Str. 


"Ertre ⸗ Bertauf bis 
gerıe ee $1.75. 
reife. Meelle Be — 
Aquarium, 108 Mi 


5. Januar: 
Solbfice au halben 
Kommt jofort. The 
Imaulee Ave. 
16jan, Iw 


Zu verkaufen; Ein prächtiges —— 6 
Jahre alt, 16 Hands, wiegt 100 Bf 

fowie feines Surreb, Trap > Slker, billig. 
79 Bart Upe., nahe Wood Str LBialwx 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


dolf Benver, 
217—219 Miliwauter Avenue, 
nahe Halſted Buche. 
verkauft ale Sorten von Laden-Einrichtungen 
Bäders, Schneider: und Sa: 
gen etc., etc., zu dem allerbilligften Preife. Benoe 
br Eauft, fpredgt bei mir bor. 1003*2 


er ec ee er EEE TE ner 

dert Gute Parlor:Uhr 84.00, Näh i 
t r e zrhe 
Seeley Ave., nahe Addiſon. 


Achtung! Bäder. —— | 
8350, wenn fofort genommen 
Ede Clark Straße. 


dert : Billia,. ein auter Ge 
— Ei Bub groß. 258 ®. Ban 


Grocerhs, Butcher⸗ 


db 
un 


F —— 
Aſhland be, 
u Ar 


Stellungen ſuchen: Sranen und Mädihen.. : 


bang, un 
— 


Gap. verfelt, 3375. — 


— Bu ka 3 is Rubatt' 2’ Cents das Werk) 


: De —— Sillig, dagerraum und Tiſch 


Bier helle SAmmes. to 616 
ſaſon 


2 > 


ah Eau aa 


Au vermieiben; 5 RBimmer mit Bab, No 
te, amiihen Norih Abe. und Gentey Sr. & 
Kinder. Hunborfer, 1504 George 


gu vermiethen: 6:Bimmer Flat, Badezimmer, heil, 
modern, nahe Belmont SHochbahnitation, Tleine Fo— 
642 eminary Avenue. fajon 
u bermiethen: Gd-Laden mit Butcher Firtures. 

R. Aſhland Avenue. frie 


milte. 


va 


—“ 83 Coblentz Str., nahe Armitage 
F abitt Sir., 5 Zimmer; Gas, Wafierklojet 
innen, $12. Zeofil Stan, 694 Milwautee Ave. fria 


Zimmer und Board, 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Bimmer mit Koft für zwei Herren. 1584 NR. Aſh— 
land, Ede MWellingten pe. 


Schönes Zimmer für zwei Herren 


Zu vermictben: 
IM N. Clark Str., zweiter 


bei alleinftebender fyrau. 
Stod, rechts. 


Schönes Frontzimmer, 
Telephone. 


Dampfbei: 


Bu vermiethen: 
Nachzu⸗ 


ung, heißes und kaltes Waſſer, 
ragen 167 Locuft Str., Flat F 
Bu vermiethen: Reines, jchön möblirtes Border: 
immer für zwei Männer, privat, $1 die Woche. 
S17 Halſted Straße. 


419 Weft 


Lerfangt: Roarder8 und Roomers. 


Divifion Str., Ede Robey. 


gut möblirtes 
fajon 


Schlafzimmer; 


Ein freundliches, 
18 R. Bart Ave. 


Zu vermiethen: 


Zimmer, $1.50. 
vermiethen: Treundliche⸗ 


Zu 
Wittwes Heim. 541 Sedawick Str. 


Zimmer, $1.00 die Woche. 181 


Zu vermiethen: 
Wwiaſadoſa 


Weſt Lake Straße. 


Zu vermiet Ein möblirtes, helles 
mer, an ein ° Räddhen oder einen Herrn, 
Grau. 779 Zarrabee Str. 


Zu vermiethen: mei Leine Chzimmer, 
ohne Koft. 597 € eveland Une. 


Deutihzungariihe Leute wünſchen Bogrders. 
Welt Beethoven Place, nabe Sedawic Str. 


419 Sedgisid 


rg 
et älterer 


mit oder 


7 





Verlangt: Unftändige Boarders. 
Straße, 


(privat). 
immer, Gas, Waſ⸗ 
iverſey. 


Zwei helle 


Zu vermiethen: 
nahe 


fer. 795 Qurling Str., 

Zu vermiethen: Schöne möblirtefgrontzimmer, eins 
paliend für einen anftändigen Mann mit ein oder 
zwei Kindern, 152 Orleans Str. Eire. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
Dampfheizung, pajfend für 1 oder 2 Herren. 590 
Wells Straße, oberes flat. 


Möblirtes Zimmer ner in Zahlung für Plumberarbeit. 
950 35. Straße. 


Zu vermiethben: Schöne Zimmer, 
mehrere Herren; auch zum Haushalten. 
Str. 


gu 


oder Frau. 


an einen ober 
124 Wells 


Schönes Zimmer, an Mäddhen 


Orchard Str., oben. 


326 ; Warren Ave. Zwei große möds 
heißes und faltes Wafier. dofa 


tinderlofeg Chepaar juht Boarbers, 
fpricht deutfh und ferbifdh. 
3. Floor, hinten. frſa 


vermiethen: 
207 


Zu vermiethen: 
blirte Zimmer, 


Deutiches 
mit oder ohne Soft; 
99 Weit Erie Str., 

Zu vermieten: Möblirtes Simmer, mit oder ohne 
Kot. 545 N. Clark Str., 2. Floor. frſa 


Verlangt: var: 317 CSedawid  Str., 
Lindner. 16ian,im® 


82 Weit 
16jan, Iw 


Boarders. 


Warme Zimmer mit oder ohne Board. 
Rate Str. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Junger Mann ſucht ein nettes Zimmer, Nord- oder 
Nordweſtſeit. Gebt Preis an. Adr.: A. 143 Abdp. 


Zu miethen geſucht; Großes helles Zimmer für 2 
Perjonen bei einer Frau, die Wäſche galt und 
ausbeffert, bet Hochbahn. Abr.: ©. Abenbpoft. 


Anftändiger Mann, 80, fucht 
möblirtes Zimmer, in Meiner Yamilie, oder bei 
alleinſtehen der Dame, wo keine anderen Roomers 
ſind. Adr.: A. 146, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Aelterer — ** ucht 
gutes warmes Zimmer mit Koſt bei kleiner beſſerer 
füddeutſcher Familie, oder 2 leere Zimmer, nahe der 
Alphonſiuskirche. 884 Lincoln Ande., oder 3057 R. 
Metern Avenue. 


Zu miethen aejudt: 


Unterricht. 
(Anzeigen ı unter dieler Rubrik 2 Cents das 3 Bert.) 


Zwei — 7 Deutih engliſche Privatſchulen — Zwei. 
Die größten, anerkannt beſten. Etablirt 1802. Die 
einzigen, die Ihnen wirklich garantiren und nach⸗ 
weiſen können, daß Jedermann in weniger als vier 
Monaten englifch ſprechen, ſchreiben und leſen kann. 
Monatl. 2.50. Offen Tags und Abends, auch Sonn— 
tag?. Prof. I. Siebe, Mar., 161169 Randolph Str., 
Gde 2a Salle, Zimmer 46, und Nordjeite Schule: 
373 Larrabee Str., nahe North Abe, Bırfulare frei. 
Herr Profejior Newton, vormaliger Superinten- 
dent öffentlicher Bolksjchulen, durch feine jahrelans 
gen Erfahrungen ala wirklicher Lehrer böchft berühmt 
in Vereinfahung der Erlernung, der engliichen 
Eprache, garantirt Jedermann in 4 Monaten durch 
ehrlichen, gediegenen Unterricht jebr gutes, perfeftes 
Englisch fprechen, jehreiben und lejen zu lernen. Mo: 
natli $3. Anfang 2, Yan. Adr.: B. 186 Abenppoft. 
12jalmX& 
Engliide Eprade für Herren ober 
Damen, in Kleinflaiien und privat, fomwie Wuchs 
balten und Sandelsfäher, befanntl’* am beiten 
gelehrt im N. W. Qujineb Golfege; gegründet 1890 
von Prof. George Senjien, 1067 Milmautee Une., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Vreiſe 

mäßig. Beginnt ietzt. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lap,jadido* 


Gin acbildeter Deutiher, 35 Jahre alt, 10 Monate 
im. Sande, auf der MNordfeite mohnbaft, Afbland 
Ane., nahe Otto Str., mwünjcht PBrivatitunden in 
der enalifchen Sprabe Montags und Donnerftag3 
Abends, zwiiben 8 und 9 Uhr, bei Dame oder 
Herrn zu nehmen. Offerten, mit Preisangabe, zu 
richten an: Liebreht's Drug Store, MI Otto Str. 
Piano⸗ Zither⸗ 
Ploner's Muſikſchule. 
North Ave. 
Verdient 20 bis 330 die Mode. Viele Stellungen 
find frei für Seichner. Wir lehren Euch Abends. 
Unjere Lehrer iprechen deutsch. BYeginnt jegt! Sprecht 
vor. Montag oder Donnerftag Abends. Fragt nach 
Mr. Floto. Chicago Technical College, Athenaeum 
Pldg., & Pan Buren Str., 5. Floor. 13jalm* 


Expert Piolinlebrer, neues Spitem 4mal fchneller 
als gewöhnlich. Ueberzeuat Euch. Probe⸗-Unterricht 
frei. 568 N. Wibland Ude, nahe Miltwaufee Ave. 

5fa,jafodi,2m 


811 


und "Buitarre- Unterricht in Alois 
Erfolg garantirt. 142 Eaft 


Rerlangt: Fin Dirigent für Gejangberein. 
Moden Straße. 


Eriter Klafie Pas 
Referenzen. Prof. 


u. Bither-Unterricht ertheilt. 

. Sabredt, 411 DR ortb pe. 

2dz, jaſodo, Im 

Rerlangt: Maiiniften, Heizer und Watertender?, 

die gerne die Lizens haben möchten. Louis Pour, 
Ghef:Engineer of „Ihe Yaler, 6505 Yale Abe, 


"Unterricht 
Adr.: 


Tiolinjchüler aewünict, 
tbeilt oder in meinem Studio. 


zubaufe er: 
3. MI -Abdpoft. 
19jalm& 


Man lerne Engliih von einem Gingeborenen in 
fürzeft möglicher Zeit richtig und wirklich ſprechen. 
—— Konverſations⸗ ee — u.j.ie. 

. #. Heathcourt, 492 N. Clark Str Ndilmæx 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratbsgefuh: Ein junger Wittiver, anfangs der 
30er Nabre, nit Sjährigem Knaben, möchte jih mit 
jüngerer MWittide oder Mädchen verheirathen. Eine, 
welche Luft bat, auf'3 Land zu geben, bevorzugt. Et: 
twa8 Vermögen erwünſcht. Nur redticaffene oder 
jolche,“ die e8-ernit meinen, follen jich melden, Apr.: 
W. 804 Abendpoft. 


Heiratibsgejuh: Ach fuhe mit einer Dame von 8 
bis 30 Jahren belannt zu erden ziweds SHeirath. 
Adr.: DO. .554 Abendpoft. 


Alleinftebende Wittwe ohne Anz 
ipriht mehrere Sprachen, hat ets 
—88 reinlih, jparjam, aub im 
ie alt, möchte gerne mit fleikigem, 
2 emen, fi ftrebiamem, nüchternem Mann bekannt 
iperden Heirath. Keiioien aus geſchloſſen. 
——* oder ——— brauchen ſich nicht zu 
meiden. Adr.: W. 80 Abendpoſt. 


Ei bildete, di ' 
40 Sabre —8* — eeeze 
oli 


ines — Ma 
smile irath, Y — — ſen. — 
er 542 Abendpoft. 


Beiratbsgcjug: 


— 4 ———— len: 
’ m n m 
don 80.00 in — ſucht mit einer Dame oder 


ttwe, mit einem Kinde nicht ausgeſchlof⸗ 
in Berbindung zu — muß bermögend jein, 
— genauer e: &. 332, Gbenbpoß. 


' Gefunden und Berloren. 
Senn u in Be en m mn | 
‚Kette 


| 


-Ichäft. 


Ehicage, Snmas, den 19, — 1907. 


' Gefchäftögelegenheiten. 
Eneiden unter »Diefer Mußrit 2’ Gents: das Merk) 
Bu —3 Spottbillig, ein qutgebender Saloon 


tra t&helber mit gutem Bujineklund In einer 
—— 3 Bub. (hleunigft u A Adr.: 


Eee 17 De 


u verlaufen: 
olge, Exprehe@kj 
venue. 


mn! Büdersi mit 3Bimmer:io) 
nt Str., nahe Urmitage Übe, 


utter⸗ 
R 


Sobeivafter Bettlind: ‚Beisätt Miig zu verkaufen. 
Zraub, 34 Sa Salle t. 


ung, 
afon 


Rohlen= und 
052 Sand 


Zu verfaufen: Billig, gutgehenber 
Meat Market; altes Geichäft. 
134 N. Mozart Str., Humbold 


erfter Klafie 
u erfragen: Iwert, 
Bart. jajon 
Ein altetablirted Delikateiien- 
View; Arankheitshalber billig. 
Brandt, 5 R. Halftev Str. 


Bu verfaufen: 
Geſchäft, m Lake 
Nahzufragen bei 2. 


Bu 
Adtejje unter: 


Saloon. Breisangabe und 


Abendpoft. 


kaufen geſucht: 
F. 24, 

Meat Market, 
4462 MWentwmorih Ave. 


Zu verkaufen: Bargain: altes ©e: 


Ein autgehen der alter Ed: Sagen, 
Adr.: G. 333 Abendpoft. fajo 


Zu verkaufen: 
franfbeitshalber. 


3u verfaufen: Gandpftore, gegenüber der Säule. 
105 Nuebed Straße. 

Zu dert taufen: Lange mit Erfolg betrichener Sa: 
loon, Süpfeite. baar $15W), werth DasDoppeite. Ver: 
faufsurjace: Todes fall. Adr.: 8. 417 Abenppoft. 


gu verfaufen: 


„Wein er « Meatmartet, 
Adr.: 


Norpieite, 
8. 416 Ubendpoft. 





Grocers, aufgepaßt! $350 tanfen. beit gelegenen 
Grocerh Store, billi g für das Doppelte; theilweiſe 
auf Abzaͤhlung; großer Maarenvorrath; eine Ein= 
richtung ; Mietbe, ichöne Mohnung, KW; zu jo: 
fort. 1543 Eliton Abe. 


gu faufen oder zu miethen geſucht: 
Nordweſtſeite. 88 Moffat Str. 


Butder Shop, 


Bu berfauien: Ein autgebendes Reitaurant i in 
Fabrif-Nahdarihaft, pailend für Mann und 
Frau. Mut Umitände balber fofort billig ver— 
Tauft werden. Nahaufragen Mittags. 384 N. 
Halited Str. 

Bu verfaufen: Gutgehendes 
mit Grundeigenthum, wegen 
Deutſchland. 711 Racine Ave, 

Zu verkaufen: Billig, Route für Ractwacke, 
zantirt KIM) den Monat, gute Gelegenbeit. 
NIanfien Ape., mabe e Appdtfon de. 


Sfeifchergefchäft 
Abreife nad) 


as 
47 


Zu verkaufen: 
ber jofort; 
unter: A. 


Zu verfaufen: Bäderei. Nahzufragen bei 
Narnede, MMeil & Higgins Co, 19-9 
Str., zwiſchen Randolph und Sate Str., 11. Uhr. 


Gutgebende Fabrik, Umftände balz 
400 erforderlid. Dfferten erbeten 
147, _Abenppoft. fafonmo 


6. 





Bu verkaufen: Futter: und Koblengeihäft, au 2 
ftöd. ramehaus und 2 Lotten, gute ——— 
etablirit. Eigenthümer 1744 W. Nöorth Ave. 

Sta,eod,imX 


Zu derfaufen: Gut eingerichtete Bäderei, ſchöner 
Tas, Eigenthiimer ift fränflih. Gute Gelegenheit 
für einen Anfänger. 5432 Chicaso Ave. ſamiſa 


Zu verkaufen: Alt renommirte 
ſichere Exiſtenz und —* Finfonmen‘ 
2 Uebernahme erforderlih. Aor.: 
poft. 


Sprachſchule; 
nur 8100 

v. i87 Abend⸗ 
miſa 


Zu verkaufen: Saloon In der unteren Stadt, (ton 
M Yahre im Gange, beinahe neue Ginricht 
mehr wie $1500 Stod, billige Miethe, wegen 
. und nod anderem Geſchäft zu verkaufen. 
Igenten. Adr.: M. 535, Abendpoft. 


Reftaurant zu verkaufen, 1506 W. Lafe Str., nahe 
Kedzie. Guter Plag, wegen Krankpeit billig. 
2dz, mo miſa Im 


nu 
feine 
mije 


Zu 


—— ; Bäckerei, mit oder ohne Grund⸗ 
eigenthum illig 


wegen Uneiniokeit. Rehme quch 
Tauſch. Adr.: A 145 Abendpoſt. ria 


Wirthe, aufgepaßt! Zu verkaufen: Ed:Saloon, 
mit Boardinghaus, mit 18 Boarders, Südweſtſeite, 
Yabrifgegend; Preis $1600; gut, für Theilbaber. 
Näheres: 67 Weit Ban Buren Str, im a 

tja 


Store A 





Zu verkaufen: Vollitändige Bäcerei, 
bermietben. Adr.: S. ®. 78 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Beiner Saloon mit Regeldaßn und 
Tanzhalle. dr.: P. 650 Abendpoft: ditſaſo 
Zu verkaufen: Väderet, billig. 1515 nut Bl. 
Straße. dofrfa 


Zu verlaufen: Büderel, Billig. Rachzufragen bei 


Kohn F. Schott, 1208 Velmont Ude. midofrfa 


Bu verkaufen: Grocerv, alt etablirtes, fehr antes 
gangbares Geſchäft. Guter Vvertaufsgrund wegen 
Krankheit. 288 Milwaukee Ave. midofrja 


Bezahle Baar für Grocery, Market, Delikateiien, 
Meftaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
eo ac, Lederer, 372, 374, 976, 

tr. Zelepbon: Rortb 1976. 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Verlangt: Partner mit $800 für ein fehr gutes 
Gefhäft, kein Schwindel, Adr.: B. 651 a 
fafon 


Rerlangt: Ein Theilhaber für ein PVermittlungs: 
bureau. Hof. Kolb, 772 Milwaulee Une, 


Verlangt; Aktiver Mann für halben oder theilwet: 
fen Untheil in etadlirtem, gutgehenden leichten Fa—⸗ 
brifgeichäft. rofit & den Monat. $L000d-— 
83000 erforberli. Wbdr.s D. 32 Wbenbpoft. 


Alleinftebende, finderlofe, unabhängige Frau, 46 
Nabre, mlinjcht mit nur achtbarer, ordentlicher Pers 
fon in Xheilhaberfhaft zu geben. Bitte, borgus 
ipreben. 265 Well Str., eine Treppe, recht3. fria 


Geld auf Möbel u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wert.) 


— Geld zu verleidfen — 


auf Eure Möbel, Pianss, Wferde, 
baus:Receipt3 etc. 

Wir lajjen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, fo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Ehi cags, 

A. Erend, 

05 Dearborn Str.. Zimmer 45, 
Telephone 5059 Central. 


Wagen, Lagers 


Geld! ei 
Chicago Mortgage 8oa 
175 Dearborn er Zimmer 216 u 
Chicago Mortgage Soon © 
180 MW. Mabdifon Str., Zimmer i 
Südoft:Cde Halfted Str, 


Mir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. ‚Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
trerden. — Theilyahlungen werden zu jeder Zeit aus 
genommen; wodurch bie Koften ber Anleihe verrin» 
ert twerden. 1lap® 

bicago Mortgage Soan Gompany, 

175 Senders Etr., Simmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Ptanos ohne zu entfers 
nen, folgende — Raten, leine andere Kofien. 
nut 850 nur 2.0; $ 75 nur 92.50. 
$40 nur 18: 860 nur 82.25: $100 nur 83.00. 
Sana etabiirt, alles privat, leichte Seblungen. 
Otto E. PVoelder, öffentlicher Notar, 70 La Galle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpreddt vor. 180°? 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 
Wenn Ahr zu plaftern, Brid- oder Schornftein- 


arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Xhomas Str, 
l9jan,modojalm 


Emil Rebder. 
Bitte unbedingt um baldige Nachricht. 
nicht länger entbehren. Karl Teinitzer. 


Deutſcher, 


Kann Sie 
jaſon 


welcher unverſchuldet in Ber 
bittet edeldenfende Herren um 
Adr.: D. R. 


Nunger 
drängniß geratben, 
abgelegten Weberzieher oder Anzug. 
19 Abendpoft. 


Detektive = Agentur, 171 Waibington 
2067, fammelt Bemweimaterial für ge: 
Diebftahl und Schwindel entdedt; 
Wenn 

6ip* 


Mrs. Madſach, 
l8jafrjadidofe 


Alsrander 
Str., Sim. 
richtliche Klagen. 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterjucht. 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei, 


Zu vermietbhen: 
734 Clybourn Abe. 


Stridarkeiten,. wie Jadets, Blufen, Strümpfe, 
iverden prompt und ree ausgeführt. 436 Larrabee 
Etr., nahe North Abe. und Eugenie Straße. 

Vdez, Im, miſa ſon 


Echte deutſche Juge und 3251* jeder 
Groͤße fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Ciybourn Uve., nahe Sarradee Str, Aa,im 


Mrs. Emilie Mayde ift von der Country — 
und wohrt WER. Halfted Sir., Ede Grace, g 
über Bismard Garten. 21d3 nz 


Teftamente, _ Beglaubigungen, Vollmachten nah 
Ro d deut d 
— Nil Be 
SRotamt tex 


& in Bi, de., Ubends und — 


Dantipfer - Linien. 


BintersReten nad Eurspa: 
f ern, die 


Mastenanzüge. 


Martet 


; — — 
n — 


Finanglelles. 
(Ungeigen unter biefer Rubeil 2 Cents das Wert) 


b m Sons, Bantır, 
der lei a Se auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Wiedeiger Binsfu 

Sichere Erfte Morigages in belichigen Summen 
auf bebautes Ehicage'’ — au ver — 
8 und 85 Dearborn & Ain*2 


— — 


Geld zu verleihen, 
u 5 Bro; infen, 
auf gutes, 'bebautes Grundeigentbum; 500 und 


Auguft Xorpe, 147 Eat North Üde. 
5hanXimt 


u [eigen geſucht: — Stöherheit S:Bimmer 
os mit Lot, 30 bei 125 Fuß; 54 Prog.; feine 
Kommiiiton. Wor.: D. 215, Abendpoft. 

mibefrfafon 


Privatmann hat 91400-$1500 rn 
feine Koften, Gründeigenthum. Adr. X. .” ck 
oft 


Zuderläfftger Bauunternehmer erbaut Ahnen ein 
Haus und leibt das Geld dazu, obne Rommifiton. 
Rläne frei. Adr.: ®. 197 Abendpoft. 18jalmt 

83500, auf mein mewes Stein: 


Zu leihen geſucht: 

front Flatgebkube, anı Boulevard, auf fünf | abre; 
+ Bro;.; fein: KRommiilion. Adr.: X. 165, Abend: 

vof. midofrfafon 
Zu leihen gefudt: 8250, bon Brivatperfon, auf 

mein neue? Süpdjeite Brid- a er de fu | a 

Yahre;-54 Proz. Zinjen. Wdr ‘ endbo 
, un, midofrjajon 


Zu verkaufen: Erſte 
Ebicano Grundeigentbunt. 
Raten. Rid. U. Koh & Eo., 


Sppotbefen auf bebautes 
Geld zu den niebrigften 


95 Wafhington Str. 
l5ta*t 


Erfte und zweite Sppotheten. 
9. Kartte, 

&de FParıy Abe. 
Tja,modofaim 


Geld zu verleihen. 
Keine KRommijiion. 
1759 N. Weftern 


Ave., 


Zu verfaufen: Erfte Sppotbefen, 1800, 6 Broy.; 
208 54 Pros.: alle zwei: und dreifache Sicherheit. 

i Vruffing, 108 8a Salle Str. dimmer 10056. 

Zu leihen — 200 auf: 3 Xabre, erite Hybo⸗ 
thet, an Michigan ern. x. Sadler, 39 Sedgwid 
Strafe. 


300, auf zimet Jahre: bezable 
Adr.: Yog 588, 





Zu leiden ge fat: 
> Zinſen; durchaus zuverläſſig. 
aywood 
Erfte Snpotseten zu verfaufen: Geld zu verleihen 
zu_niedrigen Zinjen. Offen Abends. ®. G. Eifer, 
592 EScdgmwid Straße. Wiaſadido 
Geld zu verleiben auf Gr unbeigenthum, niedrige 
Sinfen. Schreibt D. 244, Abendpoft. 2jan* 
®. Dauling, 192 La Sale Str. — Erſte 
4 zu verkaufen. Geld zu verleihen 4 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon Main 250. imatlj 
Alle. Verfonen, weiche Geld auf Chicago — 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen —— fofls 
ten dorjbrehen bei Greenebaum Sons, und 85 
Dearborn Straße. Nape x 
Darlehen au weite Hybotheken auf Grundeigen⸗ 
tbume, prompt beforgt; der requlären Raten. — 
Henry &, Robinfon, 1123 ©. Elart Str., Stame BE 
— — _ 
Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Dr. Weis und Frau, Defterreich = Ungarn, 
beilen verichiedere fyrauen:e und Männer-Krankbei: 
ten; nebmen Entbindungen an in und außer dem 
Sauie bei mäßigen Preiſen. 912 Milwaulee Ave. 
elephon: Monroe 94. lljalm 


Dr Koeiiel (deutfeher Arzt), Speyialifi für 
Blut:, Nerven:, Magen, Leber:, Nierens, Blafenz 
und Privat = Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, jofort Bei 
mir dorzujprehen. Behandlung digfret. Dr. Koeffel, 
191—193 Süd Clark Str., zmwiihen Monroe und 
Udams. DOfficeftunden: 10 Uhr — bis 8 Uhr 
Übends. Sonntags von 10-12 Upr. 5fb exX 


Mrs. Reb, 481 N. Clark Str. Erſter Klaſſe 
She 


amme, abiolvirte die Barifer Untverjität. 
Ratb und Hilfe, 


Hebamme Frau Ne 
deutich-ungariiche, in 
Langjährige Braris, 


25-jährige Praxis. 


ler, 546 Wafhington Blod., 

udapeft=IIniverjität geprüfte. 

ertheilt Rath und Hilfe, 
Adalme 


5ialmt 


Dadideder un. f. w. 


(Anzeigen unter ter diefer Rubrit 2 Ger Rubrit 2 Cents das bes Mort.) 
ft Euer Da en Ihr fönnt ein beijeres 
und billigeres elommen, al3 Echindeln oder 
Oravel, don der Glaberaten Ready Roofing Comp., 
La Sale Str. Nordieite-Office: 778 Lincoln 
Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder 3 

ui bzablung. limz* 


Grunbeigentbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweſtſeite. 
gu verlaufen: Große Lotten — 
fo groß wie 12 Stadt-Votten. 
Bringt Eure Frau mit, fommt jelber ber 
an irgend einem Nachmittag, oder Sonntag, 
anzen Xag, und habt die erfte Auswahl. Ybr 
Önnt bier mehr Garten-Artitel ziehen, als Ihr 
braucht, und fünnt mehr Hühner halten, als br 
brauchen könnt, auf irgend einer diefer SLotten. 
Seiner Voden. Nur IM) Baar. Yhr zahlt Feine 


infen 
Bedin — nach Wunſch. 

8675 und au wärt Neiner Beiistitel, „War: 
ranty Deed“, Abftratt. Garantie-Police von der 
„Chicago Title and Truft &o.* frei. Xrefft Eure 
Auswahl und zahlt etwa3 an. Drei BlodS von 
Straßenbabn; 5c SFabhrgeld; 4 Pod vom Bahnhof. 
Nehmt irgend eine Gar nördlich bis Irving Part 
Boul., transferirt weitlih. bis 64. Ave., gebt nörd- 
lich zivei Blocks bi8 zur Office. frjafon 

Yreverid ©. Bartlett & Co., 
2. Floor, 100 Wafhington Straße. 


‚den 


—— Logan S auare 

Nur noch zwei Cottages und zwei fFfat:Gebäube 
übrig don all’ den bübichen; joliden, im Taglohn 
ebauten Häujern und tylat-Gebäuden an Diveriey 
venue, Ballon Str., DTrafe Ave, Central Bart 
pe. (Yo ga Square), werden verfauft auf leichte 
monatlide Ubzablungen zu weniger, als jie in Die- 
fem Jahre der hoben Breiie der Paumaterialien 
wegen gebaut werden tünnen; fie haben jolide Kon: 
tret: Fundamente, und aled dazu verwendete Mate: 
trial tft vom beiten; wenn Ihr ein zweiftödiges Haus 
nder eine Gotiage toollt, welche in zwanzig Jahren 
noch gerade jo gut jein wird wie beute, jebt jie an. 
Alle Strakenverbeiferungen fertig. hr jchneller Ber: 
tauf bat gezeigt, dak fie das Sefte find, was für 
den Preis an der Nordiweitieite offerirt wird. Agent 
auf dem Eigentum jeden Sonntag Nachmittag an 
der Ede von TDiverjey und Drafte Ave, 2 Ylod3 
weſtlich von Miwaunie⸗ Ave. 


Tbomas H. Hu ulbert, 6 Madijon Str. 


8100 Gais, $10 mönatlih, kaufen 

immer moderne Prid- Cottage. Baſement, Attic, 
gepflaſterte Straße. Zement⸗Seitenweg, nahe Park 
und Hochbahn. 322800 Taufen 2-$lat Brid, in feinem 
Zuftand, Mietbe $27. 5000 faufen fait neues 2: 
fat modernes Pridfgebäude, beim Humboldt Bart, 
Ih babe IM Pargaind. Kommt und jeht jie. Nur 
ehrliche —— 1286 W. 


verfaufen: 
4- 


North Une. 
dimdfrjafo 


Schaefer, 


Zu verkaufen — Bezablt keine Miethe mehr. 
Seht unſere feinen neuen modernen Cottages, die 
jetzt faſt vollſtändig fertig ſind, an Cornelia Str., 

wijhen Robey und SLeavitt Str., acht Zimmer, 

ad, Furnace, große Cloſets, Harthol; Finiſh, Ze— 
ment⸗Seitenwege, gepflaſterte Straße. * 8675. 
kleine Baar⸗Anzahlung, Reh wie Micthe. 


_ Br. 2. Kerfoot & — 5 Waſhington Str. 





Zu verfaufen: Häuſer für die Miethe. 

$100 Anzahlung, 818 monatlich einſchließlich Zinſen, 
taufen 5Zimmer-Haus, Baſement und Attic; Preis 
21600. — 300 Anzahlung, 83 monatlich, iaufen ein 
Atocliges Haus, nagelneu, zweite Wohnung leer; 
Breis 300, mit allen Einrichtungen; drei Stra— 
Benbahnlinien. Otto Dobroth, Elſton, Belmont und 
Galifornia Avenue. 63 W. Irving Park Bivd,, 
Ede Kimball. 


Zu” kaufen 
Nurdimeitjeite, 
ten auf 
Une. 


geiuht: Verbeſſertes Gigentgum, 
polnifcher Diftrikt; Baarfüufer war: 
PRargains,. Teofil Stan, 69 Milmaufee 

fria 
Zu verfaufen: Ss Zimmer Prid-Cottage, Steinfun- 
dament, alle Verbejjerungen. 52 R. Ridgewahy 
tja 


Zu faufen gejuht: Cottage oder Flatgebäude für 
Baarsfläufer, Nordweitieite, muß Bargain jein. 
Unzufragen: Schaefers, 1286 W. Nortd Apde. di—jon 


nabe Kirche 
. Madjen, 1242 
doja 


Zu verkaufen: 3:3immer zn 
und Hohbahnftation. Preis $22%00. 
Milmautee Avenue. 


u verfaufen:. Zmweiftödiges Fyrame-Haus, Nord- 
mweitjeite, mit 5 Jahre etablirter Grocery, Einfom- 
fein Wbliefern. Adr.: DO. 553 


u verlaufen: Geichäfts-Lot in Weit North sn. 
Siüdfront. Zmiichen-42.- und -Tripp- Üpe. John 2. 
Eabus, 120 W. North oe. 


Zu „verfaufen: 908 Wolfram Str. Ehöne 6-Zim- 
mer. Cottage. Preis $2000.: John B. Sabus, 1280 
Weit North Avenue. 


PR 2 Taufen gefuht: Logan Sauare, Humboldt und 
BarfGrundeigentbum für Baarkäufer. Spredht 
bor * ſchreibt. avratil, 5221 W. North Abe. 


fajon 
83500 Taufen zwei 6-Bimmer Flats, Dampfbeis 
ung, nur $1100 Gaib. Seht dies jofort, 
afon Ravratil, 521 W. North Avenue. 


Rn: if Fan feiner Bargain: $6700 kaufen Zsftödi- 
= Steinfront, Maplemood Une. nahe Birih Str. 
adratil, 5SQIW. North Avenue. , fajon 


er Bart Bargain: 85000 taufen 2-hödiges 
—— Miethe $48, muk verfanft werden. 
Nadratil, 521 Weit North Wnenue. fajon 


—— Bargain: 81900 ka € 
*— et 5 — 8* nur die Säle ® 


Aue 


WR a 7 70: Voss 
a. 


Farmlänbereien. 
Bleibt niht im falten 


Kommt nad dem rn 
Rommt auf unjere fi und — 
ländereien im ſfudlichen ine 
Farm-eine. Familie für ihr —— 


i jäumt bi te 
Tonnen fragt lei m wi 


bon MW bis t. ein 9— 
108 La Salle Str., Zimmer 


u 
Pete dh —— eier, 
ventar, guie La a 5 
lepbon, an Haupt = * Bis; 
Foundryg, Grand ven, Miigam 
2500 taufen 40 Uder 


Hate 


a a: 
— 


Wegen —— bon 
Sarm, 90 Meilen bon u 


30 Rindern und a 
Preis $10,500, en 


. 


Da wir beibe gm alt umb 
meine 25: Udersfgarm u 
850 verlaufen, mer 
breit, 1106 DB. 4. Be A. 


— 
breit a & 
ad gerteufen, oder ı —* ere = 


illi 
nerie. 841 MR. nA 


Zu verfaufen: Die 74 Kun un „tn: gut: 
u verfaufen: 9 Ucres, —* 
ſton u 


Gebäulihteiten. 
dingungen. ne u“ 1718 * — 
zweite Thür důch von Belmont U 

Suden Sie eine Farm in Wisktonfin mit @r- 


! bäuden, Vieh und fänmtli entar? Ach hab: 
fie auf leichte Zahlungen. Wr tadarı br h 
af’ 
Zu vertaufden: 


Sale, Michigan, mit ee ae 


2414 Wet 3. Straße, doft ſa 
Nordſeite. 


Zu verkaufen: Gute Unlage, Frame 
Brick Vaſement, zwei 6⸗und ein 5 mper lat: 
alle Verbeijerungen; ” Bus Vot; Garperbin 
dung: 57000. ſti ramehaus kn Ge und ein 
4:Simmer lat, Irid-Bafemen 2ftöd. 
— zwei ———— Flats. 897 John 

obel, 797 Soutbport Me. feia 


Dreiiöd. Gebäude, nmab: 
ahbahn-Etatton, 
tethe bringend, 

“ midoia 


Großes Inveſtment! 
North Ave. und Larrabee Gtr. 
ichs Wohnungen, 2600 das Jahr 
nur $4250; event. it ngungz 

— Arthur Hofetti, of 


Für einen Arbeiter! u 
gen; einfache 5=-dimmer Bu an 
die Bauftele allein tft 

—— Arthur Yofettt, Fr 


Sweiftöd. Brtgebäube, in melde 
aeihäft jeit 18 Jahren don dem 
trieben wird, jo fir den billigen 
fofert verfauft werden. 

—— Urthur Hojetti, 20 Oft — Im- 


u verfaufen: WBargein, 
5: u Plats; alle — 
83950. Jobn Bobel, 797 una 2 


Bu verfaufen: Bargain, 4500 taufen Btödiges 
lat8, einfhließend Schul: 


Framehaus, Store, 
Store und Geihäft. John Bobel, 797 _ 
tja 


port Ave. 
—— moderne umgebaute Cottage, billig, nabe 
Hochbahnſtation. W4 of Addition Etrake. 18ja3ja 


Su verfaufen: Acht Bimmer modernes WW nbaus, 
mit großer Veranda; Got 88 bei 181; gr and 
Poul,, Rogers Rarf. Gigenthümer: Den ſch 
124 Srhard Str. 


Zu verkaufen: Radenswood, prä 
moderne Cottages $2600, 2100 Gaib, 
Modernes 2:ftödiges PBridgebäude, 
flat, 82750, $100 Gef, $10 ee 
coln Ave. Car bis Ave. 

Ecke Foſter und und Catlep Une. 


Bu Taufen ae gefuat: 2% unb 8-ftödige Häufer 
an der Nordfeite, Zale View und Ra — 
für fehr viele Cafh Käufer. die —— — 
wollen. Auguſt Torbe, 147 E. Norih A 

10fen to 


Bu derfaufen: Spottbillta, 34tddiges und Ba- 
fement-Framenebäude mit awel 6-Bimmer Wob- 
nungen, nebit einer Cottage binten, an Or 
hard Etr. 

—— Chleuderpreis u. — 
Augauſt Torbe,. 147 E. North Ave. 


Gutgehendes Schuhgeſchaftshaus 
u berfaufen in einer auten @egenb 
iew, oder au bertaufßen für eine 
mit $ oder 3 Lotten. 
— Preis nur 946 
Auauft Torbe, 147 @. €. Rorts Ave. 


Schönftes, 
in feiner — 


wei Block weſtlich von 
ark Boul. 


elt Schneidher⸗ 
igen'püümer 
eis BA 


e neue und 
F monatlich. 
ad in jedem 
. Nehmt Sin: 

. Engeldredt, 


Timo 


Lale 
ottage 


fafomo 


Bu verkaufen: 
bäude auf der Rorbfeite; 
2171 NR. Hamilton Xpe., 
Lincoln Ave. und Irving 


Zu verlaufen: 
Achtung! 
Cpottbillia, 
Belmont Mpe., 
Gegen für irgend ein 
bat eine ehr aute 
Der Preis für beute ift nur $3600. & 
wertd. — Nuguit Thorbe, 247 ©. 


— Adtunal — Achtu 

ein 2-ftödige® Geſchaͤfts * an 

öſtlich von LAncoln Wer gute 
eibäft. Diefe Gegend 

utunft für Berbefleruna 

tft 85000 

tb Ave. 
fafo 


&pe., nebe “ Sopne 


Bu verfaufen: 318 MAdpifon 
Avenue, 2-ftödige® Frame, 6-Bimmer Mlats, mo 
dern, Prid-Rajement, Bot 80 > Nehme Bot in 
Taujh. Baumann, 1008 Lincoln * benue. 


Bu verkaufen: 2sftödfiges — Steinfront, 
5 Zimmer flat oben. Orcdard : — Garfield 
Avenue. Baumann, 1008 —— Avenue. 


Zu —— Schöne Lake View Edce, neues zwei 
und zwei 3immer fatgebäude, Oafsffiniib, 
Bad, Gas in jedem frlat, beide Straßen -gepflaftert. 
Preis KOM, muß 850 a u eſt zu leichten 
Bedingungen. Ano Keim, I N. Albland Mne., 
nabe Delmont U Abenue 





Zu vertaufgen: : Gut ebautes B-fylat u ebäube, 
mit Gottage hinten, nahe Moscoe und Lincoln Abe. 
Grohe Lot, bequem yur Sodsahn itene und Stra- 
kenbahn. Preis 10,000. Gegen Heineres Late Nie 
verbeiiertes Grundeigentfum. Ano Heim, 1713 M. 
Aibland Abe., aweite Thüre füdlich bon Belmont. 

Zu verfaufen: 519 Balmoral Avenue. echöne 5: 
Sinmer Cottage, Bad, Gab, Konkret:Baiement, 
nabe Summerdale Station der * Northw 
Bahn und. Robey Str. Car. * 82450. Leichte 
Bedingungen. In⸗ Keim, 1718 R. Uſhland Ave., 
nahe Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Rur 92100, Ytödige Badflein- Re 
fideng, Oaf: Finijh, Bad, Gas, nahe Dafbale Ane. 
und Lincoln Str. 3200 Cafh und Met auf leichte 
monatliche Abzablungen. Ans Keim, 1713 R. Aib- 
land Ave., nahe Belment Une, 


Zu bverfaufen: Nur 92,1 Gap 

Eottane; Open —6 : nabe 
Rilfon und Lincoln Abe; „> 200 Sei und 
$10 ver Monat. — Somie Bimmer Slat- 
aebände, Bad. Gas, nabe Montrsie Boulebard 
und Lincoln Ade.: nur 83000: muß $500 Baar 
haben Reit wie Miethe. — Nur $1900, 4-Bim- 
mer Cottage an Belle Platine Ave., nahe Kin- 
coln Ade.; nur drei Vlod3 bon m Hochbahn. 
Wegen Näberem wende man fib an Yobn 
Seim, 1713 N. Afbland Übe,, nabe Belmont 
de. 


1-Zimmer 


verfaufen: Nur $4,500: nettes neues 5 
6-Zimmer Brid Flatgebäude, Dat int. Open 
Rlumbing; nabe Summerdale Sta & N 
WB. An.: muB $400 Baar haben. af auf leichte 


Zu 


Zahlung; oder nehme * als te_ Babluna. 
Sohn Seim, 1713 N. Alblandb Abde,, nabe 
Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Nettes Brid Flat 
nabe Lincoln Abe. und Srhina Barf Blvd.: 
Preis $8,500; Mietbe $88 ber Monat; * 
83.500 Baar baden. Jobn Heim, 1713 9 
Aibland Ave. 


bäude, 


Eüpdfeite. 
gu_ vertaufden: 6-fFlat Steinfe ehäude, nahe 
8. Ste. und Bincennes pe. = ‚000. Wer: 
ihuidet mit $11,000, fällig in 4 Yabren, zu 5%. 
Gegen Rordjeite —— und Grundeigenthum. — 
Ind Heim, 1713 NR. Aſhland Ave. Belmont. 


Serſchiedenes. 
Mir Lönnen Eure Häuſer und Lotten 
taufen oder vertauſchen, — en Gelb gu) 


eigentbum und zum Bauen; niedrigfte 
Den teudenberg & Gs., 11 
Üpe., nahe Kart Ave. und Robey Gir, 


ee ae N en 
i ben fehr viele Runden mit 
— — 
tadt taufen möchten 
tat e& uns wijien. Job Soerer 
La Ealle Straße. 


Rechtsanwälte, 


(Anzeigen urter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
sort & Suaft, built ee 


Albert U. Rra 
Brozejie in_allen Gericht 
geicpäite beftens —— RIES 
Gusgeftatieted Kolektirungs 
Burdjefest. Löhne jhnell 
nirt. Belle smefetungen. Te 
506. Wobsung: 2497 Ro 


dv. Blotke, beutider 
@le eds {ragen *58* —— 


Rath f 
a a ee Ben 


RNidgardb U. 2 


5 Waidingten Str., exfter s 

md Notar, praftiziet im 

Funden täglid von 9 bi8 & —5* 
Sant 


Uamalt 


Brillen, Augengläjer. 
nen ARE 





Plan a Trip 5 | 
This Wonderful Land 
This Winter 


There’s nothing just like it in the world. It 
has the sunshine, the flowers, the watering 
places of other winter resorts, but it 
has things to see and a finer, drier 


air to breathe. 


Go to 


CALIFORNIA 


this winter, see monster growing trees, higher than a \ 
21-story oflice building—trees that were standing 8000 


years ago. 


These are only a few of the wonders of the 


great state that knows no winter. 


Send for California books. 


Ask about the rates and 


the great train service via the 
Union Pacific 
Southern Pacific 


Inquire of 


W. C. NEIMYER, G. A. 
(20 Jackson Bivd., Ohloago, fi. 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Kun Sentral:Eifenbahn. 


e 
J 


4 ‚ Abfahrt, 


Alle durchgehenden "Züge fahren ab vom Zentral» 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. StabtsTidet 
Office, 99 Adams Str., Vhone Gentral 6270. 

*Ausgen. Ankunft. 

(Cuban Special, 

(New Drleans, Havana * 

#6: IN. (Icans, Hot Eprings, Ark.. 

(Sr. Lonis and Springfield— 

*11:3 8. (Danlight Special 

N. (Diamond Special 
. Kaire Local 

Faſt Mail 


V. Southern 
amſtag), 9:05 N. 


Samſag.) 
Memphis, ) 
#10:00 8. 


”* * 
- 
das mo 


he >| 
ze Sera Bun 


su> 5% 


x Evanspille TE 
N. Evansville, Naſhville, Ltd.. 
M. Champaign, Decatur, Pana.. 
DB. Bloomingten und Shatsworth 
. Bloomington und Ehat£worth. o 
. Kairo (Eransvitis; nur Samf) 
. Santafee und Mattoon 
Minneapolis-St. Vaul Ltd... 
Omaba, Council Yluffs Ltd.. 
Dubunue, ©. City, ©. Falls 
Dubugur & Ft. Dodge Erpr. 
Halt Mail Dubuque ın. r 
Minneapolis und St. Paul. 
Nodiord Rafjenger 

Rodford, —— Dubuaue, **Il: 


were eree*r 
Indemannnwod iv“ 
—— —— 
— 
33882338 
Ri .„ ur.» .: % ”.* 
> ER -H10 em 


Kafe Shore und Nieigan Southern Bahn. 
N. . C. R. und VB. & U. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Etr.-Station,- Pan Buren 

und La Sale: Str., und 31. ı&tr, Gtapt-Tidets 

Office: 180 S. Clark Str. ——— 

Tag:Erprek 

Buffalo, Albany & New York eg: :00 8. 

Butfaio und" Chicdgo Spectaf.. 

New Port & Bofton: Special. .*10:30 8. 

Twentietb Genturd Kintited.... *2:I0R. 

Buffalo & Nittsburg Erpreh. 

Rem England Erprek 

Buffalo und der Dften 

Sale Shore Limited 

Elthatt Akkomodation 

Toledo, Cleveland und dem 
Oſten 

Toledo, Cleveland, Columbus, 
Brenn, W. V Mew 


a. und Poiton 


ZTäolid. er Tiolie, ausgenommen Sonntags, 


Chicago & AUlton .,Der einzgigne Weg‘. 
Städt TidetsDOffice, Nector-Bldg., Ede Eldrt und 
Monroe Str. Bhone Harrifon 4470. "Union Baifagiers 
Station, Canal Str., zwijhen’Ydams und | Wapifen 
Etr. Nhene ai 2128. 
of. Ebie.—Et:: Louit-Springfields er su. 
* 9,9) Om Mraitie State Gıpreb.. * —A 
453" The Alten Zimiten 
Nm Gprinafield /Sepreß 
Nm Balace Erprek ddsslsossssenee» 
INm Midnight Svecia? 
StrentorsPeoria- Züge. 
25 2 n Reoria ‘Limited 
Veoria Hummer 
3 m Peoria Midnight Special 
Jadfonville-Kanſas City⸗Züge. 
‚30 Nın Kanſas City Erpreh 
5 Nm Kanſas Cityh Hummer 


Chicago, Great Weitern-Eifenbahn — Mäpfe 
Reaf Route, Grand Eentral-Babnrbof, Fiith Ape. 
und HSarriion Eir. Office: 103 Ndams Str, Tel, 
Eentral 5209. Udiabrt:?: Ankunft: 
Dubuaue, Byrın, Gycamore. „7: :090 Bm 
Et. Baul, Omaha, Kanf. Eity.. 8: 45 Bm 
Byron, Sycampre..nseernereree 3:0 Nm ] 

Dnıaha, Dubuque een 8: WM Nm :15 
Kanfas Eity, Des Moines.... 6:00 Am 
St. Baul, Minneap., Tubugue 6:30 Nm 
St. Naul, Omape, Kanf. Eity..11:90 Am 


BER wo CHAN’S 
k Bude nie Dertien\ Burn 
* u wadjen, baben 
eit violↄ Sadıoun 
—8 —— 
A Bmeifel 
a  ipunderbare 
befeittigt.; Diejeriger, die 
> bartnödigen und Toinpf ir 
3. Pan 


anne 
Yerste —— 
botzufpredpen nt a: N seh 
iungsömetbobe, ber Be ty 5 Beate 
Dndalisen ihre einbbe wir 
555 


der —— bl färage. do in. — —— 
e . 
Bi — m frei. 


"a7 Wabash Avenue, 
9% Blods Tadli: dom Aaditsilum. 
Etunben—9 bi 9, Gonntag, 9 big “ 


Wichtig für Männer. 


" Wenn Aerzte oder Ataneien Euch nicht helfen, 
berfucht ainſere ſicheren, ad a Heiluttttel, 
welde niemals fe Hagen ——— 8 
men Kranlheiten: — re Nr. 1.unb 2 Im 
tieren ° jeden‘ nach dartnädigen “Fall von 
eheimen Arantheiten unbe UrinsLeiden. Preis 
gi ‚00 per Flafhe. — Daktor Turer'3 Bint Spes 
eific Turirt are, in"allen Stadien. 


i8 De Yois Paſtilles 
5 ent manner late € 


Näcte, 'Nerböfität; Ca andolie 
und, nit äufeledenfieflenget "5 A— Preis 
90 'die: EHaßhtel, Pr Di J 
——— find ae: 
zn? Deutſche wotere 


Etrabe, Chicage; JE” 13ma21j 


Kalteich’s Bruchband 
kt-"ben -Brud und 
we. 000 tättt die Baudivartbd, 
Yan“ zu haben’ being 
. Sabrifanten. 


* 8 Kalteie 
an Gtart h 
Ede Madiföll Str., 1 Xtepbe bog. 
316, (adi,der 


Jonn P. BENNET, M. D., 


Speziell nur für Münner- trankheiten. 
18 D. Banduren Et, neben * Cooper & Co. 
Officeſtunden: 10 Vorm. bb bends | 


von 10: Vorm. bi 12. Dienkags und Sam 
* — ee A ei B Uhr Abenhi. * 313* 


WORLD'S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


'84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
negenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
ide Evezialilten und beitcdten‘ e8 aß eine 
Ebre, ibve leidenden Mitmenien jo fhnell:als 
möglih von ibven Gebrehen zu beilen..-Sie ker 
len? atündlich 'unter Gatantie. alle: gehei 
‚Krankheiten der’ Männer, "Sranenleiben und 
Trenfrlin, eigen "son ohne Operation, 


Ira 
zene Mannbarteit etc. Operationen- d 
Klaffe —— — ———— on eier 
Brücen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Perg 
—— uns —* ur "Beirat — —— Be 
aziren wir Batien 2 . unfer ®r 
—** WR te Bean aka se 
——— —— —— 


| 


Dr. DEREW 


heilt’ Bruch in einer 
Behandlung, und Bas 
Brucdband ift auf int- 
mer werbannt. 
Keine Dperation, 
Teir teffer, ein 
Krucband irgendivels» 
der Art.. Er ift der 
Erfinder diefer win: 
derbaren Methode: bot 
Brucbeilung. Fan 
Wenn br Trant. | ; 
ihwah' und entmu: 
thigt Teid. lommt ſo⸗ 
fort nad meiner Of⸗ 
fice und teetet in mei- 8 
ste Bebandlumg umd kẽ 
werdet geheilt. Meine 
Dffice ift  ausnerititet mit ven beiten mifien- 
fHaftliben Apparaten für die Pebandlung don 
Krantbeit. außer einem. veithbalt:gen. Ladorato- 
rim, da3 die, beiten Arztreien enthält die für 
Geld zu'baben find, io dat ich im’ Gtande bin 
eine Ihnelle und nachhaltige Heiluna zw bewir⸗ 
fen. Bent Shor an Magen:. Teber-, Nieren: oder 
Blaſenbeſchwerden leidet an Lumkago, Neural⸗ 
gie, Rheumatismus, Waſſerfucht Nervöſität, 
Eczem oder Hautlrantbeiten. Beriichfung, „Blut: 
beraiftung oder aeheimen ‘Krankheiten, Üterine 
oder Ovarign Schmerzen, iu zönert nicht Euch 
in meine VBehandluna zu Leaeker, wein Ahr 
eine fchnelle und nadhbaltiae Heilung wünfdt. 


DR- DEPEW 
211 und 212 Chicanse Dpera Honfe YVldg., 112 
Elart: Str. ’Stunden 9 biß 5. Conrtag 9 bis 12. 
Sian,didofa12i 


ze det pr an den Augen! 
An Kobſſchmerzen ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen; dann Icmmt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſſen Dr. Ram⸗ 
ſer⸗ Arzt und Wandarzt. Er wied Euren Augen 
Gläſer anpaſſen oder ſie behandeln zu den 
niedrigſten Preiſen. Gläſer 81200 aufwärts. 
Ohren⸗ Naſen⸗und Kehl⸗Leiden mittelſt der 
neueften Methode alle furirt. Anterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
m Wo Has Ras und die Lichter 
tabe Chiicago Ape,, 2. Flur. 
ſich drehen. Sprechfiunden; 
9 Vorm. bie 8 Ir Abends. 
Sonntags 9 8i8 3 
5ian,fa* 


Für Mieren- und Blajen-Leiden. 
Rindert in 

24 Stunden 

elle Harnabſonde ⸗ 


Hütet Eud bor 
Nachahmungen 

aben in — 
pothelen. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Uugen-, 
Ohren-, Nafeii> uud Balsietden. Be: 


banzelt diejelben gründlich _ und 
&nell bei “mäß. Preiſen 1. fhmerzlos. 
Hartnädiger :: —5 arıh, .. Schiwer- 
hörigtett "und Kropf vder' Dicha⸗ nach 
nenefter! Methode Furirt.— Künftliche Aut 
Ku Brillen angebaßt. Unterfubung .ıt. 
ath frei. :Dffice: —— Lineoln Ade — 


Stunden: —1 Vor 2—4 Nadhm., 


6-—-8 "Abends. Sonittagd 8—12 Vorin: 


"915 wearborn Etr. 


——— una bon Augen und Anvaſ—⸗ 
ſen von Gläſern für alle Mängel der Sehkraft. 
BöRs und bezüglihd Eurer. Augen. 


BORSCH & CO. ?15 Deatborn Str., 


bidofa* ° "*  gegenüber'der Polt-Office. 


— — — —e 


DR. KLEENE, 


Brch. Arzt f. Ohren, Najen- n. Haldtrankheiten. 
Etuhden 'Morgend 9—11, Abends 7-5 Ur. 
Garöder Gebäude, Miltwaulee ır. Chicago «Ude, 

ins; fadido® 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ave. 


Da an " * —— 
J — — —— 
“ —— de Gl ee 1 8b4,*2 


tebmaßen. 


Yofl- Samelldampfer 


s31.50 Hamburg-New York 
Grtra billig: 


Bon und nad Bremen, Hamburg, N 
Antwerpen, England für Deutice, De ſterre ich⸗ 
Ungarn, Luzemburg und der ESchwelz. 

Wer ſeine Verwandten von drüßen kommen 
fatteit will, verfäume nic t jegt on tanfen und 
bei mir direkt vordufd 


Dentjhes ü. u. Defterr. Geld 


Rei jöpofigelbiendungen. 
aan : Beriant auf 


"Boll a 
Bonds, — 
and Geld. 


‚| bleiben müſſen, 


zadenovon, 


} „Die Tleine airche um vie Eee, ” 


— — uhr ww 


Die Zeit ift längſt vorüber, wo die 
Kirchlhurme New Yotks "noch als 
Wahrzeichen der Stadt meit über die 
niedrigen Dächer empotrggten. Heute 
find die meiften Kitchen der umieren 
Stadt jchon von ben himmelanftür- 
menden Gejchäftsgäufern eingeengt 
worden, und aus den Fenſtern ber 
oberen Stodmwerfe blidlen junge Comp= 
toriften oder Arbeiter in Blufen au 
die Kirchthurmjpige herab,'die fand 
ben Ehrgeiz aufgegeben hat, über Ge- 
rechte und Böfe hintveazubliden. a, 
e3 fommt fogar vor, daß eine Kirche 
einem modernen Gejhäftshaufe Plaß 
machen muß, und an der Ede bet 
Madifon Avenue und 24. Straße ſieht 
man augenblicklich, wie Arbeiter den 
Thurm eines Gotteshauſes ſorgfältig 
abtragen, die Mauern einreißen, und 
wie das Riefengebäude nebenan fürm- 
lich gierig nach dem frei gewordenen 
Plage haut, um fich meiter darauf 
auszudehnen. Daß diefe Veränderung 
der architeftonischen Linie dem Stabt- 
bilde feinegmwega zum Wortheil gereicht, 
ift leicht begreiflich. Die geraden, nur 
durch regelmäßige Yenjteröffnungen 
durhhbrochenen Mauern bilden einen 
Tıhlechten Hintergrund für die zierli= 
hen Kirchen mit ihren pittoresfen Ka— 
pellen, Erfern und IThürmen, und die 
allzunahe Berührung mit dem arbeit- 
Jamen Leben und rajtlofen Treiben ber 
Gropftadt "Takt. die Empfindung des 
Yriedens und ter Nuhe, die mit dem 
Bilde eines Gotteshaufes verfnüsft 
bleibt, nit mehr auffommen. Der 
englifchen Sitte gemäß find die hiefi- 
gen Kirchen meiftens mit friechendem 
Epheu bededt. Viele find mit dem grü- 
nen frifhen Gemande bis in "bie 
Ihurmfpigen hinein umrantt, gleich 
fam als mollte man noch eine natür= 
lihe Schrante ztvifchen außen und in- 
nen ziehen, oder eine lebende Scheibe- 
wand zwifchen Tagesgedanfen und 
Yeiertagsftimmung aufrichten. Die: 
fem natürlichen und poetifhen Schmu= 
ke der Kirchen ift es wohl hauptſächlich 
zuzufchreiben, daß fie nicht umbeachtet 
bleiben. Das Auge, das geblendet 
über die fonnenbefchienenen nadten 
Häuferreihen gleitet, entbedt plößlich 
einen Ruhepuntt und bleibt mit Wohl- 
gefallen darauf haften. Unmwillfürfich 
empfindet man, daß inmitten ber kraſ⸗ 
ſen Proſa des Lebens doch noch ein 
Stückchen Poeſie erhalten geblieben iſt, 
die die Gedanken vom Strome der 
Alltäglichkeit abzulenken vermag. 

Bei meinen Wanderungen durch die 
Straßen von Nem York habe ich öfters 
einen fleinen Umweg gemacht, nur um 
ven Anblid einer Kirche zu genießen, 
die in Boefte förmlich eingefponnen tft. 
Sie liegt an der 29. Straße, zmifchen 
ber Fünften und Mabdifon Aoenue, 
und führt offiziell den Namen: 
„Church of the Iranzfiguration”, im 
Boltsmunde aber heißt fie nur nod: 
„Ihe little Church around the corner“. 
„Die feine Kirche um die Ede“. 
Klingt das nicht mie der Kojename für 
ein Wefen, das fi uns ins Herz zu 
Ichmeiheln wußte? Das Würdevojfe, 
Ehrfürctige, das fonft ein Gotteshaus 
auszuftrömen weiß, hier hat e3 fich in 
Liebe und freundliche Sympathie ver- 
wandelt. Man mag’ wollen‘ oder 
nicht, man wird bor dem Gitter ftehen 
in ben friebbollen 
Garten hineinbliden, in dem eine Yyon- 
tane ihr Waffer unermüdlich im bie 
Sonnenftrahlen emporwirft, und bag 
bon Epheu umfponnene Fleine Gotte3- 
haus mit feinem bejcheivenen Thurme, 
jeinem ehrivürdigen Portale und fei- 
nen farbenreichen enftern mie ein 
Heines Märchenmwunder anftaunen. 
Mie hat diejer poetifche Winkel in fei- 
nem ganzen Zauber bier erhalten blei- 
ben können? Sier, wo reht3 und lints 
zwei ber belebteſten Verkehrsadern 
durch das Stabtgebilde laufen, bier, 
mo die Riefenhäufer in unheimliche 
Nähe herangerüct find und felbft fchon 
Gebäude von bejcheidener Höhe mit 
eht proßenhafter Weberhebung auf 
diejes fleine Paradies herniederbliden. 
Klein ift das Gotteshaus, aber gerade 
deshalb Todt es vielleicht jeden bie 
Schwelle zu überfchreiten, und ein 
Blid in dag Halbduntel des Schiffes 
genügt, um zu fühlen, daß der Rofe- 
name auch für dag innere feine Be- 
rehtigung gehabt hat. Man kann fi 
nichts Unheimelnderes benfen ala bie- 
fen niedrigen langaeftredten Raum mit 
feinen vielen dunklen Fenftern, Bil- 
dern und Schnihereien und feiner im 
fpigen Wintel zufammenfchließenden 
mädhtigen Holzbede. Wie ein Feſt⸗ 
raum in der Wartburg erſchien er mir, 
ſo traulich trotz ſeines reichen —— 
ſchen Schmuckes, ſo freundlich  troß ſei⸗ 
ner ernſten Beſtimmung. In dieſe 


Halle möchte man ſich flüchten, wenn 


das Herz vermeint, ſeine Bürde nicht 
mehr tragen zu Bunen, hier würde es 
ruhiger ſchlagen, hiet würden heiße 
Thränen die Zaft erleichtern. Hier 
hinein möchte man fein ftiles Glüd 
führen, um e3 in ber wunderſamen 
poetifchen Verſchwiegenheit doppelt fe- 
lig zu einpfihben, — 
Das kleine Gotteshaus iſt ſchon 
über ein halbes Jahrhundert alt, und 
wurde zum erſten Male im Frühjahr 
1850 von Paſtor Dr. George Hendrit 
Houghton feiner Gemeinde übergeben, 
die er in wenigen Jahren um N ge: 
Ichaart hatte. Damalz ftand das be- 
ſcheidene Kirchlein ganz frei auf einem 
weilen grünen Plaͤtze und die a 
Gebäude wurden erit am Mabifon 
Square, und nördlich am Murray gt 
fihtbar. Nach und nad; wuchs bie 
meinde, unb bie Kirche erwies ſich als 
zu winzig. Da wurde rechts und lints 
an den thurmgelrönlen Nitteldau ein 
Chor und "ein Seitenfchiff Hinzuge- 
fügt, eine tleine Kapelle errichtet und 
ber Raum, mo es itgenb anging, Durd) 
ein elaffene Niſchen erweitert. So 
— bie eigenartige, — abet 
doch ungemein pittoresi w git⸗ 


Ice. In * * Zeit er 


[3 utcand, S< Jun st: of 


Slaswand bon Herbörrägender San 


heit von dem Ynnenraume der Kirche 
getrennt, und bie Seniter nad der 
Stroke au, namentlich das Gedächt⸗ 
nißfenſter find von befannten Künft- 
lern gemalt worden. Der Plak vor 
der Kirche murbe mit Bäumen, Bü⸗ 
ſchen und Blumen gefchmuͤdi, eine 


Fontäne angelegt und am Eingange 


zum Worhofe eine auf vier Doppelfäu- 
fen ruhende und Dich ein vierfantiges 
ſpitzes Dach gefrönte „Lih- Pforte” er- 
richtet, eine Stiftung des Paftors, der 
am felben Tage feine Augen für im= 
mer fchloß, als das eigenartige Bau= 
merk beendet wurde. Diefe Pforte it 
den altdeutſchen Lich- oderLeichenpfor⸗ 
ten nachgebildet, die vor den Kirchen 
aufgerichtet würden, und unter bie 
man bei Begräbniſſen die Leiche zu— 
nächſt niederſtellte und einſegnete, ehe 
ſie vor den Altar der Kirche gebracht 
wurde. Man nannte daher auch den 
Meg, der von bdiefer Pforte bis zum 
Kirchenportal führte, den Lich- oder 
Leicheniweg, und reiche Gemeinden hat- 
ten auch diefen Weg unter Dad) aejeßt. 
Die „Lich-Gate“ der Fleinen Kirche hat 
al3 befonderen Schmud noch eine 
Marmorftatue des Heilands erhalten 
in ber Geitalt eines aefrönten Fürjten, 
mit dem Reichdapfel in der Tinten 
Hand, während er mit der rechten den 
Eintretenden zu jegnen feheint. Das 
Snnere der Kirche haben t-eue Gemein 
demitglieder durch reiche Stiftungen 
zu einem wahren Schmudfäftgen ums 
gewandelt. Die Wände find mit Del- 
bildern in alten Goldrahmen bebedt, 
und jebes ber vielen tleinen Be 
bie fi in der oberen Reihe der ſpit 
zulaufenden Dachkonſtruktion anpaſ— 
ſen, iſt ein Kunſtwerk der Glasmalerei. 
Propheten und heilige Frauen in leuch⸗ 
tenden Gewändern treten aus dem 
wunderſam feinempfundenen Farben— 
hintergrunde heraus, die Geſchichte 
Chriſti zieht an unſerem bewundern— 
den Auge vorüber, und mit beſonde— 
rem Intereſſe vermeilen wir bor den 
Ichönen Fenitern, die zum Gedächtniſſe 
an große Todte errichtet worden find. 
Unter diefen wieber fejjelt am meijten 
dag TFeniter, das zur Erinnerung an 
den berühmten amerifanifchen Tragd- 
den Edwin Booth vom „Players 
Club“ ogeitiftet worden il. Der 
Schaufpieler figt in voller Figur und 
in Haffifher Gewandung unter einem 
bon Säulen getragenen Baldadin und 
bligt nachdenfend auf eine Maste, die 
er in feinen feinen Händen hält. Da= 
runter ftehen die folgenden Worte: 


Denn du marit, 

Als Kittit Du nichts, indem du alles 
litteſt; 

Ein Mann, der Stöß' und Gaben 
vom Geſchick 

Mit gleichem Dank genommen. 


Dieſe Worte ſtammen aus einer 
längeren Rede, die Hamlet an Hora— 
tio richtet, und Hamlet war die aner⸗ 
kannt beſte Geſtalt, die der geniale 
Booth auf der Bühne mit Leben und 
Geiſt zu erfüllen wußte. Das einzige 
große Fenſter in der Kirche, das faſt 
die ganze Wandfläche einer Niſche ein— 
nimmt, iſt zugleich das vornehmſte, 
denn es zeigt in vortrefflicher Kopie 
Raffaels Gemälde von der „Himmel— 
fahrt Chriſti“. Unier den vielen Ge— 
mälden, die längs der Wände zivifchen 
den Senftern angebracht find, befinden 
fich viele Kopien von berühmten Mei- 
fterwerten. Da ift ein „Sankt Peter“ 
von Fra Bartolommeo, eine „Pietas“ 
bo Dyd, eine „Heilige Cäcilie“, eine 
„Flucht nach Yegppten“ von Pouflin, 
eine „Maria mit dem Rinde” von Mu- 
rilfo, der „Erzengel Michael“ von 
Guido Rent, die „legte Delung St. 
Sohannis” von Domenicho und andere 
mehr. 
ne find einfach, aber in reichem Mate: 
trial, wie Marmor, Mofait und Golb- 
bronze ausgeführt. Das Schönſte 
aber iſt, daß alles, Wände und De— 
cken, Schmuck und Farbenglanz zu 
wunderdoller Harmonie zuſamment 
ſchmelzen und einen feitlich = freund- 
lichen und doch feierlich-erhebenden 
Emdrud hervorrufen. Wenn diefen, 
in farbige® Dämmerliht getauchten 
Raum die Töne der Orgel ober ber 
Gefang eines erlefenen Quartetts 
durchrauſchen. wenn die weiche Stim— 
me eines Prieſtets an uͤnſer Ohr 
ſchlägt und tröſtende und aufrichtende 
Morte der Liebe und der Hoffnung 
an bie Verfammelten richtet, fo wird 
niemand fich ihrem tiefen Eindrude 
entziehen können. Daß in einer Ni- 
Iche die Bronzebüjte de3 Stifters die— 
fer eigenartigen Kirche aufgeitellt wor= 
den ift, erfcheint nür ala die Erfül- 
lung der einfadhiten Pflicht, um fo 
mehr, als er fein Amt wie ein echter 
PVriefter mit einem Herzen voll Liebe 
und Mitleid geführt hat. Reich und 
Arm ftrömten ihm zu, und der Vor- 
nehme mie der geringfte Mann im 
Bolte fanden Troft bei-ihm in ihrer 
Noth. Nichts kennzeichnet ihn und die 
Art, wie er ſein Amt auffaßte, beſſer, 
als der folgende Ausſpruch, den er ein⸗ 
mal in ſeiner Kirche gethan: „Für ei— 
nen Seelſorger,“ ſo ſagt er, „deſſen 
Herz voll Mitleid iſt, und der vom 
Wunſche wohlzuthun beſeelt iſt, wird 
keine Sünde, feine perſönliche Ernie— 
drigung, keineKrankheit und leine vor⸗ 
ausſichtliche Gefahr ein Hinderniß bil⸗ 
den, jedem Rufe zu folgen und zu hel⸗ 
fen, ſoweit er es vermag. Ich bitte 
daher jeden Mann und jede Frau, ſich 
in der Zeit ihrer Noth an mich zu wen⸗ 
ben. VDem Herrn aber ſage ich Dant, 
daß während ber 45 Jahre meiner 
Amtsthäti feit mein Fuß nicht einmal 
bei Ausübung der perfünlichen. Seel: 
forge vom Ueber reiten irgenb einer 
—— aus Furcht irgend einer 
mögli pr. berfönliggen | efahr aurüd- 


geihret 
er Si 
Sand Im ie en nnten dei rk 
Feb A un 3 — 
nen 

— irche den 
ardund 


Altäre, Kanzel und Taufftei=, 


ven 13. Januar 1907. 


— föfort bie nöißigen Mittel zu⸗ 


en um ihm eih mlrbiges Be⸗ 
täbniß zu fiern. Da au ein Geiſt⸗ 
licher einige tröftenne Worfe am Sar- 
de Iprechen follte, jo manbten fie fich 
deshalb an den PBaftor einer norneh- 
men Kirhe an der Fünften Apenue. 
Als diefer aber hörte, Daß er am Sar= 
ge eines Schaufpielers * ſollte, 
zog er das Geſicht in bedenkliche Fal— 
len, erhob abwehrend die Hände und 
fagte endlich, daß er das Anſinnen 
entſchieden ablehnen müſſe. „Aber“, 
ſo fügte er wie zur Beruhigung hinzu, 
„gehen Sie doch nach der kleinen Kir— 
che um die Ede, da wird man gerne 
Ihrem Wunſche nachkommen.“ Die 
Schauſpieler gingen auch wirklich um 
die Ecke und fanden in dem Paſtor 
Houghton einen Mann, mit warmem 
Herzen, der ſich ſofort bereit erklärte, 
die Leichenrede am Sarge ihres Freun- 
des zu hulten. Wie ein Lauffener war 
aber’ die Nachricht von diefem Borfall 
in der Stadt und namentlich in den 
Künftlerfreifen verbreitet worden, und 
das Heine Gotteshaus fonnte die Men- 
Ihenmenge nicht fajfen, die zur Leis 
chenfeier herbeigeſtrömt war. Der Na: 
me de3 Geijtlichen ging von Mund zu 
Mund und „Ihe Jittle Church around 
the corner“ wurde für alle Zeiten die 
polfsthümliche Bezeichnung für das 
Gotteshaus an der 29. Straße. E3 
fand auch feinen Barden. Ein fomwohl 
poetifih mie muſikaliſch begabter 
Schaufpieler Namens Addifon verfaß- 
te bald darauf ein Lied, da er dem 
PBaftor widmete und das in allen Fton- 
zerthallen gefungen und jehr populär 
wurde. Der einfache Tert Klingt in 
den Morten’ aus, daß Niemand, mie 
Ichmwer er auch von Noth, Sorgen und 
Sünde belaftet jei, vor der Schwelle 
der „Eleinen Kirche um die Ede“ zu= 
rüdgemiefen würde, meil dort nicht nur 
„Sott ift die Liebe“ gepredigt, jondern 
au danach gehandelt mürde. 

Die Fleine Kirche jteht von Morgens 
bi3 zum fpäten Abend offen. Bon al- 
len Enden der Pereinigten Staaten 
jtelfen fich Befucher ein, die verivundert 
auf dad von Bäumen fait verjtedte 
Gotteshaus bliden und den eigenarti- 
gen Zauber diejes poetifchen Winkels 
inmitten der Großjtadt auf fich mir: 
ten laſſen. ©. 

— ne. — 


Ein neuer Eifenbahnzug. 


für den DOften über die Erie - Eijen> 
bahn täglich um 12:45 Mitternacht. 
Schlafiwagen fünnen von 9:30 Abends 
an benußt werden. Tidet-Dffice, 234 
Clarf Str. und Dearborn Station. 


ian9,10,11,12,14,17,19,21,24,26,28,39- 


— 
Eine Erinnerung an die franzö- 
fiige Kommune. 

Ein merfmwürdiger Zufall hat es ge- 
fügt, daß am Tage nach dem Auszug 
des Parifer Erzbifhofs aus feinem 
Palaft ein Marin zu Grabe getragen 
Houtde, der "beim tragiſchen Ende ei⸗ 
nes ſeiner Vorgänger eine hervorra— 
gende Rolle geſpielt hat. Emile For— 
tin war der Führer des Exekutionspe— 
lotons, das am 24. Mai 1871 den 
Erzbifehof Dardon füfilirt Hat. 

Die Vorgefchichte diefes Ereignijjes 
ift befannt. Die Verhaftung des Prie: 
fter® am 4. April, das vergebliche 
Ungebot der Kommune, ihn gegen ge= 
fangene Foderirte auszutaufchen, das 
feige Ausfneifen des mit den Ber: 
bahblüngen betrauten Generalvikars 
Zagarde, der troß des erzbifchöflichen 
Befehls nicht nach Paris zurüdehrte, 
das tüdifche Ausmeichen Ihiers, der 
durch Preisgebung des den (ramon- 
tanen verhaßten liberalen und galli- 
fanifchen Kirchenfürften die Jeſuiten 
verpflichten wollte. Am 21. Mai drin: 
gen die Verfailfer in Paris ein und 
der Todesfampf der Kommune be- 
ginnt. Am 22. wird eine Anzahl Gei- 
jeln, darunter der Erzbifchof, aus dem 
Gefänanig von Mazas nad) der Ro- 
quette übergeführt. Zwei Tage jpäter 
Tchlägt die aus dem brennenden Stadt- 
haus fliehende Kommune ihren Sig 
in der ganz nahe gelegenen Mairie des 
3. Arrondiffements auf. Die Deroute 
aber greift um ich, die Schreden des 
Verzmeiflungsfampfes, die Berichte 
über bie Greuelthaten der fiegreichen 
Soldateska weder die mildeiten Vers 
geltungsaedanfen in ven fiebernden 
Gemüthern. Da erfcheint — fo er- 
zählt det ehemalige Kommunard 
Marime Buillaume in der „Wurore“ 
— in der den Place Voltaire erfüllen: 
den Menge ein Mann mit rother 
Schärpe, den Säbel an der Seite. Er 
befteigt eine Bank umd jhreit: Wer 
fommt mit mir? Und ein Blatt Pa- 
pier ſchwingend erklärt er: Hier iſt die 
Otder, ſechs Geiſeln zu erſchießen, 
zur Vergeltung für ſechs der Unferen, 
die, bei der Mabdelainefirhe Füfifirt 
worden ſind. Wer kommt mit? — 
Alle, alle... auf, nach der Roquette. 
Und das Beloton, von dem Mann mit 
der rothen Schärpe geführt, feht iS 
in Belvegung. Der Männ wat For- 
tin, bet Sefretär Yyerres, des Delegir- 
ten bes Gicherheitsmwejens. Forkin 
präfentirt den Befehl dem Sefängniß- 
direftor Francois. Sechs Geifeln Tind 
— Die Namen werden vor den 

öderirten laut verleſen. Der Befehl 
wird gegeben, ſie aus den Zellen zu 
holen, ‘als ein Schrei ertönt: md der 
Erzbifchof. Warum ift nicht der Erz: 
biſchof aufgefchrieben? — Die Order 

itd in ° die Maitie zuriidgebradit. 
erre fügt ber Lifte die fimpeln Worte 
ei: Und in befonderem ber Erzbi: 
of. — &3 ift das Todesurtheil des 

Prälaten. 

Man fehrt zum Gefängniß 
Die Gefangenen werben‘ herg 


urüd, 
ehoſt 
nd vor dem Peloton, das Gewehr bei 

Fuß aufgeſtellt iſt, erſcheinen die 
Opfer: der Erzbiſchof, der VNatrer der 
Madeleinelirche Deguerry. drei andere 
Der Cr und der Pröfident Bonjean. 
t Erzbifhof, mit ne, Hr 


—F 1 bad Gerhnher ke 


"die ® jan sy Po Bengeng | Ic 
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TR NENNE HH 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfchen Arzt, mit 


dem Sie fid 


Die weltberühmten Mergte diejer 
Männerleiden, al3 da jind: Hant-, 


genau ausipredien können. 


Anitalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 
Hlut-, Privat: und chrontiche Leiden, Bla: 


fenentzüundung, Jugendverirrungen, Männerihwähe, Varicocele, Hantkrankhei: 
ten, Herzklopfen, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenjhtväche, Ner- 


böfttät, Idhwadjes 6 Gedächtnik, Abneigung gegen Gejelliäaft, unangeb 
röthen, Niedergeichlagenheit,' Zittern der - Glieder, 
Berlujt der Energie, nervöie Schwäde, Schwindelanfälle, Kopfiveh, S 


tes Er⸗ 


— 


en 


Kräfteverlufſ, 


in den Gliedern uͤnd alle Krantheiten, welche auf Uebertretungen der Geſetze der 


Natur zurüdzuführen find. 


Keine Kur———— keines Bezahlung: 


Behandlung, eitt= 
Tchlieglich Medizin, 


Nur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Stunden von 104 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 


I6i W. MADISON STR., 2. Floor. 


Snhmarfet Theater Gchäube, 


Chicago, IH, 16jan,2,* 
> 


EIS Tag 


458 5 A” 


Freie wiſſen⸗ 
a  Ihaftlide 
Unterfuhung der Augen. Ge- 
naue Aumeflung von Brillen 
und Augengläfen. - 


Yugen einzeln geprüft und ir 
genb ein Mangel der Ge traft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpuntt erhößt. 


Unjere Preije für anf Beftel- 
fung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


5. €. 


a BAT FEAR: 


Cemke's 


St. Johannis - Cropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


von Cholera, Kolit, 
Tropfen gewähren fichere Hilfe bei 
bofitat; 
be3 Tage 1 
oder Mafler, E wird helfen; jeder 


Magenkrämpfen, Durchfall und Ruhr. 


Dieſe 
tztlopfen, Schwindel und Ner- 


eu werihvoll bei Magenſchwäche (Dyspepſie), nehme 3 Mal 
» Theelöffel voll nah der Mahlzeit in ein we Brandy 
a 


Menſch follte fich eine Ylafche von 


biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


der WUrbeit: 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. 


Frage in der Upothete oder fchreibe 


denn biefe Sropfen fönnen in ber ze ber Noth und 


Preis 25 big 50 Cents. 


an: 


Dr. H. ©. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - 


RER ON 


Seiden Sie 


Krampfaderbrucd, 
Ihwaden Beinen? Kommt 


an 


briziven claftifche 


Hoattinger 


erreiht werden mit genau paffenden, aut 


Strümpfen. Diefes 


deshalb maden wir jedes € 


taf, 'denau na Mah, 


tft frei. 


ir 
had Maß und "verfaufen alles“ al“ den 
niedrigiten Fabrilpreifen. 

Die Unannebmlidhleiten und 
verurfacht durch angefhiwollene over blutgefillte Krampfadern 
oft 'aroß. Linderung und im vielen Fällen Heilung Tanm'-aber nur 

anihließenden elaſtiſchen 
anı aber nicht mit fertig aemanhteti, oft jahrelang 
auf Lager acbatt ener ud —— Waare beawedt werden, und 
€ aus friihem Mätertal, beftes Duali 

zu dem niedriaſten Fabrikptets. 


unſer neueſter Katalog, genaue Belehrung und Vreiſe enthaltend, 


Leibbinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, 


OHICAGO, ILL. 


11agfa* 


seihivolienen oder 
* uns wir fa⸗ 


Gummiſttümpfe genau 


—E 


Gummi-Waaren, 


FREE 


Suitrumente für Iruntme Beine etc., fünnen zu den niebrigtien Breifen 


‚on uns bezogen werden. 


aniiten, für Herren und Damen, ftehen tägli 
8 bis 12 Uhr zur Berfitgung. 


bat, der im Juni 1848 bei einem Ber- 
föhnungsverfuh auf 
erichoffen worden mar. 
merft zum anmejenden Rebolutionär 
Tlotte, 
ihn im Verlauf ver Yustaufcherhand- 
lungen oft in Mazas aufgefucht 
mit trauriger Stimme: |ch Jterbe mit 
diefem Kreuz 
Sie, 
Affre, ala Opfer des Bürgerfrieges.— 
Die Geifeln 
Mauer geführt. 
por teilt fich das Peloton auf, daS der 
Dberft Sicard nom Generaljtab der 
Polizeipräfettur fommanditt. 
ſteht 
Sicard will Feuer kommandiren, da 
bemerkt er, daß er ſeinen Säbel nich 
bei 
ſeinen — der in Wirkſichkeit der 
res ſelbſt iſt. Feuer!“ Fünf det 
urtheilten 
bleibt aufrecht. 
Hand perwundet. Ein geuermehrmann 
im der eriten Reihe, dem die Verfailler 
einen Bruder erichofien haben, 


den Barrifaden 
Darboy be— 


dem Freunde Blanquis, ber 


bat, 


auf der Brujt. Sehen 
Herr Flotte, wie Monjeigneur 
perden zu einer hohen 
Zwanzig Meter da— 


Fortin 


bei ihm. Es wird tobtenjtill. 


ihm den 


ge | 
er⸗ 


ſich hat. Fortin reicht 


fofen. Der Crzbiichof 
Er it nur an der 


labet 
ein Getmehr von neuem. (in anderer 
&reit: „Zit der Menich gepanzert?...“ 


Der Srelol ſinkt töbtlich getroffen nie⸗ 
der. 


1a bie Leute des Hinrichtungszus 


ges in den Gefängnißhof zurüdfamen, 


fat es acht. Die Leichen füurden in 
be Ract nah dem’nahen Pere La- 


Heike ge geihafft und in.ihren Kleidern 


ganz nahe der Mauer, bie 


gegraben, 
“> en ee Opfer fallen 


( un t.' 
Rürmung be Sn 


„Dauer 'der Fübe- 
Eſchiehung der u 


vn a. „So [Un 


1) ſſte —* 
Die 


g der 


Bruchbänder von 656 aufwärts einſfeitig: 81. 26 und aufwärts dop⸗ 
elt Ueber D Sorten, ein ant vaſſendes für Jeden ſtets vorribig 
& don 8 Uhr bis 7 Uhr und 


Ban- 
onniag3-bon 


Erfabrenfte 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Ohicago Ave und May Str. 
6. Stud. Nehmt Clevator. 
Jeder LReidende wird gebeten, diefe Unzeide mitziibringen. 


HET OFEN 


diffementg wurden eine ganze Mocı 
lang,. Hunderte von Kommunarben 
zur Mauer der Rogquette geführt. Yuc) 
fie ftarben muthig. 

Emile Sortin gelang ed, fich den 
eriten Verfolgungen zu entziegen und 
fo jein Leben zu retten. Er myrde zu 
10 Jahren Siwangsarbeit beruriheilt, 
die ex in Kaledonien verbrachte. Nach 
der Amneſtie kehrte er zurück und per 
lebte den Reſt ſeiner Tage als gewiſ⸗ 
fenhafter, beſcheidener Arbeiter, den 
Ideen, für bie die Kommunne ge— 
tämpft hat, ergeben, ohne jebodh tr- 
gendwie herborzufreten. Aus feinen 
Mittbeifungen hat Vuillaume die De- 
tails ſeiner Erzahlung gewonnen. 


Uebertrofien. — „Der Maler 
Klerer hai eine interlandfehaft fo 
gut dargeftellt, daß man fich bei länge- 


rer Betrachtung derfelben thatſãchlich 


einbitdet,-talte Füße zu befommen!"— 
„Da müljen St: erit 'mal Schmirins- 
ins „Die J ſehen! Die iſt ſo na⸗ 
türlich daß Sie beim erſten Blick auch 
dabonlaufen!“ 

— Der  kaeffieniifge Kochtopf. — 
Bauer: „Schau, Alte, unfer Sommer: 
fräulein hat den g’fpafjigen Kochtopf 
da g’faffen!“ — Bäuerin: „Ja, brau= 
hen fa’! 'n fo. net. —— wenn 
D’ ’n paarmal an Kopf 'friagt daft, 
daß er nadha bie richtige Form at." 

— Bebentlic. .: h 
Ihnen, der Schulze ift ja gar feh 
dentlicher Mufiter. Der Wenid h 
ja gar nit den Unterfchieh amifchen 
einem Nocturno und ze Sumpb: 
nie!“ — B. in “Fr 


J 
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der? Auch das müßte ich 
. Reben gern. 


Hrober Srocerg- und Steilch-Verkauf 


Montag und Dienstag! 


Mehl. 
Klein Bros. XXX Minnefota Patentmehl 


5 Barrel Ead — 54.25 
Ne 


Jeder Sack garantirt 
Pieſers beſtes böhmiſches Roggen⸗ 
mehl, per 49-Pfd. Sack 
Beſtes Michigan Graham Mehl, 
10 Pfd. Sad 

Gafe3 und Graders 
Narraganieit gemilchte „Cafes, 
NAffortment von 12 Eates, Pfd. nur 
Maribmaliow Walnut Cafes, 
18c Sorte, per Pfund 
Friſch gebackene Thier Cales, 
Pfund nur 
Newsboy Cales, regul. Preis 
Sriin aebadene Lemon Gafe3, 
Pfund nur 
Srifh aebadene ZXXX Soda Eraders 
oder Ginger Eraps, Pfund 


Seife und Waichartifel. 


Emift'3_ Laundrh oder Canta C 

Ceife, 5 Stüde nur 

B. & G. oder Shamrod Naphthe 

Ceife, 10 Stüd Karton 

ge Gold Duft Wafchpulver, 
4-Pid. PBadet 
ale’s Write 

5 Stüde für 

Mammotb vırlverificte Zauge, große Te 

Büchſen, ver Büchſe 

Beſte granulirte Waſchſoda, 

6 

ri Talgferzen, 


16c 


Borar Ceife, 


Bold Medal Bear! Laundrbs 
Stärke, 4 Bfund 

Butter und Käſe. 
Unſere (Sweet Clover) reine Cream 
Butter, die beſte die zu hahen iſt, Pf.. 
Fanch hieſiger Schweigerkäſe, 
der beſte, per Vf 
ar ortirter Echtveiver-Ktäfe, 


3le 
20 


Gerealien. 

Fanch bandaepflüdte Nabhbohnen, 
per Pfund 
Fanch Zouifiana Head Reis, 
3 Pfund 
Tele —— rolled Oats, 

Pfund für 
feines Weizenaries, 
3 Pfund 
Schottiiche arüne Erbfer, 
ver Pfund 
Rothe Kidney⸗Bohnen, 


Falcon Entire Wheat Pfannluchen—⸗ 
mehl, 2:®fd. Padet 

Süße California Zwetſchen, 

ver Pfund nur 

Santa Elara — 

fleiſchig, per Pfun 

Monfoon sanch — Roſinen, 10ce 
1-Bid. Badet 

Büchſenwaaren. 

Wisconſin Maiden ſfüßes Zucker—⸗ 
lorn, ver 

Aurora Early Aune Erbien, Ded. 
Büchſen $1.05; WBüchfe 

Gette Tomatoes, folid Meat, 
Did. Büchſen $1.15, Bü 
Buttercup Lima Bohnen, 

Büchſe 
Sniders Tomato Suppe, 

15c Büchſe 

Booth's — River Lachs, 
Font Pitch 

onfa — Lachs, aroße Büchſe, 


. & €. feiner acanulirter Zuder, 


t E. Eube Roaf Puder — 
I "fund für 
me Zucker, 
— 


3 Bio. 
Gold Su Tafelſyrup, 
Büchſe zu 


Geht 
nicht in J 


richtigen 
Laden 


(Eigener Beitrag für bie „Überdpoft*.) 
New Dorter Plauderei, 


Bon der Zunafvau, die au in der Ehe ihren 
Mädchennamen behielt. — Lydia Commander, 
MWeiberrechtlerin umd Schriftitellerin. — Vest 
bat fie ein Buch itder Nafie-Celbftmord gae= 
fohrieben. — Hunde itatt Kinder, 


Freut Euch des Lebens, meil noch 
der Schmußrechen hartt! Das ift ja 
mohl der Roofevelt’ihe Ausdrud für 
das Ausfprechen unangenehmer Wahr- 
heiten. Alfo es mird meiter geharkt, 
in Zeitfehriften und in Büchern — 
Gott fei Dank! Denn Selbfterfennt- 
niß ift der erfte Schritt zur Vefferung. 
Diesmal ift’3 wieder zur Abmechfelung 
ein meibliches Wefen, das da harkt, 
fo von der Gattung Jda Tarbell, von 
der Rodefeller jeden Morgen in feinem 
Gebet \fpricht: Verzeihe ihr, o Herr, 
denn fie weiß nicht, mas fie thut! Gie 
heißt Lydia Kingsmill Commander. 
Ein interefjanter Menſch weiblichen 
Geſchlechts. So eine von den neuen, 
ſcheu gewordenen Frauen — ſcheu ge⸗ 
worden durch das hölliſche Getöſe der 
Weiberrechtlerinnen, und durchgegan—⸗ 
gangen. Wohin ſie jedoch galoppiren, 
wiſſen ſie ſelber nicht. Die Hauptſache 
iſt, zunächſt recht Vieles über den Hau— 
fen zu rennen, ſogenannte veraltete 
Vorurtheile umzuiverfen. LydiaKings⸗ 
mill Commander macht das offenbar 
ebenfalls Spaß. Nach unſern veralte— 
ten Geſetzen heißt ſie nämlich gar nicht 
Lydia Commander, ſondern Lydia 
Caſſon, richtiger Frau Lydia Caſſon. 
Denn ſie hat einen Mann Namens 
Herbert Caſſon geheirathet und Com⸗ 
mander iſt ihr Mädchenname. Aber 
ſie hält es für eine Entwürdigung des 
weiblichen Geſchlechts, daß ein Mäd⸗ 
chen bei ſeiner Verheirathung den 
Mädchennamen aufgeben und den Na 
men bes Mannes annehmen foll. Auch 
fo ein veraltetes Voruriheil. Sie wirb 
damit gewiffermaßen zu einer Stklapin 
des Mannes, zu feinem Cigenthum, 
nach Lydias Anficht. Daher nennt fie 
fi Frau Lydia Kingsmill Comman- 
der. So hat fie’3 mit ihrem Gatten 
Herbert Caffon vereinbart. ferner 
bat fie mit ihm vereinbart, baß bie 
Ehe nur fo lange dauern foRl, als bie 
Beiden fich lieben oder einträchtig zu= 
fammenleben. Sobald das nicht mehr 
der Fall ift, mollen fie fich trennen. 
Kinder haben die Beiden nicht. Das 
iſt jammerſchade. Denn alsdann 
könnte uns die muthige Dame auch ſa⸗ 
gen, wie ſie dieſe Kinder benannt 
hätte, nach ihr oder nach dem ſoge⸗ 
nannten Gatten oder nach beiden? 
Oder vielleicht die Knaben nach dem 
Papa und die Mädchen nach der Ma— 


ma? Ueber alle ſolche —— ln 


ſchen wir kläglich Unerleuch 


erleuchtet zu werden. Willſi a * 


mau erfahren, maß fich ziemt, fo frage 
nur bei eblen frauen an. 


Und ma» 
zum bat Frau Commanber 
mein 


Alfo das ift Frau Lydia * 
ber frei dere Gaflon, 


ne ins: 


Kaffee und Thee. 


— u Sava Kaffee, 
Oc wert 


Pd. $1.0 
olland Ne Kaffee, nie für ‚Bene "als 
22% bertauft, 5%. Pfund $1.0 19e 
ver Pfund 
Unfer berühmt. Aroma Moda und Baba 
Sale, feiner Geihmad und Aroma, 25c 

Pfd. $1.00, Pfund 
Sere geröfteter Rongen oder Gerite, 4c 
Ribton's Setioio Kadel Genion xv 

on's Dellow rg fe ee, 
Nr. 1 Qual, Pfd 28e 
Fanch ungefärbter Me ee 
40c Corte, Bid 

Flaſchenwaaren. 

Enider’s Tomato Catfup, 20c 
Nıktilafche nur 
Lea & Terrins Worcefterfbire 
Sauce, 256 Flaſche 


Monſoon Maple Syrup, 
Vintflaſche 
Santa Leon Ealatöl, 
Snider's Cocktail Sauce, 
—— 
Gewürze und Samen, 
Geſiebter ganzer ſchwarzer 
ar dieſem Vertauf — au 
Banze gemiſchte Pickling-Gewürze, 
OH RED a m 15 IC 


Pfeffer, 1 Ic 


Reiner aemahlener fhmwarzer 
per Pur ınd.. 
Colman's 


Feines Tafelſala, 
10 Bid, Sad 


Bräferven, 
Erdbeer: oder Himbeer: Präſerven, 
Quart Maſon Jar 
Belmont afſortirte Präſerven, 
J 


Verſchiedenes. 

Reiner weißer Wein— —* 
40 Grain, Gallonen 
Beite Burbant — — 
per Buſhel 
Smport. holländ. Härinae— fupertor 
gemifcht, per 14 Pfd. Fäßchen 

Weine und Liföre, 
Duffy’3_oder Clar!’3 Malz Whisth, Ti1e 
$1 Slaſche zu 
Reiner California Vortwein, 
die 81.25 Sorte, G 
Golden Star Pure Rhe Whiskey, werth 88, 
per Gallone $2.25, per %— Gall. 75 
$1.25, volles 
Sallemonds Cream Vure Rye 
Whiskey, ver Flaſche 
Alter deutſcher Kümmel, 
volle Quartflaſche 


Niedrigſte Preiſe in Chicago für friſches 
Fleiſch. 
Swift's Nr. 1 Beſt saufornie 
Ethnle Schinken, per Pfd 
Prima Ehud Roaft, 
ver Pfd 
Srima Euppenfleifch, 


Polniſche Zurlt, Sranff grter, Leber⸗, Fnob⸗ 
lauch⸗ und Bologna⸗Wurſt, >] 

per Pfund 

Prima — Corn Beef, 

ver Pfund 

> aepöfelte Spare Rib3, 


r Pfd 
a es Roaft Beef, 
ver Pur 
Friſches Bu Leaf Schmala, 
per Pfund 


J Vergeßt 
nicht den 
Namen 
und die 
Strafe. 


he8 „Ihe American Idea“. Der 
Schmuß in dem fie herumbarkt, heißt 
bei der großen Mafjfe Rafle - Selbit- 
mord. Auch eine Roofevelt’fche Erfin- 
dung, wie Sie mwilfen, diefer Ausbrud . 
Rafle = Selbftmord. Das an Herrn | 
Gafjon verheirathete Mädchen Lydia : 
läßt den Schmuß in ihrem Buche und 
in münblichen Auslaffungen dazu nur 
To fliegen. Hier einige Proben: „Wir 
find zu zibilifirt, um Kindermord zu | 
begeben; jtatt dvefien halten mir bie 
Geburt8 - Ziffern niedrig.“ „Sehr 
muchtig hingelegt und mit maffenhaf- 
tem Geiſt. Aber nicht wahr, ganz und 
gar nicht wahr. Frau Lydia (mie io | 
diele Amerifaner und namentlich | 
Ameriftanerinnen) fennt entmweber ihr 
eigenes Volt nicht oder (abermals mie 
fo viele Amerikaner und namentlich 
Amerikanerinnen) treibt arge Heuche- 
lei. Sie follte doch milfen, melche 
glänzenden Gejchäfte hierzulande ge= 
mwiffe Frauen = WUerzte mit gemil= 
fen Operationen maden und mie 
hierzulande die Engelmacderei blüht. 
Sch bin auch überzeugt, fie weiß es. 
Aber nur nicht zugeben, mie gejagt, | 
auf daß die unerreichte ameritanifche 
Tugendhaftigkeit nicht geſchädigt wer— 
de. Ihre wuchtige Bemerkung führt 
dann Frau Lydia wie folgt aus: Frü— 
her war die große Familie eine Hilfe im 
Kampf ums Dafein; heute ift bie flei- | 
ne Yamilie diejenige, der bie Zufunft 
gehört. E3 mag parador klingen — 
aber unfere Nation verfchiwindet in 
dem Beitreben, fich eine glänzende Zu— 
funft zu fichern.” Weniger geiftreich 
ausgebrüdt fol das heißen: Die ame- 
tifanifche Nation gebeihft dur den 
Rafle - Selbjtmord individuell, aber 
ald Ganzes muß fie dabei verfchmwin- 
ben. 

Sehr deutliche Anfichten hat Frau 
Lydia auch über die Frauen, die Er- 
ziehung von Qunden ber Erziehung 
bon Kindern vorziehen. Gie äußert 
fi darüber fo: „Arbeit und Thätig- 
feit ift das Natürliche für eine Frau. 
Wenn fie fich meigert zu arbeiten, 
mwird fie unnatürlich und münfcht feine 
Kinder. Sie wird dann zu einem 
pathologifchen Yal und ;:eht Hunde 
den Kindern vor. Nem Hort bat eine 
große Klaffe folder Parafiten. Gie 
leben bon der Arbeit Anderer und find 
babei bie anſpruchsvollſten aller weib⸗ 
lichen Weſen.“ Sehr richtig. Nur 
daß dieſe Paraſiten nicht bloß in New 
Vork zu finden ſind, ſondern in allen 
größeren und felbft in  Hleineren 
Stübten bes Landes, ja fogar auf bem 
Lande felbft. Ich verweile auf bie 
Neu = England = Staaten und ihre 
verlaſſenen Farmen. Bei andern wie⸗ 
der vertheidigt Frau Commander den 
Raſſe⸗Selbſtmord. Es ſind das bie 
gut bürgerlichen Ehepaare, benen ber 
efcheidene Verbienft des Mannes ein- 
fach nicht geftatte, eine größere Be 
fie “aufzuziehen. Mit andern Mo 


Bes Nuke. 
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lahme. Dana mößten dann bie ät= 
meren Klaffen überhaupt niemals Sin- 
der haben, während fie, wie bie nr 
rung lehrt, gewöhnlich bie meiften Kin⸗ 
ber haben. Sie huldigen eben (und 
mit vollem Recht) der von Frau Com- 
manber al3 veraltet bezeichneten le= 
berzeugung, daß Kinder Kapital find, 
auf zmei Beinen umherwandelndes 
Kapital. Ein Mann, ber in New 
York 10 Dollars di: Woche verdient 
und 6 Kinder hat, die allefammt eimad 
verdienen, und fei e& noch jo menig, iſt 
reicher und darf vertrauenspoller in 
| die Zufunft bliden als ein Mann, ber 
das gleiche Wochengehalt und feine 
Kinder hat oder nur eins. Zugegeben, 
daß ein Nem Yorker der Mittelklaffe 
| größere Unfprüche an das Leben ftellt 
und mehr Ausgaben hat (auch oft ha= 
ben muß) als ein Handmerf:r oder Ar= 
beiter. Immerhin jolte er mindeſtens 
| eine ebenfo große Familie erhalten 
fönnen mie der Handiwerfer oder Ars 
beiter. Denn auch feine Kinder be- 
; ginnen früh mitzuberdienen, wenn aud) 
> Dielleicht nicht fo frühzeitig mie die des 
; Yermeren und nicht jo ausnahmslos. 
| | Das eine oder andere bezieht vielleicht 
eine Hochfchule oder eine Univerfität 
oder muß fonftwie geraume Zeit ftu- 

ı diren, ehe jich das mühfam Erlernte 

in Verdienſi umſetzt. 

Nein — wenn ſo viele Großſtädter 
der Mittelklaſſe ſich nur zwei Kinder 
geſtatten oder ein einziges Kind oder 
ſich gar mit einem Hunde begnügen, ſo 

iſt der Hauptgrund hierfür kein ökono— 

miſcher, auch nicht, daß viele Haus⸗ 
wirthe keine Kinder nehmen — wie 
Frau Commander betont. Das ift les 
diglich ein willkommener Vorwand für 

Raſſe-Selbſtmörder! Der Haupt— 
grund liegt auch hier wieder in der 
landläufigen Erziehung, die allzu 

| biele Materialiften und Egoiften züch— 
tet. Gie mifjen Nicht davon, daß ſie 

| ' durch Gründung -iner Familie Pflich⸗ 
ten gegen den Staat und das Volk er— 
füllen. Er und Sie kennen nur den 
einen höchſten Lebens-Grundſatz: das 

Leben genießen. Das iſt jedoch nur 

erreichbar durch möglichſt viel Geld 

und möglichſt viel Bewegungsfreiheit. 

Indem ſie die Eltern zwingen, nicht 

ausſchließlich an ſich ſelbſt zu denken, 
fördern ſie deren Selbſtloſigkeit, bür- 

| den ihnen Pflichten und Verantwor- 
tungen auf. Das paßt dem felbiti- 
hen Mann fo menig mie feiner 
rau. Und da dem Mann frühzettig 

‚ beigebracht morden ift, fein größtes 

| Slüd in der Erfüllung auch der eige we 
| nüplichften Münfche der Frau zu 
: den, jo fügt er fich bereitwillig au 
ihrem Verlangen, fich theilmeife ober 
; ganz den fäftigen Mutterpflichten zu 
entziehen. Ein junger Arzt fagte mir 
einmal, er habe feiner Frau die Jumu- 
thung, ohne Kinder glüdlich zu fein, 
rundmeg abgefchlagen, mit der Bemer: 
fung: meine Frau ift —“ und 
nicht eine Maitreſſe. Folglich verlange 
er von ihr die Erfüllung aller jener 

Pflichten, die ſie durch ihr Gelöbniß 
am Altar übernommen habe. Ein hal: 
| be3 Jahr fpäter ift fie ihm baponge= 
ea. Er ift frob, daß er fie los 
i 


Es iſt viel Kraufes und Schiefes, 
Reifes und Unreifes (mad) Weiber- 
'rechtlerinnen = Art) in Frau Com- 
mander8 Ausführungen. Aber es tft 
gut, daß die allgemeine Aufmerffam- 
feit wieder mal auf diefe für Amerika 
bitter ernfte Frage gelenft morben ift. 
Db Erwägungen diefer Art nicht aud) 
' Hinter der frembenfeindlichen Gefeh- 
gebung für inmanderer fteden? 
Yürchtet das herrfchende Angloameri- 
; fanerthum, von den europäifchen Ein- 
| manderern aufgefreffen zu merben? 
| Beau Commander fpricht das offen 

aus 9. %. Urban. 


ö— — —— 
Aus einer italieniſchen Kainmer⸗ 
figung. 
Rom, Ende Dezember. 
sn der Kammer hat feit einigen 
Jahren der flerifal-fonferpatine Ma- 
| 


| 
| 


rineoberjtabsarzt a. D. Santini ange. 
fangen, den großen Volkstrikunen 
Ymbriani nachz uahmen, erreicht ihn 
aber weder in der Würde noch in der 
Stimmgewalt. Geſtützt auf ſeine Fech— 
tertüchtigkeit, reibt er ſich beſonders 
gern an Leuten, die ſich grundſätzlich 
nicht duelliren. So hatie er gegen den 
abweſenden Enrico Ferri polemiſirt, 
der in einem Vortrage die Armee ver— 
unglimpft habe. Deshalb verlangte 
Ferri tags darauf in der Kammet vor 
Eintritt in die Tagesordnung das 
Wort, um den Präſidenten zu dadeln, 
weil er ihn nicht vertheidigt habe, und 
Herrn Santini zu antworien, der ihm 
u A. auch geſchichtliche unlenniniß 
vorgeworfen hatte. Die Replik be— 
gann ganz ruhig. Als aber Ferri ſag—⸗ 
te, der Angriff Santinis ſtütze ſich auf 
den ungenauen Bericht eines klerikalen 
Blattes, unterbrach ihn der gemäßigte 
Abgeordnete Eottafari, dem Tyerri eine 
gefalzene Antwort gab, worauf ihn ber 
balbtaube und fteinalte Kammerpräft: 
dent bat, auf Unterbrechungen nicht zu 
antworten. Jetzt ging's 108: 

Ferri: „Ah, nein, Herr Präſident, 
ſonſt heißt's, ich hätte nicht den Muth 
zu antworten.”  (Lärm.) 

Präfident: „Bejonders bitte ich Sie, 
feine Worte zu gebrauchen, bie perfün- 
lihe Reibereien herborrufen fünnen. 
Machen Sie fchnell.“ 

Yerri: „Wollen Sie mich reden laf- 
fen oder nicht? Gejtern wurde ich bes 
leidigt. Heute antworte ich. Bei Gott! 
Was für Gefchihten find mir das!” 
(Lärm.) 

Giovagnoli  (Klerifal-fonferbativ): 
„sum Gegentheil, was für ein Syſtem 
führen Sie hier ein?“ (Lärm, Unter⸗ 
brechungen.) 

Ferri: Euer Lärm iſt unnüt. Ich 
laſſe mid nicht unterbrechen. — — 
alles, was ich meiner Reſpe 
fhulbig.bin." 

Bertolini (Er. = Sonninianer): Und 
dabei bleibt bie Kammer gleichgiltig®“ | 


it. General Lamarmora 
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ca 


echte Far bta Linon — Ras 
* — böllig mtb. Briftefter, wertb 10c 
12%4c db. per Warb. 


Flanelettes 
10€ 


ver Pb. für $lan- 
nelettes— Nrnold3 


fuperfeine u. Rah 
Ereve —- belle u. 
dunlle Farben, — 
14c u. 18c With. 


Flauell 
Ge 


Vd. für Baby⸗-Fla—⸗ 
nell — roſa, blau 
und cream — Fa— 
brifreiter, werth 
1215c Dard. 


Seideftoffe 


69€ 


Yard für 36-0. 
— ſchwarz. $3.00 — zu 
Zalteta — werth 

Vard ⸗nur 10 33 — 
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Knaben⸗Auzuge — Straus' 
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Stück für Nottinas 


bis 3 93. lana. 


Gardinen 
15€ 
dan See — 
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Ganzes Lager 


Mäwaukee Ave, 





Brei? bis au $L0— 


Straus’ Preis bis zu 


Preis bis zu 


edersicher ir junge Männer— Straus Preis 
bis zu $10.00 — zu. 
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Kniehoſen für Knaben —Straus Preis 75e— 


au mur 


Kleiderftoffe 
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ſchilleride Mo⸗— 


bhairs ete. w. 586. Di3 zu $1.50 
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arme Thee, dad Pfund 


Kneipp Malz-Kaffee — 
große3 Padet 


fchichte und habe deshalb nie gejagt, | 
taß die italienifehen Generäle bi St. 
Martind fiegten, weil dort die Gene- 
räle Frankreichs waren, ich ſagte nur, 
daß einige unſerer Generäle bei Cu— 
ſtozza nicht ihre Pflicht thaten.“ 
Giovagnoli: „Das ſind Dummhei— 
ten. Beweiſe her!“ Eteigender 


| 
| 
Lärm.) | 
Präfident: „Sie beleidigen Helden. 
Ich laſſe Sie in dieſemTone nicht fort⸗ 
fahren.“ (Lebhafter Beifall.) 

Ferri: „Geſchichte bleibt Geſchichte. 
Bei ©: aſtozza ſind Generäle muthig ge⸗ 
flohen.“ 

Miniſterpräſident Giolitti (auf— 
ſpringend): „Kammer und Land dür— 
fen ſolchen thörichten Worten kein Ge— 
wicht geben. Die muthigen Männer, 
die heute angegriffen werden, ſind 
durch ſich ſelbſt geſchützt.“ (Andauern⸗ 
des Händeklatſchen.) 

Ferri: „Aber wenn doch einige Ge— 
neräle auf dem Sitzfleiſch verwundet 
wurden...” | 

Giovagnoli: 

ner!” 

Gioletti: „Seht if’ aber genug. 
Sie waren übrigens gar nicht dabei.“ 

Ferri: „Sie ebenfo wenig!“ 

Gioletti: „Das find Worte eines 
Wahnfinnigen! m 

Ferri: „Das find Morte eines Eh- 
renmannes gegen Schurten. Und Sie, | 
Giolitti, denten Sie doch an den Krach 
der Banca Romana!“ (Geheul der 
Entrüftung bei der Mehrheit.) 

Giolitti zudt unmillig die Achleln. 
Yerri ftürzt die Stufen zum Halbrund 
berunter, hebt die Hände und fchreit 
mit Stentorftimme Schimpfworte, bie 
in dem allgemeinen Tumult, — denn | 
die ganze Kammer jehreit — niemand 
perfteht. Erft nad einigen Minuten 
hört man fein ftereotgpe3: „Schurken, 
Schutken!“ Det Präſident ruft ihn 
zur Ordnung, indem er ſein unerbör- 
tes Benehmen rügt. 

Ferri (fortfahrend): „Und floh Ba- 
tatiert bei Adua ‚nicht 150. Kilometer 
weit? Xejen Sie bod) das Urteil des 
Kriegsgerichts! 

„Geh’ ins Jrrenhaus!” 
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Mädchen und Kinder-Shuhe— 
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Yerri (fährt fort und erklärt, daß er | mana, Ba—nca Ro— ma—a—a— 


feine neuen Armeeausgaben beivilligen na!“ 


Gioletti verliert feine Yafluna 


fönne, weil die Generäle fie nicht aut | | und ftürzt jchnell zum Berg der. Lin- 


zu verwalten vermöchten, und fagt | 
dann): „Der Herr Santini hat das 
übliche Gemäfch vom Ehrentoder vor- 
gebracht!“ 

Yerri: „Herr Präfibent, warum ha- 
ben Sie den Schurten Santini, der 
mich beleidigte, nicht Anftand gelehrt?” 

Präfident: „Im Stenogramm finde 
ich feine Beleidigungen.“ 

derri; „Alle Zeitungen fpreihen da= 
ton.“ 

Santini: „sch habe die Worte ge> 
ſagt.“ 

Ferri; „Sehen Sie, Herr Präſident, 
daß ich recht hatte?“ 

Zurufe: „Lernt fechten.. .. Weg 
mit Euerer Antiduell-⸗Theorie... Ihr 
habt Angſt um Euere Haut!“ 

Ferri: „Sehr richtig. Ich will nicht 
im Duell ſterben. Ich will mich nicht 
wie Cavballotti im Duell ermorden 
laſſen.“ | 

— „Aber Sie beleidigen ja 
alle! Wenn Sie ſo fortfahren, entzie— 
he ich Ihnen das Wort!“ 

Ferri: „Santini hat mir Feigheit 
vorgeworfen; aber er verſchanzt ſich 


hinter die Immunität, wenn er ſeine 


Beleidigungen in den Zeitungen wie— 
erholen fol. Ach aber.habe mir ohne 
Rücficht auf diefe den großen Prozeß 
wegen Berleumbung der Marine ma- 
chen laffen.“ 

Zuruf: „Und find zu Gefängniß 
berurtheilt worden. Zreien Sie doch 
Ihre Strafe an!“ 


Ferri: „Santini hat Furt, feine 
Worte fönnen mich nicht treffen; denn 
er. wurd? ameimal geohrfeigt.“ 

Santini (auffpringend, roth mie 
ein-Kreb3): „Unperfhämter Lügner!” 
(Der Präfident läutet Sturm und ents 
zieht dem Redner das Wort. Allge⸗ 
meiner Zumult. Bertolini fordert bie 
Kammer auf, den Saal zu verlaffen. 
Viele folgen feinem Rufe. Das Halb- 
rund vor dem Miniftertifch ift gefüllt. 
Einige Abgeorbnete fteigen zum Berg 
hinauf, um Yyerri zu ge Ein 
allgemeines Handge broht. Der 
— * auf und 

Ei De Teinife 


fen hinauf, um erri zu züchtigen. 
Der Schapmeifter Majorana und ei- 
nige Unterftaatsjetretäre haltew ihn 
mit Mühe zurüd. Giolitti jolgt un- 
willig-und-jagt: „Er ilt offenbar ver⸗ 
rüdt.- Laffen wir ihn laufen!“ 

erri (ftereotyp mwiederholend): Ban 
—ca Ro—ma— na! Banca Roma— 
na—a—ah. Nicht von Euch brauche 
ih Moral und Muth zu Iernen!“ 
(Ungeheurer Lärm.) 

Santini: „Narr, hör’ endlich auf!” 

Die Minifter verlaffen den Saal. 
Die Tribünen werden geräumt. Un- 
terftaatäfefretär VBertetti ruft: Ferri 


zu: „Ich fchlag’ Ihnen den Kürbis ein. 


und fpeie Ihnen ins Geficht! Sie tau- 
fendfacher Feiglinga!“ Und „Feigling, 
Feigling!“ jchreit man von allen Cei- 
ten Syerri entgegen. Die jozialiftifchen 
Abgeordneten umringen Yyerri mit dem 
Rufe: „Uber jegt ift’3 wirklich genug!” 
Erft nach geraumer Zeit wird die Sih- 
ung tmieder eröffnet. Bertolini be- 
Hagt, daß die Kammer folden Szenen 
beimphnen müffe.e 3 folgen nod 
Schimpfduelle zwiſchen Santini und | 
Fetri, der diefem u. A. ironiſch räth, 
feinen: Wählern mieder Stiefel zu | 
fchenten, und zwar immer nur einen 
bor der Wahl, den andern nachher, — 
und dann tritt Ruhe ein. 


Beite en Aheumarsmus — Eimer & 
2 Re —* tr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen — Heilungen. 


— — — —— 
Der Reichstag als Klub. 


Wie die „Straßburger Poſt“ mit- 
theilt, entwirft der bisherige Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Prieſter Wetterle in 
ſeinem Journal de Colmar“ folgen⸗ 
des Bild vom Reichstag: Der Reichs⸗ 
tag wird mehr und mehr, wie das eng⸗ 
liſche Parlament, ein Home“, ein 
Klub, in dem man ſein ganzes Tage⸗ 
werk vollbringen kann. Die neuen 
Schreibfäle jind geräumig und bübjch 
eingerichtet... Die große Menge. von 


en, die man. im Lefezimmer 


Zeitung 
findet, die unzähligen t, die * 
se Sir li 
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Wir kauften das Sager billig und verfaufen es billig. 


Diele neue Partien zum Derfauf Montag. 
u Kleidet die ganze Samilie jet u. 'part über die Hälfte Eures Geldes. 


Wenn Ihr diefem Berfauf fhon beigewohnt habt, fo fennt Ahr die ungebeuren Geld-Spargelegenheiten, die neboten werden. Erzählt Euren 
Freunden davon. Wenn hr no nicht gefommen feid,fo herfäumt Ahr ficherlich eine der arößten je nebotenen  Gelenenbeiten, 
oder eines Eurer Yamilienmitglieder bon Kopf zu Fuß au leiden zu weniger al3 dem halden Preife. 


Hier find etliche Montag- Spezialitäten, , aufs Geradewohl gewählt, bie Euch intereſſiren werden. 
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211c 
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ei England Styhle 
fanitten, Pfund 1214c 
Abgeordneten jeberzeit ein Tyrifeur zur 
Verfügung. Die Zahl der Baderäume 
iſt vermehrt worden und endlich iſt 
auch ein prächtiger Turnſaal hergerich⸗ 
tet worden für Diejenigen Reichstags— 
mitglieder, die das Bedürfniß empfin— 
den, ſich von ihrer geiſtigen Abſpan⸗ 
nung durch eine erquickende körperliche 
Uebung zu erholen. Die Abgeordneten 
von 344 Lothringen Hätten ihre 
—— daran gehabt, wenn ſie Herrn 
elſor geſehen hätten, der mit ſchwe— 
ren Gewichtſteinen hantirte, während 
Herr Roellinger Yahrübungen auf ei- 
nem Fahrrade machte, Herr Vonder⸗ 
fcheer Reitübungen anftellte und Herr 
MWetterle mit Eifer ruderte, In eini- 
ger rg maffirte fi} ein de— 
möfratifcher Abgeorbneter die Magen- 
gegend, ein fozialbemofratifcher Abage- 
ordneter machte unregelmäßige 


ı Schwingungen mit Denkt in Gegen 
a 


| zu früher Stunde umb ver 


| 


wart eines Konferbatiben, ber frieblich 
ein Dreirad bewegte. Der Saal für 
anmnaftifche Uebungen ift ehr befucht, 
ein Beiveis, baf er einem dürfniß 
entſpricht. Da die Abgeordneten im 
Reichstagsgebäude * nn finden, 
was fie brauchen, ie feinen 
!' Grund, das Haus —* affen und 
eine große Anzahl unter ihnen kommt 
t das 
Gebäude erft wieder fpät Abends. Das 
ift fein Unglüd, tm Gegenibeil, meil 
man auf diefe Wetfe intenfiner arbeitet 
und man fich beffer auf dem Laufen- 
den hält auf Grund der Fleinen Ge- 
fpräcdhe in den Wandelgängen, 


— Enfant terrible. — Mama (zum 
tleinen Mar, als in einer Geſellſchaft 
über einen Wig viel gelacht mirb): 

„Aber Mar, warum lahft Du denn 
nicht auh?“ — Mar: weißt Du 
Mama, der Papa fagt immer: Am 
vielen Lachen erlennt man den Nar⸗ 
ren. 

— Protzig. — — Belannter: Man er: 
—* ſich allgemein, daß Ihr zukünf⸗ 
tiger Schwiegerſohn hundertiauſend 
Mart Schulden bat. — Kommerzien- 
zath:: Macht nichts, — ich fann mir 
fd. einen Schwiegerſohn leiſten. 





